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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Zur PodbielsKi-Früge.
L. Berlin , 22. August.

Nur einige wenige kritische und zwar hauptsächlich
sozialdemokratische Blätter haben die letzte Podbtelskc-
Notiz der „N. A.-Z." dahin aufgefaßt , daß ein Ver¬
bleiben des Landwirtschaftsministers in seinem Amte
ermöglicht werden solle. Die Notiz bedeutet umgekehrt
eine Verschärfung des Vorgehens der übergeordneten
Stellen . Es soll von dem Ergebnis der Untersuchung
abhängen , ob Herr v. Podbielski seine Entlassung er¬
hält , nicht ob ein Abschiedsgesuchgewährt wird . Letz¬
teres würde jedenfalls schon jetzt geschehen. Die Be¬
schuldigungen gegen den Minister sollen gründlich
untersucht werden. Erweist es sich, daß er nicht kom¬
promittiert ist, so ist gegen sein Verbleiben im Amte
nichts einzuwenden : im anderen Falle ist die Ent¬
lassung, die dann einen Makel auf den Minister wirst,
in Aussicht genommen. Das ist die logisch wohl allein
richtige Auslegung der Notiz ; sie scheint uns zugleich
psychologischsehr gut zum Charakter des Monarchen
zu passen. Haben wir hiermit recht, so kann die Notiz
aber auch nicht als ein Hieb des Kanzlers gegen den
Landwirtschaftsminister aufgesaßt werden, wie es ver¬
schiedene Blätter tun - Das ist eine Ausfassung, die wir
von vornherein für unmöglich halten . Hiernach ist . die
Entscheidung vielleicht nicht so ganz schnell zu er¬
warten . Unsere Annahme , daß die Berufung auf den
König von diesem übel ausgenommen worden sei, wird
durch die hier dargelegte Sachlage natürlich nicht ver¬
ändert oder ausgeschlossen: nur ist der Anstoß, den der
König an den Äußerungen des Ministers im Berliner
„Lokal-Anzeiger " nahm , für ihn kein hinreichender
Grund gewesen, den Minister bereits jetzt vor dem Ab¬
schluß der Untersuchung zur Einreichung eines Ent-
lassungsgcsuches aufzufordern . Die Notiz ist aber ein
neuer Beweis dafür , daß die Untersuchung sehr ernst¬
haft geführt werden und daß von einer Vertuschung
keine Rede sein soll. $

Die Meinungen darüber , welche Bedeutung es hat,
baß die Entscheidung über die Frage der Entlassung
des Ministers v. Podbielski verschoben worden ist, sind
noch immer nicht geklärt , wenn auch die Meinung über¬
wiegt , daß es sich hier um einen Akt der Vorsicht wegen

Freitag , den 24 . August.
der zu wählenden Form der Entlassung handelt . Be¬
merkt sei dabei, daß die „Tägliche Rundschau" gegen¬
über anderen Versionen bestimmt versichert, es fliege
ein unzweideutiges Entlassungsgesuch des Herrn
v. Podbielski vor . Es wird nun von Interesse sein,
eine Auffassung zu hören, welche dahin geht, daß die
hier beliebte Verschiebung aus militärischen Anschau¬
ungen zu erklären ist und mit der Ossizierseigenschast
des Ministers zusammenhängt . Ein höherer Offizier
hat diese Meinung , wie man der „Franks . Ztg ." schreibt,
kürzlich folgendermaßen ausgeführt:

„So wie der Fall liegt , konnte der Kaiser sich gar
nicht anders verhalten . Podbielski ist zunächst General,
Offizier mit allen Vorrechten eines aktiven Generals,
er ist General z. D. mit voller Generals -Uniform und
untersteht zunächst dem militärischen Ehrengericht , dein
jeder Offizier , ob Leutnant oder General , unterstebt.
Es ist ganz natürlich , daß bei der militärischen Auf¬
fassung des Kaisers diese Qualität von Podbielski zu¬
nächst maßgebend ist. Für den Kaiser ist Podbielski
zunächst Generalleutnant zur Disposition ä la suite
des Zieten -Husaren -Regiments Nr . 3. „Minister " ist
er gewissermaßen „im Nebenamt " ! Der Fall des
Majors Fischer mag nun ablaufen , wie er will : der
Name des Generals ist darin verwickelt, er ist öffent¬
lich kompromittiert , und unter allen Umständen mutz
eine ehrengerichtliche Untersuchung darüber stattfinden,
ob Podbielski die „Standesehre " — so lautet die
Formel — „gefährdet oder verletzt hat ." — Ohne eine
ehrengerichtliche Untersuchung ist eine Erledigung des
Falles gar nicht denkbar ! Es existiert sogar ein Befehl,
daß jeder Offizier , über den in der -Öffentlichkeit Ge¬
rüchte umlaufen , welche geeignet sind, ihn in der
„Achtung seiner Standesgenossen herabzusetzen", ver¬
pflichtet ist, gegen sich selbst eine ehrengerichtliche
Untersuchung zu beantragen , um durch den Spruch des
Ehrengerichts sich zu rehabilitieren . Wenn z. B. ein
Offizier um seinen Abschied cinkommt und inzwischen
höheren Orts etwas Nachteiliges gegen ihn bekannt
wird , so bleibt das Abschiedsgesuchso lange unberück¬
sichtigt, bis die nachteilige Handlung aufgeklärt ist.
In Magdeburg kam ein Leutnant um seinen Abschied
ein und überreichte sein Gesuch dem Regiments-
Kommandeur persönlich: wie es üblich ist. „Ja ", sagte
der Kommandeur , „ich kann Ihr Gesuch zur Ge¬
nehmigung nicht an das Kabinett weiter reichen. Vor
einer Stunde habe ich von einem Kellner einen Brief
erhalten , worin er schreibt, Sie hätten ihn angepumvt
und den Betrag trotz allen Versprechungen nicht zurück¬
gezahlt. Die Angelegenheit muß erst aufgeklärt wer-

FeuMetorr.
Machdruck MrBottn.)

„Müller !"
Humoreske von Georg Müller.

Die Sehnsucht nach dem eigenen Heim lebt doch in
allen Menschen. Und sie ist so groß, daß sie alle guten —
oder besser alle schlechten Vorsätze über den Haufen wirft.
Gestern besuchte mich ein früherer Studienfreund . Wir
nannten ihn damals den „Hagestolz". Er Haßte nämlich
olle Frauen und hatte sich geschworen, nie zu heiraten.

Sein erstes Wort war : „Du darfst mir gratulieren:
Ich bin verlobt !"

„Mensch!" rief ich. ' „Die Welt geht unter . . ."
„Dann fahr ich eben als Bräutigam hinunter ."
„Ja aber — wie ist das Uufaßllche denn geschehen?"
„Mein Name ist daran schuld. Das ist eine ganz

komische Geschichte. Und wenn du Zeit hast, will ich sie
dir erzählem Also, weißt du, warum ich als Gymnasiast
den jungen Mädchen gegenüber immer so schüchtern
war ? Weil ich Müller hieß! Ich dachte, sie
würben mich alle auslachen . Und ahnst du nun,
warum ich krummer Fuchs auf der Universität Weiber¬
feind war ? — Weil ich meinte , kein Mädel würde mich
heiraten aus Abscheu vor dem faden Namen.

O, wie oft Hab' ich ihn verwünscht! Mein Taschengeld
hätte ich drum gegeben, wenn ich einen anderen be¬
kommen hätte. Wie habe ich mich damals geärgert , als
in unsere Klasse ein „von Bockelberg" ausgenommen
wurde . Daneben klang das Müller noch obskurer. Und
wie hat's mich gewurmt , als eines Abends der Anzeiger
die Müllers , Meiers und Schulzens der ganzen Stadt
zusammenzählte und schließlich zu dem Resultat kam,
daß ausgerechnet die Müllers am häufigsten vertreten
seien. .

„Müllers gibt's wie Sand am Meer !" Wie oft Hab
ich das hören müssen. Ein Abenteuer aus jenen Jahren
ist mir noch deutlich in der Erinnerung:

Als achtzehnjähriger Jüngling hatte ich eine Pfingst-
reise gemacht. Von langer Wanderung müde, erreiche
ick am Abend mein Ziel« ein Gasthaus, und wünsche ein

Zimmer zum Übernachten. Der Oberkellner ist Momen¬
ten nicht anwesend. Der geschäftige Pikkolo aber ist sich
der ganzen Würbe seines Amtes bewußt und führt mich
im ersten Stock in ein nettes Zimmer . Ich mache es mir
beguem. Ta klopft's . . . Der Pikkolo erscheint wieder
und bittet mich unter tausend Entschuldigungen um Ver¬
zeihung . . . aber das Zimmer sei nämlich für einen
anderen , einen Herrn Geometer Müller reserviert.
Ärgerlich packe ich meine Siebensachen wieder zusammen
und folge dem Fritz über den Korridor in ein anderes
Zimmer . Eben treffe ich Anstalten , mich zur Ruhe zu
legen, da klopft's wieder . . .

Der Herr Oberkellner erscheint und unter hundert
Bücklingen ersucht man mich höflichst, mich eine Treppe
höher zu bemühen, denn dies Zimmer sei heute nach¬
mittag von einem Geschäftsreisenden Müller tele¬
graphisch bestellt worden und der Herr wünsche immer
dasselbe Zimmer zu bewohnen. In stummer Resignation
packe ich wieder meine Sachen und gelange endlich nach
halbstündiger Irrfahrt zur Ruhe.

Als ich am nächsten Morgen auf der Wanderung
noch einmal die Rechnung hervorzog, die mir recht hoch
erschienen war , da las ich zn meinem Entsetzen: Herrn
G Mütter , Zimmer Nr . 2. Das war ja gar nicht meine
Nummer ! Da wohnte ja der Geometer. Man hatte die
Rechnungen verwechselt! Mein schrecklicher Name hatte
mich auch noch Geld gekostet.

Das war das erste Abenteuer mit meinem Namen.
Und wie das überhaupt klang : Müller ! So fade, so leer,
so — so nichtssagend. Und dann — o, ich habe es nie
vergessen — dann bin ich eines Tages in Wut geraten.
Ich wäre fast verzweifelt damals ."

„Ach, du armer Kerl ! Und hast uns nie was erzählt
davon?"

„Nein . Ihr hättet mich ja doch nur noch mehr ans¬
gelacht. Also hör ' zu! Es war auf dem Schulball in der
Oberprima . Ich tanzte Pflicht mit einem jungen hübschen
Mädel . Und da entwickelte sich ungefähr folgendes Ge¬
spräch:

„Ach, mein Fräulein , sind Sie schon lange hier in
unserer Stadt ?"

„Nein , ich bin erst seit vorgestern bei meinem Onkel
zu Besuch."
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den." Die Folge der „Aufklärung " war der „schlicht?
Abschied". Ebenso ist jetzt nach militärischer Auf-'
sassung ohne ehrengerichtlichen Spruch auch für Pod¬
bielski die Angelegenheit nicht aus der Welt zu schaffen.,
da er öffentlich kompromittiert ist- Und deshalb muß
die Affäre in suspenso bleiben, bis das Ehrengericht
gesprochen hat . Das wird auch der Sinn der kaise»
liehen Entscheidung sein. Nach dem Urteil des Ehren¬
gerichtes wird sich denn auch die Form der Verab¬
schiedung des Ministers ergeben ; ob Abschied in allen
Gnaden oder wie sonst. Es wäre undenkbar , daß dec
Kaiser den Minister mit einem hohen Orden verab¬
schiedet und vier Wochen später der Ehrenrat in seinem
Spruche etwa sagt : „Der General hat die Standesehrü
verletzt", er ist mit schlichtem Abschied zu entlassen."

So die Ansicht des Militärs . Ob sie der Wirklich¬
keit entspricht, läßt sich schwer sagen. Es wäre aber
höchst eigenartig , daß in einer Frage , in der es sich um
den Minister handelt , seine Qualität als Offizier ent--
scheidend sein soll. Bei allem, was Herr v. Podbielskr
vorgeworfen worden ist, handelt es sich um nichts, was'
die Standesehre des Offiziers tangiert , sondern es
handelt sich, so meint die „Franks . Ztg .", lediglich um
die Frage , ob es mit der Stellung und Würde eines
Staatsbeamten vereinbar ist, daß er finanziell an
Unternehmungen interessiert ist, die aus Lieferungen
an den Staat Gewinn ziehen. Das ist eine Frage , die
mit der Autorität des Beamtentums in engem Zu-
sammenhange steht. Militärische Ehrengerichts sind
dafür schwerlich die kompetenten Beurteiler : hier erst-
scheiden die politische Standesraison und die öffentliches
Moral . Im übrigen wird die Auffassung, daß ein
Minister , der früher General war . nach herrschender
Anschauung in erster Reihe als Offizier und gewisser^
matzen nur als Minister im Nebenamt angesehen wird)
Wohl allgemeinen Widerspruch finden.

*
Mitteilungen über die verschiedenartigen ge schüft-,

lichen Unternehmungen des Landwirtschaftsministers
v. Podbielski wurden in der Monatsversammlung Sers
Berliner Milchhändler am 21. d. gemacht. Der Ver-
bandssyndikns Dr . Flatau führte aus:

Schon im Hinblick auf die reichen geschäftlichen Er¬
fahrungen , die der Minister in früheren , nicht immer!
erfolgreichen Unternehmungen erworben habe, sei von
vornherein die Annahme , als sei Podbielski auf anderen
als den vom Gesetz freigcgebenen Wegen zu den hohen
Gewinnen ans Armeelieferungen gelangt , völlig aus¬
geschlossen. Für die Millionen der deutschen Bevölke¬
rung , die heutzutage die Not einer künstlichen Lebens-

Gott sei Dank , dachte ich, da weiß sie nicht, daß du!
Müller heißt. Und das gab mir plötzlich größeren Mut:

„Ich hatte es gut in der Untersekunda bei Ihrem
Herrn Onkel. Damals war Professor Waldeck mein
Klassenlehrer. Ich nehme übrigens an , mein Fräulein,
daß Sie auch Waldeck heißen. O, es ist ein schöner Name)
viel hübscher als Müller .— Würden Sie es fertig;
bringen , einen Müller zu heiraten ?"

Meine Blicke Hafteten mit grenzenloser Spannung
an ihren Lippen, als ob ich mein Urteil über Loben und
Tod erhalten sollte.

Da rümpfte sie ihr Näschen und sagte verächtlich:
„O ! Einen Müller würde ich nie heiraten . Und

wenn er mir alles bieten könnte, Geld, Titel , Ruhm,
ich würde ihm doch einen Korb geben. Es klingt zu ab¬
scheulich: Frau Müller !"

Zum Glück brach der Tanz hier ab. Ich taumelte
aus dem Saale , stürzte nach Hause und weinte bitter¬
lich. Und seit der Zeit habe ich die Frauen gemieden.
War ich aber doch einmal gezwungen, mich einer Dame
vorzustellen . dann sprach ich meinen Namen so undeut¬
lich ans — bisweilen legte ich den Ton auf die zweite
Silbe — daß man mich für alles andere , nur nicht für
einen Müller hielt ."

„Na, und nun , Günter ? Wie ist's denn da zu deiner
Verlobung gekommen?"

„Es sollte eben auch ein Segen ans meinem Namen
ruhen . Ich besuchte vor drei Wochen meine Tante in
Friedrichsroda . In der Villa nebenan wohnten Som¬
merfrischler, Fabrikbesitzer Kanolds mit einer reizen¬
den 17 jährigen Tochter. Am Gartenzaun trafen wir
»ns öfters und plauderten miteinander , ohne daß ich
mich vorgestellt hatte.

Eines Tages aber reichte sie mir schelmisch eine
prächtige Rose über den Zaun.

„Die bekommen Sie aber nur , wenn Sie mir nun
endlich sagen, wie ich Sie anreden soll."

„Ach, gnädiges Fräulein , das ist cs ja eben: Ich
kann Ihnen meinen Namen nicht nennen : er ist zu ab¬
scheulich, wie mir schon einmal eine Dame gesagt hat."

„Na", meinte Friede !, „so schlimm wirö 's doch nicht
sein. Nennen Sie ihn nur ! Vielleicht kann ich Sie
trösten. Vater nennt mich immer seinen kleinen
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Mittelverteuerung zu tragen haben, bestehe auch gar kein
Lesonöercs Interesse an der Frage , ob im Lanöwirt-
schaftsministerimn Podbielski oder irgend ein anderer
Agrarierführer regiere . An dem gegenwärtigen Lanö-
wirtschaftsminister müsse man eine Eigenschaft rühmend
hervorheben . Von dem Sinn des Ministers für geschäft¬
liche Unternehmungen haben sich die Angehörigen des
Milchhandelsgewerbes von dem Augenblick an über¬
zeugen dürfen , als Podbielski seine Beziehungen zu der
inzwischen zusammengebrochcnen „Vermögensverwal¬
tungsstelle für Offiziere und Beamte " gelöst habe, über
deren Rechtsnatur jetzt das Berliner Landgericht in
einer gegen den Minister anhängigen Schadensklage zu
entscheiden habe. Als zu Beginn des Milchkrieges der
Minister die Verteidigung der Ringschen Milchzentrale
>im Abgeordnetenhause in der Art verdeckte, daß er gegen
Las Berliner Milchhandelsgewerbe sachlich unrichtige
Vorwürfe erhob, waren wir in der Lage, durch Urkunden
über geschäftliche Vorgänge nachzuweisen, daß eine der
Quellen , aus denen der Berliner Bevölkerung gewässerte
Milch zuströmte, die Bezeichnung trug : „Karstäöter Mol¬
kerei, Inhaber Viktor v. Podbielski ". Daß die Führer
der Milchorganisation diese Tatsachen nebst Belegen der
Öffentlichkeit übergaben , tat den geschäftlichen Be¬
ziehungen keinen Abbruch. Der Minister folgt eben als
Geschäftsmann modernen Grundsätzen , und man muß an¬
erkennen, daß er das große Gebiet seiner geschäftlichen Be¬
ziehungen grundsätzlich von den Einflüssen persönlicher
Empfindlichkeit sreizuhalten weiß. Während der
preußische Landwirtschaftsministcr in seinen amtlichen
Maßnahmen die agrarischen Bestrebungen frei walten
ließ, erfuhr die geschäftliche Verbindung mit ihm sogar
eine Ausdehnung , die als ein Zeichen seiner Vorurteils¬
losigkeit gelten darf . Hatte Herr v. Podbielski bis dahin
Milch nur an den Vorsitzenden des Aussichtsrates der
antiagrarischen Organisation des Verbandes der Milch-
händlergenossenschaften geliefert , so kam bald ein Liefe¬
rungsvertrag mit dem Verbände der Milchhändler-
zenossenschaften selbst zustande, auf Grund dessen die
Karstädter Molkerei , allerdings zu recht vorteilhaften
Preisen , die antiagrarische Organisation mit Milch ver¬
sorgte. Die heute gerade anwesenden Vorstandsmit¬
glieder des Verbandes werden Ihnen bestätigen, daß der
Vertrag mit dem Minister selbst und nicht etwa, wie
mancher von Ihnen zu vermuten scheint, mit der Frau
des Ministers geschlossen wurde . Man könnte anneh¬
men, daß Podbielski noch durch einen kleinen Neben-
«mstand bewogen wurde , abgesehen von dem zugcbillig-
ten guten Preise , seine Milchlieferungen an die anti¬
agrarische Organisation statt an die agrarische Milch-
zentrale gehen zu lassen. Bei der Durchsicht des von
der agrarischen Milchzentrale vorgeschriebcnen Vertrags-
Formulars für Milchlteferungen findet man einen Para¬
graphen , der den Minister vielleicht ein wenig unan¬
genehm berühren konnte. Die Milchzentrale verlangt
nämlich, wahrscheinlich auf Grund älterer unangenehmer
geschäftlicher Erfahrungen , eine im Vertragstext vorge-
gruckte Erklärung , daß bei ihrem Gegenkontrahenten
gicht etwa im Geschäftsbetrieb und in bezug auf die Gc-
schäftsutensilien eheliche Gütertrennung bestehe. Wenn
nun auch im Laufe der Geschäftsverbindung die Mtlch-
lteferungen Poöbielskis nicht durchweg von hervor¬
ragender Güte waren , so hat man auf der anderen Seite
gllen Grund zu der Annahme , daß der Minister als
Lieferant von Tropenbutter aus Dalmin nach den deut¬
schen Kolonien ganz Hervorragendes leiste. Kann so der
Butterhandel den Minister mit Stolz als ein Mitglied
seines Gewerbes begrüßen , so hat wenig daran gefehlt,
daß auch der Milchhänbler dieser ehrenden Kollegcnschast
iteilhaftig wurde . Der Minister , der mit allen zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln den Ausschluß der auslän¬
dischen Milch vom deutschen Wettbewerb angestrebt und
erst im vorigen Jahr ein nachträglich aufgehobenes Be-
förderungsverbot gegen die dänische Milch veranlaßte,
hat sich seinerzeit mit anderen , zum Teil dem Milchhandel
angchörigen Personen gerade zur geschäftlichen Ausbeu¬
tung des dem dänischen Ingenieur Lasse patentierten
Verfahrens für den Transport von Milch auf große
Entfernungen zusammengetan . Als Staatssekretär hat
sich Podbielski damals in Person bemüht, allen Inter¬
essenten die geschäftliche Bedeutung der Casseschen Er¬
findung klarzulegen . Für Rechnung seiner Gesellschaft
wurde ans der Schweiz von Zürich eine nach dem Casse-
scheu Verfahren vorbereitete Milchsendung nach dem
Reichspostamt in der Leipziger Straße dirigiert , wo sie
durch Podbielski nach mehrtägiger Verwahrung in den
Remisen einem geladenen Interessentenkreise rühmend
vorgezeigt wurde . Es ist bedauerlich, daß der Minister
nachträglich seine Anteile an dem betreffenden Geschäfts-
Unternehmen wie die bei der Firma Tippelskirch an
eine dritte Person abgetreten und so wahrscheinlich die
Frage der Einfuhr ausländischer Milch nach Deutschland
auS den Augen verloren hat . Leider ist das geschäftliche
Schicksal der Gesellschaft dann kein anderes gewesen ais
das der Transvaalausstellung und der „Vermögensver¬
waltungsstelle für Offiziere und Beamte".

47. MgGremer Geusssenschüstslag.
IV

Cassel, 22. August.
Die dritte Hauptversammlung wurde heute morgen

Ö*4 Uhr durch Justizrat Wolski -Allenstein eröffnet . Nach
einigen geschäftlichenMitteilungen des Ortsausschusses
erhielt Herr Justizrat I)r. Harnter -Cassel das Wort zu
seinem sehr interessanten und lehrreichen Vortrag über
wichtige Rechtsfragen aus dem Sparkassenverkehr.
Redner entwickelt zunächst den Unterschied zwischen den
sogenannten Inhaber - und den Legitimationspapieren,
zu welch letzteren sowohl die ans einen bestimmten
Namen ausgestellten als auch die etwa infolge der
inneren Einrichtung der betr . Kasse nur mit einer
Nummer versehenen Sparbücher unbedingt gerechnet
werden müssen: denn Jnhaberpapiere ini Sinne des
BGB . können nur mit staatlicher Genehmigung heraus¬
gegeben werden . Sodann behandelt der Referent die
häufig praktisch werdende Übertragung von Spar¬
büchern Zur Übertragung der im Sparbuch begründe¬
ten Forderung ist notwendig die Willenscinigung
zwischen dem alten und dem neuen Gläubiger , d. h.
zwischen dem Einleger und dem neuen Erwerber . Hier¬
von ausgehend kann man wohl annehmen , daß die
Übergabe des Sparbuches eine gültige Übertragung der
aus demselben hervorgehenden Forderung öarstelle:
aber die Übertragung durch Übergabe kann bloß als eine
solche gelten, wenn der neue Gläubiger das Sparbuch
von dem ursprünglichen Einleger erhält , während bet
weiterer Übertragung der Übertragende den recht¬
mäßigen Erwerb Nachweisen muß. Hierzu wird also
schriftliche Einigung notwendig sein.

An Erben braucht das Guthaben erst dann ausge¬
zahlt zu werden, wenn das Erbrecht nachgewiesen ist:
über die Art dieses Nachweises bestehen keine gesetzlichen
Vorschriften: er kann von den Erben in beliebiger Weise
angctrcten werden.

Bei gerichtlicher Beschlagnahme braucht seitens des
Gerichtes das Sparbuch nicht vorgelegt zu werden , wohl

aber kann die Genossenschaft verlangen , daß derjenige,
zu dessen Gunsten die Pfändung erfolgt , das Sparbuch
zurückgibt, ehe sie ihm das gepfändeteGuthaben auszahlt.

Besondere Vorsicht ist bei der Behandlung der auf
Minderjährige lautenden Sparbücher geboten. Gesetz¬
licher Vertreter und verfügungsberechtigt über solche
Einlagen ist zunächst der Vater , nach dessen Tode die
Mutter , sofern ihr nicht ein Beistand gegeben ist, welcher
seine Zustimmung zu Verfügungen geben muß. Sind
beide Eltern tot, so wird ein Vormund bestellt: er kann,
wenn er im Testament als „befreiter " Vormund bezeich¬
net ist, allein verfügen , andernfalls nur mit Zustimmung
des Gegenvormundes oder des Vormunüschaftsgerichtcs.

Was die Zahlungsverpflichtung der Genossenschaften
anlangt in Fällen , wo die Einzahlung nicht von dem¬
jenigen erfolgt, auf dessen Namen das betr . Sparbuch
ausgestellt ist, und der Einzahlenöe das Buch in Händen
behält, so sei nach dem Gesetz in Ermangelung einer be¬
sonderen Vereinbarung „aus den Umständen" zu ent¬
scheiden. Redner empfiehlt Hier den Genossenschaften
aus der Praxis heraus , wenngleich er rechtlich einen
anderen Standpunkt einnehme, der Auszahlung der¬
artiger Einlagen an den ursprünglichen Einleger keine
allzu großen Schwierigkeiten in den Weg zu legen.
Dieser Empfehlung trat übrigens in der folgenden Be¬
sprechung Justizrat Dr. Alberti - Wiesbaden  ent¬
gegen, indem er den Genossenschaften die vom Referen¬
ten an anderer Stelle empfohlene Prüfung der Legiti¬
mation dringend ans Herz legte. Im Falle des Ver¬
lustes von Sparbüchern ist nach den landesgesetzltchen
Vorschriften das Aufgebotsverfahren anzumeuden : außer
diesem empfiehlt der Herr Referent , wegen des Selbst-
anfgebots durch die Genossenschaft besondere Bestimmun¬
gen in die Sparordnung aufzunehmen.

Am Schluß seiner Ausführungen betont Herr Dr.
Harnier die Notwendigkeit der schriftlichen Abtretungs¬
oder Verpfändungserklärnng bei Übernahme eines aus
einen anderen Namen als den des Abtretenden oder
Verpfändenden lautenden Sparbuches und empfiehlt im
übrigen , die schriftliche Form derartiger Vereinbarungen
in allen Füllen zu verlangen und durchzuführen.

Lebhafter Beifall lohnte diesen lehrreichen und
klaren Vortrag.

Hierauf teilte der Vorsitzende mit, daß bereits gestern
auf das Huldigungstelegramm an Se . Majestät fol¬
gende Antwort eingegangen ist:

Wilhelmshühe Schloß, 21. August.
Se . Majestät der Kaiser und König lassen für den

treuen Gruß bestens danken. Aus Allerhöchsten Befehl
Der Geh. Kabinettsrat v. Lucanus.

Zu dem nächsten Punkt referiert Anwalt Dr. trüget
über den Antrag des Gesamtausschusses:

Der Allgemeine Genossenschaftstag stellt für die Be¬
handlung der Giroverbindlichkeiten folgende Grund¬
sätze auf:

1. Die Giroverbinölichkeiten sind nicht in die Bilanz
einzustellen, wohl aber im Geschäftsbericht, und zwar
getrennt nach Verbindlichkeiten a) aus Geschäftswechseln,
b) aus Primadiskonten , aüszuftthren.

2. Wird durch die Weiterbegebung von Geschäfts-
Wechseln für die Genossenschaft regelmäßig Betriebs¬
kapital beschafft, so sind die daraus entstehenden Giro¬
verbindlichkeiten als Betriebskapital aufzufassen nutz
als solches bei Berechnung des Verhältnisses der Reser¬
ven zum Betriebskapital in Ansatz zu bringen.

Sorgenbrecher . Am Ende kann ich auch Ihnen einer
jwevöetr. Nun , bitte ?"

„Ich — ich heiße . stotterte ich in tödlicher Ver-
jlegercheit, „ich heiße — Günter ."

„O, welch schöner Rufname ! Nun braucht ja Ihr
Familienname gar nicht so schön zu klingen", ermun¬
terte sie mich. „Na — also? . . ."

„Mein Name — mein Name ist . . ." Kalte Schweiß¬
tropfen standen mir auf der Stirn . „Mein Name — —
ich heiße . . ." Und mit heroischer Anstrengung vollende
ich: „Müller !"
, Welch fürchterlichen Eindruck wird der Name ans sie
gemacht haben ? Ich wage kaum hinüberzublicken. Aber
keine Spur von Abscheu ist in den holden Zügen zu
losen. Ein tiefes Rot fliegt über ihre Wangen , sie neigt
,ihr Köpfchen und flüstert : „Ach, das ist aber ein schöner
-Name! So möchte ich auch Heißen."

Ich war wie vom Donner gerührt . Der Name
Müller auch noch begchrcnsmcrt . . . Das war noch
nicht dal ..

„Ein schöner Name ?" wiederholte ich zweifelnd.
„Ja , aber , Fräulein Friede !, Sie wollen mich wohl
bloß trösten?"

„Ach nein , Herr Müller . ." Und auf den Namen
'legt sie eine merkwürdige Bedeutung . „Jch^könnt's schon
sagen, warum er mir so gefällt. Aber ... ."

„Na ? Aber ? . ." « Und ich zieh ihr Händchen durchs
Staket und küss' es innig . . ^
. „Gut , ich will's tun . Aber denken Sre nrcht schlecht
von mir , wenn ich's Ihnen sage. Nicht wahr ?"

„Aber Fricdel !" „
„Nun denn." Sie senkt ihr Köpfchen tief und tiefer

und lispelt endlich:
„Weil man — weil man , wenn man Müller recht

deutlich und nachdrucksvoll und — langsam sagt — weil
Wan da — — weil man da die — die Lippen so zum
Kusse spitzen mutz."

Da Hab ich ausjauchzend ihr Gesicht in meine Hände
genommen und es mit heißen, seligen Küssen bedeckt. Und
so haben wir uns verlobt !"

„Ich gratuliere , Günter !" rief ich begeistert aus.
„Deine Friede ! ist ein Prachtmüdel ! Denn , wie sie aus
deinem Namen das Beste herausgefunden hat, so wird
sie auch dem Leben immer die schönsten Seiten abge-
minnen . Und ich kann dir nur wünschen, daß ihr beiden
litt Zukunft recht oft und recht nahe beieinander zu
gleicher Zeit „Müller " sagtft

Auf die Sresaplmm nn Neuschnee.
Bon C. Fr . Schaust.

Die Scesaplana ist die höchste Erhebung der Rhätikongrnppe,
2969 Meter hoch, und hat zwei Sternchen im „Meyer" als Ans-
sichtsberg ersten Ranges . In wunderbarer Lage und so leicht
zu erreichen. Bei klarem Wetter strahlt sie einem schon auf
dem Pfänder einladend entgegen in lichtem Schneegewande.
Aber ein „Damenberg", ganz gefahrlos und leicht, nur etwas
anstrengend. Der große Bergfex erwähnt sie daher nur an
passant ; Last er auch oben gewesen wäre, gesteht er kaum. Denn
selbst bei dem besten Willerc kann er nicht aüstttrzen und ourch
seinen jähen Tod die Unsterblichkeit erringen . Aber so ganz
leicht und gefahrlos die Scesaplana von Hause aus auch scheinen
mag, bei anderthalb Meter Neuschnee, wie er uns am 17. Juli
beschert war, ist es doch kein Spaziergang dahinauf, weder über
den Lünersee noch über die Straßburgerhütte . Da kam selcht
der Geübte zu seinem Rechte. Wenn auch gar viele denken,
was liegt uns am Bergkraxeln, so wird doch vielleicht einem
oder dem andern , der an der Alpenwelt Freude hat, rn der
sauren Gurkenzeit diese kleine Skizze willkommen lern, ser es
als Erinnerung , sei es als Ansporn, die Genagelten auch einmal
auf das Haupt der Scesaplana zu setzen. ^ m ,,

Am 13. Juli meldete die Zeitung von Innsbruck Neuschnee
bei Wettersturz in ganz Tirol . Auch bei uns war das Weiter
nichts weniger als schön, Regen und kühl: dabei war der Ruck¬
sack schon in Ordnung und es sollte am folgenden ^-age los
aehen, gerade rn das schöne Land Tirol hinein, das so lrude
Nachricht brachte. Am 1!>. Juli früh 7™ Uhr brachte nn» der
famose Schnellzug mit durchgehendem Wagen durch den herr¬
lichen, aber infolge seiner zahlreichen Tunnels etwas rauchigen
Schwarzwald nach Konstanz und anschließend der Schnelldampfer
8°s Uhr nachmittags in erfrischender Fahrt über den Bodensee,
der in Smaragdgrün prangte, nach dem alten Bregenz. ~ fv
beliebte Aussichtspunkt „Pfänder" hatte sein Haupt in Dunst
gehüllt, so daß ein Spaziergang hinauf im Glanze der unter-
gehendcn Sonne „aussichtslos" erschien. So kam es, daß der
Abend uns in dem reizenden Bcrgstädichen Bludenz empfcng.
Nach einer Fahrt von 12 Stunden schon inmitten der Bcrg-
welt im „Eisernen Kreuz" bei guter Atzung und in gemütlichcr
Unierhaltung , bei der das Weiter und die geplanten Touren
den springenden Punkt bilden. Denn was sind dce Bcrgc^ die
Matten , die von brausenden Gebirgsbächen durcheilten Taler
bei schlechtem Weiter, wenn ihnen der Glanz der alles beleben¬
den Sonn « fehlt! Aber am 16. Juli strahlt« uns ihr Schern.
Der erste Gedanke galt der Scesaplana, dem ersten Ziele unserer
Wanderungen. Bludenz, das 681 Meter ü. M. gelegene alte
Städtchen mit seinen altertümlichen Gebäuden, seiner Pfarr¬
kirche mit sehenswerten Altarbildern von Verschwanden, ist
Knotenpunkt aller Touren ins ü̂ o-ße Walserdal, Klostertal,
Mantofcn und Branünertal . Durch daS letztere Tal fuhrt unser
Weg nach der Scesaplana. Auch von Nenzing fuhrt ein lohnen¬
der Weg durch das Gamperionatal und den Nenzinger Himmel
über die Stratzburgerhütte in etwa 6 Stunden hinauf.

Nachöcni wir das alte Städtchen eingehend gewürdigt,
wandelten wir mit erleichtertem Rucksack— wir hatten den
größeren Teil Gcväck im Kreuz gelassen— über die ,n raschem
Lauf dahineilende Jll nach dem in einer Viertelstunde erreichten

Dörfchen Bürs am Eingang der Bürscrschlucht. Ein Fahrwee
führt oberhalb der Schlucht hinauf in das Brandncrial : jedoch
ist der Fußpfad in der nach imd nach enger werdenden Schlucht,
durch welche der Alwirabach sich hindurchzwängi, dem Fußgänger
besonders anzu«mpfehlen, wenn auch der nicht mit Loden und
Genagelten ausgerüstete Wanderer öfters eine kühle Dusche
oder nasse Füße mit in den Kauf wehmen muß. Eine erquickende
Kühle und Tanncnduft umfangt den Wanderer ; senkrecht fallest
die Felswände ab in den brausenden Alwirabach. an welchem
sich der Fußpfad hinaufzieht. Mehrere Brücken leiten den Pfad
hinüber und herüber, je nachdem auf einer Sette die Felsen
keinen Raum lassen. Nun gcht's über Galerien im Sprühregen
der Wasserfäll« steiler hinauf, bis endlich wieder das Sonnen¬
licht und das sich erbreiternde Brandnerial erreicht ist. EW
großartiger Blick! Weit breitet sich der Talkessel ans , auf dessen
grünen Matten die Häuser des Gebirgsdorfs Brand zerstreut
hingeschiittet sind. Der weiße schlanke Kirchturm erhebt sich
nialerisch aus dem Smaragdgrün der Wiescnfläche, durch di«
sich der Alwirabach dahinschlängelt. Und über diesem Plane
erheben sich in unmittelbarer Nähe mächtig die Berge des
Rhä'tikon: vor nnS, die dayinterliegende Scesaplana teilweise
verdeckend, der protzige schwarze Mottenkopf, links die Zimlna-
spitze und rechts der Panüllcrschrosfen. In Brand gibt eS nur
zwei Gasthäuser, deren Besitzer Beck und Kegele verschwägert
sind, und auch die Douglas- beziehungsweise die Straßburger-
Hütte bewirtschaften. Beide Häuser sind gut und preiswürdig.

Nach 2ftzstünd!ger Wanderung kehrten wir bei Beck ein, der
ebenso wie auch Kegele Führer ist. Nach befriedigender Rast
hinauf nach dem Lünersee! Der Weg nach der Straßburger-
Hütte ist nach Mitteilung von dort herabgckommencn Touristen
wegen des meterhohen Neuschnees nicht passierbar; 16 Touristen
waren drei Tage lang dort in 2700 Meter Höhe eingeschneit und
zuletzt fast ohne Proviant . Unser Weg führt auf markiertem
Alpenvereinspfad an der Alpe Schatienlagant (1447 Meters, wo
sich eine klein« Wirtschaft befindet, steil aufwärts . Rechts hex.
über treten, nachdem wir hinter dem neidischen Mottenkopf an-
gelangt sind, Scesaplana und Zirmenkopf hervor . Die
sind reichlich mit Neuschnee bedeckt. Nun gehts die alpenrosen¬
reichen Geröllhalden in steilem Zickzack auswärts bis an den
Felsengrat heran, über den sich ein Pfad, der böse Tritt genannt
hinaufziehi. Arbeiter sind beschäftigt, an einer schwierigen
Stelle ein eisernes Schutzgeländer anznbringen . Nach einigen
hundert Schritten sind wir auf dem Grat und vor uns breitet sich
von hohen Felsen eingcschlossen und stcilabfallenden Bergen
überragt der prächtig blaue Lünersee aus . Eine außerordent¬
liche Überraschung für den Wanderer . Die etwa 1 Quadratki -o.
Meter große Flüche zaubert die herrlichsten Spiegelbilder hervor-
in sein Wasser tauchen sich in unendlich« Tiefe die Häupter der
Berge ringsum und in leiser Bewegung kräuseln sich die Wolken
in dem glänzenden Wasserspiegel. Der Pfad führt rechts um de,,
See herum, an dessen Südufer nach ft- Stunde die tn die F»lstn
eingebaute Douglashiitte der Sektion des Denisch-LsterrcichischEi,
Alpenvereins Vorarlberg geschützt gelegen ist. Nach 3ft.,stün.
diger Wanderung ist sie erreicht; sie ist ein aus drei Holzbauten
bestehendes Alpenhotel mit 6« Beiten und 20 Matratzen (laer,
Meters. Es ist 6 Uhr nachmittags und recht kühl. Die Hütt - ist
mit Touristen gefüllt und nur »och ein Bett zu Habs», dessen
glücklicher Besitzer zu werden mir vergönnt ist; was weiter ist.
kommt ans die Matratze. Doch bas ist kein großes Mach«^
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Der Antrag wurde üebattclos einstimmig ange¬

nommen.
Der nächste Punkt betrifft den Antrag des Gesamt-

Ausschusses:
1. darauf bedacht zu sein, daß nicht nur dem Vor¬

stände, sondern auch dem Aufsichtsrate kaufmännisch ge¬
schulte Kräfte angehvren;
V 2. unter Abhaltung regelmäßiger Geschäftsstunden
alle Geldgeschäfte — auch bei den kleinsten Genossen¬
schaften — in Gegenwart von zwei Vorstandsmitgliedern
zu erledigen , für alle Einnahmen und Ausgaben Be¬
lege und für alle Soll - und Haben-Vorträge Aner¬
kennungen zu beschaffen, sowie für deren Prüfung zu
sorgen:

8. eine die gesamten Verbindlichkeiten eines jeden
Kreditnehmers und Bürgen enthaltende „Belastnngs-
ltste" zu führen und diese einer regelmäßigen Prüfung
zu unterziehen:

4. sich durch die Geschäftshanöhabung von Kon¬
kurrenzinstituten nicht bestimmen zu lassen, bei der
Kreditgewährung von den durch die Allgemeinen Ge¬
nossenschaftstage ausgestellten Grundsätzen avzuweichcn,
sowie auf ausreichende flüssige Mittel und Ausbe-
idingung ausreichender Kündigungsfristen für Sparein¬
lagen und Depositen bedacht zu sein.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Sodann referiert über den Antrag des Anwalts:

„Der Allgemeine Genossenschaftstag erklärt : Unter 8 49
Nr . 2 des Gcnossenschaftsgesetzes fallen Kreditgewäh¬
rungen jeder Art ohne Rücksicht auf die Art der Sicher¬
stellung : dagegen werden BürgschaftSübernahmen von
§ 49 Nr . 2 nicht betroffen, sie sind jedoch bei der Beur¬
teilung der Kreditfähigkeit des betreffenden Mitgliedes
tn Betracht zu ziehen", Justizrat Dr. Alberti -Wies¬
baden. Er bemerkt einleitend , daß eine prinzipielle Fest¬
stellung dessen, was 8 49, 2 GG. sehr allgemein unter
Kreditgewährung verstehe, noch nicht erfolgt sei, weil die
praktischen Folgen einer solchen Feststellung sehr weit-
'tragend wären : denn je nachdem man einzelne Geschäfts¬
zweige als Kredit ansehe oder nicht, könne man den Ge¬
schäftskreis der Genossenschaft sehr verschieden umfang¬
reich gestalten. Der Zweck der in Rede stehenden gesetz¬
lichen Bestimmung , wonach die Generalversammlung
den Höchstbetrag des einem einzelnen Mitglied zu ge¬
währenden Kredits fcstzusetzcn hat, sei ein zweifacher.
Zunächst soll die Generalversammlung dabei mitzn-
sprechen haben, wenn es sich darum handelt , Fürsorge zu
treffen , daß die Genossenschaft in der Kreditgewährung
sticht über ihre Grenzen und Leistungsfähigkeit hinaus-
deht, und weiter bezweckt die Bestimmung des Gesetzes
die Beschränkung aus dem Grunde , damit nicht ein ein¬
zelnes Mitglied die Mittel der Genossenschaftderart in
Anspruch nimmt , daß das Kreditvedürfnis der übrigen
(Mitglieder nicht angemessen befriedigt werden kann.

Redner geht sodann die verschiedenen Arten der
Kreditgeschäfte durch und kommt zu dem Resultat , daß
sämtliche von den Genossenschaften gepflegten Kredite,
sowohl Bürgschafts - wie Lombard-, Hypotheken-,
iKautions - und Wechscldiskontkrebit, mit Ausnahme der
Hereinnahme von Primadiskonten , die eine Anlage
müßiger Kasscnvestände bedeute, unter 8 49, 2 GG. fallen.
Freilich würde die strikte Einhaltung der Grenze nur
dann nicht ans Schwierigkeiten stoßen, wenn man bei
iber Festsetzung derselben Rücksicht ans alle durch die Er¬
fahrung der Praxis bekannten Bedürfnisse der Mit-
tzlicder genommen hätte : trotzdem aber dürfe natürlich
hie Grenze nicht bis ins Ungemesscne erhöht werden

Der zweite Teil des Antrags , meint der Herr Referent,
würde jedenfalls von der Mehrzahl der Genossenschaften
willkommen geheißen werden, denn der Bürge beschränke
die Mittel der Genossenschaft nicht, er sei auch nicht der¬
jenige , in welchem sie zunächst den den Kredit Zurück-
gcwährenden sieht, da hierfür in erster Linie der
Schuldner in Betracht komme.

Redner empfiehlt schließlich den Antrag zur An¬
nahme mit dem Hinweis darauf , daß die stetig fort¬
schreitende Entwickelung der Genossenschaftenzu Volks¬
banken ihnen die strenge Verpflichtung auferlege , bei
den erweiterten Geschäften doch die gesunden Grenzen
etnzuhalten und diejenigen Maßregeln streng zu be¬
obachten, welche der Verkehr mit sich gebracht und Ge¬
setze und Grundsätze vorgcschrieben haben.

Aus der sich hieran anschließenden sehr lebhaften
Debatte sind zunächst die Anträge Stengcr -Traunstcin,
Parisius -Kreuznach bemerkenswert , welche Lombarüge-
schäfte in soliden, börsengängigen , erstklassigen Wert¬
papieren als nicht innerhalb der Hvchstkreöitgrcnze
fallend angesehen wissen wollen. Kurz-Stettin befür¬
wortet , unterstützt durch Plonz -Bcrlin , die Festsetzung
einzelner Höchstgrenzen nach Art der Sicherstellung
durch die Generalversammlung , wogegen Thorwarth-
Frankfurt a. M . und Zaöemach-Guben sich aussprechen.
Zur Sache sprachen noch Flachs-München, Meller-
Bockenheim, Andresen - Uetersen, Pröbst - München.
Letzterer schlägt vor, das Thema , über welches die
Meinungen noch sehr auscinandergehen , ans den Unter-
verbanbstagen zu besprechen und den Antrag zur Be¬
schlußfassung dem nächsten Allgemeinen Genossenschafts-
tag zu überweisen . Dem Antrag schloß sich nach weiteren
Bemerkungen des Referenten und des Anwalts Dr.
Crüacr die Versammlung an.

Schluß der Verhandlungen 1 Uhr mittags.

Komische Werstcht.
Abgeordneter Hne.

Der sozialdemokratische Abg. Hne hat in einer Ver¬
sammlung in Hattingen erklärt , es könne dahin kommen,
daß die deutschen Bergarbeiter allein den politischen
Verhältnissen mit einem Schlage eine andere Richtung
geben würden . Mehr wolle er nicht sagen, um den
Gegnern kein Licht aufzustecken. Doch genüge das Ge¬
sagte wohl. Nun , wenn es genügt , so ist den Gegnern
auch ein Licht anfgesteckt — falls sic sich das , was Hne
meinte , nicht schon ohnehin sagen konnten. Und das
konnten sie. Hne meint natürlich einen allgemeinen
Bergarbeiterausstanö , der die gesamte Gütererzcugung
in Frage stellt, und besonders den Staat in die äußerste
Verlegenheit bringen würde . Das scheint uns ein prak¬
tisch eher mögliches Vorgehen zu sein als ein Massen¬
streik in dem Sine , daß die Arbeiter aller Berufe aus¬
ständig werden. Eine solche Möglichkeit ist von der
Presse und gewiß auch von den staatlichen Organen schon
längst erwogen worden . Die Sache hat aber zwei Haken:
Der eine ist die Schwierigkeit , einen solchen Aussw
durchzuführen . Beim letzten Bergarbeiterstrcik trug man
sich auch mit wcitausschauenden politischen Plänen , und
doch hat man sehr bald die Waffen strecken müssen, denn
es sei nochmals an die unzweifelhafte Tatsache erinnert,
daß das Jnaussichtstellen einer Gesctzesnvvelle zwar der
Wiederaufnahme der Arbeit den Anschein eines Klug-
heitsaktes geben konnte, daß aber der wirkliche Grund
der Mangel an allen Unterstützungsmitteln war . Das

denn die Nacht dauert für Sen Touristen hier oben boch nur von
S USr abends bis 2 Uhr nachts. Bon da ab regieren die ge-
naaellten Schuhe, die Uber dem Tannenmßboden brühneu. und
iben tiefsten Schnarcher aus dem Schlafe rütteln . Zum ilbend-
rsten aab cs neben Konserven unb Schmarren ansnahmSwege
«̂tnen ausgezeichneten Schweinebraten: frisches Fleisch ist aus
den Berghütten immer ein Ereignis , das Erwähnung verdient.
Ler Abend auf der Hütte verlief äußerst angenehm, zumal wir
eine ganze Runde Wiesbadener, außer meinem Beiter und nur
kmxc«  noch Familie G. H. und Fräulein M . anwesend, bildeten.
Serr H und Fräulein M. hatten morgens die Sccsaplana be-
uteaen, aber bei starker Bewölkung wenig Aussicht gehabt.
Uw' ere Hoffnung auf klares Wetter schienen die sich aus den
See senkenden Abendnobel ebenfalls zuschanden machen zu
wollen. Doch es sollte uns Prächtiges Wetter beschieden ,em.
Nach unruhigem Schlafe ging schon um 2 Uhr früh der Lärm
koS- cs schien «ine kleine Völkerwanderung auf die Scesaplana
mt  geben . Wir brachen zu fünf nach3 Uhr auf. Vor uns gingen
schon zwei Partien , zwei Herren mit einem Führer und vier
'Lanrische Herren mit Führer und Träger . Der Himmel mar
wolkenlos. Im matten Lichte der Mondesstchclstiegen wir zu¬
erst den allmählich ansteigenden Felsenpfad hinauf, einige kleinere
Schneefelder überschreitendund erreichten gegen 6 Uhr die hinter
her  ersten Felfenstufe eingebettete Totenalp«, von welcher' sich
meterhoher Schnee bis auf den Gipfel hinanfzieht. Der Schnee
Lwr hart und gut gangbar . Unsere Bayern traten vermöge
ihres Körpergewichtes gute Spur , so daß auch an steilen stellen
Stuken unnötig waren . Unterdessen ging die sonne auf und
vergoldete die BcrgcSspitzen, die ans dem Dunstkreis immer
klarer und zahlreicher hervortraten . Ter Himmel hob sich blan-
Ichwarz von dem Schnee ab. Die steile Feücngrnppe
unter dem eigentlichen Gipfel, die ohne Neuschnee umgangen
werden kqnn, klommen wir empor (fic ist durch Drahtscn an
der bedenklichen Stell« geschützt, und standen nach drei Stunden
unter dem Gipfel, einem mächtigen Felskoloß, der steil zu
unserem Standort abfüllt. In einer halben Stunde hatten w-.r
unS durch den tiefen Schnee, der schon durch den Einfluß der
Sonne weicher geworben war , mühsam btS zur Schneide des zum
vorderen Gipfel führenden Grates hinaufgcarbeitet, auf welcher
wettcrfchrcttcnd um 6l/s Uhr die Spitze erreicht wurde. Wir
waren die zweite Partie , die sich um die Fahnenstange auf der
Svtbc scharte- die Bayern waren noch nicht oben und erschienen
erst nach längerer Zeit auf dem luftigen Plätzchen in 2969 Meter
Meeresküste. Helle Juchzer schallen den Nachkommendcn «nt-
aegen Aber auch welcher Blick, welche Rundsicht, welches Mecr
von BeraeSspitzen, hoch in die Lüste ragend in schwarzen Felö-
masten öder im schneeigen Fecnkleide! über dem Prätigan
wogte «in Wolkemneer, aus dem ScemicS von Zeit zu Zeit auf
grünem Teppich hervortrat um wieder zu verschwinden. Zwei
utcdcre Kogel schauten wie Inseln aus den Wogen hervor. Nun
e- st die Fernsicht! Vor uns zu Füßen unseres Kolosses der
Brandner . Ferner mit der an ' sciiicm Rande liegenden Straß,
burgerhütte, darunter der grün« Plan von Brand , weiter das
Klostertal mit Bluöenz , der Bregenzer Wald, die weite grüne
»lache des BobcnseeS, in der Ebene verdämmernd der Schwärzt
wald. Nach rechts anschließend Gipfel an Gipfel bis zu den
Zillertalern und nach Süden die Schweiz mit ihren Bergen vom
Splügen bis zum Monte Rosa und wie ein fernes Leuchten der
Montblanc . Und über all dieser Pracht ein tiefblauer Himmel

ringsum ! Die noch im Morgenschatten liegenden Täler mit
Matten und Dörfern treten mit der steigenden Sonne mehr her¬
vor und ergänzen die Pracht des großartigen Nnnbgcmüldes.
Eine selten glückliche Stunde ! Wie oft wird von einer neidischen
Wolke dem Touristen die Aussicht und damit der Mühe Lohn
verdorben. Nun wird die Ehrenpflicht ersüllt und tu das bei
der Fahnenstange eiugemauerte Gipfelbuch der Name eingetragen
und eine Karte niedergslcgt. Die eiserne Fahne zeigt aus der
einen Seite die Farben Vorarlbergs , auf der anderen das
Schweizcrkreuz, sie steht ans der über den Gipfel ziehenven
Grenze. Nachdem wir eine halbe Stunde uns satt gesehen und
trotz Mantel recht kalte Nasen geholt hatten, ging eS an den Ab¬
stieg, der, obfchon er Vorsicht erheischt, flott von statten ging.
An zwei Stellen wurde mit Blitzesschnelle über die steilen Schnee-
hälige lustig abgefahren. Gegen 9 Uhr saßen wir wohlbehalten in
der Donglashüttc beim Frühstück. Herr Rechtsanwalt Or . G.,
welcher von der Straßburgerhüttc aufgesticgen war , traf kurz
nach uns ein. Eine famose Stimmung herrschte nach der wohl-
gelungenen Tour . Nach einer Stunde Rast waren wir alle
wieder so unternehmungslustig , daß wir beschlossen, noch über bas
Verajöchl und, am Schweizertor vorüber, über den Ofenvaß
nach der Lindanerhütte und weiter nach Schrunns im Montafon
zu wandern, was wir auch ausführten . Abends 9 Uhr sahen wir
wieder im Eisernen Kreuz tn Bludenz bei „Forellen und an
Roten" zur Stärkung nach des Tages Anstrengung: im Geiste
weilten wir aber schon wieder in den Oetztalerbergen, zu welchen
mir unsere Genagelten tragen wollen.

Aus Kunst und Leben.
e. Der Dichter als Beamter . In dem Augenblick, in

dem Clcmenceau seinen Feldzug gegen die lässigen Be¬
amten seines Ministeriums durchführt, erinnert -der
„Gaulois " daran , daß auch Alfred d e M u s s e t ein „Be-
aniter " gewesen ist, der den Wünschen des strengen
Ministers schwerlich entsprochen hätte . Durch eine Emp¬
fehlung des Herzogs von Orleans erhielt Muffet eine
Bibliothekarstelle beim französischen Ministerium öcS
Innern mit 8090 Frank Jahresgehalt . Der große
Lyriker kam ins Ministerium , sah sich sein Bureau an
und — ward nicht mehr gesehen: doch kassierte er jeden
Monat gewissenhaft sein Gehalt ein, wie z. B. folgendes
Billett an seinen Chef, das im Ministerium aufbewahrt
wird , beweist: „Ich wäre M. Marelle sehr verpflichtet,
wenn er dem Überbringer dieses mein Gehalt für den
Monat März anszahlen würde . Ihr sehr ergebener
Diener Alfred de Müsset." Später kam er aber doch
noch einmal persönlich ins Ministerium . Einer seiner
Bekannten traf ihn und fragte erstaunt : „Was machen
Sie denn hier ?" — „Ich will doch einmal sehen, ob
meine Bibliothek wirklich existiert", erwiderte Müsset.
Schließlich machte Ledru-Rollin diesem Id ; ein Ende,
mtö Müsset kam seinen Amtspflichten eine Zeitlang nach.
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zweite Bedenken ist: durch ein Htneinziehen der ganzen;
Gütercrzeugung in die Wirkungen des Streiks würde
man das gesamte Bürgertum aus die Seite der Arbetter-
gegner drängen . Für lange Zeit hat das Scheitern des
Ausstauöes jedenfalls eine Wiederholung unmöglich ge¬
macht. Man spricht zwar anders , aber das find Worte«
die nur den Mut in der Masse aufrecht halten sollen.

Grieche« und Rumänen.
t . Bukarest,  21 . August.

Die Rumänen stoßen bei der Ausführung der beab¬
sichtigten Repressalien gegen Griechenland doch auf viel
erheblichere Schwierigkeiten , wie sie wohl annahmen.
Viele von den Kutzowallachen, die sich in Rumänien
niedergelassen haben, sind griechische Untertanen aus
Thessalien. Deshalb ist die mazedonisch-rumänische Ge¬
sellschaft beauftragt worden , dieselben den Steuerein¬
nehmern namhaft zu machen, damit sie in den Steuer¬
listen für die Griechen ansgelassen werden. Andererseits
sind die Interessen der Griechen in Rumänien mit denen
der Rumänen oft derart verwebt, familiäre Verbindun¬
gen zwischen den beiden Völkern so Häufig, daß es schwer
ist, den einen Teil zu treffen , ohne daß auch der andere
in Mitleidenschaft gezogen wird . Diesem Umstande ist
cs zuzuschrciben, daß eine Proskriptionsliste , die 87
Namen enthalten sollte, trotz mehrmaliger Ankündigung
noch nicht veröffentlicht worden ist. Es rvird angenom¬
men, daß zahlreiche Einflüsse darauf hinwirkcn , diesen
und jenen Griechen, der ansgcstoßen werden sollte, vor
einem solchen Schicksal zu bewahren . Die rumänische
Regierung hat ferner davon Abstand genommen, die
gegen den griechischen Schiffahrtsverkehr mit Rumänien
gerichteten Maßnahmen , welche sie ins Auge gefaßt hatte,
anzuwenden , um dem in diesem Jahre besonders wichti¬
gen Getreidehandel keinen Schaden znzufügen . Die
griechenfeindliche Agitation , die hierzulande sich immer
in mäßigen Grenzen hielt , wenigstens gegenüber dem,
was in Bulgarien jetzt vor sich geht, beschränkt sich nach¬
gerade aus Versammlungen in der Provinz , die zu
keinen Ruhestörungen Anlaß geben. Daß indessen die
Rumänen während dieser für den Balkan buntbewcgten
Zeit in der Betätigung eines starken Nationalgefühls
hinter den anderen schon mehr wie selbstbewußten Nach¬
barvölkern nicht zurückstehen wollen, lehrt der glänzende
Empfang der hier etngctroffenen 300 Mitglieder der
Lehrerschaft und der Geistlichkeit im Banat (Ungarn ),
die die Ausstellung besuchen. Ihnen zu Ehren waren
die Straßen geschmückt, wurden Bankette veranstaltet,
gemeinsame Besichtigungen abgehalten . Bei den von pan-
rumänischen Ideen erfüllten Reden hütete man sich aber
wohl, irgend etwas zu sagen, was einen der Nachbar«
verletzen könnte.

Deutsches
* Unlauterer Wettbewerb . Der Ausschuß des Deut¬

schen Handelstages hat die in letzter Zeit vielfach auf-
tanchenüen Vorschläge zur schärferen Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes erörtert und dazu eine Reihe
von Beschlüssen gefaßt, die der Präsident des Handels¬
tages in einer Eingabe an den Bnndesrat niedergelegt
hat. Zu den wichtigsten Vorschlägen hat der Ausschuß
in folgender Weise Stellung genommen: Hinsichtlich der
Ausverkäufe hatte eine Spezialkommifsivu des Handels¬
tages sich die von den sogenannten Mittelständlern ver¬
tretenen Forderungen zu eigen gemacht: Zulässigkeit der
Bezeichnung „Ausverkauf " nur bei vollständiger Auf¬
lösung des Geschäfts oder Aufgabe bestimmter Waren¬
gattungen : unbedingtes Verbot der Nachschübe und des

Dann wurde er vom Fortoul in das Ministerium des
Unterrichts versetzt. Dort lieh er sich aber niemals
blicken . . . .

Ei» „künstlerisches Theater " in Berlin nach dem
Muster des Moskauer Instituts , das im letzten Frühjahr
in Berlin gastierte, plant Herr William Wauer tn Char-
lottcnburg . Ende 1907 will er, wie es in einem zuge¬
sandten Aufruf Heißt, „unterstützt von opfermutigen
Freunden ", den Versuch wagen, ein „künstlerisches
Theater " zu eröffnen , und er bittet „alle (gleichviel
welchen Alters ), die Zeit und Enthusiasmus genug haben,
sich einer hohen künstlerischen Ausgabe völlig zu widmen",
mit ihm in Verbindung zu treten , „wenn sie an eigene
schauspielerischeBegabung glauben ". Ein Jahr „künst¬
lerischer Arbeit unter Ausschluß der Öffentlichkeit" soll
der Eröffnung vorangehcn.

Die Neue Freie Volksbühne in Berlin (Vorsitzender
Dr . Josef Ettlinger ) ist in der Mitgliederzahl von 6000
im Spicljahr 1904/05 auf 10 200 im Spicljahr 1905/06
angcwachsen. Die Gesamtzahl der Veranstaltungen be¬
lief sich ans 169 (gegen 95 im Jahre vorher ). Als erste
Aufführungen in der nächsten Spielzeit sind in Aussicht
genommen : „Mutter Landstraße" vom Schmidt-Bonn,
„Eine " von Max Dreyer , „Gyges und sein Ring " von
Hebbel, „Weh dem, der lügtl " von Grillparzer.

Coblenzer Kunstansstellnng . Der Kunst-, Kunst-
gcwerbe- und Altcrtumsverein in Coblenz hat in der
städtischen Festhalle eine Kunstausstellung veranstaltet,
in der Düsielöorfcr , Münchener und Stuttgarter Maler
reich und gut vertreten sind. Sie ist auf die Dauer von
fünf Wochen berechnet.

Die erste Hauptversammlung des Deutschen Forst¬
vereins in Danzig ist in Gegenwart der Spitzen aller
Behörden und von etwa 400 Vertretern durch Präsident
von Stttnzner -Berlin eröffnet worden . Der nächste
Forsttag 1907 soll in Straßburg abgehalten werden , und
zwar anfangs September , da der Statthalter persönlich
beiwohnen möchte.

Gräber ans der Merowingerzeit . In einem Garten
bei Ccssy (Dep. Atn ) wurden , wie ans Paris berichtet
wird , zwei alte Gräber entdeckt, die ans der Merowinger¬
zeit stammen. Beide waren vollkommen erhalten : auch
die Skelette waren unberührt . Man fand bei ihnen
zwei Gürtelschlösser aus Bronze , zwei Kupferyaken und
andere Schmuckstücke. Man nimmt an , daß die beiden
Gräber sogar zu einem ganzen Begräbnisplatz gehören,
der genauer untersucht werden soll.
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Vevkaufens von Waren auf fremde Rechnung. Der Aus¬
schuß stimmte »diesem Beschluß seiner Kommission aus
folgenden Gründen nicht zu : Die Ausverkäufe sind ein
wertvolles und unentbehrliches Hülssmittel des Han¬
dels , insbesondere auch des Kleinhandels ; durch Ein¬
führung der vorgeschlagenen Bestimmungen würden auch
berechtigte Interessen geschädigt werden ; ihre Umgehung
durch Wahl anderer Worte als „Ausverkauf " würde nicht
zu verhindern sein. Man kann nicht einem Kaufmann
für alle Zeiten die Führung einer Warengattung unter¬
sagen, wenn er sie früher einmal ausverkauft hat. Nach-
schiebungen lassen sich nicht unbedingt verbieten , ohne die
Durchführung von Ausverkäufen stark zu erschweren
es ist daher besser der richterlichen Entscheidung zu über¬
lassen, ob im einzelnen Fall das für einen Ausverkauf
etwa erlaubte Maß von Nachschiebungen überschritten
ist. Es ist auch unnötig , zu verbieten , daß die im Lager
eines Händlers enthaltene Kommissionsware bei einem
Ausverkauf mit abgesetzt wird . Übereinstimmung
herrschte zwischen der Kommission und dem Ausschuß
darin , daß der Mißbrauch in der Ankündigung von
Konkurswassenausverkäufen , bei denen der Verkäufer
die Waren oder nur einen Teil der Waren aus einem
Konkurse erworben hat, zu bekämpfen sei. Der Ausff v
sprach sich dahin aus , daß als Konknrsmassenausverküufe
narr solche Ausverkäufe bezeichnet werden dürfen , die
unter Leitung des Konkursverwalters und für Rechnung
der Konkursmasse stattfinden . Im übrigen hat der Aus¬
schuß des Handelstages folgende Bestimmungen empfoh¬
len : Bei Haferpräparaten , Maispräparaten , Tee und
Fleischextrakt, die nach ausländischem Gewicht abgewogen
sind, ist auf der Verpackung das Reingewicht in Gramm
anzugebcn . Der Versuch des Verrats von Geschäftsge¬
heimnissen soll für strafbar erklärt werden . Ein im
Schaufenster mit bestimmter Preisangabe ausgestelltes
Warenstück muß zu dem angegebenen Preise abgegeben
werden. Die Verleihung von Medaillen bei Ausstellun¬
gen bedarf behördlicher Genehmigung . Der Ausschuß
hat sich auch unter Berufung auf ausländische Gesetze für
die Schaffung von Strafbestimmungen gegen die Be¬
stechung von Angestellten ausgesprochen, weil das gel¬
tende Recht und der Weg der Selbsthülse sich als nicht
ausreichend erwiesen hätten.

* Die Leistung der Reichsdruckerei infolge der
Steuerreform . Mit Hochdruck hat in»kürzester Frist die
Reichsdruckerei 126 Sorten von Wertzeichen für die
Zigarettenstcuer , Frachtstempclsteuer und Personen-
Fahrkartensteuer , sowie von drei Sorten Steuerkarten
für Kraftfahrzeuge hergestellt. Es fehlten dazu bei fast
allen Sorten sichere Bsöarfsangaben , die Einrichtungen
mutzten daher so getroffen werden, daß allen wechselnden
und unvorhergesehenen Anforderungen in kurzer Frist
entsprochen werden konnte. Erst Ende Mai d. I . er¬
hielt, wie die „Post" schreibt, die Reichsdruckerei die Ge¬
nehmigung zum Drucke der ersten^Steuerzeichensorteic,
und schon Mitte Juli begann die Versendung der
Steuerkarten und Steuerzeichen an die Amtsstellen. Um
die rechtzeitige Versorgung der Bedarfsstellen nicht zu
gefährden, übernahm die Reichsdruckerei im letzten
Augenblicke auch noch die Versendung an fast alle Haupt-
stenerämter. Bis Mitte Juli sind ungefähr 119 Mir/
neu Ztgaretten -Steuerzeichen , 29 Millionen Frachtstem¬
pelmarken und 120 000 Steuerkarten , zusammen
118120 000 Stück versandt worden . Allein die Zigaretteu-
und Frachtstempelzeichen stellen einen Nennwert von
ungefähr 42 Millionen Mark dar.

ArrsZKN̂ .
gvankvnäi.

Die „Energie Fransaife " schreibt: „Die deutschen
Zeitungen stellen Betrachtungen über die jüdischen
Namen in der französischen Armee an . Bei der Infan¬
terie begegnet man ihnen im Überfluß . Hier findet sich
ein Colonel Holender und mehrere Leutnants -Colonels
mit Namen Bloch. Bei öen anderen Graden ist die Zahl
noch größer . Bei der Artillerie finden sich häufig die
folgenden Namen : Mehrere Colonels mit Namen Franc¬
fort , Krebs , Mayer -Samuel , Lucas ; Majors , welche
heißen Isidore , LSvy, Ely , Bloch, Meyer , Katz, Kahn,
Marcus , Aron , Frankel : Kapitäns , welche sich schreiben
Grünfelder , David , LSvy, Lippmann , Koblentz, Magnus,
Adam-Salomon , Weil , Baron . Der Name LSvy findet
sich nicht weniger als 90mal in den Ranglisten der fran¬
zösischen Offiziere : derjenige von Meyer 70mal, David
69mal, Bloch 7mal, Jacob 36mal, Jsaac 6mal, Simon
12mal. Es gibt vier Nathan , drei Cahen, ein Davidson,
zwei Jacobson , fünf Loevy, drei Oppenheimer , einen
Gerson, zwei Barone v. Rothschild, fünf Katz usw."

Romvegen»
Das internationale Komitee, das die Schleifung der

norwegischen Grenzfestungen beaufsichtigen sollte, hat
seinen Bericht dahin abgegeben, daß dieselbe in voll¬
kommener Übereinstimmung mit dem Karlsstader Ver¬
trage . ausgeführt worden ist. Danach kann man ersehen,
welchen Wert die gegenteiligen Nachrichten besitzen:
solche werden bei §cder Gelegenheit von mehr als
zweifelhafter Seite in deutsche Blätter lanzicrt.

msus

Wiesba  d e n,  24 . August.
Die Verteuerung der städtischen Lebenshaltung.
Bei den schlechten Verkehrsverhältnissen der frühe¬

ren Jahrhunderte äußerten sich die Teuerungen gewöhn¬
lich mit stoßweiser Heftigkeit und waren auch in ihren
sichtbaren Folgen von unmittelbarster Wirkung . Die
Teuerungen unserer Zeit tragen einen wesentlich ande¬
ren Charakter , schon weil ihre Ursachen andere sind. Sie
wurzeln weniger in Mißernten und Biehpesten wie
früher , sondern zumeist in der herrschenden Handels¬
politik. Unsere Verkehrseinrichtungen in Gemeinschaft
mit dem Telegraphen sind imstande, Mißernten und
Bichsenchen so gut wie wirkungslos zu machen. Dagegen

schlagen günstige oder ungünstige Handelsverträge den.
Konsum des Volkes entscheidend in Fesseln. Die Preis¬
statistik derjenigen Bedürfnisse, auf welchen sich dir
Lebenshaltung der Massen vornehmlich aufbaut , also die
Statistik der Wohnungs -, Lebensmittel - und Kohlen-
preise, dazu der Gemeindesteuern , gibt hierüber eine un¬
zweideutige Auskunft . Das Statistische Amt der Stadt
Posen hat es unternommen , eine solche vergleichende
Statistik über das letzte Jahrzehnt aufzustellen, wie sich
nach den amtlichen Aufzeichnungen der Stadt ergeben
hat . Die Untersuchung ist typisch, da Posen mit seinen
etwa 140 000 Einwohnern zwar großstädtische Verhält¬
nisse hat, jedoch wegen seiner Lage in einem ausge¬
sprochen industriearmen Agrarbezirk frei von den Här¬
ten ist, die sich in dem industrieüberfüllten Westen oft
drückend bemerkbar machen. Wenn wir die vorliegenden
Zahlen durchgehen, so ist es sehr auffallend , daß das Jahr
1900 einen einschneidenden Wendepunkt darstellt. Wäh¬
rend sich die Zahlen der beiden Stichjahre 1898 und 1900
im allgemeinen stark nähern , besteht zwischen 1900 und
1908 ein jäher Gegensatz. Er findet sich bereits in den
Wohnungspreisen , denn der durchschnittliche Mietpreis
einer bewohnten Wohnung betrug pro Anno 1895 nur
380, 1900 bereits 360 und 1908 über 381 M. Im ganzen
Jahrzehnt betrug die Steigerung fast 9 Prozent . Bedeu¬
tend rücksichtsloser zogen die Lebensmittelpreise , vor
allem die F l e i s chp r e i s e, an . Wir begegnen hier
einer Verteuerung innerhalb einer kurzer Zeit , die
Volkswirt und Sozialpolitiker , vor allem aber die Stadt¬
verwaltungen in die größte Besorgnis versetzen mutz.
Es kostete z. B. das Kilogramm

1895/96 1905/06
Rindfleisch . 1,15 bczw. 1,32 M.'
Schweinefleisch . 1,11 „ 1,66 „
Kalbfleisch . 1,23 „ 1,56 „
Hammelfleisch . 1,09 „ 1,53 „
Butter ist von . 2,15 auf 2,38 „ gestiegen
ein Schock Eier von . . . 2,63 „ 3,89 „ „
100 Kilogr . Kartoffeln von 8,28 „ 3,87 „ „

In Prozenten ausgedrückt betrug die Verteue¬
rung bei:

Schweinefleisch . . . . . . . 49,5 Prozent
Eiern . . . 47,9 „
Brennholz . 42,9 „
Hammelfleisch . 40,4 „
Rindfleisch . 27,8
Kalbfleisch . . . . . . . . . 26,8 „
Zucker . 16,3 „
Steinkohlen . . . . . . , • 13,5 „
Butter . . 10,7 „

Ferner ist das Weizenmehl um 16 Prozent , das
Roggenmchl und der Reis um 11,0 Prozent gestiegen.
Wie eine böse Ironie mutet cs an , daß einzig der Kaffee,
dies bedenkliche Reiz- und Genutzmittel , einen Preis¬
rückgang um 32 Pf . pro Kilogramm , d. i. um 8,8 Prozent
zeigt. Eine zweite Ironie ist die „Entwicklung" der
Gemeinde-Einkommensteuer . Der Kommunalzuschlag
zur Staatseinkommensteuer betrug:

1895 = .182 Prozent
1900 — 144
1905 = 170

Zu der Verteuerung der Lebenshaltung also noch
eine Llprozentige Steuerverteuerung ! Das ist sehr-
natürlich , denn nicht allein die steuerzahlende Bevölke¬
rung hat die Teuerung zu beklagen, sondern auch die
Kommune, welche in ihren Krankenanstalten , Armen¬
häusern , Waisen- und sonstigen Erziehungsanstalten , so¬
wie in der offenen Armenpflege ein großer Konsument
von Lebensmitteln usw. ist. In Mainz z. B. wurde
allein beim städtischen Krankenhause der lehtjährig vor¬
gesehene Kredit für Lebensmittel um 14 792 M. über¬
schritten. Die Städte selbst können manches zu einer
Verbilligung der Lebenshaltung beitragen . Es sei daran
erinnert , daß einzelne Städte einen wohlseilen See¬
fisch-Verkauf einrichteten, die Schlachtkosten herabsctzten,
städtische Landparzellen um ein billiges zu Schreber¬
gärten vermieteten u. a. m. In dieser Richtung eröffnet
sich den Stadtverwaltungen ein dankbares Fürsorgcge-
biet , das ein unmittelbarer Ausdruck jener kommunalen
Sozialpolitik ist, die allein von Wert und Bestand ist:
der p r a k t i sche n Sozialarbeit . V . Sn.

— Deutscher Weinbau -Verein . Das Programm
der 23. Generalversammlung des Deutschen Weinbau-
Vereins am 8., 9. und 10. September d. I ., verbunden
mit großer Weinprobe in Bernkastel - Cues  an der
Mosel ist wie folgt ausgestellt: Samstag , den 8. Sept .,
abends 8 Uhr : Gegenseitige Begrüßung der Teilnehmer
im Kasinosaale. Konzert . Gesellige Vereinigung . Sonn¬
tag, den 9. September , vormittags 9/1, Uhr : General¬
versammlung im Kasinosaale, IOV2 Uhr Beginn der Vor¬
träge . Nachmittags 2 Uhr Festessen im Saale des Hotel
Gassen, 5 Uhr Festzug durch £>xc Stadt , kostenfreies Kre¬
denzen eines Fuders Festweiu durch den Btarrt-
brunnen . Abends 8 Uhr Festbankett im Kasinosaale, ge¬
geben vorn Kreise Bernkastel . Montag , den 10. Scpt .,
vormittags 9 Uhr Fortsetzung der Vortrüge , 12 Uhr
Weinprobe in den Räumen deo Hospitals Cues . Nach-
mittags 5 Uhr Besichtigung von Kellereien (Deinhardt
u Ko , Jos Hauth jr ., Eduard Hauth , Cues , Gymnasium
Trier tu Graach). Abends 8 Uhr Festbankett im Hotel
Gassen, Beleuchtung der Burg Landshut . — Die Tages¬
ordnung der General -Versammlung ist nachstehende:
1 Jahresbericht , 2. Rechnungsprüfungs - Bericht für
1905/06, 3. Aufstellung des Budgets für 1906/07,
4 Wünsche und Anträge , 5. Vorträge : 1. Weinbau an der
Mosel : Herr Weinbaulehrer Neumann , Bernkastel,
2" Über die Selektion bei Gewinnung von Pflanzreben:
irictr ' Weinbau -Inspektor Seufferhelö , Geisenheim,
'3 Neue Erfahrungen über die Bekämpfung des
Oidiums : Herr Professor Dr . Kulisch, Colmar,
i  Markenschutz: Herr Rechtsanwalt Dr. Fuld, Mainz,
5' über die Anwendung des Kaseins in der Kellerwirt¬
schaft-. Herr Du Muth , Oppenheim a. Rh., 6. Neuere Er¬
fahrungen bei der Rotweingewinnung : Herr Direktor
Bradcn , Ahrweiler , 7. Mißstänöe im Schweselhanöel:
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HerrDr . Aschenbranöt, Straßburg i. E. — Die Konzerte
werden durch die Kapelle des Infanterie -Regiments
von Horn (Nr . 29) aus Trier ausgefuhrt - Dauerkarten,
berechtigend zu allen Veranstaltungen , kosten 6 M .,
Tageskarten , die indes nicht zut Teilnahme an der
Wcinprobe und dem Kreise gegebenen Festabend er¬
mächtigen, 2 Mark . Wohnnngsanmeldungcn sind bis
spätestens den 5. September d. I . an das Bürgermeister¬
amt Bernkastel zu richten.

— Die Reklamcfcnstcr der „Elektrischen". Man
schreibt uns : Als eine große und durchaus ungehörige
Belästigung des Publikums werden immer mehr die
auf den Scheiben der hiesigen Stratzenbahuwagen an¬
gebrachten Reklameschriften empfunden. Wer genötigt
ist, eine größere Strecke in der „Elektrischen" zu fahren,
kann durch die auf der gegenüberliegenden Scheibe
prangenden Geschäftsanzeigen in gelinde Verzweislnng
gebracht werden. Die auf die Scheiben eingravierten
Buchstaben und Bilder greifen die Augen an und machen
den Ausblick auf die Straße unmöglich, so daß der
Fahrgast nicht sehen kann, wo er ist. Anstatt sich also
durch diese Reklamefenster die Gunst des Publikums zu
erwerben , laufen die betreffenden Geschäfte viel eher nur
Gefahr , dadurch in Mißkredit zu kommen, weil jeder¬
mann sich sagt, daß unsere hiesigen Geschäftsleute nicht
nötig haben, noch auf so unangenehme Weise für 0 *
Reklame zu machen. Mit Anfang nächsten Jahres müssen
wegen Belästigung des Publikums sämtliche Ankündi-
gungen von den Scheiben der Straßenbahnwagen der
Großen Berliner Straßenbahn verschwinden. Sollte
das nicht auch hier in Wiesbaden möglich sein? Wenn
man aber durchaus die „Elektrische" zu Reklamen be¬
nutzen will, dann wühle man doch dazu die Fahrscheine,
die sich für dergleichen Zwecke viel besser eignen, niemand
belästigen und zudem noch den Vorteil bieten, daß man
sie behalten kann.

— Füufmarkstücke. Die „Norüd. Allg. Ztg ." berichtigt
die Zeitnngsmeldung , daß die Prägung von Fünfmark-
stücken aut allen Münzstätten wieder ausgenommen sei.
mit folgenden Mitteilungen : Fünfmarkstücke sind in letz,
ter Zeit nur auf der hamburgischen Münze und auf der
großherzoglich badischen Münzstätte in Karlsruhe ausge¬
münzt worden . Die auf der erstercn Münze hergestell¬
ten Fünsmarkstücke im Betrage von rund 200 000 M.
tragen das Hoheitszeichen der Hansestadt Bremen und
stammen aus einer bereits im November 1904 eingelei¬
teten Prägung ; die auf der badischen Münzstätte herge¬
stellten Fünsmarkstücke (rund 800 000  M .) sind Denk¬
münzen , die anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit
des Großherzogs und der Grohherzogin von Baden ge¬
prägt worden sind. Im übrigen Haben seit Januar 1905
keine Ausmünzungen von Fünfmarkstücken stattgefnnden.

— Gottesdienst und Frühschoppen. Die „Zeitung
für das Dilltal " war jüngst der Schauplatz einer Pretz-
fehüe. Ein „Eingesandt " von kirchlicher Seite hielt sich
darüber auf , daß die Jahresversammlung des Wester¬
waldklubs  in ihrem Programm für Sonntag , den
12. August , während der Zeit des Vormittngsgvttes-
dienstes einen Frühschoppen angesetzt hatte . Darauf er¬
schien die folgende gesalzene „Entgegnung " : „Der Vor¬
stand des Verschöncrungsvereius ist durch das Vertrauen
seiner Mitbürger auch Vertreter kirchlicher Ämter , er
hält sich für ebenso gut wie die Einsender des gestrigen
Artikels und wird wissen, was er zu tun und zu lassen
hat. Und der Vorstand des Wcstcrwaldklubs , Landrat
Büchting , Pfarrer Heyn und Postmeister Ba «, hat erst
voriges Jahr auf dem Jahresfest in Hachenburg gezeigt,
daß er auf das kirchliche Interesse seiner Mitglieder
Rücksicht nimmt . Der Westerwaldklub ist keine Ver¬
gnügungsgesellschaft, sondern eine über einen großen
Teil dreier benachbarter Provinzen verbreitete Ver¬
einigung ernster Männer , welche sich um die Aus¬
schließung und wirtschaftliche Hebung einer bisher weni¬
ger beachteten Landschaft die größten Verdienste erwor.
ben hat. Überall , wo das Jahresfest dieses Vereins statt¬
fand, ist es unter freudiger Beteiligung der ganzen Be¬
völkerung gefeiert worden , bloß in Dillenburg scheint
eine Partei dasselbe mit einem häßlichen Mißtonc ein¬
leiten zu wollen. Es wird ihr aber nicht gelingen , und
sie wird Gelegenheit haben, sich davon zu überzeugen,
daß auch unserer Stadt ein viel zu gesunder Sinn inne-
wohnt , als daß sie sich von solchen kleinlichen Belfereien
in ihrer Festfreude stören lassen könnte. Wolfram , Dön¬
ges, Klöckner."

— Wem gehört das Geld? 328. In Emden ist ein
Fräulein Grietje Cvlsmann  gestorben . Verwandte
von ihr , die mit erbberechtigt sein würden , sollen in
Charlottenburg wohnen oder gewohnt haben. Wer ge¬
hört zu den gesuchten Verwandten ? — 320. Am 10. Juli
wurde die Leiche eines Gärtners Johann Lachmann
anigefunden . Der Mann hat Selbstmord begangen. Ex
war 1847 in Klein -Blnmenthal geboren und verheiratet
mit einer ans Namslau gebürtigen Klara , geb. S i m 0 n.
Der Ehe entstammt eine Tochter mit Vornamen Elenore.
Frau und Tochter lebten schon seit geraumer Zeit von
dem Verstorbenen getrennt , ihr Aufenthalt ist unbekannt,
und so werden beide jetzt gesucht, um die Erbschaft an¬
zutreten ; — 380. Ca. 2400M. hat ein Musiklehrer Johann
van Neben  hinterlasscn , der im Mai 1905 in Münster
i. W. gestorben ist. Erbberechtigte sind unbekannt . —
331. Eine unverehelichte Marie V 0 tz aus Hameln ist
verschollen und für tot erklärt worden . Aus ihren,
Nachlaß sind ca. 00 M. vorhanden , welche der preußische
Fiskus einstreichen will, falls sich keine Erben melden.
382. Ebenfalls verschollen und für tot erklärt worden
ist ein Andreas Christian Spangcnbcrg  aus der
Gegend von Habersleben . Auch für dessen Nachlaß hat
sich noch kein Erbe gemeldet. — 332. Ungefähr 3000 Rubel
— ca 0000  M . — bat eine unverehelichte Klara S p e ch *.
Hinterlisten , die im März 1904 in einem Siechenhanse
bei St . Petersburg in Rußland gestorben ist. Sie starnrnt
an ?» Magdeburg oder der Magdeburger Gegend. — 884
Für die unbekannten Erben einer Schuhmachersehefrnu
Alois Höschle  ist eine Hypothek von 550 M. vorhanden
— 335 Eine in Deutschland (Berlin ? Görlitz ?) sich auf¬
hältliche Frau Rosalia W. de Kaftan  wird gesucht in
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Angelegenheit der Teilung eines ihr mitgehörigen , in
Mexiko gelegenen Landgutes . — 386. Für den Nachlaß
einer Witwe Elise Meier  werden Erben gesucht. Sie
war die uneheliche Tochter einer Margaretha Rauch,
später verehelichten G a ß n e r , und ist 1847 geboren.
Miterben waren die bisher nicht auffindbar gewesenen:
1. Margaretha Anna Maria Rauch, 1809 geboren (die
Mutter war eine geb. W i t t m a n n) und 2. Maria
Rauch, unehelich, geboren 1836, oder deren Nachkommen.
— 387. Im November 1905 starb in München die Wachi-
meisterswitwe Therese Nagler,  geb . Geltner,  ohne
Abkömmlinge. Erben haben sich bisher nicht gemetoet.
Die Erblasserin war die außereheliche Tochter einer
Christine Elenore Geltner . Letztere, 1792 geboren, war
die Tochter eines Leutnants Geltner und dessen Ehe¬
frau , einer geb. Stellwag  und hatte noch vier Ge¬
schwister.

— Ein Bild sittlicher Verkommenheit wurde dieser
Tage durch eine Ehefrau in Biebrich  zur Anzeige
gebracht. Dieselbe ist seit etwa 10 Jahren mit einem
verwitwet gewesenen Taglöhner in zweiter Ehe ver¬
heiratet und brachte damals eine zehnjährige außerehe¬
liche Tochter mit in die Ehe. Da der Ehemann von
seinem Verdienst der Frau nur einen geringen Teil ab¬
liefert und den größeren Teil für seine eigenen Be¬
dürfnisse verwendet , ist die Ehefrau gezwungen, bei
Landwirten täglich Arbeiten zu verrichten, damit sie ihre
aus mehreren Köpfen bestehende Familie ernähren kann.
Die oben erwähnte Tochter wnr von ber Mutter schon
mehrere Male in Dienste geschickt worden : dieselbe
scheint aber nirgends lnnge gut getan zu haben, denn
nach kurzer Zeit kehrte sie stets wieder nach Hause zu¬
rück. Den Umstand, daß die Ehefrau van morgens früh
bis abends spät vom Hause entfernt ist, hat der Ehemann
rn dem verwerflichen Umgang mit der Stieftochter,
einem jetzt etwa 20jährigen Mädchen, benutzt. Dieses
Treiben greift schon in das vergangene Jahr zurück, aber
erst in letzter Zeit ist es von der Mutter entdeckt worden.
Der Mann wurde verhaftet und dem hiesigen Amts¬
gericht überliefert.

,, Besitz,vechsel. Herr Schmiedemeister Karl E n d e r 8 Yak
toa 'den Kindern d«S verstorbenen Schmiedemeisters Emu
^önia  gehörige Hans Lehrstratze 12 für 86 000 SR. gekauft.
-Herr Karl d n F a i s hat sein Haus Adlerstraße 37 an Herrn
Restaurateur Friedrich Eschbächer  hier verkauft. - Herr
Droschkenbcsitzer Karl Dick verkaufte mehrere Grundstücke rm
Distrikt „Leberberg" im Flächengehalte von rund drc, Morgen
s«r 26  000 M. an Herrn Architekt und Bauunternehmer Bind
hier. - —-

Vereins -Nachrichten.
« Der des ungünstigen Wetters wegen ausgefallene FamiUcn-

abend des „Wiesbadener Bcamtenvereins  ünder
nunmehr bestimmt am Samstag , den 25. d. SR., iw Restauram
be8 Herrn John „Unter den Eichen" statt. Beginn 6 Uhr abends-.

* Der „Küferverein Wiesbade  n", gegr. 189U,
madit am Sonntag , den 26. August 1806, einen Familien -Sluskug
ober Eppstein durch den Wald nach Hofheim. Abfahrt vom Hess.
Ludwigsbahnhof morgens 10 Uhr 28 Min . Der Musflng findet
nur bei günstiger Witterung statt. Freunde und Gaste stnv
willkommen. -

N . Biebrich, 23. August. Bei der gestrigen Wahl der Arbeit-
jefet ptB G c w e r b « g e r i cht wurden die vom Bürger-
oerein ' vorgeschlagenen Kandidaten gewählt, und zwar o,e
6er ren Schreinermeister Karl Denser, RingofenbesitzerFriedrich
Qamnics, Fabrikbesitzer Dr . W. Kalle, Bäckermeister Leonh.
Rahner , Maurermeister Joh . Winkler und Tünchermerster Anton
Winkler. ^

, ' i FUMHeim. 22.  August . Im Jahr - 1804 wurden die lge-
«iaen jenseits des Maineö gelegenen Kiefernwaldungen, wie wir
äamals im „Tagblatt" berichteten, von der massenhait vorkom-
menden Larve der K i e f e r n b l a t t w e s p e heimgesucht.
Manche Bäume waren von Hunderten dieser Schädlinge besaiten,
die die Nadeln abfraßen. Der damals entstandene Schaden laßt
S* jetzt annähernd übersehen. Natürlich starben die ihrer Nadeln
beraubten Kiefern ab, und es mußte das Dreifache an Derbholz
ndiiflt werden gegen frühere Jahre . Trotzdem blieb der Erlös
aam  erheblich gegen die früheren Jahre zurück. Auch tur die
nächsten Jahre ist noch ein Mindererlös zu erwarten und tur
n41tP  Kulturen sind weitere Auswendungcn zu machen. Der an-
aericktcte Schaden tvivd aus 10 000 Mark geschätzt. Der für dre
biestaen Watduugeii das Anfsichtsrecht führende Forstmeister,
Serr Lade in Cronbcrg. hat sich eingehend mit der Frage der
Vertilgung der massenhaft auftrctenden Kiefernblattwespe be¬
schäftigt und ist zu der Überzeugung gekommen, daß di- Ber-
'ilanng durch einen Bazillus möglich ,ei. - Um der starken
.6 a m st e r p la g « zu steuern, zahlt die Gemeinde für jeden ab°
aelicferten alten Hamster 10 Pf ., für einen inngcn 5 Pf . - Am
bieüaen Rangierbahnhofe wird ein Zentralstellwerk  er-
- Stet , dessen Kosten sich auf ungefähr 85 000 Mark belausen
»ollen — Die hiesigen Metzger beabsichtigen eine Erhöhung der
Fleisch p reis  e, und zwar sosl Kuhfleisch 80 Pf . per Pfund
rosten und Schweinefleisch1 Mark.

ch Höchst«. SR., 22. August. Die Nachricht, daß die hiesigen
Schreiner  bereits in den Streik getreten seien, ist mindestens
verfrüht , zumal der bestehende Lohntaris erst mit dem 31. August
abläuft Morgen abend werden die Vertreter der Arbeitnehmer
und der Arbeiter über die von den letzteren gestellten Forde¬
rungen verhandeln. Diese Forderungen . welche mit
den teurer gewordenen Wohnirngs- und Lebensmittel¬
preisen den gesteigerten Lebensunterhaltungskosten und
den erhöhten Anforderungen an die Arbeitsleistung be¬
gründet werden, sind folgende: Die Arbeitszeit wird auf neun
Stunden festgesetzt: die Akkordprcisesind in folgender Weise zu
erhöhen: für Schränke, Büfette usm. »in 8 Prozent , für Garni¬
turen , Toiletten , Bogen usw. um 10 Prozent , für Bettstellen um
12 Prozent . Für die auf Lohn beschäftigten Schreiner, Dreher,
Maschincnavbciter, Polierer , Fonrnicrer und Hilfsarbeiter soll
der bisherige Lohn um 1.80 M. pro Woche erhöht werden. Für
nicht eingearbeitete Schreiner, Polierer usw. soll sowohl im
Lohn als auch im Akkord ein Minimallohn von 38 Pr . pro

■ Stunde gezahlt werden. Für den Fall , daß Akkordarbeit«! in
Lohn gestellt werden, ist denselben der Durchschnitt des Akkord¬
verdienstes aus dem letzten Vierteljahr zu gewähren. Für liber-
stunden ist bis 8 Uhr abends ein Aufschlag von io Pf., für Nacht-
vrrd Sonntagöarbcit ein solcher von 25 Pf . pro Stunde zu leisten.
— Die jährliche Besichtigung der hiesigen Sanitäis-
k o l o n n c, welche unter der Leitung des Kvlonnenarztes
Dr Baedorf steht, wurde gestern abend von dem Kreisinspektor
Dr ' Schwerin vorgenommcn. Als Vorsitzender des hiesigen
Jw 'eigvereins vom „Roten Kreuz" wohnte Landrat von Achenbach
der Besichtinnng bei. Die Kolonne zählt zurzeit 88 aktive und
ungefähr 200 passive Mitglieder . — Zwei junge Burschen von
18 und 10 Jahren kauften sich je einen Revolver  und nahmen
bei dieser Gelegenheit noch zwei weitere Revolver mit. Be,
einer vorgenommenen Hanssiichnng fand man nicht nur di- ge¬
stohlenen «Revolver, sondern auch andere Sachen, die jedenfalls
auch gestohlen waren . - -

Ir Usingen, 22. August. Das 60jährige S i i f t u n g s ! e st
der Tu tu fl e nt etnde Usingen  am Sedantage ver-
ivricht den Vorbereitungen nach ein« großartige Feier zu geben.
Kahlreiche Einladungen sind bereits ergangen. Schon am Vor¬
abend wird Fackelzug und Kommers stattfinden. Beide hmngen
Gesangvereine werden sich aktiv beteiligen, außerdem ist Schau¬
turnen und Konzertmusik vorgesehen. Am Haupttage ist vor¬

mittags gemeinsamer Kirchgang und eine Gedächtnisfeier ans
dem Friedhof, nachmittags Festzüg und Preisturnen im Adler¬
garten . Auch Jugendspielc sollen eingelegt werden mit Ver¬
teilung von Brezeln . Die Turnpreise werden erst abends rm
„Saalbau Adler" verteilt . — Die Einweihung der neuerbauten
Kapelle  in D o r f w e r l, Parvchie .Rod am, Berg , wird
Sonntag , den 26. August, nachmittags 2 Uhr, stattfinden.

k. BraunfelS , 22.  August . Die Weltbürger Taufend-
j a h r f e i e r ist auch von hier aus an den drei festlichen Tagen
eines recht zahlreichen Besuches gewürdigt worden, was bei der
geringen Entfernung (etwa 0 Kilometer Weges über Berge und
Tälerj und den freundliche» Beziehungen beider Städte zu¬
einander nicht wundcrnehmen kann. Stammen doch beide un¬
gefähr aus derselben Zeit «gleichwie auch das Lähustädtchen
Leuns. Eine mehrfache Beteiligung widmete der schönen Feier
vor allem das hiesige fürstliche Haus Solms -Braiinfcls . Der
Vetter und Vormund des noch sehr jugendlichen Fürsten Georg
Friedrich, der als dessen Stellvertreter hier waltende Prinz
Friedrich, ließ es sich nicht nehmen, zur Beförderung des Kaiser-
sohnes Eitel Friedrich von Preußen vom Weilburger Bahn¬
hof zum dortigen Schlosse wie zurück einen neuen prächtigen
Wagen mit stattlichem Gespann zur Verfügung zu stellen. Auch
war Prinz Friedrich Solms Teilnehmer an der Festlichkeit. —
Der hiesige so freundlich gelegene Kurort  hat sich auch in
die/em Jahre aus der Nähe und Fern«, Inland und Ausland
wieder eines zahlreichen Zuspruches zu erfreuen, vornehmlich das
Schloßhotel und das Herr Sanitätsrai Dr . Gerster-Sanatorium.
Desgleichen ist Braunfcls vor wie nach ein beliebter Ausflugs¬
ort für alt und jung. Dabei gewinnt das Städtchen ein immer
freundlicheres Aussehen. — Am » . d. SR. bot der hiesige Turn¬
verein in der Lrnden-Allee auf der Terrasse des hiesigen, allzeit
schönen Parkes , sein Sommerfest begehend, beifällig auige-
nommene Turnervorführungen,  am Nachmittag nr,d
des Abends -im hiesigen fürstlichen Sommertheater den Genuß
einiger heiteren Lustspiele.

«Leichtgewichts erhielten die Herren Wilhelm Krähe den 6. Preis
lMedaille», Fritz Stribicke den 27., Karl Geppert den 30., Theodor
Veite den 88., Heinrich Krähe den 84. und Emil Gernmer den
85. Preis . Als Preisrichter fungierte Herr Franz Ebenig.
Der Klub kann mit Stolz auf den Abschluß der diesjährigen
Wettstreite zurückblicken.

ll
* Lüstlinge. An einem achtjährigen Schulmädchen

verging sich der Maler Seemann in Tangermündc drei
Jahre hindurch in der schlimmsten Weise. Seinem 16
Jahre alten Lehrling hielt er zur gleichen Straftat an.
Die Strafkammer in Stendal  verurteilte Seemann
unter Annahme mildernder Umstände wegen geistigen
Defekts zu 2 Jahren Gefängnis . Der Lehrling erhält
einen Monat Gefängnis . — Der Kaufmann Hugo Zucker
aus Koburg,  verheiratet und Vater von 4 Kindern,
wurde von der Strafkammer wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

* Milchpantscher. Am letzten Freitag wurden vor¬
dem Schöffengericht in F r e i b u r g t. Br . nicht weniger
als acht Fälle von Milchsälschung verhandelt . Das
Gericht erkannte auf Geldstrafen von 20—60 M . Das
Schöffengericht Emmendingen verurteilte jüngst eine
Milchlieferantin vom Lande zu der exemplarischen Strafe
von 6 Wochen Gefängnis und einen Landwirt zu 150 M.
Geldstrafe. Ob's wirken wird?

Die Armeen Europas. (Die IzLeLne FigurgLebt die Friedens ,-die grössere die Kriegs ■
stärke an. £ ei denkleirien Staaten sind die Zahlen auf 1000

alriekiu 'zt)

w. Wilyelmshöhc , 23. August. Der Kaiser und
die Kaiserin  unternahmen gestern nachmittag in
Automobilen einen Ausflug nach dem Rcinhardwald.
Heute morgen machten der Kaiser und die Kaiserin
Spazierritte.

* Ans der Umgebung. Fräulein Luise Eckel in Lange n-
schwalbach  wurde anläßlich ihres 40jährigen Jubiläums als
Hebamme von der Kaiserin ein« golden« Brosche mit Krone und
der Aufschrifi „Für treue Dienste" verliehen.

Die in Rüdesheim  gelandete weibliche Leiche ist die ber
Kellnerin Pauline Plötz. gebürtig ans Plining im Kreise Ober-
pfalz. Die Verstorbene war bis am 6. d. M. m Mainz  tätig.

Das Kaiserliche Erinnerungszeichen für lOjährme Elserr-
bahndienstzeit wurde dcm Dreher Joseph Ludwig in M u h l e n
verliehen. Dasjenige für 25jährige Dienstzeit erhielten Eiscn-
bahnschlosserI . Braüm von O s sh e i m, Werkstättenarbe.ter
PH Bremser von Staffel,  die Güterbodenarbelter Georg
Beck zu Eschhofen,  Peter Litzinger zu Limburg  und
Philivp Dietrich zu N i e d c r n « i s en . . .

Der Landwirt Joh . Karl H. in Lohrheim  be , Diez hat
sich in seiner Scheuer erhängt. Uber den Beweggrund ist nichts
^Dcnr Pfarrer und Dekan Bonn in Wellmich  wurde der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen. - , . „ „

Der Kassierer des Metallarbeiterverbandes ,n Herden-
h e i m ist mit der Kasse flüchtig gegangen. „ . r

Fm Festestrnbel bei der Tausendjahrfeier m Weilburg
wurde einem Herrn aus Runkel  die goldene Uhr und Kette
aestohlen, ebenso erging es einem jungen Manne aus ~ i ni>
bürg.  Ein Herr aus Hadamar  vermißte fern Porte-
monnaie mit niigesähr 150 SRark Inhalt . .

In Enspel «Westerwalds Hai ein ,n dem dortigen Stein-
bruch beschäftigter Italiener den Polizeidiener Müller erschossen.
Dann gab er einen zweiten Schuß auf den Steinbrnchauise-icr
Benner ab und ergriff hierauf die Flucht. Es gelang, den
Jtallcne ^ festzuuchnwm ^ ^ jährige Fuhrmann PHU'pp Neidig
aus Neuenhain  so schwer verletzt , daß er rnS Krankenhaus
«°bra« t werden mnstte. ^ r ^ nm-her Ludwig Pfeiffer vermißt.
Man befürchtet , daß dem Verschwundenen eine Unbill zugc-
stoßcn ist._ _ _

Sport.
* Btbletik Bei dem anläßlich der Fahnenweihe des Athleten-

»inb? in Coblenz a Rh. am 18., 19., 20. und 21. August dafe bit
s/attaefundenen großen Nationalen Athletemvcttstreit des ersten
Gelles des deutschen Athletenverbandes, beteiligte sich auch der„nh Nivuklub Athleti «"-Wiesbaden , lind zwar Mit
Ibr schönem Erfolge trotz der außergewöhnlich starken Konknr-
* Miisterriege des Klubs unter Leitung v«S zweiten

Instruktors Herrn Emil Gemmer erhielt den 4. Preis jFahnen-
Sl ) sowie «inen Ehrenpreis «Pokals, ferner erhielt^ der
Klub den 2- VercinSpreis mit 278Vo Punkteii, bestehend in einem
T nkborn Ebenfalls sind noch jolgende Einzelpreise zu ver-
J  I , ™ P Zi en «Dreikampfj der 2. Klasse erhielt Herr
Wilhelm Kräinei- den 6. Preis «Medailles sowie den 3 Ehren-
f x g Römers. Im Dreikampf 3. Klasse: Herr Bruno Hofmann
den 7. Preis «Medaille). Im Dreikampf 4 Klasse erhielten die
Herren Heinrich Krähe den 17„ Adolph Pabst den 28. und
Theodor Belte den 30, Preis . Im Ringen «Schwergewichtser¬
hielt Herr Wilhelm Krämer den 4. Preis «Medailles, rm Aingm
(MittelgewichtsHerr Wilhelm Oesterle den 18. Pre,s . Im R„m-"'

Die Armeen Enropns.
Beistehenö geben wir unseren Lesern eine Darstellung

ber Stärke ber verschiedenen europäischen Armeen . Aus
derselben geht hervor , daß Rußland an der Spitze der
einzelnen Staaten marschiert. Dennoch dürfte die Prä¬
senzstärke unseres östlichen Nachbars etwas übertrieben
sein,' der Krieg gegen Japan und die inneren Nnrnhen
werden dazu beigetragen haben, auch die Friedensstärke
Rußlands erheblich zu vermindern . An zweiter Stelle
steht Deutschland, dem der Reihe nach Frankreich , Ita¬
lien , Österreich-Ungarn und die Türkei solgen. Erst an
siebenter Stelle kommt Großbritannien , sodann die klei-,
nercn europäischen Staaten . Aus unserer Statistik,
welche auch speziell im Hinblick auf die jetzigen Be-
streibnugen in der Abrüstungsfrage besonders inter¬
essant ist, geht alles Wissenswerte hervor.

KLemr Chronik.
Eine Schuhmachcrsachschnlc. Einen interessanten

Beitrag zur Hebung des Handwerks bietet die beschlossene
Errichtung einer Schuhmacherfachschulein Erfurt . Die
Anregung geht von der Regierung ans , die in ihrer Be¬
gründung ausführt , daß die Klagen der Maßschuhmacher
über den Niedergang ihres Geschäftes nach genauen Er¬
hebungen in den größeren Städten des Ncgiernngs-
bezirks in der mangelhaften Vorbildung der Lehrlinge,
Gesellen und jüngeren Meister zu suchen sei, dann aller¬
dings auch in dem sehr starken Wettbewerb der Schuh¬
fabriken , die aber das Maßgeschäft doch niemals würden
ganz ausschaltcn können.

Für die Sturmgcschüdigtc» bet Solingen sind bisher
rund 30 000 M . gesammelt und gestiftet worden . Nach¬
dem den Geschädigten wieder weitere Unterstützungen
ausgezahlt worden sind, hat man auf allen Unglücks¬
plätzen mit der Wiederinstandsetzung der Häuser , soweit
es überhaupt möglich ist, begonnen. Biele Häuser müssen
vollständig neu aufgebant werden.

Verbrüht. Das dreijährige Söhnchcn der Eheleute
Bauermann zu Kempen bei Solingen fiel in einen Kessel
heißen Wassers, wurde schwer verbrüht und starb bald

Öarnigj>'n einer Märtyrerin der Liebe wird dem „Pester
Lloyd" ans Karlvvae gemeldet: Die geschnftslose Marie
Lukacs ist dieser Tage gestorben. Sie soll einst eine be¬
kannte Schönheit gewesen sein und sich in ihrer Jugend
unglücklich verliebt haben. Da eine Ehe ausgeschlossen
war , beschloß das Mädchen, der Welt und dem Leben zu
entsagen und schloß sich in ihr Zimmer ein, das sie seit
13 Jahren nicht verlassen hat . Auf eine Anzeige hin
erbrach die Polizei die Tür zu ihrer Wohnung, in t>ct
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das unterdessen gealterte Mädchen, ganz verwahrlost
im Bette liegend, aufgefunden wurde . Schon am näch¬
sten Tage starb sie. Die Unglückliche hat bedeutende
Schenkungen hinterlassen.

Berliner Wnrstgehcinnnsse. Wiederum ivuröe ein
großer Posten Pferdefleisch in der Wustfabrik von Otto
Koch, Charlvttenburg , Kirchplatz 10, beschlagnahmt. Der
Lieferant war , nach der „Allg. Fleischer-Ztg.", wieder
der Händler Herrn. Hinz, der abwechselnd seine Wohnung
Lui'senstrafze 10 und Jnvaliöcnstraße 79 angibt . Im An¬
schluß an die Feststellung dieses Falles wurden dann
noch 180 bis 200 Zentner Pferdefleisch, die in Kühl¬
räumen für Hinz lagerten , beschlagnahmt, weil aus
diesem Fleisch die Stempel , die es als Pferdefleisch
kennzeichnen, herausgeschnitten waren.

Ein schönes Stückchen vom Amtsschimmel teilt der
>,Pester Lloyd" mit. Im Jahre 1399, als die Hauptstadt
und die Staatsbahncn über den Ban , die Instandhal¬
tung und den Betrieb des zur Zcntralmarkthallc führen¬
den Eisenbahngclcises einen Vertrag schlossen, warf das
Zentral -GcbührenbemessungSamt auf die Hauptstadt eine
Stempelgebühr von 28 Kronen aus . Dies wurde von
der hauptstädtischen königlich ungarischen Finanzdirek¬
tion mit dem Bescheid vom 27. Oktober 1993 gutgeheißen.
Die Hauptstadt rekurrierte gegen diesen Bescheid an den
Verwaltungsgcrichtshof , der sich am 3. Dezember 1901
mit der Angelegenheit befaßte und die 25 Kronen Ge¬
bühren mit der Begründung streichen ließ, daß Städte
und Gemeinden keine Gebühren zu zahlen haben nach
Dokumenten , die sie in ihnen übertragenen Angelegen¬
heiten, wie in diesem Falle die des Markthallengeleiscs
ist, ausstellen . Der VerwaltungsgerichtShof ließ bi-ß
Entscheidung der Finanzbircktivn am 18. Februar 1908
Angehen, und zwar in zwei Exemplaren , deren eines für
die Hauptstadt bestimmt war . Die Zustellung seitens der
Finanzdircktion erfolgte nach — einundeinhalb Jahren,
nämlich am 2. August 1906.

Wie viel hi einem gutgehende.» Cafs «erdieut wird,
geht ans einem Angebot hervor , das ein Hamburger
Ser Stadt Hannover gemacht hat. Das bekannte Cafe
Kröpke soll von der Stadt neu verpachtet werden. Ein
Hamburger Casstier hat nun ein Angebot unter den Bc-
dingungcu gemacht, daß er einen Neubau des Cafes im
Werte von 400 000 M. ausführt , jährlich 80 000 M. Pacht
aus 25 Jahre zählt und nach Ablauf dieser Frist das ge¬
samte Gebäude der Stadt überläßt.

Appetitliche Frage . In der letzten Bürgervorsteher¬
sitzung in Emden gab cs eine interessante Nahrungs-
Mitteldebatte . Ausgehend von einer in der Stadt Elber¬
feld erlassenen Polizeiverordnnng , die den Schwarzbroi-
,Häckern das Kneten des TeigeS durch Treten mit den
Füßen verbietet , hatte die Emdener Bäckcrinnnng den
Emder Magistrat ersucht, ein ebensolches Verbot zu er¬
lassen. Die Schwarzbroibäcker aber protestierten dagegen
und die Bürgeroorsteher beschlossen, es bei der alten Ge¬
wohnheit zu belassen, da es ja „peniblen " Leuten unbe¬
nommen bleibe, ihr Brot in MMchinenbäckereien zu
entnehmen.

Über ameriLanische Bautätigkeit gibt eine Statistik
Auskunft , die Angaben über den Wert der in 17 Haupt¬
städten der Vereinigten Staaten im Jahre 1005 neu er¬
richteten Häuser macht. Urheberin dieser Erhebung ist
die geologische Landcsuntersuchung der Vereinigten
Staaten . Der betreffende Wert wird danach aus
2 562 222 560 oder rund 31/2  Milliarden Mark ermittelt,
was eine starke Zunahme gegen das Vorjahr bedeutet.
An diesem Betrag waren New Porr mit 712 180 100, das
benachbarte Brooklyn mit 800 000 000, Chicago mit
280 000 000 und Philadelphia mit 140 000 000 Mark be¬
teiligt.

Achte IachrichteN.
S e I e fl t (nnni  t des „W  iesbadener T a g ö l a 11 S",

Essen, 23. August. Denk Katholikentag  über¬
sandte Kardinal -Staatssekretär M e r r,y bei V a l
heute nachstehendes Telegramm: „Dankbaren
Herzens hat der heilige Vater , in freudiger Erwartung
auf sehr reiche Erfolge sowohl für die Einheit im katho¬
lischen Glauben als auch zur Förderung und Mehrung
der Liebestätigkeit , die Huldigung und den Ausdruck
treuer Gesinnung des Katholikentages entgegenge¬
nommen . Um sein warmes Interesse für die Versamm¬
lung zu bezeugen, erteilt er voll väterlicher Liebe den
apostolischen Segen ." — Die heutige geschlossene Ver¬
sammlung wurde eröffnet von dem Vizepräsidenten Frei-
hern v. Twickel.  Abgeordneter Herold  erstattete
Bericht über die Verhandlungen der Ausschüsse. Eine
Reihe von Resolutionen über sozialpolitische Fragen
und die christliche Charitas wurde angenommen . Ferner
wurden Anträge angenommen , die die kommunale
Sozialpolitik befürworten - Außerdem wurden noch ver¬
schiedene Anträge gestellt. Damit sind die Arbeitelt des
Katholikentages beendet.

Berlin , 28. August. Die bakteriologische Unter¬
suchung des ch0 l e r «41  e r ö ä cht t g c n Falles W e i=
mann  ergab , daß es so gut wie ausgeschlossen
ist. daß es sich um Cholera handelt.

Kreuznach, 28. August. Im benachbarten Orte
Bretzenheim  fanden Schulkinder beim Spielen am
Brückensteg über die Nahe ein Taschentuch voll falscher
Zweimarkstücke,  annähernd 800 M . Die Falsi¬
fikate rühren jedenfalls von der Falschmttnzerbande her,
hie auf dem Jahrmärkte falsche Zweimarkstücke verbreiten
wollte, wobet einer festgenommen wurde.

lid. Petersburg , 23. August. Ein Regiment  der
Garnison Samarkand meuterte.  Die Soldaten ver¬
hafteten die Offiziere und ersetzten sic durch von ihnen
gewählte Offiziere . Der Platzkommanöant ließ die
Meuterer aufsoröcrn , sich sofort zu ergeben. Gleichzeitig
ließ er Artillerie vor der Kaserne ansfahren . — 142 Dele¬
gierte der russischen Eisenbahner  haben ihre
Arbeiten in F i n n l a n ö beendet. Es wurde festgestellt,

daß ein Generalansstanö nach dem Eintreffen der Ant¬
worten an die Verbände organisiert werden könne.

hd. London, 23. August. Wie einer Londoner Tele¬
graph en-Agentur ans Moskau  gemeldet wird , hat in
dem dortigen Zentralgefängnis ein heftiger
Kampf  zwischen Gefangenen und Aussichtsbeamten
ftattgesnnden. Die Gefangenen meuterten , weil eine
Anzahl politischer Gefangener besondere Vergünstigun-
gen erhalten hatten und im Gefängnis -Lazarett unter¬
gebracht worden waren , wo sie größere Bewegungsfrei¬
heit und bessere Kost erhielten . Das Truppenaufgebot,
das zur Niederwerfung der Meuterer herbeigeruscn
wurde , feuerte unter die Gefangenen und tötete eine
große Anzahl . — Die zahlreichen Mord - Attentate
gegen Polizist  e n haben, wie dem „Daily Chrv-
nicle " gemeldet wird , unter der dortigen Schutzmann¬
schaft Furcht und Schrecken verbreitet und zahlreiche
Polizisten höheren und niederen Grades haben ihre Ent¬
lassung gefordert . — Der „Morning Post" wird aus
Havanna  gemeldet , man glaube, daß die Rebellen
nunmehr versuchen werden, Pilar del Rio  einzu¬
nehmen. Die Regierung hat Verstärkungen ausgehoben,
da die Ausbreitung deS Aufstands weitere Fortschritte
macht. Bis jetzt hat sich die Bewegung über vier
Distrikte ausgedehnt . Die Rebellen sind mit guten
Waffen versehen und haben reichlich Munition.

M . Madrid , 23. August. Aus Bilbao,  wird be¬
richtet, daß der Aus stand  proklamiert worden ist und
daß die Ansständigen Barrikaden  erbauen . In
den Spitälern befinden sich zahlreiche Verwundete aus
dem Zusammenstoß mit der Polizei und den Truppen.
Der König wird fortwährend über die Ereignisse in
Bilbao auf dem laufenden gehalten.

hd. Havanna , 23. August. Die Insurgenten haben
unter Führung eines ehemaligen Kongreßmitgliedes die
Stadt San Luis im Sturm genommen.  Auf
seiten der Angreifer fielen einige Mann . Durch diesen
Erfolg haben sich die Insurgenten eine wichtige Basis
für weitere Operationen gesichert.-i-

hd. Paris , 28. August. AuS A i x l e s B a i n s wird
berichtet, daß der König von Griechenland
morgen dort eintrifft . Große Vorbereitungen zu seinem
Empfang sind getroffen . — Santos Dumont  hat
gestern einen neuen Vers  uch mit einem 50 pferöigen
Motor gemacht, wobei es ihm gelang , sich ohne Hülfe
selbständig mit seinem Luftschiff  durch Sprünge von
je einem Meter in die Lust zu erheben. Mit seinem
Motor wird er imstande sein, 85 Kilometer in der
Stunde in der Lnst znrückzulegen.

UsikswirLschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel.

m Z «m Weing- Ietz. Eine in Bullay abgehaltene Win-er-
verfammlung beschloß die Absendung einer Petition an öen
ReickSkanzler, worin gebeten wird, dahin zu wirken, daß au dem
Weingesetz vom 24. Mai 1901 vorläufig nichts geändert werde.
Sollte cs indessen zu einer Abänderung des bestehenden Wem-
gcsetzeö kommen, so ist cS dringender Wunsch der Versammlung,
daß 1 der Wein hinsichtlich seines Produltionsgebieteö gesetzlich
geschützt werde, daß also unter dem Namen Moselwein nur cm
tatsächlich an der Mosel gewachsener Wein fcilgeboten und in
den Handel gebracht werden darf. Durch eine solche gesetzliche
Bestimmung würde vermieden, daß durch Einsührung von
Weinen anderer oder geringerer Herkunft «lS Moselwein, der
Moselwein im Wer!« und Ansehen verkannt oder herabgesetzt
wirb und für den Konsumenten der reelle Bezug deS gewünichten
Meines gesichert, und daß 2. in Anbetracht des wechselnden Er-
gcbmsseS der Analyse des Moselweines je nach Lage sind Jahr-
siaing bei Anzeigen wegen Vergehens >6essen dns Weingesetz in
Zukunft in den betreffenden Weinbangebieten Praktiker als
Sachverständige noch vor Eröffnung der eigentlichen Strafver¬
folgung zugezogen werden sollen, und daß 3. der Weinbau von
einer etwa beabsichtigten Reichswcinstcucr ans alle Fälle ver¬
schont bleibe. Schließlich wird nach der „Cöln. Ztg." die Hofs-
nung ausgesprochen, daß bei Berns««« des j in Aussicht ge¬
nommenen deutschen Waiuparlauwntö auch Vertreter der Wmzcr-
vercinigungen und Vertreter von Winzern an der Mosel hinzn-
gezogen werden.

Marktberichte.
FruSt -maskt z« Wiesbaden vom 28. August. 100 Kilo Hafer

(neu! 18'M„ 100 Kilo Richtstroy 4 M. 60 Pf . bis 5 M. 20 Pf,,
100 Kilo Heu 5 M. bis 6 M. 20 Pf . Angefahren waren 1 Wagen
mit Frucht und 24 Wagon mit Stroh und Heu.

Grotz-Gera«. Ein überaus reger Verkehr entwickelte sich
bei unserem letzten Ferke  l m a r kt, der durch den sehr großen
Auftrieb von 725 Tieren und die massenweise anwesenden Käufer
bedingt worden war , Diesem Umstande ist \s  auch zuznschr-iben,
bah der Auftrieb bis auf einzelne Tiere verkauft wurde und
trotzdem«in Rückgang der Preise nicht cintrat . ES kosteten näm¬
lich Ferkel 14—SSM.. Springer 27—84 M. und Einleger 44 M.
pro Stück. Am Montag, den 27. d. M., findet der nächste Ferkel-
markt statt. _

Briefkasten.
K. E. 68. Die Pfändung besteht noch zu Rechts sie ist an

keine Frist gebunden.
Ä, B. ES kommt aus die Einrichtung des Lokals an . Ist

eine besonder« Kleiderablage vorhanden, so daß der Kund« seinen
Hut nicht im Auge behalten kann, und cs kommt hier eine Ver¬
wechslung vor, so ist der Geschäftsinhaber haftpflichtig. Im
anderen Falle nicht.

M. W. Obligatorische Spielstunden sind solche, zu denen die
Kinder erscheinen müssen, andernfalls sie wegen Schulversäumnis
bestraft werden können. Die Eltern müssen dafür sorgen, daß
dag Kind zu diesen Spiekstundcn erscheint und ihm eventuell den
Weg zeigen. Sic haben das Recht der Beschwerde, wenn der
Spielplatz so gelegen ist, daß er nur schwer aufznsinden oder zu
weit entsernt ist. Beschwerden gegen Entscheidungen der Kgi.
Regierung in Schulsachen sind an das Ministerium der geistlichen
Unterrichts- und Medizinal-Angolcgenheiten zu Berlin zu richten.

A. M. Ihrer Ausstaitungöpflicht dürsten Sic nach Lage der
Verhältnisse genügt haben und darum können Sie die Heraus¬
gabe der Sachen verlangen . Wenn Sie dagegen die Wohnung
nicht mitgemietet haben und als Chambregarnistin anziischen
sind, für welch« die lltägigc Kündigung gilt, müssen Sie am
1. September ausziehen.

M. P . Wenn Sie Wiesbaden ausdrücklich als Erfüllungs¬
ort bezeichnet haben, so können Sie auch den in Österreich woh¬
nenden Schuldner hier verklagen, vorausgesetzt, daß dieser nicht
gegen diese Bedingung protestiert hat.

B . Das Gehalt für die Monate August und September
können Sie , sofern Sie nicht anderwärts Stellung nehmen, be¬
anspruchen, cS fragt sich nur , ob Sie cs unter den geschilderten
Verhältnissen bekommen.

Von der Berliner Börse, Die New Yorker Börse ist schon
wieder stark ins Schwanken geraten und da amerikanische
Werte in London sich unter New Yorker Parität hielten, wai
Verkaufsneigung vorherrschend , die sich auch auf andere
Werte erstreckte. Baltimore sind um 1 Proz. zurückgegangen ..
Im Verlauf stimulierte das verhältnismäßig leichte Geld für
den Ultimo und es waren besonders die schlesischen Werte ge¬
sucht . Russische Anleihen waren schwächer auf die Nachricht
des „Temps“ von der Umwandlung der Russischen Staatsbank,
da man wieder neuen Geldbedarf Rußlands fürchtet . Russen
von 1902 schlossen 71, Banken waren 'ausnahmslos eher rück¬
gängig, Lombarden verkehrten anziehend auf lokale Käufe,
Ultimogeld schloß 41/s Proz.

Umwandlung dar russischen Staatsbank ? Ein etwas sehT
phantastisches Projekt veröffentlicht der „Temps“. Er ist dar¬
über aus Wiborg informiert worden. Danach besteht die Ab¬
sicht der Umwandlung der Russischen Staatsbank in eine
Aktienbank, deren Kapital von 600 Millionen Goldrubel durch
Mendelssohn und andere auswärtige Banken beschafft werden
soll. An die Spitze der Bank würde Witte treten . Die neue
Bank werde alle Privilegien der Staatsbank erhalten , wogegen
der gegenwärtige Goldschatz der Staatsbank der Regierung
ausgeliefert werden soll. Es werde auch die Ersetzung dea
Rubels durch eine andere Münzart erwogen. Der Korrespon¬
dent des „Temps“ glaubt sich für die Richtigkeit dieser In¬
formation absolut verbürgen zu können . Die Nachricht wird
aber schon von Berlin aus als freie Erfindung bezeichnet . Jetzt
hätte der Korrespondent des „Temps“ wieder das Wort, denn,
so unwahrscheinlich die Sache an sich auch klingt, so hat sio
doch insofern etwas Wahrscheinliches für sich, da Rußland
Geld braucht und es herzunehmen sucht , wo es eben nocR
welches bekommen kann . Die Einzelheiten des angeblichen
Projektes können allerdings nicht richtig sein, zumal nicht, daß
das Kapital auf 600 Millionen Rubel bemessen werden solle,
was ja mehr als 50 Proz. des Notenumlaufs bedeuten würde.
Die Deutsche Reichsbank arbeitet mit einem Kapital von 180
Millionen Mark, die Österreichisch-Ungarische Bank besitzt
ein solches von 210 Millionen Kronen und die Bank von Eng¬
land ein Kapital von 14.55 Millionen Lstr . Die Bank von
Frankreich , deren Notenumlauf ca. 5 Milliarden Frank beträgt,
hat ein Aktienkapital von 182' /- Millionen Frank . D;0
„F. Z.“ bemerkt zu der Sache mit Recht, daß solche Gerüchte,
auch wenn ihnen das übliche Dementi folgt, dem Vertrauen ;n
die russische Währung nicht gerade förderlich sind.

Zentralbank für Handel und Industrie in Kopenhagen.
Diese Bank sieht sich infolge der bedeutenden Erweiterung
ihrer Geschäfte zu einer Kapitalserhöhung veranlaßt ; sie will
es um 4 Millionen Kronen auf 8 Millionen Kronen heraufsetzen.
Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1907 ab dividenden-
berechtigt und werden den alten Aktionären zu .106 Proz . an-
geboten.

Harburg-Wicnei B«wi.mifabrih. Es verlautet , daß die Divi¬
dende wesentlich hinter der vorjährigen von 12 Proz. Zurück¬
bleiben wird. Infolge dessen sind die Aktien auch an der
gestrigen Berliner Börse um nahezu 6 Proz . zurückgegangen.
Das Geschäftsjahr schließt Ende Juni.

Blohm u. Toß, Kommandit-GeseUsdiaft aut Aktien in Ham¬
burg. In 1905/06 erzielte diese Gesellschaft einen Reingewinn
von 680 214 M. (i. V. 670 425 M.) und verteilt als Dividende
9 Proz. wie im Vorjahr. Abgeliefert wurden im Berichtsjahr
ein Segelschiff von 28 179 Tonnen, sowie der große Kreuzer
„York" von 9500 Tonnen . Im Bau verbleiben außer dem
großen Kreuzer „Scharnhorst “ 6 Dampfer und ein Schwimm¬
dock von 35 000 Tonnen. Die Arbeiterzahl betrug im Durch¬
schnitt 4439 Mann.

Bailetla -Lose. Ein Zeitpunkt für die Einreichung dieser
Lose und deren Zahlung ist noch immer nicht festgesetzt und
deshalb muß es als unwahrscheinlich betrachtet werden , daß
mit der Zahlung vor 5 bis 6 Monaten begonnen werden kann.
Doch heißt es, daß eine Zinsvergütung von -4 Proz . auf die ver¬
fügbaren Beträge stattfinden soll ; für welchen Zeitpunkt aber,
darüber ist auch noch nichts Gewisses zu erfahren.

Ztsx mdustxiieälen Lage . Die Rütgerswerke , Aktiengesell¬
schaft, veröffentlichen, daß die Aussichten für das Ergebnis
des laufenden Geschäftsjahres, die in der letzten Generalver¬
sammlung als recht befriedigend bezeichnet wurden, keines¬
falls schlechter, sondern besser geworden sind, als ursprüng¬
lich erwartet wurde. — Die Maschinenfabrik Luther in Braun-
schweig hat einen Auftrag für die mechanische Ausrüstung
umfangreicher Speicherbauten im Hafen von Constanza er¬
halten , sowie für die Erweiterungsbauten des Silo-Speichers
in Genua. — Der Quartalsausweis bei der Bergwerksgesell-
schaft Bliesenbach dürfte sich schlechter als der vorhergehende
stellen.

Dividende. Die Brown, Boveri u. Ivo., Aktiengesellschaft
in Mannheim, zahlt 6 Proz . Dividende gegen 5 Proz . im Vor¬
jahr und geht in das neue Jahr mit einem Auftragsbestand von
mehr als 7st- Millionen Mark.

Kleine Fiaanzchrcnik. Zum Berliner Börsenhandel sind,
zugelassen 5 Millionen Mark 4proz. Hypothekaranleihe von
1906 der Gewerkschalt vorm. Konstantin der Große zu Bochum
— Die Bergbau-Aktiengesellschaft Friedrichssegen in Fried-
richssegen a. d. Lahn beabsichtigt auf ihrem Besitztum Ahler-
hof eine Zinkhüttenanlage mit Schwefelsäurefabrik zu er¬
richten. Die Beantragung der Konzession ist erfolgt. — China
zahlte die Kriegsentschädigungsraten für Juni und Juli an die
Russisch-Chinesische Bank. — Es liegen Meldungen vor , das
Roheisensyndikat habe die Preise für Hämatit- und Gießerei¬
eisen I um 3 M. erhöht . Angeblich soll am 20. September eine
Sitzung bei der Canada Pacific-Bahn stattfinden , in der über
die Zahlung eines Bonus beraten werden soll.

wb. Berlin, 23. August. Nach den Ermittelungen des Ver¬
eins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller betrug die Er¬
zeugung von Roheisen im Juli insgesamt 1041447 Tonnen,
gegen 1 009 015 Tonnen im Vormonat und 942 905 Tonnen im
Juli vorigen Jahres.

; wb. Berlin, 23. August. Die Firma Aron Hirsch u. Solu,
in I-Ialberstadt hat die ihr gehörigen Werke, das Messingwerk,
bei Eberswalde und das Kupferwerk bei Jlsenburg im Harz
an eine von ihr als Familiengründung gebildete Aktiengesell¬
schaft mit 7 Millionen Mark Aktienkapital abgetreten unter der
Firma Hirsch, Kupfer- und Messingwerke, Aktiengesellschaft.
Der Sitz der Gesellschaft ist Halberstadt mit der Zweignieder¬
lassung Ebers walde.

Die M»egen A«ssade nmfaM SO Seite «. '
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik und Handel! (I . B-): W. Schulte vom
Brühl in Somienverg ; für das Feuilleton : I . Kaisler : für den übrige,,
redaktionellen Teil : C. Rotherdt ; für die Au,eigen Mid Rellamen: iJ . P .) ■

Chr . Crv u ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der v- Schellcnverg >-hen Hof-Buchdrucksrei in Wiesbaden.
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Zwangsversteigerung.
Am 8 . November 1806 , vor¬

mittags IO Uhr , wird an der hiesigen
Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, das den Ehe¬
leuten Rentner Heinrich Kreckel gehörige
Wohnhaus in hiesiger Stadt, Seeroben¬
straße No. 2, zwangsweise versteigert. *'268

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Königliches Amtsgericht ! c.

3 lire&ale-fcrto,
Kriegs- ob. Polizeihunde, 10 Monate, 4 Monate,

Monate alt, verkäuflich.
E». fcflbiiardt . Manergaffs 2,

, , Friseurladen.
Liefer antJhSBiesbabm ;r u. Olsn itzer Poliz eihunde.

Deutscher Borer ^hübscher Kerl, sehr wach-

Zu spät
Dot sich mir Gelegenheit , einen Posten Herren- u.
Damen-Stiefel in echtem braunem Chebreau von
diesjähriger Saison einzukaufen. Um schnell zu
räumen verkaufe ich denselben weit unter regulärem
Preis . Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Goduearweli-, Boxkalf- und Cbevrean-Stiefeln in
empfehlende Erinnerung , auch jür Kinder sämtliche
Schnhwaren in bekannt guten Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
1 St . hoch. Nur Neng affe 82 » 1 St . hoch.

t sielier wirkende

'anseti -lmtetur
mit anhaftender Feder

nur zu haben in
ApoMerMsWestewl-Droprie,

Sedanplatz 1. Teleph. ‘2110.
m«MM «!W

ÜESÖttllEHH
lEüattoös-liiltitnt

Gebr. Urugebauer.
Aelteste und größte Dampfschreinerei

am Platze.
Telefon 411.

Kargmagafin
22 Kchmalbacheestr . 22.

Liefera nten  des _ Ver eins fü r
Feu erbestattung

nnb des Beamten -V ereins.
A7S"- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle Weiteren Keforgnngen
und Gänge . 2u89

Ml. Itnuen -L I o . , Hofi., Mainz a. Kbein.
Unsere ff. üngarweine : Mediz.-Ungarwein,Küster,
JVleneser, Oedenburger, Portwein, Malaga u. Samos
s erh b . D. Schneider, Kolonialw , Helenenstr . 1C ' - --

Feinste Kieler Bücklinge
« . LachS im Aufschnitt >/« Pfd . 40 Pf . ,

stets frische Sendungen.
TeleO.125. $.fidmnti,(Menltr.3.

Neue Holl. Vollberinge Dtzd. 70 Pf. 8153
Schöne Lese p cl zu vcrkcui. Röderstraße 4.
Gelöst. 'Aepfel Pfd. 15 Pf . z. h. Swing . 23.

Ein gutgehendes Kurz» u. Wottwareu-
Gescbäct , seit 13 Jahren bestehend, ist plötzlicher
Krankheit Haider unter günstiger Bedingung sofort
zu verkaufen Frankcnstraße 0._

Aelt. giitg. lolonialniamtgefüjöft
fof. ob, 1. Oft, zu verk. N. Rheinstr. 63, Laden.

, Gutgeh. ll'ol.-, Gem.-, Butter -, Eier- u.
laschenbier-Gcschäft krankheitshalber zu verkauf
»ff. un ter W . 77 « an den Tagbl .-Verlag.

Gutgel).Oiljt-u. Geulffegesü). mit
Ißlonialißarcn,
Offerten unter 1».

in bester Lage, veränderungL-
hatber sofort zu verkaufen.
>3 7 an den Tagbl.-Lcrlag.

Gllllstlkc- II. PlllsktVlklMklki
Umstände halber billig zu verk. Anlcrncn grati
Offerten unter »V. 773 an den Tagbl .-Verlag

Norziigillhks Lus-
ZIIWstlil k̂vrv-st«

-10 vormittagszu verkaufen. Anzusehen
2'h —4 nachmittags.
_ BE. ü» itt , Bcrgschlößchen.

AeltercS Pferd zu verkaufen Adol Sallec 40.

gefahr en
Zwei prima Ponh , 5-jähr., ein- u. 2-fpäunig

sofort zu verlaufen Gustav-Adolfür.  5,
I . d. Dogge « (StaatSterlc ), 5 Wochen alt,

sofort billig zu verk. photogr. Atelier,
Schicrsleimrstr., vis-e.-vis d. Kasernen, 5—< n.

Ein prächtiger Boxer -Rüde , gelb mit
schwärzer Maske, äutzerst wachsam und zimmer
rein, sofort zu verkaufen Weinbergstraße 16.

Deutsche Dogge,
dressiert und stubenrein gezogen, ist »ortzuaShalber
billig zu verkaufen Dotzhe im, Wilhelmiuenstr. 2, 1

Sch. n achf. schot! Sci'äfcrh. b. zu verk. bei
Josef Baumgärtner , Mom back. Siiderstraße 5.

Ver anfe drei 0 Wochen alte Dover-
«rannrüde , selten schone Tiere. l . «
Dotzheim, Schiersteinerstraße1b.

I . WerWW » . Si & K

Junge Raffchiihner,
weiße Wt-andotteS u. Orpinglan , sowie einige
vorjährige Hühner billig zu verk. Weinbergstr. 16.

Ein grauer gut spreck ender Papagei
preiswürdig zu verkaufen. Näh. Mctzgergasse 19.

taMncnljflijiie, $\mm geifert,
leiß. singend, Mittel - u. Prima -Vög-l (Vorsänger),
zu verk. Voqelfnttcrhdlg., Webergasse 54.

Für ein 11—12-jährigeS Mädchen weißes
Kleid n . a. in« zu verk. 'Näh. Nikolasstr. 23, P.

Schönes Theater-Kape nebst langem Mantel
(neu) s. billig zu verk. Raüenthalerstr. 5, Mtlb . P.

"ur einige Mal ge-
tzTTbsV/ » tragen, billig abzug.

Adresse im Tagbl.-Verlag. Eb
Gut erh. Herrenkl. bill. zu vk. Langgasse 8,2.
Neuer Ncverzieber und neue Reithose

billig zu verkaufen Bahnhofsiratzc22, 1.
Eine hochfeine antike Spiegel - Staffclei

(Kunstschnitzcrei) zu verkaufen Adoifstraße 1, 3 I.

Briesmarken - Sammlung,
7000 St . versch., Kat.-W. za. 6—6000 Mk., ist bill.
zu verk. Off. unter tf.  SS postlagernd.

$ZW  Soxhletavparat billig zu verk.
Tauimsstraste 41, 4 St . lks.

t ^ ioilillNä vorzügl. gebrauchte, wieucu
^ZtzzUlMilvS , herger., v. 275 Mk. ab, neue
iW 1 daran ! Pianinos v. 480 Mk. ab. 6265

* SSeinricIi ’SWoin . Wilhelmstr. 12.
Pianinos , w. gcsp., bill. zu verk. Wörthstr.̂ .
Grammophon , wie neu, mit Trompeten¬

arm und 20 Platten preisw. zu verk. Ansch.-Pr.
250 Mk. Off. «uh J . 77 « an d. Tagbl .-Verlag.

Trompetenarm-Grammophon mit 80 Platten
für Mk. 60.—. Nerostratze 46.

Zwei Meister - Violinen
zu verk.

JH. BBeinem » nn , Müllerstraße 9, Part.
Klegante , sehr gut erhaltene Nnßvanm-

Schlafzimmer -Einrickitung zu verkaufen. An-
zuschcn Neirberg 10, vorm. 10- 12 Uhr.

JlHSDCltaf Mgkll illlliS.
Zu jedem annehmbaren Gebote verkaufe von

heute bis 1. Oktober: 1 Posten kompl. Betten,
einzelne Bettstellen von 2 Mk. an, vcrsch. 8-türige
Kleider- und Weißzcugschränke, dito 1- u. 2-türig,
Waschkommoden, Nachttische, Waschtische, TisÄe,
Stühle , 1 Waschmange, mehr. Sofas und Sessel,
Schreibtische, Bilder, Spiegel, Glas , Porzellan,
Ehristoflcbestecke, vcrsch. and. sehr billig.

£acob Fnlir . Goldgaffe 12.

Möbel -Ausverksms.
Wege» Geschäftsaufgabe verk. alle Sort .Möbel,

Betten ii. Polsterwaren sehr billig » Fraukeiistr. t9.

Wegem Umzng
nach meinen neuen Gescliäftsrünmeu verk.

zu jedenr nur möglichen Preise:
Ein Posten gut gearbeileter Schlafzimmer, Wohn¬
zimmer, Küchen- u. Lipiegelschrk., Vertiko, Schreib¬
tische, 1- u. 2-türige Klciderschränke, ' Garnituren,
Sofas und dergleichen.

Fulir , Goldgasse 12,
vom 1. Oktober ab Blcichstraße 18, Weißes Rößl.

Speisez., 2 Salon -Garn . (1 Seide u. 1 Plüsch),
mod. u. bill., Sekr., Waschkom., Spiegel-, Kieider-
u. Küchenschr., Betten, Vcrsch. b. Hermanustr. 12. 1.

GeLegenheitskaus! ^
Eine clcg. Schlnszimmcr-Eiinichtung, versch.

Betten, Waschkommoden, Nachttische, Kleider-,
Bücher- u. Spiegclschränkc, Vertiko, 1 Sofa mit
Umbau, 1 Garnitur , versch. hochelegante Kücheu-
Eiiiriehtuiigen, 1 eleg . Herren - Schreibtisch,
versch. Tische, Stühle , Spiegel rc.

zn billigen Preisen zu verkaufen.
Möbelhandlung s*b. «eäs -el , Bleichstr . 7.

Wegen Umzug zu verk. völlst.
saub. g. erh. eis. Bett , g. erh.

Koffer u. verschiedmes Oranienstraße 39, Mtb. P.
Vcrsch. gut erh. Möbel und Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Raüenthalerstr. 6, Part.
Mp - Gut erhalt . Bett billig zu verkauf.

Große Burgstraße 16, 4. St . links.
4 vollständige Betten, 1 mittelgroßer Herd,

2 Handwagen, 1 runder Tisch u. Vcrsch. billigst zu
verk. B-' r . Scerobcnstr. 16, Htrh. P . l.

Eins. eis. Bettst. mit Sccgrasmätratzc u. eins.
Schreibvult bill. abzug. Schiersteinerstr. 18, 3 r.

Zu verkaufen : Bettst. mit Matratze, gute
Schneidernähmaschiue, Schneidcrtisch, Wasserstcin
umzugshalber billig Kelierstraße 10» 2 l.

Lack. Bettstelle mit Sprungrahuien zu
verkaufen Friedrichstraße 36, Gtb. 1 l., b. HV.

Wegen Umzug bill. zu verk. : Eine eis. Bettst.
Strohs ., Matr ., 1 r . Tisch. Becker, Walramstr. 9.

Ein fast neues Chaiselongue zu verkaufen
Ncrotal 45, P . 6469

Wegen Platzmangel zu verkaufen:
1 modernes elegantes Schlafsofa , 1 eleg.
Wand piegel , 1 moderner , fast neuer
Schreibtisch -Stuhl , geschnitzte eichene Holz-
trube glüdesheimerstratze °̂ 3, Part , links.

Ein Dreisitzer-Diwan, 2 Sofas sofort billig
zu Verkaufen Moritzstraße21, Hth. 1

Sofort zn verkaufen: Taschensofa und 2 Sessel,
früher 180, jetzt 100 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Diwan mit Schublade, neu bezogen, 25 Wik., drei
Betten 15, 25, ge, Mk.. Dcckbct, 10 Mk.. Ehai -e-
longue, mitLeder bez., I2Mk. Scharnhorststr.22,P . l

N Taschendiwan 39 , Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 88 Mk. Ranentbalcrstraße 6. Parterre.

UWgüuhehlllber}\\ uerliaitfen
antik, grüne Ripssofas, schwarzpol.,Etagere, Wasch¬
tische(weiße Marmorplatte ), Chaiselongues, Gas¬
lüster, Mädchenbett mit Matr ., Stühle und vreles
andere mehr Rosenstr.  10 . Villa Norma.  654o

gpfdjeMtironn.m gVTO
Billig zu verk. : 2 Waschkom., 18 u. 24 M-,

3 vollst. Betten, g. erh., 48- 80, Küchenbr. 4, 2-tur.
Klciderschr. 28 u.  30 , pol. Kommoden (neu) 26 u.
28, pol. Vertiko in. Spiegel (neu) 46, eis. Bettst. o,
Taschendivan (neu) 40. cmz. Holzbettst., Strohs .,
Matratz., Sprungr ., Deckb. u.s.w. Bleichstr. 36, P . l.

Bücherschränke, Schreibtischein Nutzbaum u.
Mahagoni, Betten, Schränke, Tische, Spiegel,
Sofa , einzelne Sessel, EiSschrank, Gartentische,
Waschmange, Lüster und Lampen usw. b. z. verk.
Adolfsallee 6, Hinterh. Part.

gsgr  Spiegelschrank, Waschkommode m.
Spiegel, Schränke b. zu verk. Weste ndstr. 1, 1 r.

Kleider- u. Küchenschrank 1b, Vertikow 25 Mk.,
Tisch 6 Mk., Stühle z. vk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P.

Großer 2-tür . Kleiherschrankfür 34 Mk. zu
verkaufen Rheingaue rstr aße 6, Frontspitzwohnung.

Zwei 1-tür . Meiderschränke billig zu ver
kaufen Wellritzstraße 47, 2 t. __

Ein Küchenschrank» 1 Sofa » 1 Sessel,
1 Nußb .-Klapptisch , 1 Kokoslänser , 21 m,
n. s. w. billig zu verk. Blücherstr. 11, 3 rechtö,
nur vormittags.

Kl. Eisschrank bill. zu verk. Römcrberg 29, L.
Salontisch n. Schneidert, z. v. Wörthstr. 8, 1.
Tischu. Wascht, b. z. v. Dotzheimcrstr. 57, H. 2 l.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete enorm
billig gegen langjährige schriftliche Garantie zu
verkaufen Nheinstraße 48.

Fast neue Nähmasch. b. z. vk. Adler str. 39, 2.
Gebr. Nähmaschine b . Rbcinstratze 48.
^ Eine Nähmaschine (Schwingschiff),

näbt vor- und rückwärts, unter Garantie billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen

Eine Ladeneinrichtung billig zu verkaufen.
Näheres Karlstratze 20, Part.

Dotzheimerstr. 12 g. erh.Theke(1,60x0,60 >z,vk.
Frisenreinrichtung , vollst., 3-teilig, sehr

billig zu verk. oder zu vcrm. Näh. Riehlstr. 9.
2 Erkerverschlüsse b. zu verkŝRömerberg 2.
Eff. Schild zu verkaufen Bleichstraße19.
Einspänucr-Geschirr (plattiert ) Uorkstr. 9,1 l

fast neu, billig zu ver-
kciufen Biebrich a . Rh »,

_ Adolfstraße 8.
Schnep pk arrn u. Geschirr zu v. Bleichstr. 19.
Schneppkarreuu.vcrsch. Geschirr Uo kstr 9,1 l.

Break,
fast neu, und Pferd,

/  auch einzeln, zu ver-
kanfen Jägerstraße 12, au der Waldstraße.

Ein wenig gcbr. weiß. Kinderwagen mit G.-
Reifen zu verkaufen Werdcrstr. 6, 8 l

Gut erb. Kinderw. bill. zu verk. Langg. 8, 2.
Gebr. Kinderw. bill. zu vk. Wellritzstr. 51, 2r.
Sch. HinLerwagen mit Gummir. billig zu

verkaufen Nerostr aße 41, Friseurladen._
Kdr.-Sitz-, Liege- u. Sportw . Nbeinstr. 85, P . r.
Gut erh. Kinderw. b. Zimmcrmannstr. 10, H. 1.
l)!.w.S7-N . ui.G. st 10 Mk. z.vk̂ Steing .30,1 r.
Fahrrad mit Freist b. zu v. Riehlstr. 22, P . l.

Ein Zwciriid
billig zu verkaufen Saalgasse 16._

Gebrauchtes Damen -Rad billig zu ver-
kaufen Kaiser-Frtcdrich-Ring 1,  1 links.

Wanderer -Rad , Modell Grand-Prtx 1006,
Wert 200 Mk », noch neu, vernickelt, sofort billig
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 3*. IO#
hauptpostlagernd Frankfurt a . M«_

Fast neues Fahrrad mit Freilauf
billig zn verkanfen F aulbrnnnenstr . 3»3 l.

Ein fast neuer .Herd zn ver»
kaufen Nerotal 22.
Zwei fast neue, vernickelte

_ Dauerbrand -Oefen (Riesner).
passend f. gr. Saal od. Restaurant , sind ll90Mk.
zu verkaufen. Anschaffungspreis 900 Mk.

Villa Frank , Lebcrberg6 a.
Schneiderbügclofenb. z. verk. Adlerstr. 39, 2.
Für Schneider ! Spirituseisen, wenig gebr.,

billig zu verkaufen Ellenbo gen qasse 15, Hth. 2.
Hängelampe , 'Waschtisch und Vogel

käsige billig zu verkaufe» Hellmundstraße82, 1.
wm.Eine gut erh. Sitzbadewanne

zu verkaufen Aorkstratze 16, Hth.
für

Neue Wäschemangel, großer Linoleumteppich,
billig zu vk. Dotzheimerstratzc 83, 2, anzus. vorm.

€ifeme$Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 rn breit und ca. 3,80 rn hoch, zu verkaufen

Langgaste 27 , inr Hof.
Fwei Rolladen, 1,10 cm br., bill Adlerstr. 61

? iünf leere gut erh.
iwlJlHll .Halbstückfäffer , für Apfelwein

passend, zu verkaufen. Näheres Parterre.

Lebende Palmen
wieder in großen Mengen eingctroffen. Oben¬
genanntes eignet sich vorzüglich zn Geschenken.
BR. ! !Herrnmühlgasse3 !l Kein Laden.

Schöner Heck- oder GesellschastSkäs ĝ
billig zu verkaufen Ellcnbogengasse 15, Hth. 2.

Existenj gejocht!
Für eine»

Wiesbaden oder
nachweislich
zu kaufen gesucht

in
einen « aufm , wird

nächster Umgebung
0«t reut . Geschäft

, Offerten n.
«78 an den Tagl .-Verlag. _

Wer Mill bei,httSe»Preis erzieim
für getr. Herren- u. Damenkl., Schuhe, Gold» u.jPBS A.SälTer.» c| iete»|!e21.

Fr. Lustig,V
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein.
lauf alter Herren-, Damen- u. Krnder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . tzavle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

WA)ißm 8dMg1,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
cor ®**». « *, Metzgergaffe 27 , die emzige ist,
die noch nie dagewesene sKreise bezahlt für wen.
ebr. Herren-, Damen- u. Krnderkleider, Schuhwerk,
-»old, Silber , Möbel, g. Nackl. ec. Postk. genügt,

- - - ^" Metzger,raste 16, kâ tA. . zu reellen Preisen
elegante Herren » und Damenkleidrr.

holl

Die besten Preise zahlt immer noch
F>.~[Iraofrirnara, WMerMe 2,
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
Gold. Silber , Brillanten . Bestell, per Karte gen.

A. Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- U-' D.-Kieider,' Möbel, ganze Nachl̂ 'Pfandsch..
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best, k. l. H,

FräuleinB. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für a»t
erhaltene Herren- u. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wohuungscinricht. u. Nächst, Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Brillairten, Zahngcbrfse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komme ins Haus.

Keine Pmhlcrci.
Reellen Preis für gebr. Herren- und Damen-

kleider, Uniformen, Schuhwerk zahlt
IMS KOilstid,

Der befle Ichier MiesiiedellS iä:
Frau Saudel, Mctzgclgasic 13,

früher Goldaaffe 10. Telephon 1894.

u. Brillanten .' Auf Kestcll. komme ins Haus . 6551
die höchsten Preis«
Knochen, Lumpen,
sowie alle Arten

stets
für Eiien,

Gummi und NeUluchabsälle,
von Metallen. . ^ , . . r, OQt Went el , Dohheimerstr. 88.

Schice Da,nenkleiderHiltlerc Figur ) so
fort zu kaufen gesucht. Off. unter « . »»» an
den

zu kaufen
Ta ghl.»Berl
Ein gut erhaltener kurzer FUrgrl xu kaufen

gesucht. Offerten unter 2B. « Tagbl .-Hauvt-
Agcntur, ggilfî CntfiTa&e 6. 6o47

S/ortü-ährender Ankauf ,sten Möbeln, Champagner-, Wein- u.
Wasserflaschen, sowie sämtliche. Metalle

rb«»N» Kb » | £ . Morctzstr, /2, Hth. 1.
Möbel , S8cii«« rTeppiche , Oelgemälde,

Mustkinstrnmente , Fahrräder kauft fortwahr.
E,. Herz . Fricdrichstra ße 25, St b._ ,

Pianino f. Anst, bist. Instrument, z. k. gef.
Offerten unter NR. 778 an den Tagbl .-Berlag.

it . 'Offerten
des Preises

Bücherbrett z. kaufen gesuck
mit Angabe der Höhe und Breite und
unter « •- 77 « an den Taabl .-Perlag_

Eine kleine Apfetweinketter zum Privat-
gebrauch zu kaufen gesucht. Offerten unter_ „ gr .

778 an den Tagbl .-Verlag>
Kaüfe l

Staniol u. sonst, alte Metalle, wie Kupfer, Messing,
Zink, altes Eisen zu den böchsten Preisen an.
Bestellimaen werden sofort besorgt.

Ällt-Etienstandlung , 4 Schulgasse4, H. P.
Ebampagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,

altes Eisen, Papier , Lumpen. Metall , Gummi u.
Neutuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe gute Mutter , Frau

Iohnmrette Rorder,
gcb. Zeilirnd»

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 22. August 1906.
Die Beerdigung findet Samstag nachm. 4 Uhr vom Leichenhauseaus statt.

'
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R .ÄnriiuQg '8
von Freitag , den 24 ., bis einschliesslich . Dienstag , den .4 . September.

Während dieser Zeit gewähre rrr-rasa* IZ 1 ITD ®
ich auf folgende Waren PW m ^P j 0

DSMSK - WZLVkS.
Vaghemden , Nachthemden , Beinkleider,
Festons n . Batist -Röcke , Hausschürzen,
Zierschfirzen , Servierschürzen,
Reformschürzen,  Taschentücher.

Skmwlwxm.
Hamen -Strümpfe , Minder -Strümpfe,
Herren -Strisiaapfe , Herren -Socken

in Baumwolle , Welle und Seide.

Ililer-läsehs nud Bslrfrlikel.
Lauf - und Tragkleidchen , Rockehen,

Jäckchen,Wemdchen , Lätzchen , Sehnlichen
Häubchen , Mütchen , Schürzchen.

fassemettldesi.
Spitzen , Einsätze , Sammetbänder,
Kips - und Atlasbänder , Schleier,
Büschen , Boas , Schleifen , Spitzenkragen,
Tressen , SchweissMätter , Taillenbänder.

MLMWKM.
Damen -Jacken , -Hosen und -Hemden.
Minder -Jacken , -Mosen und -Hemden.
Herren -Jacken , -Mosen und -Hemden.

Xerren-WSsehe.
Oberhemden in weiss und farbig , Nacht¬
hemden , Kragen , Manschetten , Tor¬

hemden , Binden , Kragenschoner.

IsmM -WEks.
Kinder - Bocke , Handschuhe , Umhänge-
tücher , Reise - Plaids , Damen - Härtel,

Korsetten.

Tap!s§@rt®i.
Decken , Läufer , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke , Bettaschen , Kissen ,Bürsten-
taschen , Journalhalter , Leinen , Filz - und

Kanevas , gezeichnet, angefangen und fertig.

Sin Posten WrÄsr-MMskSA
und Kinder -Schürzchen , Korsetten

und Herren -Krawatten
bis zue > üHtte des Preises»

Conrad Vulpins,
Telephon Mo . 107 . — M .arktstrasse 30 , Ecke der Weugasse. 2150

TiiraganfpWiesladen.
SvUnLag, den 2G. August 1SW:

TmWg Wh MWMW UeUrkkll
auf dem Turnplatz des Turnvereins , auf dem AtzeZherg.

Abmarsch vormittags 11 Va Uhr Ecke Nerotal n. Heinrichsberg.

Machmitlags 3 Whr: HLeginn des Welturuens.
Abends 7  Uhr : Preisverteilung . F472

Kstzzerie und BoLLsbeLnsLigungKW.
Der Gantnrnrat.

4—6 Söhne aus guter Familie
erhalten im Hause des Lehrers «einer großstädtischen behördlichen Handelsschule Pension
und gediegene kaufm . Ausbildung in besonderem Jahreskurse. .Näheres brieflich.

Gefl. Offerten unter M. ©Z©1 an F 69
Haasenstein & Vogler A .-Cf., Frankfurt a. M.

Schluss der Operetfen-Saison unwiderruflich Donnerstag, den  30. Aug ust 1906.
'Telephon # 8 » S . JLUbert 'Telephon 4SOI.

Schuntünfit °TSi©iatpp.
:= Operetten -Festspiele . 1

IPreiitsäg , den 31 . August SOOO , abends 8 Ihr ; F 68

Orpheus in der Unterwelt.
(Bädecker*).Angenehmster Kirrhaus Schwandegg (Zug)

Ländlich schone Lage. Besibende reine Luft.» «J 5* Rnraniemhatl . : Nkbelirei. Mold STiPlifinnanrpis
Mahlzeiten) Mk. 4.-

Ncbelfrci. Wald. Pensionspreis (Zimmer, vier
Prop . dl» Hegglin . F68

IElBI8©fpSäIi§©lß®ta Hof.
Hsote Freitag: Lichtentiainer Bier.

ftheinsalm m. Kaviarsauce , Vol au vent h la financiere , Himmelsleiter mit Kraut u. Kartoffelbrei,
Behrücken garniert , Thüringer Flösse mit Rinderbraten.

Pilsner Urquell, Münchner aus der Kgl. Staatsbrauerei „Weihenstephan “,
Wiesbadener Germania -Bier.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten Mk. 10.—„

Am Platze gut cingefnhrte

Kaffee «Köftmi
sucht tüchtigen Vertreter , welcher mit den einschlägigen Geschäften der
Lebensmittelbranche in Verbindung steht. Gefl . Offerten unter
»’• 777  an den Tagbl .-Verlag.

Rcher MjsriflschMmf.
Große Schellfische 8 ©—4 © Pf . per Psd ., Kabeljau , ganze Fische, pe*

Psd >S© Pf ., im Ausschnitt 4 © Pf ., Backfische ohne Gräten pe«
Vfnnd L© Pf ., Seehechte per Pfd . 5 © Pf ., Allerfeinste Angel-
Schellfische per Pfv . 5 ©—6 © Pf ., Angel -Kabeljau im Ausschnitt
per Psd . m  Pf.

Echte Steinbntt ( Tnrbot ) pro Psd . 1 Mk . Heilbutt im Ansschnitt
1 Mk . Rheinzauder , kleinere , pro Pfd . 8 © Pf ., große 1.2 © Nil
Lebendsrische Rheinhechte I Mk ., Schleien 1.2 © Mk . per Psd.

2ad $$?0VCflCII per Pfd. 1.6©Mk. Blaufellchen per Pfd. 1.60 Nik.
Rotfleischiger Salm pro Pfd . 2 Mk . ai54

WeilMS erstes irni>größtes SgeMtzeschästm Platze.
Täglich frische Zufuhren.

Deshalb alles so frisch und feinschmeckend wie mitten im Winter.

®Wep!kaaaf
an

Pensions-Inhabery.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
llandtiidier, Kiichcntücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann,Langgasse43.
Engros-Abteilung nur I . Etage. 1739

Stcttuüitftlfoliltnn. -AdW2.80.
kemrjiiesti-AdW _ 0.80.
WmMeMWei,«. -AdUe1.90.
Dmeichlestl-AdW . . . . 0 .60.

Kinderstiefelsohlen je nach Graste.
Sonstige Reparaturen in nur tadelloser Ausführung.

Keine MeWml.
Reelles, fachmännisch betriebenes Geschäft.

Da große Auswahl in Leisten — keine Form-
Veränderung.

Feine genähte Arbeiten erfahren einen kleinen
Aufschlag und garantiere für nur saubere Arbeit.

«. MW AÜllll-KlhWW- 1>. KMM-GMU
Nur 2 Schwalbacherstratze 2 , nächst der Dotzheimer- u. Luisenstraste.

Geschäfis-EröffnUUg.
Mit heutigem beehre ich mich meinen verehrten

Geschäftsfreunden und Gönnern die erg. Mitteilung
zu machen, daß ich im Hause

Mauergasse 7
ein neues Zigarren -, Zigaretten - und
Tabakwarcn -Gcschäft eröffnet habe.

Durch meine langjährige Verbindung mit nur
erstklassigen Fabriken bin ich in der Lage, dem
vcrchrl. Publikum nur das Beste zu bieten und
bitte um gefl. oft. Zuspruch.

Mit Hochachtung

Johann Losem.

faovia-
teniidheitsMndeii
für ~3,srb' „ (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich . 21 ly

Packet a 1 Sttzd . M ' -.
.. fl- ««» -»r.

Andere Fabrikate von § 0 C“ r . an p. Dtzd.
B5e estfi - ungsgürtel in allen

Preislagen . Itamenbedieniing.

■ Oai *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kiroh^aase >. Telephon 717.

Mekira-
Kerze» sind die hellste« , beste» und
allerbilligsten . Rinnen nicht —
riechen nicht. Man Verlange überall

0 Elektra -Kerzen , bei : ie «»er «.

? f
Drag . , am Schlaf,. F108

Briefmarken biltigst b. <». Ke dime yer,
Nürnberg . WU- Preisliste gratis . - WH FS5

Mittagstisch
(Vorzüglich) zu 60 und 70 Pf . empfiehlt
_ ta . Jmie , Olcroftritfie i (;„

Zwei Stück prima"Apfelwein zu uf.
bei ib. ESaberstock , Gastwirt, Dotzheim»
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Mit seinem Freund ein Geschäft zu machen tft
mißlich; denn: entweder ist das Geschäft schlecht— dann
verliert man das Geld; oder es ist gut — dann verliert
man den Freund . Otto Weiß.

* * *

Wer nicht um der Philosophie willen philosophiert,
sondern die Philosophie als Mittel braucht, ist ein
Sophist. Friedrich Schlegel.

#f*i»
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<11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thedc « .

Schon von fern konnte Hansen eine Reihe von
Männern auf dem Moor .hantieren sehen, und - es
dauerte auch nicht lange , bis die Arbeitenden auf den
sich ihnen nähernden Reiter aufmerksam wurden , ohne
sich indes mehr als flüchtig von ihm stören zu lassen.
Erst als Hansen ihnen auf kaum noch hundert Schritt
nahe gekommen war, .trennte sich einer der Arbeitenden
von den anderen und ging dem Reiter etwas entgegen.
Die Mannschaften trugen sämtlich Zivilkleidung und
waren mit Stangen und Brettern , sogar mit einem
Boot ausgerüstet.

„Darf ich fragen , was hier vorgeht ?" rief Hansen
dem Beamten erregt entgegen. „Hansen, Inspektor
von Deepenhagen ", stellte er sich vor.

Der Beamte grüßte soldatisch.
„Kruse, Wachtmeister. Herr Kommissar Schatt

ist auf dem Wege nach dem Gute , um mit Ihnen zu
konferieren ."

„Seit wann ?" fragte Hansen rasch.
„Er mag eine knappe halbe Stunde von uns fort

sein."
Hansen hielt sich nicht lange auf . Wenn die An¬

gabe des Wachtmeisters zutraf , durfte er hoffen, den
Kommissar noch einzuholen.

„Mißverstehen Sie mich nicht", sagte er in Hast,
„wenn ich sogleich umkchre. Was Sie suchen und daß
Sie ermächtigt sind, weiß ich. Es gilt aber , die Damen
zu schonen, und darum muß ich wünschen, den Kom¬
missar vorher zu sprechen."

Er lenkte schon sein Pferd herum.
„Herr Schatt wird , wenn er Sie nicht vorfindet,

Ihre Ankunft abwarten ", beruhigte der Beamte.
„Nicht ins Schloß gehen?"
„Jede Rücksichtnahme auf die Damen ist uns zur

Pflicht gemacht worden — wenn das noch nötig war ."
Hansen trieb trotzdem sein Tier an und erreichte

nach schlankem Ritte den Gutshof eben nach dem
Kommissar, der gerade von einem Arbeiter nach dem
Berwalterhause zurechtgewiesen wurde.

An der Tür seiner Wohnung holte er den Be¬
amten ein.

„Hansen."
„Schatt ."
„Bitte ."
Sie traten ein.
„Ich war auf dem Moor und hörte , daß Sie zu

mir wollten", erklärte Hansen. „Was bringen Sie
mir ?" fragte er kurz.

Der Kommissar, ein langer , hagerer Herr mit
bartlosem , kantig geschnittenem Charakterkopf , fixierte
fein Gegenüber scharf.

„Ist Herr Assessor von Oppert noch anwesend?"
fragte er mit einem spröden Baß.

'„Ja ."
„Ich muß rhn sprechen."
„Im Augenblick befindet er sich auf einer Radtour.

Kann ich aushelfen ?"
„Wohl nicht ganz", meinte Schatt überlegend.

„Kann ich den Fund sehen?" fragte Hansen
drängend.

„Wer hat Ihnen davon erzählt ?"
Hansen wußte nicht recht, ob er seine Quelle m

Metsch nennen dürfe.
„Ist das wichtig?" fragte er ausweichend.
Der Kommissar blickte unausgesetzt forschend.
„Einer von meinen Untergebenen ?" fragte er.
„Nein ."
„Es ist mir ausgefallen, daß wir beobachtet wur¬

den", fuhr Schatt reserviert fort - „Einer meiner Leute,
der sich etwas exponiert hatte , ist auch angesprochen
worden. Haben Sie Kenntnis , wer der Beobachter ist?"

„Allerdings ", gestand Hansen zu. „Genügt Ihnen
die Erklärung , daß er von den beiden interessierten
Familien zu Nachforschungen herangezogen ist?"

„Ein Detektiv ?"
„Nein , aber auch Fachmann . Ein früherer Polizei¬

inspektor."
„Das war meine Vermutung . Den Namen wünschen

Sie nicht zu nennen ?"
„Wenn es umgangen werden kann — nein ."
„Ist er ein Fachmann von Ruf ?" forschte Schatt.
„Herr Franz von Oppert sprach davon."
„Dresdener ?"
„Das glaube ich noch bestätigen zu dürfen ."
„Danke." Der Kommissar lächelte. „Damit bin

ich befriedigt . Ich begegnete dem Herrn bereits im
„Hirsch", und ich glaube, er traute meiner Maske so
viel oder so wenig, wie ich der seinen . . . Wann dürfte
der Assessor zurückkommen?"

„Wohl bald ."
„Schön. Ich gedulde niich, wenn Sie mir den

Aufenthalt bei Ihnen gestatten wollen-"
„Bitte ", entgegnete Hansen kurz und durch die

Reserve des Beamten verletzt.
„Sie haben das Moor mit Ihren Leuten bereits

abgesucht", fuhr der Kommissar nach einer Pause fort.
„Mit welchem Ergebnis ?"

„Sollten Sie nicht bereits gehört haben, daß unsere
Bemühungen umsonst waren ?" versetzte Hansen unge¬
duldig.

Schatt sprach gleichmäßig kühl weiter.
„Man sagte es mir . Sind Sie gründlich vorge¬

gangen ?"
„Ich denke es."
„Haben Sie auch die schwer zugänglichen Gruben

durchforscht?"
„Nein . Ich habe nicht angenommen , daß der Leut¬

nant sich auf die gefährlichen, schmalen Wände begeben
haben könnte."

„Diese Wände können aber doch — wenn auch nicht
alle — einen Menschen tragen ?"

„Viele davon, ja ."
„Galt Ihre Aufmerksamkeit lediglich dem Ver¬

schollenen selbst oder auch Gegenständen aus feinem
Eigentum ?" m

„Vor allem ihm selbst."
„Herr Metsch hat Ihnen mitgeteilt , daß wir eine

Stulpe gefunden haben — ?"
„Ja - . Wie kommen Sie auf den Namen — ?"
Wieder ein kleines Lächeln in Schatts Zügen.
„Polizei -Jnspektor außer Diensten — dazu Dres¬

dener und tüchtig — es war nicht mehr schwer, den
Namen festzustellen . . . ."

Auf dem Flur wurden Schritte laut , und Hansen
eilte hinaus.

„Da wären wir wieder", meinte der Assessor in
guter Stimmung . „Vielen Dank, lieber Herr Hansen.
Darf ich wieder, mal anklopfen, wenn ich mit Luz aus¬
fliegen möchte?"

Hansen bejahte mit einiger Hast und trat in die
Haustür , um sich nach Luz umzusehen.

Die Hummel stand mit blühenden Wangen neben
ihrem Rade und schien auf ihren Begleiter zu warten.

„Na , ausgetobt ?" fragte Hansen. „Herrjeh , die
glühenden Backen! Ja , so ist's recht, Hummel — rot
wie 'ne Erdbeere . Na , zum Dank laß mir den Herrn
Assessor noch 'n bißchen da — ja , Hummel ? Lange
werd ' ich ihn nicht festhalten . Willst?"

„Ja ", sagte sie und stellte schelmisch die Be¬
dingung : „Wenn wir bald wieder fahren dürfen — ."

„Selbstredend , Hummel , liebe . . . Noch ein paar
Augenblicke, Herr Assessor."

Lucie ging nach dem Herrenhause voraus , und der
Assessor schaute verwundert auf Hansen.

„Etwas vorgefallen ?" fragte er ahnend.
„Ich habe Besuch. Bitte !"
Der Assessor musterte den Fremden gespannt.
„Herr Kriminalkommissar Schatt ", stellte Hansen

vor und weihte den Ankömmling mit kurzen Worten
in den Zweck des Besuches ein.

Franz von Oppert erblaßte.
„Eine — Stulpe gefunden ?" fragte er bestllrzi.

„Zeigen Sie !" drängte er.
„Haben Sie bje Güte , mich zunächst fragen zu

lassen", entgegnete «schatt höflich. „Kannten Sie die
Wäsche Ihres Herrn Bruders genau ?"

„Wie meine eigene !"
„Auch die Knöpfe?"
„Ich trage ganz die gleichen — "
Er krempelte den Ärmel seines Jacketts zurück und

wies einen der Knöpfe vor : eine einfache goldene Kugel,
durch ein Kettchen mit einem runden Stabe verbunden.

Der Kommissar nickte.
„Pardon , wich die Machart der Wäsche Ihres Bruders

von der Ihrigen ab ?"
Franz von Oppert überlegte.
„Ja ", bestätigte er dann . „In einer Kleinigkeit:

Mein Bruder liebte lose Stulpen , während ich feste be¬
vorzuge."

„Stulpen mit Laschen?" forschte Schatt weiter.
Der Assessor bejahte.
„Können Sie mir den Laschenknopf beschreiben?"
„Leicht: Federknopf, die Zierplatte oval, Gold, mit

einer Gravierung , einem Kleeblatt ."
Der Kommissar brachte ernst seinen Fund zum Vor¬

schein, und Franz von Oppert rekognoszierte ihn in
tiefer Erregung als Eigentum des Bruders.

Der Lcinenstoff war verregnet und verwaschen und
von der moorigen Erde geschwärzt, ein unansehnlicher,
schmutziger Lappen, aber die blauen Druckstreifen auf
dem ehemals weißen Grunde doch noch zn erkennen. Und
die Knöpfe genau nach der Beschreibung!

Franz von Oppert rang nach Fassung.
„Mein Gott , was schließen Sie aus Ihrer Ent¬

deckung?" fragte er den Kommissar fast stammelnd.
Schatt zögerte einen Augenblick.
„Sagen Sie die Wahrheit !" forderte der Assessor

drängend.
„Wie Sie perlangeu ", erklärte Schatt . „Ich schließe,

daß Ihr Herr Bruder ermordet und der Gegenstand bei
der Verbergung der Leiche verloren worden ist."

Der Assessor hielt sich krampfhaft an einem vor ihm
stehenden Stuhl.

„Mein Bruder selbst konnte nicht der Verlierer sein?"
versuchte er einzuwenden.

„Ich bin nicht unfehlbar , und eine Täuschung
meinerseits ist nicht ausgeschlossen", schränkte der Kom¬
missar ein. „Ich glaube aber an eine andere Lösung
jetzt nicht mehr."

„Jetzt nicht mehr — ?"
„Ich hatte bis zu Ihrer Befragung noch die Mög¬

lichkeit offen gelassen, daß der Leutnant , der doch zu
Hause war und sich eine Bequemlichkeit gestatten konnte,
gerade auf diesem Ausfluge überflüssige Toilettenstllcke
nicht getragen haben möchte."

„Ja , da es aber doch der Fall war — "
(Fortsetzung folgt.)

SSsacten.- Baden.

37 Kirchgasse 37,
gegenüber

der Faulbrunncnstraße.

In der uns noch verbleibenden kurzen
Zeit geben wir unseren Lagerbestand an Schnh-
waren zu fabelhaft billigen Preisen ab.
Schon Ende nächsten Monats müssen wir
unser Ladenlokal räumen. WaS wir noch
übrig haben, besonders in leichteren Schuh¬
waren, wie farbige Stiefel und Halbschuhe
aus Segeltuch oder Chevreauxlcder, weiße
Ledcrschuhe, leichte Chevreaux- Spangen-
und Halbschuhe, Sandalen und dcrgl. Artikel

verkaufen wir jetzt zu tlttt?
annehmbaren Preise aus.

Beachten Sie gest. nunmehr unser Schau¬
fenster gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Wer zrMhrkr Bfrtfepi,
37 Kirchgasse 37,

gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Hotel de la . cour de Bade f ältbsi iihmtes erstklass . Haus.
Einziges fiflottel F. Hannes am Platze

mit eigener grosser Tlierma ! - SSade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . (B.Z.24734) E6

für Bansen
aus Holzwollwatte oder la Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf¬
saugungsfähigkeit , angenehm -weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder 'Wäsche.
Paket h 1 J®tzd . von

„ &lh »* „
819 E* r. an.
SM 8»J-. an.

Be ( estigunj ; iigürtel
von SO Pf . an. 2045

© IP. A . Stoss»
5? ArliUel aatr Mrsbnken pflege.
H Weibliche, aufmerksame Bedienung.

Taunusstraße 2. Telephon 227.
©©©© SG ©®000 ©© 3 ®00 ©® 0 ®

litöivrthplipii zum Einmachenu. zum Berk.
pUUUiUlül bei Kraft , Niehlstrabe 3.

Dentist «Josef IPIels

Zahn - Atelier,
Rheinstrnsso 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
nnd ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w._ 6399PreilWcher
KLMerEoLLerieverein.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste lleherwachong. MonatZbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amt!. Plan und Statut franko vom

VerwalterW. Lang, Köln 10,
_ Karolingerriitg 30 , Hp . F 120

Lager in ameräk. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2053

Herinanu üt -ckdurii , Gr. Burgstrasse 4«



Seite loL Freitag , 21 . August 1006, WLesimderreT TagdLatL. Morgeu -AuSgaoc , 2 . Blatt. No . 302.

Anzeiger
für Wiesbaden und AMgegend ist feit WZ2 das

Mesbadener Tagblatt.

ntrinitfit von den Mirthrrn . insbesondere
•Aityväüvm UKUUU ^ l dem Ärrmdenpublikum und den

hier zuziehenden ausivnrtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

'Wflrtamoitt hötmki  von den Vermielhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uelrevsichtlich gearditet nach Axt «nb Größe der
zu vermiethrnden Raumes.

Llet -Vertrsge vorrätig tm «« G
?Isgb!stt-VeN«z.

Jeder Bietfier
verlange die Wohnungsliitcn des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Ijuisenstimsae LS.
Telephon 439. F208

Das

WhMiWMüMls-güteaii
Lionk €ie .,

Fricdrichftr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

inöblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenwohttungeu
Geschüstslokaleu — möblirteu
Ziiutnern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
yUpothekarische » Geldanlage « .

UiUeu, Häuser' etc.

Vitta Frankfnrterstr. 29
und Gcke Lessingstraße

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh- dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

Villa MShringslrnße 8 ganz oder gethetlt auf
^gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. i  80

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist da« Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1906 oder
später tm ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Carl llerinanni Blücher¬
platz 8, 1. 2634

Nfssli *u der,nieten. Nur für Letvst-OlUU bewohncr.

O
&o
o
©
o

HochherrsckaftlicheBi«a
nächst dem

Kgl. Theater,
10 Ziminer und Salons m. vielen Neben¬
räumen, Personen- Aufzug und allem
modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort
zu vermieten, evt. geteilt. Näheres durch

WohnnngsnachweiS-Bureau
fl/lom *% €ie . ,

Friedrichstratze 11.

Frentdeu -Penslous -Bitta (nächst derWilhelinstr.
und Kurpark) für 5500 Mk. sogleich zu verm.
Rah . E*. « . stück , Adolfstr. 1.

«kleines Gnrtenhauö , enthaltend 2-Zimmer-
Wohuung mit Küche, großer Parterreraum und.
Keller, sowie Stallung zu vermieten. Näheres
Michelsberg 12, 1. Stock.

Eine Villa , vollständig der Neuzcrt entsprechend,
in bester Kurtage, mit Stallung , fof. od. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres
Schütze nhofstr. 11. , _ 2636

Geschiiftsiolmle etc.

SnloutaUuniemjeFmaft, SÄ ÄS
zu vermieten oder zu verkaufen. Offerten unter
r« . rs « an den Tagbl.-Verlag.

Nökkccct ucbst4 Zimmer Bttlowstrnße 15,
Ecke Ztetenring , per Oktober zu

verm. MH. 1. St . lks. bei Guckelsberger. 2495
Sldelheidstr . 6 Hellev Kogcrxanm für Obst,

Kartosteli » sofort zn vermieten.
Adelhcidstraße 81 Raum, für ruhiges Geschäft

passend, zirka 80 gm nebst 3-Zimmer-Wohnung
in gutem Hause (Hinterhaus) an ruhige Leiste
zu vermieten. 3053

Adlerstraße 33 Laden mit Ladenz., cv. 2-Zim.-
Wohng., mit Einricht, für Butter - und Eier-,
auch für jed. and. Gesch., verhältnissebalber aus
1. Okt. billig zu vcrm. Näheres daselbst. 80d9

Adolsftratze1 VSS&sm.
Spcditionsgescllichaft, Rheinftraße 18. 2532

M "ß str. Laden mit hochcleg,
ML » L Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Lstaschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daranstoß. Wob», zu v»i.
Näh. Speditionsgesellschaft, Nheinstr. 18. 2585

Adolfstrnße 3 Halle mit Erker, 2 Souterrain-
Räumen u. elektr. Licht auf 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Gartenhaus.Bureau-MäAme

Adolfstraße 14, Part ., von 4 Zimmern und
Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlung. 2683

Mstlbrechtstroßc 11 Laden zu vermieten. Näh.
« daselbst. ^ 2629
Bärenstrâ e 2, £̂ «4ßr ?«

Geschäftsräumen oder Wohnung zu v. 2646
Babnhofftraße 5 großer Kaden mit reicht.

Znbehär zn vermieten . NSH. 1 St . 8040
Bismarckring 4 za. 66 qm gr. Birreaur., im

Hoäip., Flügelb., per 15. August. Näh. P . lks,
Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

^ Bismarckrillg K
sind schöne Bureau - und Lagerräume per
1. Oktober zu vermieten. Näh. daselbst Part,
rechts, Eingang Thorfahrt.

Bismarckring LV, im Hause der Bismarck-
Apotheke, schöner großer Laden mit Wohnung
ist sofort oder auf 1. Oktober zu vermieten.

Bleichstraße 88 Kaden mit o. ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vermieten.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau

Blücherstr . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei Er . May . 2690

Blücherstr . SO, Stb . Part ., eine kleine helle
Werkstatt aus per sof. od, sp. zu vermieten. 2691

Blücherstraß « 33 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 81. P . l. 2692

Netrstau Gcke Blücher - »t . Schar,thorststr.
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 80, 1. 2283

Bülowllr . 12 Wcrkstütte u. Lagerraum zu vm.
nächst am Markt, Laden

" Nebenräumenec. ec.,
oder Molkerei-,

Butter - ü. Eiergrschäft,' da Äediirfnis vorhanden,
billig zit verm. Näh. fricdrichftr . 6, 3. 2882

DotzheiMerstr . 6 sind2Lagerr .,ungef. 60x50qm,
ans Wunsch mit Kelleru.Äomptoir, zu v. 2474

Dotzheimerslr . 135 großer Scheunenraum und
Hofkeller zu vermieten.

D '.' jifteimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gas , elektr. Licht 2c. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Dotzheimerftr , 58, Neubau, za. 420 sJ -Mtr . gr.
helle Wcrkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizimg, ganz oder
gcthcilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Dotzheimerstraße 62 Helle Werkstätten mit
elektr. Einfuhr , mit oder ohne Bureaus sof. od.
spater zu vermieten. Näh. Part . l. 3170

Drciweidenstr . 7 ft. Werkst, o. Lagerr. b. 2635
Ellenvoaettgasse 19 Lad. a. sof. o. sp. zu v. 8152CltNllerstr.4 sch. hctte Räume,

100x 60 qm, geeignet für Werkstätten, Möbel-
lnger, Kutscher, da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, zu vermieten.
Näheres Part . od. Ranenthalerstr. 14, P . 8181

Eltvillerstr . 12Lad . m. od. o. W. N. B. P . r. 8154
Eltvillcrstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zn verm. Näh. Hochp. r. 3115
LDltvillerstraße 14 schöne helle Werkstätte und
d Lagerraum p. sofort,

Buiowllr . 12 Werkstatte u. Lag
DelaspcestrHe,Säe

sehr geeignet für Metzger-Filialeit ft Sa  WuSitv

Erbacherstraße 8
Oktober zu öerm.

N. Vdh, P . l. 2697
cböne Helle Werkstatt per

Näh. 1. Etage r. 2470

^aRLHrNNNKnWr. 7
ein ti4  und ein gr . Laden per 1. Sktabev,

e»cm . mit Wohn . , zn vermieten . Näh.
SÄ,Goldschmied,  i . Hause.

Friedrickstratze 46
schöner Laden , za. 100 qm Grundfläche, Erker,

8,10x4,00 m, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh. b. Hausverwalter <0. 2. 2529

Gne -senanktratze 135 eine Werkstatt mit oder
ohne Wohnung auf gleich oder später zu vcrm.

Gödenstr . 1 große Werkstatt sofort zu verm.
Göbenstr . 9 schöne helle Werkstatt zu verinieten..
Göstenstv . 14 helle Werkstattn. Lagerräume z. v
Ecke Gävenstraße rrnd Scharnhorstftraste,

Neubau 8u « m . gr. Eckladcn mit 2 Zimmern,
für Metzgerei, mit allem Zubehör, Stallung rc.
preiswert zu vermieten; daselbst 2 Laden mit
je 1- und 2-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preisuicrt zu vermieten. Näh. Baubnrcau
BSluutj , Göbenstraße 18. 3186

Galdgaff « 16 per sofort oder
später zu vermieten. 2533

Goldgasse 18 per sofort oder 1. Okt.
1, lll ) tH zu vermieten. Näh. 2. St . 2547
Goldgaffc 19 Laden mit od. Wohnung zu verm.

Näheres bei Herrciien , Nöderstrnße41.
Helenenstraße 1 sch. Laden mit Wohnung zn
" vermieten. Näheres bei Boe *. 2651

Selenenstfaße 17 schöne Helle Werkstatt « mit
oder ohne 2-Zimmer-Wohnung auf 1. Oktober
zu verm. Näh. 1 St ., bei üd.

Laden Hcstnruudstraße 43 , groß und schön,
2 Schaufenster , AL »„ tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bei
ääaybacl « daselbst. 2574

Helenenstraße 18 eine gr. helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten. 2699

Kaiser -Friedrich -Rinp . Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Räh. Bismarckring 32. 1, Müller. 2701

LarrggaffeW, Rerrbmt,
ist ein tteincr u. ein großer Laden mit Sout.
u. Entresol p. 1. April 1907, cv. auch früher, zu
verm. N. bei Unverzagt, Langgasse 25. 8151

Lehr str . 2.3 Werkst, z. v. N. Nerostr. 38, 1. 3158
Lrrtsenstr . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschenbrenner seither innegehabten Räume,
Bureau , Lager und Kcllcrräume zn vermietep.
Näheres daselbst, im Tüpetenladm. 2620

Lnisenstraß « 43 , Ecke Schwalbacherstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Casö umgcbant und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Nah. das. 2. Etüge l. 2704

Lttpeml 'UCAPlatz 1 Laden mit Keller zn sehr
kleinem Preis , sowie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , bill. zn v. N. 2. Et . l. 2705

Luven »vurgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Lupentdüttgstr . 11 kl. neu herger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zu v, 2707

Marktftraßc 12
zu vermieten. Näh. Vordcrh. 2 r.

Marktstr . 12, 5̂ th. P ., 2 große Parterreräume
als Werkstatt od. Laaerraum zu vm. N. V. 2 r.

SWrtltuM ' rtrtffc 17 schönergroßer Laden mit
Zviuntlyuljl Xä Sousol mit oder ohne

Wohnung, pass, für sedes Geschäft, per sofort od.
später zu v§rm. Näh. bei Weiner . 2500

Maurttiusstr . ist cltt kleiner Laden , event. mit
3-Zim.-Wobng., per 1. Okt billig zu vermieten.
Anfr. erb. unter SA. 2 postlag. Schützenhofstr.

Mktzgergasic 17
Langgasse 19, P . 2552

Moritzstr . S3 Helle gr.Werkstättcp.Okt. N.l . 2573
Morttzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Êier-, auch für jedes andere

Moritzstratze 68
zwei «»oder »»« Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 2709

Steinbeirg - St  Vorsänger,
Moritzstraße 68.

Neroiteatze 18
Laden und Wohn., worin gutgehende Metzgerei

betrieben wird, per 1. Okt. 1906 zu vermieten.
Näh. bei ’Si’&'eysrn .sjitt , 1. St.

Nerostr . 28 ist der Metzgerlade,t mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laven mit großen Parterre-
raumen, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Landcsproduktcngeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
Vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

Mettelpeckstraßr 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 2710
Nettelbeckstr . 3 bei <4ea ««i»»er , 1 große und

1 kleine Werkstätt« auf Wunsch mit Wohnung
zu vcrm. Eine Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Küche, ans Oktober zu vermieten. 2618

Rettelbsckstr . 19» 1 l., Helle Werkstätte sof. o. sp.
Rengaffe 22 Läden mit Ladcnzimmer u. Keller

per 1. Oktober zu vermieten.
Niederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.NiederwalÄftraszeS
ist ein schöner Laden mit S-Zimmerwohnrmgnebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. l . St . od. Goethellr. 25, P . 2607

Niederwaldstr . 11 s. sch. gr. Hoflagerraum. 2712
Oranienstraße 45 schön, großer Laden, % Schau¬

fenster. mit 2-Zimmer-Wohnung für 10Ö0 Mark
sofort zu vermieten. ’ 3118

Nicdertvaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstr . 21, Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.
zu verm., geeignet für Bureau. Näh. 2. Stock.

Lra »ienstr . 92 Werkstatt oder Lagerraum z. v.
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 2713
Rauentirntersti -. 7 s. W. m. W. p. 1. Okt. N. B. 1.
3U,ein ->«nerstrus ;e 13 Bäckerei mit Laden zu

vermieten.
Rievlstr , 9 Laden, auch für Bureau geeignet,

billig zu vermieten,
nebst Wohn., 4 Zim.,
.zu vermieten. 2488

Rörnetiberg 3 sind zwei Räume als Werkstatt
oder Lagerräume zn vermieten.

Müdesfteinterstraß « 19 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 2715

Saatgaffe 19 helle Werkstatt monatl. 20 Mk.
per Sept . zu verm. Näh. im Laden. 3099

Schachtstr . 11 große helle Werkstätte per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Herderstraße 2 6, Part.

Scharnhorsistr . 25 Werkst, o. Lagerr . z. v. 2717

, Gcharnhorststr . 9 großer Lagerraum mit Gas
und Wasser zu vermieten.

SchKruhorststr . 19
schöne Helle LDerkstati , za. 100 qm, geeignet für

Schlosser, Schreiner und Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. Näheres dortselbst.
1. Etage, oder Rüdesheimerstr. 20, P . r . 3067

Schiersteiuersir » 13 großer Eckladen mit großen
Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogcn-Gcschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei Wen ». 3030

Schiersteinerfir . 19 sind schöne Souterrain-
Räume mit GaS und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 2718

Tchierstcinerstr . 17 Laden mit lZinrichtung n.
Flaschenbierkeller oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2719

ger oder Werkimtte geelgner, zu vernneren.
K. l Gchwalvacherstraße 10 find die seither von

H. 1 benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 sst-Mtr ., p. 1. Oktober zu verin.
Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Ring 31. 3119

Sednnplatz 4 helle Werkstatt mit GaS- u. Kraft¬
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Bdh. P . 2625

Sedanplertz 5 Werkstätten mit oder ohne Drei-
^Zimmerwohnung auf al. od. ŝ . zu verm. 287stXammmtam  44

ist die von Herrn «.eurer seit 12 Jahren
innegehabte Wohnung, Parterre rechts, mit
eigenem Eingang, auf 1. Januar oder früher zu
vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich
als Sprechstundenlokal für einen Spezialarzt
oder als Kontorräume. 4 Zimmer, Küche und
Zubehör. 315gf 1. Ad . Müller Söhne,

Taumtsstraße 55 ist ein großer Lad «,, mit
schöner 6-Zimmer-Wvhmmg, Küche, Bad , Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 3120

Walrantstrckße 81 große Werkstätte billig z«
vermieten. Näh. im Laden.

W -tlrarnsie -rste 31 großes Magazin billig zu
vermieten. Näh. im Laden.

Wedcrgaste 2« LLL-
zu vermieten. Näh. das. 1 St . 2418

Werderstratze 5 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 3l2i
Westendsiraßc 4 Laden , in welchem Spezerei-

u. Gemüsegeschäft betrieben wird, mit Wohnung
zu verm. Ladeneinr. vorhanden. Näh. 1 St . i.

Wetßenburgfir . 4 Werkst, od.Lagerr. zu vm. 2722
Westendstr . 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr
Lagerkeller . 52 qm, zu v. Näh. Ddh. P . 2723

gr. Waschk. als Lagerr
Keller :c.  N . V. 1. l. 2724

Werrm r. ruy. iscicy.
Lagerkeller . 52 qm,  z

Westendstr. 32
Wilhelnrstratze6 großer Laden

mit großem Schaüerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort za vrr-
,nieten. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2725

Wiltzelmstraß« 10, „eben CafH
Holienzoliern» beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren -GesÄüft, per sofort , ,,
vcrm. Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

Borkstraße7 eine Werkstatt sofort zu vermieten
Korkstr. II Laden mit Wohn., s. j. Gesch. geeign‘

per 1. Okt. zu v. N. daselbst2 r. 2463
Zietenring nnd Nettelveckstraße, Eckhans,

Laden mit 3- ev. 2-Zimmerwohnung billigst zu
verm. Näb. Zietenring 6, Hochp. 2727

für  ruhiges Geschäft pass.
«KSL KMKLT » zirka 30 qm, nebst 3-Ziin .-

Wohnung (Hinterhaus ) zum 1. Oktober, event
1. September zu verm. Ädelheidstraße81.

Ein za. 40 qm gr. Lagerrauni od. Werkstätte mir
Gas - u. Wasscrl. auf 1. Okt. Bcrtramstr. 11, P

Ein za. 60 qm großes Souterrain ais Lager¬
raum ans gleich oder später zu vermieten. Näh"
Beriramstraße 13, Part , bei ««»or, . 30SS

OWihntl nebst 2 Zim., 1 Küche, gute Lage
DKVLrN Ecke Seeroben- u. Bülowstrage

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Bismarek¬
ring 9 bei W . Soll . 258g

Lade» mit2- od. 3-Zimmerwohmmgu. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 2728

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 3422
Geräumig « helle Werkstiitte sofort zu ver¬

mieten Dotzbcimerstr. 11, 1. Et., Beilstein. 267z

Großer Laden
mit 2 Schaufenstem und Sousol in bester
Lage derFriedrichftratze

(nächst Wilhelmstraßc)
per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Wohmmgsnachweis - Burea,,
fiiou & C .ie ., Friedrichstraße 11.
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Laden mit Küche für jährlich 800 Mk.
Gerichtsstr . 3 v. 1. Sept . ab zu o.

Eont .-Lagerräume zuv. N. Goethestr. 1. 2730
Schöner Lader » uiit 2-Zimmer -Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. DerselbeZubehör auf 1. Oktal . , .
dürfte sich für Wurstausschnitt , Butter - und
Eiergeschäst u . s. w. eignen. Näh . Hellmund-
straße 5 1. Stock links. 2781

PUU- Laden , event. mit Lagerräumen , s. bin.
zu verm. : Werkstatt , sehr groß und hell , mit
GaS u. Wasser, ev. mit gr. Lagerraum , für
jed. Betrieb pass., zu vm. Herderstr . 21,2 , Friese.

Eine schöne Werkstätte
lkm Mittelpunkt der Stadt , für Schreiner , Tape-
\ zierer , Spengler sehr geeignet , auf 1. Okt. zu

verm . Näh . Herrnmulilgasse 7 . 3111
mit ob. ohne Wobnuna auf gleich
zu vermieten Karlstrabe 20, Part,
wr jede« Geschäft passend, zu
verm. Karlstraße 36, 1. Et.

mit Wohn , per 1. Okt . zu verm.
£, ( 3 Näh . bei IBe *s . Kiedricherstr . 8.

best und geräumig,
SiVkUflKTck , zum 1. Oktober zu verm.

Näh. Kirchgasse 24 , Nästmaschinenladen.
Photogr .«oder Maleratelier mit Nebcnräumen

zu verm. Näheres Kirchgassc 54. Part . 3072Ladeu<
Sroster Eckladen» Ecke Kirchgassc und Luisen-

straße , mit 5 Schaufenstern , 2 Eingänge und
großer Lagerraum , per 1. Oktober zu vernüetcn.
Näheres im Hutgefchäft Edling . 2702

kleine und große , zu verm.
LUgkllNUMc , Michelsberg 28.
115 «iw» großer Laden — lim Front — nebst
, größerem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬

schäftslage , nahe der Rheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut pass, für feineres Kolonialw .- u.
Delikatessengesch. N. Moritzstr . 18, Eckl. 2733

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
«KvevI , Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 273bLagerplatz
Alikolasstratze 84 per sofort zu vermieten.

Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2668
Laden mit W. zu v. Rauenthalerstr . 14, Hp . 3167
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten . Näheres Nhein-
gauerftraße 15, 1. 2737

l3 Schaufenster ) . Nhein-
stratze 63 , Eck« der Karl-

stratze , für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung , per 1. Okt . od. sp. zu v.

An bester Lage der Rheinstraße
ist ein modernerLaden
von za. 126 «IN , 2 gr . Schaufenster»
zu vermieten . Näheres WohnungS-
«achweis » Bureau Lion & Cie .,
Friedrichstraße 11.

■m- r - ——■ - rt —
Sh, »-»* nebst Wohnung jojorl zu vermieten.

Näh . Schanihorststr . 33. 8 l. 2657

Kleine Helle Werkstätte
mit od. ohne Wohnung zu v. Schwalbacherstr . 57.
Eine kl. Y-izb. Helle Werkstatt für 10 Mk. nitl.

zu verm . Schwalbachcrstraße 53.
Part .-Räume als Werkst. Taunusstr . 47,1 . 8157

»etter heizbarer Raum
7tzb stl-Meter groß ) zu verm. Wörtbstr . 2. 2580

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer , eventl . auch mit Werkstätt «,
Webergassc 39 , gegenüber der Coulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten.
Eckladen daselbst.

Näheres im
2626

jftEU dtte z. v Nah Wellritzsi rl 31.  3070

Laden, Hpü
. iig , in vcrkehrreichst. Gegend , für

jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung per sofort
zu vermieten . Näh . Wellritzstr . 33, Eckladcn.

Lin großer Laden mit Sousol in bester Kur-
. und Geschäftslage baldigst zu vermieten . Gest.

Off . u. «». SL » an den Tagbl .-Vcrlaq . 2663Waldstraße “UrSÄ"
WerWtteiim. Sagecrönnten

in 3 Etagen , ganz od. getheiltz für jcdcnBctrieb
geeignet (GaSeinftihrung ), in äußerst beqnenicr
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnstraße 18. 2783

ASaldstratze 8 » Bäckerei per sofort zu verm.
! Näheres daselbst od. Wcllritzstraße 43. 1. 2740
Cirfrhotft kür Friseur passend, in vorzügl.

Lage , gleich oder später zu verm.
Offerten unter C . an den Tagbl .-Verlag.

Biebrich am Rhein,
Rathausstraße 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebcnräumen, evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt .-,
Damen - und Hcrren -Konfektionsgeschäft betrieben
»nd eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus . Nähere « bei 2741

8 . BflambiirRer , Wiesbaden.

Mainz a Rh.
LadenlokalitSten.

Die von der Firma „Hirschmannu. Guttmann,
i Kleiderfabrik " innehabenden Ladenlokalitäten u.

Magaztnräume stnd per 1. Januar 1808,
evxntucll früher , nen zu vermiete « . Die
Räume , welche sich für jeden Geschäftsbetrieb
rn gtoS und en detail eignen, können noch
perarStzert oder geteilt u. cventl. mit Keller,
Wohnung w. verm . werden . Reflektanten belieben
sich an den Hauseigentümer ä«e « i» Müller,Sttubibvumtmft «. 15 , zu wenden.

Helle trockene Parterreräume » ä 108u. 50gm,
ev. auch Keller, für Bäckerei, Werkstätten,
EnqroSgeschäft , Möbellager , Lagerräume,
Buchdruckcrei» Berfammlnngslokal oder
dgl. sich cign., zn v. Kaesebier , Aorkstr . 2, 1. 3183Höchsta. M.

Schöner » 70 sD-in großer Laden mit 2 an¬
schließenden Zimmern , 4 Erkern, 2 Ein¬
gänge » , in bester Lage am Markt, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Großer Hof u . Lagerräume
vorh . Näh . durch Ludwig Euler , Höchst a . M.

Mohuuugett non 8 und mehr
Zimmer » .

Billcnwohng , 8 Zim . u. Zub .,
2Beraub .. Gart ., Hackest,

d. Elektr ., p. 1. Okt. zu o. N. Rhcinblickstr . 8.d. Elektr ., p. 1. Okt. zu o. N. Rhcinblickstr.

I « Billa Bodcnstcdt,
Bierstadterstraße 20 , ist die

2. Etage , bestehend, ans 14—16 eleganten Salons
und Wohnräumen zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter , feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das Tnunnsacbirge . — Elektr.
Fahrstuhl , großer Garten , Stallung unb ' Auto¬
mobilraum vorhanden . Näheres bei 6236

Or,»-. Becbel , nebenan Billa Margot.

Neubau Friedrichstr. 37
II. Kt . (Bel-Et.), ® 85immerm . rchl.Zub.,
IEI . Bit ., W Zimmer m. rchl . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2757

Näh. Kirchgasse 35, Lade ...

U

Friedrichstraße (nächst Mlhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet . Näh . WohnungSnachweis -Bureau
l .ion & Cie ., Fricdrichstraße 11.

Kaiser-Friedr.-Ninsi 52
(Südseite ) hochhcrrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit auSgest., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 8 Erker , Bad , mehr . Mausard.
n. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwank. 2758

Kaiser -Fricdrich -Ning 61, 1. Etage,
ochf. 8-Zimmerwoynuna . Bad , Schrankz .,
Erker , 2 Veranden . Zentralheizung , mit

allem Komfort der Neuzeit ausgest ., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage . IHnrkl « {r . ' 2756

ZKMSSÄE

Kkjser-MedriH-Rlng 70, KMselle,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ansgestattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlcnaufzng und reichlichem
Zubehör , zu verm. Nah . im Souterrain beim
Hausmstr . oder Adelheidstrabe 62, im 1. Stock.

K ' st die zweite hochherr-
ö schöstliche Etage , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör , zu vermieten.
Zu erfragen Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2 . Etage.

Rheittstr. 35, 3,
nahe den Bahnhöfen,

herrschaftliche 3 - Zimmer - Wohnung
mit allem Romion der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres

Woynungs -Nachweö -Bnrcan
H.inn & Cie .,

Fried richstraße 11.

Rheinstraße 71. fÄfi
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeh ., nen hergerichtct . Näh . i. Hause . 2755

Schiersteinerstraße 2 ist der3. Stock, bestehend
au » 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2754'

Taunusstr . 1, 3. St .» 8, !immer, Küche, 2 Maus.,
Keller u. Zubeh . per 1. Okt. zu verm . Näh . bei
C . Philipp !, Dambachtal 12, 1, u . Wohn -
Bureau 9 Ion Al Co ., Friedrichstr . 11. 2753

Wilhelmstr . 4 , 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , neu Hergericht,
(seither Frl . Schmitt , Damenkonfektion ),
Haupt - n. Lieferantentreppe, sof . znv . N.
Bureau Hotel Metropole vorm . 11—12. 2752
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Wilhclmstraße 10a,
2. Stock , herrschastlicbe 8-Zinnner -Wohnnng
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenanfzng per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock . 2751

Mohnnngen von 7 Zimmern.
MklStraße  58 , 1. Etage . Wohna

Ilp ' von 7 Zimmern , Bad u. Zub.
per 1. Okt . zu verm. Näheres daselbst Part.

Adelheidstr . v « ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,
Bad und Zubehör , gl. o. später z„ vcrmitthen.
N8H. Adclheidstraße 64. Part . 2749

UdoltKallee 18 , 2. Etage, herrschaftl. Wohnung,
7—8 Zim . (Schlafzim . Südseite ), Bad , Kohlcn-
Äufznli, reich!. Znb .. a. 1. Okt . z. vm. N. Part.

Adolfsallee L4 , 3. Etage , bochherrschaftliche
Wohnung , 7 Zimmer , Bad und reichliches Zub.
per Okt. Näheres daselbst 2. Etage . 2748

Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2 Balkone n. reicht.
Zubeh . auf Okt . z. v. Nh. Rhetnstr . 32. 2. 2747

Albrechtstraße 20. 2. Ct.,
1. Hau ? v. d. Adolfsallee , 7 —8 Zimnrer mit

reich!. Zubehör perl . Sept . znvm . Die Wohnung
ist vollständig nen hergerichtet . Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandluna . 2746

Ecke Goethe - und Morißstraße 56 » 2. Stock,
schöne 7-Zimmer -Wohnnna , 2 Balkons , Bad u.
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober oder später zu
vermieten . Näh . Part . 3165

An ver Rmgkirche4 2̂,
schöne geräumige 7-Zimincrwohming mit reich!.
Zubehör , großem Balkon per 1. Oktober zu
vernlicten . Näh . daselbst Part . 2745

Frievrichstr . 5, n. d. Wilhelmstr., 3. Etage,
7 Zimmer , Badez ., 2 Balkons u. reich!. Zubehör
auf l . Oktober zu verm. Näh . daselbst. 6861

Kaiser -Friedr .-Ring 43u . S0 hochherrschastlichc
1. u. 3. Etage . 7 Zimmer , reicht. Zubehör , Auto-
mobilraum , per ioiort ad. svät . zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 2744
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7—8-Zimmer-Wohuung,
Bad , reicht. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 2743
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Rheinstraße 70 , 1. und 8. Stock, 7-Zimmer-

wohnung , Badekabinet , 3 Mansarden , 2 Keller,
anl 1. Oktober zu vermieten . 2761

Rheinstr . »6, 3, 7 Z. nebst reich!. Zub., neu
hergerichtet , sof. od. sp.zu vm. Näh. Part. 2762Nh-instraße 33. 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hergerichtet , zu vm. 2768

Rndcöheimerstr . 11 , 3 , Herrschaft!.
7-Zimmer -Wohnuug , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest .. per 1. Oktober zu verm.
Näheres Bnnbureau daselbst oder Kaiser-
Friedrich -Ning 61, 3. 2764

Schiersteinerstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Z im. u. Zubehör , zu vermiethen . 2766

Pilijtliflrafc 12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 2767

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in nrovcsner komfortabler
AuSstatt .» 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz..
Lift rc., reichst Zubehör , per 1. Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig , gcfl. Wochentags
zwischen 11 u . 1 Uhr . Näheres durch 8123

Banbnreau "C ellenäierg,
Wilhelmstraße 15.

_.
Schöne Part .-Wohn ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.

Zubehör , zu verm. Näh . Goethestr . 1, 1. 2621
Naye dem Kaiser -Fr .-Ring ist eine sch. 7-Zimmer-

Wohnuug mit 2 Maus . u . Kellern für 1400 Mk.
per Okt . zu verm. Näh . Rheinstr . 43,1 r. 3169

W»h»«»gr» »o» 6 Zimmer».
Adolfsallee 33.

Hochparterre , 6 Zimmer , Bad , Vorgarten , 2 5kcller,
2 Klosetts rc. für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . in der 1. Etage . 3107

AdolssaUee 47 ? &. i  S&.S
Salon , fünf Zimmer rc. Einzus . von 10 bis
12 '/2  Uhr vorm . Näh . Parterre . 2768

Ecke Llvolfsallee und Albrechtstraße 17 ist
die Parterre -Wohnung , best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeit von 11—1 Uhr u . 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts . 2763

Bachmayerstr . 8. hochherrsch.
£nUV , Wohlig . 6 Zim .. gr . Balk .,

freie, sonnige Lage , gl. oder sp. zu verm. 2770
Maurers Eiartenanlage , Eltviuerstr . 13/21»

hochherrschastliche 6-Zimmer -Wobnung , 1. Etage,
mit reichst Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres bei
ffliaorer , Mittel -Gartenhaus . F242

Emscrstratze 39 , Landhaus , komfortable Sechs-
Zimmer -Wohnung mit Lieierantentreppe gleiM
od. sp. zu v. Näh . Rauenthalerstr . 11, 1. 2675

Emfersiraße 51 , Landhaus , schöne li-Z .-Wohn.
mit Beranda . Er .er, Balkon , 2 Mans ., 2 Keller,
Badest , Gas . elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 2771

In neuerbauter Villa in Emserstr . 77 , vis-a-vis
Zietenring , freie Aussicht , sind die Etagen mit
je 6 Zim .. Küche, Vcrandas , Gartenbcnutzung rc.,
hochherrjchaftl . eingerichtet, Nahe Wald u. elektr.
Bahn , per 1. Okt. er.
Walkmühlstraße 4.

Goethestraße8'
zu vermieten . Näheres

2772
herrschaftl .Wohn .,

1. Etage , große
Zimmer , ' Balkon , Bad , Küche, Speisekammer,
2 Maus ., 2 Keller, Bleiche beim Haus , kein
Hinterhaus , Vor - und Hintergarten , auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh . daselbst 3. Etage . 2773

Hclenenstrnße 2 » Ecke Blcichstraß «, schöne
~Wohnung von 6 Zimmern , Küche und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres daselbst
2. Etage rechts . 2774

Herrngartenstr . 5 , 3. Etg ., sehr geraum . 6-Z .-
Wohn . m. reichst Zub . p. Okt. zu verm. Näh.
Part , links . 2775

Herrngartenstraße 15 , 2. Etage , Wohnung von
6 Zimmern , Balkon nebst rcichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . 3. Etg . 27/6

Kaiser -Friedrich -Ring 11 , 2 St ., hochherrsch.
Wohnung , 6 Zimmer . Bad , 2 Maus ., 2 Keller,
Bleichplatz , großer Speicher , auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde , Remise oder Automobil-
Halle zu vermieten . Amus . v. 3—6 llbr . 2778

Kaiser - Friedrich - Ring 24 hochherrschaftliche
8. Etage , 6 Zimmer , reichst Zubehör , per sofort
zu veriii . Näh . Kqtscr-Friedr .-Ring 60, P . 2780

Kaiser -Friedrich -Ring 69 , Part , und 1. Stock,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2708

Kaiscr -Fricdr . -Ring 66 , 1. u. 3. St ., herrsch.
6-Zim .-Wohnungeu sofort od. später preisw . zu
vm. Näh . Kellergeschoß 68, bei Feldbaus . 6452

Kaiser-̂ riednch-Nmg 69,
Parterre »hochherrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Bad , elektr. Licht, sowie rcichl. Zubehör,
per l . Oktober zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst Souterrain . Anzusehen von 10—1 vorm,
und 3—6 Uhr nachmittags . 3086

Kauellenstr . 10, 1. Et., 6-Zimmer-Wohnung m.
Bad und allem Zubehör für 1. Oktober zu vm,

Luisenstraße 6 , 8. Etage, best, aus 6 Zimmer»
mit Bad und Zubehör zu vermieten . Nähere»
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3124Snisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermieten . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2,82

GZroritzstr . 19, Bel-Etage, 6-Z,-Wohn. m. Zub.
•WO ' dazu , ev. 2 Frontsp .-Z ., P. sof. od. sp.̂ zu

vermieten . Näh . das. 3. Stock . 2783
Moritzstraße 41 , 2. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer , Balkon , Kohlenaufzug rc. zu ver¬
mieten . Näheres 1. Etage . 2784

Moritzstrastr 50 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Balkon , auf 1. Okt . zu vermieten . 2785

MiLolasstratze 12
ist die Bel -Etnge , neu hergerichtet , elektrische

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche rc., auf gleich, evtl , später , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn . Recktsanw . HUline
oder Kapcllenstr . 14, 2, bei « . 4hier . Ein-
znschcn von l li 11— 7j1 Uhr . 2786

Nikolasstr . 13 ist der Parterrestock, 6 ZiMmer
nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u . 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldelheidstr . 24 , 1, erteilt . 2787

Nikolasstraße 21 , S. Etage, 6-Zrmmerwohnung
mlt Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vernlicten . Näheres Adelheidstrabe 28,
Parterre , Anwaltsbureau . 2572

Nikolasstr . 28 . 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reicht. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Hcrruqartenstr . 13, Wnilw -kee , vorm . 3051
K ‘ “ 2 . El ., 6- 7 Zim ..

reich!. Zubehör , zu
Part , links . 2788
Zim . mit reich!. Zub.

Näh . ‘ ‘

Rheinstr. S9,
vermieten . Näh . daftlbst 3

MM. 59, ÄV , m.w
Rheinstr. 74,2,S .W .5
Rheinstr.76,SStSÄ
Rüdesheimerstr . 8 herrsch. Wohnung , 1. Stock,

6 Zimmer , elektr. Licht, Gas , 3 Balkons und
rcichl. Zubehör , zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid 2. Stock . 2790

MÜdesheimerstr . 9 Herrschaft!, eiliger. Wohnung
0. 6 gr. Zimmern , zküche, Bad u. reich!. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näh . 2. Stock . 2731

dll h 3eim erftrahe 15 ist die L Etage,
»illlUl v 6 Zimmer , sofort zu verm . 2793
Schenkendossstr . 4 , aut Kaiser - Friedrich-

Ring , schöne 6-Zimmer -Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per sofort znverm . 2795

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das . 3 St . hoch. 2796Taunusstr . 22, L-Wd-Ü:
mit Küche» Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Keilern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hintertzauö Wart, links . 2797

WiLheZminenstraste 10
herrsch. 6-Zimmer -Wohnung (Hochvart .), Balkon,
Bad , 2 Mans ., 2 Keller , elektr. Licht, Gas , auf
1. Okt., weg. Wegzug a. früh , zu verm. 2798

ff .* Mlhelmtnenstr . 35 (Nerotal)
Vs -M ’ll - ist die herrschafilicheParterrewohn .,

bestehend aus 6Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Oktober , cvcnt . früher , zu verm . Näheres bei
Herrn d'llr. >tiick , Beausite . 2799

Zum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung p . 2. Etage
von 6 Zim . u. rcichl. Zubehör Kl . Wilhelm-
stratze 5 zu vermieten . Näheres daselbst 2.

ViiSa ßyen Retiro,
vornehme, ruhige, staubfreie Lage, Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön. Garten,
6—7 Räume, Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres 03B»re » M B. ioi !, Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr. la anzusehen. 6306

Wohnmrgen von 5 Zimmern.

vaste 22 , Ecke Ädölssallec , herr-
schastltdie ö-Zimmer -Wohu . mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2800

Adolssaüee 35 , 3. Stock, 5 Zrmm. u. Zubehör
per soc. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Adolfstraße1, lÄSS
Näh . Speditionsgesellschaft , Rheinstr . 18. 2560

Mlbrechtstr » 6 eine sch. ö-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 2803

Alb red:ist raste 16 schöne luftige 5-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm . Näb . im Lad . 2804

Albrechtstraste 26 , Part .» Nähe Adolfsallee,
5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Äiäheres Adolfstr . 14, Weinhandl . 2489
Mieters sos . anderw . zu v . N. das. i.2. St . 9162

Arnvtsrraßr 6, 3. herrsch. ö-Zim.-Wohn. zu v.
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Mbrechtstr . 43 » 1. Et ., schöne gr. 5-Zim .-Wohn.
' mit reich!. Zubehör preisw . zu vcrm . Näh . Part.
Dlsmarckrirrg 6 Wohn ., 5 Zimmer u. Zubehör,

er Okt . zu vm, Näh . 1. UV . %« u . 2806
ZmarS - Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad , zwei

.Balkons , Erker, 2 Keller und 8 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

Bismarckring 39 Wohnung, .Beletage , 5 Zimmer
M reich!. Zubehör zu vm. Näh . 3. .Et . 2808Bülowstr. 2,
Zimmer , Bad pp . » elektr « Licht u. reicht.
Zub ., modern eingerichtet , freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten . Näh . 1 r. 2809

Darnbachtal 12 , Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon U. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. 8’ hlHppi , Dambachtal 12, 1. 2810

Dotzheimerstraße 21 , Ecke Hclln «undstratze,
ist eine herrschaftliche S-ZimMer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei BOamse . 3113

Dotzheimerstratze 26 5 Zimmer , groß . Balkon
mit Vorgarten per 1. Okt . zu verm. 2311

Dotzheim erste. 26,
Lelle-Etage , großer Balkon , 5 Zimmer , Küche,

gerades Giebelzimmer , 2—4 Mansarden,
2 Keller per Oktober . 6109

Dotzhcimerstratze 83 , Part ., 5-Zim .°Wohn . nebst
Zub . .auf 1. Okt . zu v. Preis 900 Mk. 2812

Dotzheimerstr . 47 , 3. Et ., 6 Zim ., . Erker , ged.
Balkon , Bad , elektr. Licht, Kohlenaufz . a . Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiweidenstratze 16 herrschaftliche 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage ) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , rechts . 2818

ElifabethenstraKs 8 , 2. Etage . 5-Zim .-Wohn ..
Küche und Zubehör zu vermieten . 2816

Elifabethenstr . 10 neu hergcr . große 5-Zim .-
W . m. Balk u . Gartenbeu . sof. N. Adolfstr . 5, l l.

Ettsabethenstratze 27 , P ., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht ec., auf
gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 2817

Emserstratze 10 , i . Et ., 5 Zimmer , 2 Balkons
und Zubehör zu vermieten.

Emserstr . 32 » , 1. Etage , 5-Zimmer -Wohn . mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 2612

43  lfr . 47 ), Part ., schöne
8 - Zimmer - Wohnung mit Bad,

Gartenbcnutzung , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Philippsbergstraße 28, 1, oder daselbst
von 3—6 Uhr . 2819

Emserstratze 52 moderne 8-Zimmcrwohnuug zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 2820

Wiesdaderres Taglrlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 3SS.

Merotckl.
Franz -Mbtstratze 4 (Etagenvilla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr. 2821

Nerotal , Fvauz -Abtstr . 5, Pa« ., 5 Zimmer,
i Balkon und Zubehör.auf 1. Oktober zu Perm-

Näh . Franz -Abtstr . 8, 1. 2822
Friedrichstratzs 3V, 2. Etage, 5 Zimmer mit

2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 2823

Snetsenaustratze 9 herrschastl. 6-Zimmer-Eck
. Wohnung, 1 (Zimmer mit Nord - und Oberlicht .)

mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten
Näheres daselbst 1. Stock bei Kock . 2527

GSbenstratze 6 , 3. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . 1 l. 2824

Goethestratze 35 , 2. Stock , eine schöne 5-Ziuu
Wohnung auf 1 . Oktober ober früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite ). Näh . Part . 2606

Gorthcstraßc 26, «."LLFLL'L
mit Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz¬
straße 8, Parterre links . 3057

Hellmnndstratze 32 schöne5-Zimmer -Wohn . mit
reichl. Zubeh . auf 1. Okt. Näh . Frankenstr . 1, P.

Kerderstr.
Herdcrstra

Ir . 1 8 Zim ., Bad , Zbh . N. 1 r . 2348
. . ratze 28 1. Etage v. 5 Zimmern , reichl.

Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraße 10. 2828

Herderstratze 31 herrschaftliche 6-Zim .-Wohnung
mit 3 Balkons , der Neuzeit entsprechend , per
1. Oktober zu verm. Näh . Part , rechts. 2622

Herrngarteustr . 7 , 2,  5 Zim . u . Küche, 2 Maus.
u. Keller v. 1. Oktober ab zu v. Näh . das. 1. St.

Jahnstr . 15 , 3 St ., ruh . 5-Zimmer -Wohn . mit
Zubehör per 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part.
Kein Hinterhaus . 2655

Jahnstr . 26 zwei schöneS-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Part . 3127

Jahnstratze 29 , am Kaiser -Friedr .-Ring , 1. Etg .,
schöne 5-Zimmer -Wohnung , Balkon , Bad und

: Zubehör per 1. Oktober züv . Näh . Part . 2829

Jdftcinerstr. 13 Billa
wegzugshalber billig zu vorn, . , 5 Zimmer

mit allem Komfort n . Garten . Näheres
Walkmnhlstr . 28 , 1. 2664

Kaiser -Friedrich -Ri « g82 , Parterre u . 8. Etage,
je eine hochherrschaftliche Wohnung von 5 großen
Zimmern , Bad , Küche, 2 Mansarden . 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiser -Friedrich
Ring 78 b. Hausmeister « 2831

Kapettenstratze 14 , 2. Et ., schöne 5-Zimmer
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

•• Näheres 'daselbst '!■>! ! bis 1 Uhr . 2833

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei

2884

Mrlstraße 18,
zu verm . Näh . Part.

Mrchgasse 19 » 2. Stock,
Zimmern und Küche
bei (' iries ', Laden.

1. Stock , 5 Zim .,
u. Zubeh . auf 1.

Palt.
Okt.
2f35

eine Wohnung von fün'
zu vermieten . Näheres

2836
Kleiststratze 6 (Neubau ) schöne mod. 5-Zimmer-

Wohnungcn zu verm . N. daselbst. 2619
LH6,  1 . St ., 5 Zimmer , Bade-

kabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
UPfeififer & Ä « . 2837

Lüxembnrgplatz 3 mod. Herrschaftswohnuug,
5 Z ., reichl. Zub ., z. 1. Okt . N. i. H. 3 r. 30°5

Luxemburgstr . 7 8-Z.-Wobn.. d. Neuz. cntspr.
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839

Moritzstr . 7, 1. St . bei « » rnfterger,
5 Zimmer mit Bad , Küche, Maus ., 2 Kell. zu v.

Moritzstratze 13» Ecke Adelheidstr., Südseite, 2.
u. 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckladen. 2841

Moritzstr. 14, LffLÄ"
z.w. Einzus . bis 5 Uhr nachm. Nah . Part . 2842

Moritzstratze 54,
1» Etg . » schöne S-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh ., pass. z. Verm . Näh . Part . 2844

Mrobergstr. 4,
sofort od. 1. Okt,

nächst d. Nerotal , 2. Et .,
8 Zimmer nebst Zubehör

zu verm . Näh . Part . 2848
Neirbauerstratze 12,

1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad , 2 Balkone , Erker , gr.
Frontspitzü . u . reichl. Zub . z. 1. Okt. zu v. 2846

«IrLstratze 2« , Hochp., herrsch. Füns-
MLLVLKS Z .-W. u. reichl. Zub . perl . Okt.

z. v. N. Herrngartenstr . 13, Wollweber . V. 8049
MeoLasstratze 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬
ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermiet.
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2848

19 » 2. St ., vis -a-vis der Gerichts-
straße , schöne 5-Zimmerwohnung mit Balk ..

Bad u . reichl. Zubehör per 1. Okt . zu v. 2849

UMMiG 33. ML«
großen Zimmern , Balkon . Badczim ., Speiseziin .,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Okt . zu v. N. V. 8128

Oranienstr . 3» , Vdh. 2 St ., W. v. 5 Z., Küche
u . Zub ., Mans . u . 2 K., sm vermieten . 2462

Oranienstr . 43 , 3,gr. 8-Zim.-Wohn.unit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Orantenstratze 45 , Ecke Herderstratze, l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnung Per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. . 2851

Oranienstr . 48, 1. Stock, schöne große5-Zimmer-
Wohnnng mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör ' p. 1. Okt. zu verm . N. 6. St . 2852

Oranienstratze 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
8-Zimmerwohnung mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12 und 8—5 Uhr nachmitt.
Näh . Mtb . Part . r . beini Hausmeister . 2853

Onerfeldstr . 5 , Bel-Etage, sonn. 5—6-Z.-W. mit
Bad , Balkon 2C. z . 1. Okt . N. das. 2. St . 2854

Rheinstr . 24 » 2. Wohn. v. 5 Zim. u. Zub. per
1. Oktober zu vcrm . Näh . 1. Stock . 6424

Rsteiirstratze 43 , 1. Etage, 5 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Maus ., evcnt. Badezimmer , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Baubureau Kaiicr-
Friedrich -Ring 78, Sout . 2446

Rheinstratze 52 , 2 St ., Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten , Näh.
daselbst Seitenbau Parterre . 2365

Rtzeinstratze 94 Bel-Etage, mit 5 Zimmern,
Bad , Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten . 3164

Rlicinganerstr. 8 «L :«A"L
Stock , Okt. zu verm . Näh . Part , rechts.2.

derScharnhörststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 3 St.
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2856

Schlichterstratze 13 » 1, 5 Zimmer u . Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p. Oktober «. früher
zu vermieten . N. Goethestraße 18, 1. 2859

Schlichters « . 15 » Hochpart ., 5 Zimmer , neu her¬
gerichtet, mit reichl. Zubeh ., Bad , Balkon , auf
sof., eö. sp., z. v. Näh . 2. Et . v. 10- 4 Uhr . ,2860

Schulberg 21 5-Zimmer -Wohn . mit Zubehör in
gesunder freier Lage , Mitte der Stadt , an ruh.
Fam . auf Okt. (850 Mk.) sährl . zu vermieten.

Sedanplatz 2, 1. Etage , ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 2391

Seerobeüstr . 32 Wohn ., 5 Zimmer , Küche, Bad
n . reichl. Zubeh . zu verm . Näh . Part . 2505

Walkmühlstratze 85 fünf Zim ., Balkon , Küche,
Speisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10- 1 u. 4- 5 Uhr . N . i. H.

Wallttferftratze 11 fft eine schöne5-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
hei W « Part.  2863

Wallufcrstr . 12 » 3. Etage , große schöne6-Z .-W ..
der Neuzeit cntspr ., zu v. N. Part . 2450

WiLheLmmeEraße2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart .) , 5 Zimmer , Bad,

Speiset ., Keller, Mansarden , per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock . 2364

ilUjtlnii»en!t. 5
Nerotal , mit herrl . Aussicht auf d. Wald , s. a.
1. Okt . o. früher Herrschaft!. Wohnungen v.
5—6 Zimmrcn , Badez . u . sonst, reichl. mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3.
Hochpart ., bei 2867

Wsrthstratzs 4
schöne 5-Zi »imerwoh »ung , 3. Etage , zu vermieten.

Preis 750 Mk. Näh . 'daselbst 8. Etage . 2520
Zieteurittg 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung , Gas

elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N. P . l. 2365

NmstKRdelMlheV
ist eine schöne 4 -ZiMmerwoh »«ung mit

großem Dachgarten per 1. Oktober zu
verm , Räberes Btsmarckriug 17 , 2 ,

2 St . 5-Zimmerwohnung an Familie ohne Kinder
gleich oder später mit Nachlaß zu vermieten.
Anzusehen Lnxemburgstraße 3, ! .

Wegen Llbrcisc zu vermieten : Vier schöne
geräumige Zimmer , Küche, Speiseknm ., 2 Balk .,
Bad , Mansarde , 2 Kell. vom 1, Okt. od. per sof.
bis 1. Juli 1907 Schnrnhorststr . 23, i . 6t . r.
Nur 500 Bit . N. b. WohmmgS -Wirt bis 12 Uhr.

Schöne 5-Zimmerwohn ., Rauenthalcrstr . 18, billig
zu verm . Näh . EüU>*>. »»■»»•>, Sedanstr . 13.

In Billa Svcstcrwald , Ende Sonnenbergcrstr .,
ist schöne 8- u . 6-Zim .-Wohn . in. n. ohne Garten
billig zu vermieten . Näh . 2—4 nachmittags.

Molttrmrgru VS « 4 Zimmer « .
Adolfsallee 57 , 2. Et ., schöne 4-Zim .-Wohnung,

reicht. Zubeh . , auf 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh . i. Bauburcau nebenan No. 59, Sout . 2575

Nlbrechtstr . 31 , Ecke Orauienstr . eine 4-Zim.
Wohn ., neu hcrgerichtct, auf gleich bill. zu vm.

Albrechtstr . 16, 1, 4-Zimmcrwohnung,,Küche u.
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
3. Stock bei EfceOinvi »»!*«; '!. 2584

Bachmaperstr » 16, Part., 4-Zim.-Wohnung mit
Zubehör . Preis 650 Mk. Näh . das. Gths . 2368

Bahtthofstraße 6 , Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer , Alkoven,
Klosett im Abschluß , in gutem Zustand , per
l . Oktober zu vermieten . Näh . bei a«»-» » « « ,
Wilhelmstratze 22 , ober beim Hausverwalter
Schlosser , Bahuhofpr . 6 , Frontsp . 6297

2, neu rcn . gr.

4-Zimmer-Wohnuug
m. reicht. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzheimerstr . 41, P . I. oder das. 2370

Bcrtrarnstr . 4 schöne4-Z.-W. zuv. 610 Mk. 2869
Bertramstr . 26 , Vorderh. 1. Et., 4-Zimmerw.

mit Bad , 2 Balk . auf sofort od. 1. Okt . zu vm.
Bismarckring 15 , 1 St ., schöne gr . 4-Zimmer-

Wohnung zum 1. Okt. Räh . Part . r . 8271
Bismarck 'ring 17, 2. Stock, große 4-Z.-Wohu.

mit Bad , schönem Garten , 2 Balkonen rc.
pr . 1. Oktob -r zu vermieten . Näheres bei

1 . Stock. 3102
Bisinarckring 23 » 1. St .» 2 schöne4-Zimmer-

Wohn . mit Bad , Balkon rc. und reichlicheniZu¬
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh . im Eckl. 2872

Wismarckring 43 schöne4-Zimmer-Wohnung,
1. Et ., per 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2873

Bleichstr . 29 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu vcrm. Näb . 1. Et . r . 2874

Slüchcrstr. 17 SM 'lf X
sp. zu verm . Näh . Btücherstr . 19, b. May . 2875

*> Ecke Roonstr ., a. fr.
Platze , 4 grotzeZinr.

Bad pp . n. r. Zub ., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm . Näh . 1 r. 2876

Wükowstr. 3 , P ., 1., 2. u. 3. St .. 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Bülowstr . 11 schone4-Zimmer-Wohnuug aus
gleich oder später billig zu verm. 2878

Bülowstr . 15 » Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr . Okt . z. vm. Näh . 1. St . l. 2879Große BArgstratze 4,
3 . Etage , eine 4 - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör zum 1. Oktober zu vcrm. Näheres im
Juwelierladen Große Burgstraße 2.

Dotzheimerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten . Kein Hinterhaus , sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst. Part . links . 2880

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , GaS, elektr. Licht. Bad,
Kohlcnaufzug , Erker rc., in elcg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 2881

Dotzheimerstratze 72 schöne4-Zimmerwohnung
(2. St .) , der Neuzeit cntspr . eingerichtet ,per sof.
oder 1. Oktober zu verm . Näheres Part . 2640

Dreiweidenstr . 3 , Part. u. 2. Etg., 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entspr ., zu verm. Näh . I . Et . r . 2883

Dreiweidc »rstratze 16 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohuunq zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , rechts . 2183

Eltviller '1K'L'L "S » "
zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 2885

Emserstraße2, 2,
schöne große 4-Zimmcr -Wohnung mit Zubehör,

Balkon , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh . das . od. Marktstr . 24. 2886

Emserstraße 54 , 3, moderne4-Z.-W. m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Okt. zu vcrm. Näh . das.
oder Part , bei M »« , >>»»,-»'. 2887

Erbacherstratze 5 4-Zimmer-Wohn. mit Erker
auf 1. Oktober zu vermieten . 2888

Grdocherstr. « 4-ZiMmer -Woh » «, der Neuz.
entspr .. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 2889

Gueiscncnrstr. 7 gr. 4-Zim.-Wohuung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . l .St . 2890

Göbrnstr . 6 , Part ., 4 Zimmer mit reicht. Zub.
auf 1. Okt. zu verm . Näh . 1 St . links . 2891

Göbenstuatze 9 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Oktober zu vermieten.

Göbenstratze 16 schöne4-Zimmcr-Wohnung nebst
Zubehör , Gas , elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2858

«oetheftr. 7. i '-ÄS
Centralbahnhof , p. 1. Oktober zu verm . Näh.
Laden , Part . 2556

Goldgastr 9 , 1. St ., Vdh ., 4 Zimmer . Küche u.
Zub '. auf Okt. zu vm. Näh . im Laden . 2893

Gust .-Adolfstu . 10 schöne gcräum. 4—5-Z -W.
söstod . sp. Pari.  289 4

Haiuerwcg 8 , P-, Gartenwohn.,4 Zim. U
mit verglaster Veranda , Küche, 2 Mans . u . N
Keller an ruhige Familie zu verm . 3046 |j

Hortingstrgtze 13, 2.  Etage , schöne frei gelegene
4-Zimmer -Wohn . mit Gas , Balkon und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2 -95

Hellnmndstratzc 12, Ecke Bertramstr., Wohnung
im 2. L>t. von 4 Zimmern , Kabinett , Balkon,
2 Mansarden , 2 Kellern n. sonst. Zubehör auf
1. Oktober zu verm . Näh . bei
Hellmundstrabe 12, 3 r . 2896

Hcllmuttdstr . 3« schöne4-Zimmer -Wohnnng
(fein Hinterhaus ), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zu verm . Näh . Part , dasetbst. 2897

Hsllmnndstr . 42,  1 , 4 eö. 3 Zimmer in. Zuv.
sofort od. später zu vcrm. Näh . 2 St . 3108

Hcrderstr. 2 Partcrrc-Wohmmg, 4 Zimmer und
Zubehör , billig zu vermieten per Okt . 2893

Herdcrstr . 5 , Bel -Etagc , Wohn , 4 Zim ., Küche,
Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . l . 2899

^5»ccLerstr . 12 4-Zim .-Wohn ., 3. Et ., Balkons,
Bad 2c„ p. 1. Okt. zu vm. Näh . das . 2900

He cd erst ratze 15 schöne4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 2901

Herderstratzc 17 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 St . h. bei M , i <-M;ni ) iirii . 2992

Jahnstr « 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. V. r . 2908

Obere Jahnstratze ist eine schöne Parterre
Wohnung . 4 Zimmer , Küche, Keller u. Zubehör,
zu vermieten . Näh . Nheinsträße 95, Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Part ., 4-Zrmmer-
Wohnung zu verm . Näh . Äanbnreau . 2905

Kaiser -Frieorich -Ring » 8 , 3 St . r ., 4-Zimmcr-
Wohnnug mit allein
Näh . Müllerstraße 7,

subchör per 1. Okt . 1906.
! St . 2906

Karlstratze 21 schöne4-Zim.-Wohu. mit Zubeh.,
frei gelegen, sofort oder sp. zu vm. Näh . Part.

Karlstratze 33 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladeu. 290?

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Ranenthalerstraße 14, Part . 2908

Karlstr . 37 . 8, 4 sch. Zim., Balk., Koch-u. Leucbtg.,
p. 1. Okt., anzus . 10—6 Uhr . N. 2 St . I. 2909

Karlstratze 42 schöne Wohnmig, Bel-Etage.
41Zimmer , Bad , Küche, Keller, an ruhige Leute
soiort z» vermieten . Näh . 2. Stock. 3071

Kievricherstratze 2 eine schöne 4 - Ziiumer-
Wohnung mit allem Komfort , der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage links . 2596

Kirchp.ossc 19 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei ü* rieg -. 2616

Kleistftratze 1, Ecke Nicderwaldstr., schöne4-Zim.-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu verm. 2910

Meiftstraßs 4
sind 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

cntspr . eiliger., Einzelausqang . zu verm. 2911
Kleistftratze 8 (Neubau) schöne mod. 4-Zinm>cr-

Wolmungen z» verm. N. daselbst. 2648

Ecke Kleiststr. NILtzk
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 2912

Lehrllr . 5, 2, 4—5-Jim.. Kücke, Mans., Keller zu
verm. Nr . 560 Mk. Näh . Lchrßr . 7, 1.  2914

Lnisenftratze
Parterre , 4 große Zimmer , neu her¬
gerichtet, sehr geeignet für Slrzt,
Rechtsanwalt oder Brrrean , p. sofort
zu vermieten . Nah . Bureau Hotel
Metropole , vmtgö . 11—12. 2915

Lnxemburgstraße5, 3. Et.,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung mit Bad , z>vel

Balk ., 1 Erker u. reichl. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Anzusehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres daselbst und Hcrder-
straße 13, 3, bei 2916

Marktstratze 22 , Stb. 2, Wohnung von 4 Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh . beim Hausverwalter

6345
Mauergaffe 3 <5 vier Zimmer, Küche, Keller und

Maiisarde zu vermieten . Näh . im Laden.
Mauergaffe 19 4 Zimmer, Kücbe, 5kammer sos.

evtl . 1. Oktober zu vm. Näh . Schuhlad . 3091
Michelsberg 6 , 2, 4 Zimmer mit Bad . Näh.

Kirchgasie 54, Part . 3073
Orauienstr . 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnung

per 1. Okt. Näh . daselbst im 2. Stock. 2921
hilippsbergstratze 4 Wohn, von 4 Zimmern
zum 1. Oktober zu vermieten . - 2602

PhilippSbergstratze 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohmmg nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 2922

Philippsbergstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Ztm.-.
Wohnung nut Balkon , Badeabt . auf 1. Okt ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Part . 2923

Rauentalerstratze 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 2924

Rauenthalerstr . 20 , 3, herrsch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zentralhciz . per Okt. zu v. N. P . r . 2925

NlrpsnallUSl -stv 9  eine herrschastl . 4- Z «m . -
Al >tUltzU !l1t,jN, . u  Wohnung , der Neuzeit

entsprechend, p. sofort oder 1. Oktober zu verm.
Rheiugancrstr . 16 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,

herrsch. 4-Zimmer -Woh ., elcctr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu vcrm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei « , -!». 2926

Rheinstratze 107 neu hergerichtete 4-Zim .-Wohn .,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktovec zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2927

& 2. Et ., schöne 4-Z .-W . m.
MrkWLML . ö , gr . Mans . (Pr . 680 Mk . >

sof. od. ] . Okt. z. v. N. Bart . od. l . St . 2569
Scharuhorststratze 4 « schöne4-Zimmerwohnung

mit allem Znbehör auf gleich oder später zst
vermieten . Näheres daselbst Part . 3131

Scharnhorststr . 43 schöne 4-Z .-Wohn ., n . renov ..
3. St ., Preis OUO Mk., zu vcrm. N. Part r. 2929

Glkhlius Mm  M Mer,
Scharnhorst - und Göbenstratze , boch-

eleganie 4 -Zimmcr -Wohnnngen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswertst zu
vermiethen . Näheres 3132

Baubüreau eüii»»™, Göbenstr. 18 und
SK’ritz ; Göbemtr . 12, Part.

Scheffelstr. 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 2930

mm
Schwalb -,cherstr. 29 , 2. St ., 4-Zim.-Wohn. M

Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh . 1. St . 2560
Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre -Wohnung

von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7, K8..fcS ft8
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu vcrm . Näh . Part . lks. 2983

Seeroveustr . 2 eine schöne 4- und 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieren . Näheres Parterres 2934

Seerodeustr . 19 « . 4 Zimm ., 2 Balkons , Küche
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu'
der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zn
vermieten . Näh . 1 l. 2935

Seerohensiratze 27,
Gth . 1 rechts , elcg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu vcrm. R . das. Vdh . P . l. 2936Wliikmiitzlstr. 44, ffStt
Wohn , mit Bad , Balkon u. reicbl. Zubeh . per
Okt. zu verm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dein
Walde . Anzuiehen vorm . 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr . Näh . No. 46 . 298g

Waterlooftr . S'KLlZvK
Preis an ruh . Mieter zu vm. Näh . Waterloo¬
straße 3, 1 L, ober Wcinbergstr . 16. 317z

Webernuffc 3 , Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort au ruhige Leute für 850 W!k.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 2941



No. 392. Morgen-Ausgabe, 2. Blair.
Wallrrfcrstraße 6 , 1. 2. u. 8. Stock , 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940
Wörthstraße 13 , 3, -!- Zimmerwahn , mit Zubeh.

nuf sof. od. ip . zu verm. Ätäb. 3 rechts. 2 '46
OWfffr ß 9 4-Aimmcr -Wohn große

»J1, Räume , Bad , reicht. Zu¬
behör p. Okt. Norkstr. 2, 1, 4« novellier . 2945

tfsgorffiriifjc '« schöne 4-Zimmer -Wobming aus
gleich od. später zu Vm. Preis 650 Mk. 2946

Morrstraße 11 , 2. Sr ., schöne 4-Z .-Wodnung , fr.
Lage , Herr!. Aussicht , nebst reicht. Zubeh ., nuf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 1. St . 2947

Borkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.
(Blüchcrplatz . Sonnen !.) zu v. 9t. 1 r. 2948

Zietenring 1 Lier -Zimmer -Wodnung , der Neuzeit
entsprechend nusgest ., per 1. Oktober z» ver¬
mieten . Näh . Port , links . 2949

Zietenring 8 4-Z .-W . auf gl. od. sp. z. v. 2580
Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe

der Rhein str iß e, auf 4. Oktober zu vermieten.
Näh . Wörthstraßc 8. Parterre . 2950

VierZtmwcr , Küche, Bad , Veranda , Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part. _ 3135

Mokmrmye « vE 3 Zimmer « .
Aarstraße 21 sch. 3-Zim .-Wohn . mit Zub ., Bad,

2 Balt . b. zu d. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .).
Näh . Part . l. bei MtL »» » -orl . 3078

Warstratze 22 » . Villa „Minerva ", 2. Etage,
3 Zimnier , komfort , eingcr., nebst reicht. Zubeh.
per 1. Okr. zu v. N. das. 1. El . I. 3412

Adelheids »»'. st, P ., schöne 3-Zinin,erwohnung
mit Balkon und Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu vermieten : Näheres Bureau.

Adelheidstr . 83 , Seitenbau , 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2954

Adelheidstr . 34 , 2, 3 ger. Zim ., gr . Balk ., K. u.
Zub . a . 4. Okt. zu v. 9t. Goethestr . 48, 4. 2952

Adelhcidstraße 40 , Mib. Part., 3 Zimmer,
Küche, Bad , Keller zum 4. Oktober 06 zu verm.
Näh . das. bei Fr . e cieiicr . 3184

Adelhetdstratzs 81 schöne3-Zimmcr-Wohnnngen,
Hinterhaus , auf 1. Oktober , evtl . 1. September,
an ruhige Leute zu vermieten . 3052

Adelheidstraße 81 , tzintcrh. 2, 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh . das. 2953

Albrechtstraße 11 Wohnung, 4 Zim. und K.
für 550 Mk. znm 1. Okt. Näh . daselbst. 2630

Alt -rcchtstr . 12 3 Zim , resp. 4 Zim ., Küche,
2 Mnns . ii. Zubeh . zu verm . Näh . Stb . 1.

AUirech tstraße 44 , Hth . 2 lks, Frontspitzc , drei
Zim ., Küche u. Zub . p. 1. Okt .. Preis 360 Mk.

Bahnstosstratzc 3 , Seitenbau 1. Stock , Südseite,
ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und 'Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Babnhosstraße 2, Parterre , von vorm . 8 ' /-—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 3136

Bierstadter Höhe 5 sch. 3-Z .-Wohn . u . Zubeh.
zum 1. Oktober zu vermicicu . Näh . daselbst.

Bismarckring 1, Htb., 3-Zin>.-Wohn. z. v. 2456
Bts »narckri,tg 31 3 schöne Zimm.r, 1. Küche,

1 Mansarde per Oktober zu vermieten bei
B&nl >n . 2681

Bliicherplaß 2 , 1. 2 . Et . links , schöne
8 - Zimmerwoh »». . Kabin . u . reicyl. Zub . zu v.
Näh . daselbst u . 'Adelheidstr . 40. 2955

Blnchcrplat ; 5 » Hth . P ., Wohn . v. 3 Zim . nebst
Küche, Keller per 4. Okt. z. Pr . v. 400 Mk. zu
verm . N. bei Frau Dormann , Blüchcrpt . 4, HP.

Blitchersir . 3 sch. 3-Ziinmermolinung z. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . bei usi -e »»« »-, Hth . P.

Blücherstr . 0 schöne gr. 3-Zinimer -Wohiiuiig auf
1. Oktober zu vermieten . Näb . Part.

^ St ., schöne 3-Zim .-
Wohnung nebst Zubehör , cvcnt.

mit Werkstatt , auf 4. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 3047

AiNlstprUl ' IQ Ecke Gneisennnstr . , pracht-
^Nltlljllstl » »oUe3-Zimmcrwohn . zu verm.

Näb . dorts . bei May . 2958
Blcichstr . 22 , 1, schöne 3-Zimmcr -Wohnung zu

vm. per 4. Okt. Anzusebcn vorm , von 40—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

MAlüchcrstraste 25 ist eine schöne 3-Z >mmcr-
Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

4. Stock aus gleich oder 4. Okt . zu verm. 3048
Blücherstraße 25 gr. 8- u. 2-Zim .-Wohn . per

sofort oder später zu verm. Näh . 4. St . 2959Blücherstr. 27 StzS ""
sofort oder später . Nah. 4. St . rechts. 2960

Neubau Ecke Btttchcrstr . » . Scharnhorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zu vm. Näb . Blücherstr . 30,4 . 2964

Bülowstraße st 3-Zim .-W. per Okt . z. v. 3062
Elarentlialcrstr . 3 schöne 3-Zimmcr -Wohming,

Hjntcrhaus , zu vermieten . 2962
Clarentyalcrstr . 4 3 Zimmer u. Küche, große

Räume mit doppeltem Balkon , Bad , Kohlcnauf-
zug, Gas u. elektr. Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 4. Okt. zu vm. 2663

Doßheimerstraße 20 , Mittelbau , 3 Zim . per
sofort od. auf 4. Okt. zu vermieten . 2985

Doßhcimerstratze 82 , 3. Stock . 3 Zimnier und
Küche auf 1. Oktober Näh . Hochpart . 3177

Doßheimcrstraße 48 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 3 gr. Zimmern u. Küche zu ver¬
mieten . Näheres Borderl ). Part . 2967

Neubau Dotzheimerstrasie 57 3 - Zimmer-
wohmmgen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmcrivohriung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzheirnerstr . 74 ist eine 3-Zimmerwohuuug
auf 4. Oktober zu verm. Näh . 1. Stock. 2969

Dotjheimerstr . 83 » Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeiurichtung per
sofort od. 1. Okt . zu verm . N. im Lad . 2974

Dotzheimcrstr . 65 schöne 3-Zim .-Wobnung , der
Neuzeit cntspr ., sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 2972

Dotzheimerstraßc 88 , Mtlb . 1 Stiege , große
Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt , sogleich zu vermieten , Näbercs
Vorderhaus 1. Stock links . 3433

Dostheimerstr . 87 » , Vorderh ., 8-Zimmcr -Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten . 2587

Dotzheimcrstr . 108 , 110 , 112 , je eine Drei-
Zimmcr -Wohnung mit Zubehör , 4 Mansarde u.
Badeeinrichtung auf sof. od. 1. Okt . d. Z . F 366

Neubau ( EckhauS ) Dotzheirnerstratze 110
schöne 3-, 2- od. 4-Zimmerivohnimg . der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör , berrl . Fernsicht , per
1. Aua . od. sp. zu verm . Näh . das. 2635

Dreiweidcnstr . 5 Part .-Woynuug von 3 Zimmern
nebst Zubehör per 4. Okt . d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 3153

Trttdenstr . 8 , M „ 3 Z . u. K. zu v. N. V. 1 r.
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Dohheitnerstr . (20 , Neubau WicSb 8
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungeu W
preiswert zu vermieten . H

Druderistratze 7 3 Zimmer , Küche, Mansarde.
2 Keller , im 3. Stock , auf 4. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3064

Elcanorenstrase 4 Pnrtcrre-Wohnuug von drei
Zimmern nuf gleich oder 4. Okt. zu vm. 2594

ENcnl ' ogcng . st 3 Z .. l K. a. 1. Okt., 525 M . 3155

Clllüllcrstrnßc3 JJftsarw
EltviAerstraß « 7 Part .-Wohn ., 3 Zim , Küche u.

Zub ., per 1. Okt. zu vm. Näh . bei Best . 2974
Eltvillerstraße 7, Hths., 8- u. 2-Zimmer-Wohn.

per 1. Oktober zu Perm. Näb . bei Best . 2975
Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wobnu»gen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Bordcrb . Part , links . 2977

Eltvillerstr . 10 3-Z.-W. f. 520 Mk. N. V. P . r.
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . Ist 21,

schöne 3-Zinimer -Wolmung mit reich!. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf soi. od. 4. Olt . c.
zu v. Näb . bei jMawrer , Mittel -Gtb . K242

Ŝ rvacherstraße 5 große 3-Zimmer-Wohiiung
4. September zu vermieten . 2979

Erbacherstras e 7, Hochp. 1 l., 8-Z.-W., Küche,
Bad , Zubehör sofort oder später zu vermieten.

Erbacherftraßc 8 3-Zimmer-Woh»., der Neuzeit
entsprechend, zu verm . Näh . 1. Et . r . 2469

ö̂ aulbrunncnstratzc 5, Seitenbau, 3 kleine
Zimmer mit Küclie zu vermieten , nur an

kleine Familie . Näb . Metzgerei.
Frankenstraße 1" Wohnung, 8 Zimmer, Küche

n. Zub ., n. 1. Okt. N. Laden . 3065
Friedrichstr -'ßc 0» Hintcrbau3.St ., 8 Zimmer,

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . Kremser daselbst. 2983

Friedrich»». 16 s £ S
3 Zimmern u. 1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 2984

Gneisenaustr . 8 schöne große 3- >,. 2-Zim.-W.
im Vdh . und Hth . preisw . z. v. N . Vdh . 2 r.

Gneisenaustr . >4, t . od. 2. St ., schöne3-Zim.-
Wolm . mit Zub . per 1. Okt. Näh . 2 r . 2690

Gnciseuarlstraßc 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bad . m. Gasofen a. gl. o. sp. 2986

Gneisenaustr . 28 , Hochp.. 3Z . u. K. zu v. 2686
Gneisenanstraste 25 , vls -a-vis der Zieten-

schnle, schöne 3-Zi»nme >-2voh »,»tng mit
Zubehör zu vermieten . Rät». Htb. 1 r.

Göbenstraste 10, 1. Et., schönes-Zim.-Wohng.,
' der Neuzeit entspr ., per Oktober zu v. 3092

Gocthestraße 24 drei Zimmer, K., Zubehör per
I . Okt. zu vermieten . Näh . daselbst 1. Et.

Gnstav -Adolsstr , 10 3- u. 2-Zim.-Wohuung per
Oktober zu vermieten . Näb . Laden . 2987

Kartingstraße 0 eine Wohnung m. Abschluß,
' 1. Stock , 3 Zim .. Kückie. Kcll. Maus .,

per 1. Okt. zu v. Näh . 2. St . b. Eiaeut . 2938
3 Z ' miner, Küche und

41 / Zubehör zu vermieten.
Kcleucnstr . 15 8 Z . u. K. zu v. N. 1 St . das.
Keleuenstraße 18 eine sch. Msw .. 3 Z ., Küche,

auf l . Okt. zu verm. N. Mtb . 1. 298 »
Hcttmnndstr . 0 3 Zimmer II. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten . Näheres daselbst . 3056
KeUmnndstr . 20 . 1, sch gr. 3-Z.-W. 1. Okt. zu v.
Kcrdcrstr. 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2990
Herdcrstraßc 5 Parterrewohu., 3Z ., K., u. Zub.,

bisiicr ul ? Baubiircau des n. Lnndcshauses be-
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 4. E . l. 2991

Hcrderstraße 5, Beletage. 3 Zim., Erker, Bad,
Küche u. Zub . uüt 1 Monat Niietnachlaß weg-
zugsbalber sofort oder später zu verm. 8042

Hcrinannstraße 28 , n. d. Btsmarckring, eine
3-Zi »i.-Wohn ., Vdh.. auf 1. Oktober zu verm.

Kerrnqartenstr . 12 Frtsp., 3 kl. Zim., Küche sof.
Herrngartcnstroßc 13, 2. Stock, 3 gr. Zimmer

mit Erker . Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Parterre . 3178

Kirschgraben 1<> ist eine 3- u. 2-Zim.-Wohnung
zu vermieten . Näh . im Bäckerladen.

Hochstätte 4 zwei Wohnungen, je 3 Z., Küche u.
Keller, zu vermieten . Näheres Bäckerladen.

Iabttstraßc 11* sch. 3 - Zimmer- Wohnung zu
vermieten . 'Näheres 2 Treppen . 2' 92

Jalinstr . 10, l . Et., große3-Zinimer-Wohn. mit
Zubeh ., Gas für I. Okt. Näh . P . od. Karlstr . 38, P.

Kaiscr-Frievrich -Ning 2, Hth., Dachuohnimg,
3 kl. Zimmer , Küche und Keller, per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041

Kiliscr-Friedrich-Ninll 17,
im Seitenbau , ist die neu hergerichtete Wohnung

im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern . Küche
und Keller, per 15. Aug ., evcittl . 1. Oktober zu
vermieten . Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schützenbofstraße 11, im Bureau . . 2680

Kaiser -Frtedrich-Ring 23 , Stb. 2, 3 Zim. u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh . Vdh . 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ning 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -Wobnung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 2995

Kapcllenstraßc 8 ist eine Froutspitzwohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 2996

Karlstr . 36 , 2. Et., 3-Zimmerwohnung zu verm.
Karlstr. 38 , Mtb., 3 Z. u. K. l380M .) N. V. P.
Kiedricherstr. 10 , l,gr .3-Z.-W.f. 1. 10.N.2r.2997
Kirchgasse I I, Gartenv . , sch. 3-Zim.-Wohnung

per Oktober zu verniietcu . Näh . Bischoff. 2998

MrchgaKe 29, W.
per sofort oder später preisw . zu Perm. Näh.
1V >»lielm tfwi*s *er & fl’« . , Friedrichstr . 40.

Krrchgaffe 40 , Seitcnb. 2, 3—4 Zimmer, Küche
an ruhige Mieter z. vm. Näh . im Laden . 3156

40 , Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim .,
Küche , auf gleich oder später zu verm. 2999

Kleiststraße 1, Ecke Niederwalvstratze » schöne
3-Ziinmerwohn . p. 1. 10. 06 zu verm. 3000

Klciststr. 3, Laden, schöne3-Zimiiicr-Wohnung
im Borderhaiis zu vermieten.

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnungen
zu verm. Näheres daselbst. 2647

Kleistftr. 1«, Renban,
sind 3- und 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend eingcr., Gas , elektr. Licht. Einzel-
aufgaiig , zu verm. Näh . Raucuthalerstraße 22,
1. Ltock r . 3001

Köritcrstraße 5 3-Zimiuerw. (l . Et.), d. Neuzeit
entspr . eingcr ., per 1. Okt . zu v. N. 1 r. 3002

Körnerstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubedör , 1. St ., per 1. Okt . zu verm. N. B.

Luremburgstr . 4 3-Zim.-Wohnung mit rcickl.
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 3005

Lnisenftr. 5, 2 . Et.,
3 Zimmer u . Zubehör , me,t herger . ,
per sofort zr» verm . Näh . Bttrcau
Holet Metropole , vorm . 11—12 . 3008

Luiienstraße 41 FrontspP -Wohiiung , 3 Zimmer,
Küche u. Zubehör per 1. September ev. spater
zu vermieten . 'Näh . 1. Stock rechts. 264!

Luisenstraße '22 . Seitenbau , 3 Zimmer mit
Küche und Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Tapetenaeschäft daselbst. 3106

M ' NritiuSstr . 10 Frontspitz -Wohn .. 3 Zimmer
u. Küche, auf 1. Oktober zu v :rui.

Meßgcrgaffc 25 , Neubau , eine schöne3-Zimmer¬
wohnung per 1. Oktober zu vermieten . Naberes
Grabenstraßc 24, 1. Stock . 2536

Michclsbcrg 8 , Stb ., srdl . Wohn ., 3 Z ., Küche
u. .Keller, per 1. Oktober zu verm. 3006

Moritzslraßc 04 , Parterre , 3 Zimmer , Mansarde,
Küche. Keller 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 3007

Nerostr . 33 , 1, 3 )!., 1 Kob. u. Zubeh . a. I . Okc.
Netteldeckstr . 3 schöne 3-Zimmcrwohnung , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
sp. zu v. N. Hochp. r . « '» »-! Wimi :: rr . 8008

Nettclbcckstr . 5 große 3-Z . W. zum Preise von
560—580 Mk. auf 1. Okt . zu vermieten.

Nettelbeckstratze 7 (Eckuenbau >, nur Vorderhaus,
8- u. 2-Zim .-Wohu . mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . 3009

Nettelbeckstratze 11
schöne 3 -Ztmm «r -'!0ahnn « g , sof . ob . spät.

SU vermiete »». Näb . "' ciimuli . 3010
Nikoiasstratze 23

Abschluß, im Dnchstock, Bleichplatz-Mitbenutzmig.
Näheres im Hause Parterre . 3472

Niederwaldstrntze 4 , Gartenhaus , 8-Zi >i»uer-
Wohiiimgen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 8083

Niederwalosir . 6 , 1. Et ., moü. Wohn . v. 3 Z.
mit icichl. Zub . Näh . das. Part , recht«. 3011

Niederwalvstr . 12 fciiöne 3- und 2-Zimiucr-
Wohnungen auf 1. Okr. zu vermieten. 8059

Nikolaösir . 23 Dachstockwohiiung, 3 Zimmer,
Küche :c. «Abschluß ), per 1. Okt. 06 z. v. 2595

Ora »»ienstraße 31 , Gartenv ., schöne 6-Zimmer-
Wohnuug zu verm. Näh . Vdh . 3. Et . 2624

Orauiciistr. 62,
1. Okt. zu verm. 2555

PhilipvSbergstraße 20 schöne Frontspitz -Wohn .,
3—2 Zimmer mit Zubehör , per sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 2. Etage links , oder
Langgasse 15 a, Porzellangeschäft . 3171

§H21 » i« ppSbcrgs1raße 37 , 1, 3 Zimmer mit
Zubehör zu verm. 3012

PhilippSbergstr . 39 geräum . 3-Z .-W. N . P . r.

Plattcrstr . 17 Kn»»Ä
Balkon und Zubehör , sowie Garten , p. 1. Okt.
zu verm. Freie schöne Lage , istäb. das. Part . l.

Platterstraße 75, nahe Haltestelle„Unter den
Eichen", 1. Etage , 3 Zim ., Küche, Mansarde,
2 Keller , 650 Mk.. per 1. Okt. Näh . das. 3141

Plattcrstr . 82 » , La »»dfta »»s - Neubau , in ge¬
sunder , freier Lage , mit prachtvoller Aussicht,
sind schöne 8- und 4-Zimmer -Wohnungen mit
(ÜaS, Bad u. Balkon auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres daselbst bei f ’ricdr . Mecli ». 3100

Naneiitkialcrstraße 7, 3 Et ., sch. 3-Zim .-Wohn.
per I. Oktober zu vermieten . Näh . l . Et . 3 04

Ratrentbalerstr . 22 eine 3-Zimmer -Wvhnnng zu
vermieten . Näh . daselbst oder Blücherstraße 8.

3tbei »rg » »«ersir . 5 » Hintcrh ., schöne 3-Zimmer-
Wohuung per Oktober zu verniietcu . Näheres
hei Hochpart . 3096

!M»eir»aancrstr . 15 , Hochpart ., schöne geräumige
Wohnung von 3 Zimmern u. rcichl. Zubeb . auf
1. Okt. billig zu verm. Näh . 1. Stock links.

8?bci »»ga »»erstr . 16 schöne Hochpark. - Wohnung,
3 Zimmer , Küche nebst rcichl. Zubehör , billig
zu vermieten . 3017

Nbcinaaucrstr . irr schöne 3-Zimmer -Wohining,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet , zu verm.

Nbel »iaa »terstraße20 , Neubau , prachtvolle große
3-Zimmcrwohuiingcu mit allem Komfort auf
gleich ober später zu vermieten . , Kein Hinter¬
haus . Näheres daselbst. 3179

SOStotiifTv 71 Part . , Wohnung v. 3 großen
lilljtUllU '. 1 *» Zimmern , 1 Küche u. Zubehör

sofort zu verm . Näb . im Hause . 3U4
Nfteinstraße 92 , 4 St ., sind 3 Zimmer , Küche

u . Bad an ruhige Mieter bill. zu vergeben. Näh.
daselbst bei Frau S «-»>>«rer . 3180

Riehlftr . 6 läT@U;UL
oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Niehlstraße 3. ES. B4r » ri . 3074

Niclilstraße 9 schöne8-Zimmer-Wohnung im 3.
Stock per 1. Oktober zu vermieten . Näh . Part.

»Ilpklstraka 11 Mtb . Dach, 3-Zim -Wohnung
11 , per sof. od. später zu v. 2664

Niclilstraße 25 , 2 , schöne 3-Zimmer -Wohnung
nebst reich!. Zubehör pör 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links . 3061

Rödcrallec 8 ist der 1. St ., '3 Z ., Mansarde u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermicten.

Röderastee 20 , 1. Stock , 3-Zinimer -Wohn . mit
ob. ohne Mansarde aus 1. Oktober . Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden . 3182

Röderstratzc 1 Frontspiü -Wohn ., 3 Zim .. Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 3020

Moonstr . 16 Frontspitze , 3 Zim . u . Küche, per
1. Oktober zu verm. Näh . B4ie »i», Part.

Scharnhorststr . 2 , Neubau , scb. ger. 3- u. 2-Z.-
Wohn . auf 1. Oktober oder später zu v. Näh.
das. od. Göbenstr . 14, P . l. ( -'Url . tian . 3104

Scharnhorststr . 6 , Nenb . , geräumige 3-Ziin .-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend, mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten . Freie Fern¬
sicht, kein Hinterhaus . Näheres am Bau oder
Scharnhorüstraße 24, Part . l.

Scharnhorststraße 8 »»Nd 10 , Eckhaus Göben-
straße . Neubauten EBl«, »n , große schöne Drci-
Zimmer -Wohnungen mit allem Komfort der
Neuzeit , auf 1. Oktober od. später zu vermieten.
Näheres im ^ 3185

Baiibureau E5l »cin . Köbenstraße 18.
Scharnhorststr . 18 , links d. Göbenstr ., schöne

Z-Zimtner -Wohnung zu vermieten . 8021
Scharnhorftstratze 19

schöne 3 Zimmer , Küche, Speisekammer , Bad,
Klosett , Kochgns, 2 Balkons per sofort oder
1. Oktober zu verm . Näh . dortselbst , 4. Etage,
oder Nüdeöheimerstraße 20, Part . r . 3066

Scharnhorststr . 24 , Hochp. od. 1. St ., moderne
3-Zim .-Wohn ., freie Lage, zu verm. Näh . P . r.

Scharnhorststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,
Mansarde u. Zubehör . Näh . Part . r . 2589

Scharnhorststraße 29 3-Zimmer-Wolinung auf
1. Oktober er. zu verm . Näh . 2 St . lks. 2594

Scharnhorststr . 81 schöne3-Zimmer-Wohn. per
1. Oktober zu verm . Näh . 4. Et . l . , 3022

Scharnhorststraße 33 schöne3-Zimmer-Wohn.
sofort zu vermieten . N. 3. Etage links . 2656

Scharnbo rststr. 34 sch. 3-Z.-Wohn. a. 4. Okt. z. v.
Scharnhorststraße 35 schone3-Zimmer-Wohng.

versetzunqshalber auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres ' daselbst 1 l. 3023

Scharnhorststr . 37 schöne3-Zimmer-Wohnung.
з . Etage , perl . Okt. zu verm. N. P . l. 2526

Glkyllus füinn und Rücker.
Scharnhorst - n »»d Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswert !) so¬
fort zu vermiethen . Nähere « 8143

Baubnreai » 2*1111»«, Göbenstr . 18 und
toi Uer , Göbenstr . 12, Part.

Schierstei »»crst»aßc 9, Garkh., 3 Z. u. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieten . , 3039

Schiersteinerstratze 24 gr. Wohn., 3 Zimmer,
Küche, Maus , 2 Kcll., der Neuz . entspr ., 1. Okt.

Schulgasse 4 3-Zimmerwohnung, 2. Stock oder
Mansarde , zu verm. Näheres Hintcrh . 1. 3101

l2k ^ walvacherstraße 3» 2, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu verm . Näh.

1. Stock b. Uorn . Mk. 620 . 260J
MMliackerflr.57,%08b.?;J t.
Kl. Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und

Ltüche zu vermieten . 3024
Sedaristr . 2 eine 3-Zim.-Wohn., Küche, Keller,

z. 1. Oktober zu verm. Näh . 4 St . r . 2570
Secrovenstraßc 10 , 1 r., schöne3-Zim.-Wohn.

mit Balkon , Erker u. allem Zubehör per Oktobci
billig zu veriuicten . Anzusehen nachmittags
zwischen 3 u . 6 Uhr . Näh . tsteugnsse 22, Laden.

Seerobeustr. 19
2 Kammern , 1 Keller rc. Näh . Laden . 3025

Seerobenstr . 24, 1. u.3. St ., moderne8-Z.-W0H11.
nuf gl. od. 1. Okt . z. v. Näh . 1 St . 8026

Steingaffe 17 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
Abschluß, auf 1. Okt. 0. später zu verm . 8068

Steingafle 26 Mausardwohn., 8 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu vermieten . 2653

Taunrrsstr . 28 Mansard-Wohn., 3 Zim., Küche
и. Zub ., Pr . 300 Mk. N. Schuhgeschäft . 3110

Ta »»»russtraße 40 , Hth ., schöne Mans . -Wohn ..
3 Zim . u . Küche, z. verm . Näh . Vdh . 2. 6027

Walkmiihtstr. 19.
Zimmern , Küche u. allem Zubehör , Bleichplatz rc.
per 1. Okt . zu verm. Näh .^ . St . r. 8028

MsWiSSffi
auf 1. Okt . 06 zu verm. Näh . Vdh . P . 2241

SairmMe 10,1.
große 3-Zimiiier -Wohmmg zum 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näb . Part . »4 ' . » >sci >o *'. 3144
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2564
Waterloostraße 3 schöne3-Zimmer-Wohiiung

zu sehr billigem Preise an ruhige Ntieter zu ver¬
mieten . Näheres Waterloostraße 3, 4. Et . lks.,
oder Weinbergstraße 16. 3174

Wellritzstr. 18 , Vdhs., 3 Zimmeru. Küche mit
Zubeh . au ruh . Familie zu verm. Näh . Vdh . 1.

Lvrttritzstr. 20 , Vdh. u. 5))th. 2 St ., 2 schöne gr.
3-Zimmer -Wohnungen mit r . Zubeh . zu verm.

Wcllritzstraße 46 , Hth., 3 Zimmer und Küwe,
mit od. ohne Waschküche od. Bierkellcr zu verm.

Werderstraße 8 schöne3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten . Näh . daselbst Part , rechts. 2354

Westc»»dstr, 10, 2 St ., schöne Wobn., 3 Z., K.
u . Zubeb . p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh . P . 233»

Westcndstr. 13, 1. Et., schöne geräum. 3-Zim.-
Wohn , aus I. Oktober zu vermieten . Näheres
Weißenburgstraße 2. P . r. 3030

Wcstendstraße 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu verm . Näh . Parterre . 3419

Westerrdstraße 20 schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör wegzugshalber sofort oder später zu
vermieten . Nälj . Vorderh . Part . 3076

Will »eln»i,»enstraßc 1, Parterre, 3-Zimmer,
Küche und Zubehör an ruh . Mieter , eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Part , links . 2665

W»lyel »nstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche u. sämilichein Zubehör , auf d. 1. Oktober
zu vermieten . Näheres bei 3032

Mntlian Mess , Wilhelmstr. 12.
Uorkstraße 9 srdl. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Uorkstr. 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten . Näh . 1 St . lks. 2277
Borkstraße 17 schöne3-Zimmer- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk. ) zu verm. Näh . 1 r . 2480
Borkftr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und
~Zub . auf 1. Oktober zu verm. 2473

Borkftr. 22 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,
Bad , 2 Kcll. p. I . Okt. zu vm. Näh . i. L, 3146

Uorkstr 3 St ., 3 Zimnier , Küche und
„ Zubehör znm 1. Okt . zu vm.

Näh . im Spezereigcschäft von Diefenbach . 2397
d ^7 3 Zimmer , Balkon und

u  I Zubehör gleich od. später
zu vermieten . Näh . 1 Stiege link«. 3033

Zietenrrng5
8-Zimmer -Wobnungen mit Küche. Bad und allen

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten . Näh.
Herderstraße 13, 1. 3034

Zicte »»ri »»g »mt > Nettelbeckstraßc , Eckha »»s,
schöne 3- und 2.Zinimcr -Wohmiugen , Balkon u.
reich!. Zubehör preisw . zu vermieten . Näheres
Zieteuring 6, Hochparterre . 3035

Zim,uerma », »>str . 10 3-Zimmerwohnung mit
Balkon u. Zubeh . zu vm. Näh . Vdh . P . ' 2335

Eine schöne 8-Zimiiier -Wohnuiig mit 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. St ., per 4. Oktober zu verm.
Näh . Bahnhofstraße 22. H£ e »»3ier . 3075

Nahe derm Markt
3 Zimmer , Küche, Maas ., 3 Tr ., preisw . zu verm,

Näh . Mauergasse 10. M « dellie »«n „ i-. P598
Eine schöne 8-Zimmer - Wohnung mit Mansarde,

Balkon und 2 Kellern , per Oktober zu verm.
Näh . Roonstr . 9. Part . 2385

Schöne 3 -Zimmertvohn »»» g billig zu verm.
Näheres Seerobenstraße 9, Hth . 1 r.
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Neubau ' >' » ->In der Scharnhorststraße, neben

dem Eckhaus Blücherstrciße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3- und 2-Ziinmerwohnungen auf
1, Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhncr od.Luisenstr.14,Wcinkontor. 8654

Schöne3-Mnmer-Wohn. zu verm. Preis 520 bis
560 Mk. Näh. Weißcnburgstraße2, P . r.

Sehr schöne3°Zimmcrw. m. Bad nsw., 2. St ., p.
Okt. z. vm. Jorkstr. 2, 1. 2251
MoWmrgerr momZ Zimmern.

Aarstraste 28» , Villa „Minerva", schöne Front-
^ ihltze, 2 Zimmer, Küche und Keller, an ruhige
l Leute per 1. Okt. zu v. Rah. 1. Etage I.
Marstratze 26 Zwcr- auch3-Zimmerwohmmg a.

gleich oderl . Oktober zu vermieten.
Adelheids»»'«6 Mansardwolm . per Oktaber,

2 Zimmer , Kiiche, Keller, zu vermiete,«.
Mdelherdstratze15 ist im3. Stock eine Wohnung

von 2 kl. Zimmern nebst Küche ec. auf 1. Okt.,
^ auch früher zu vm. Nah. Adolfsiraße9, P . lks.
Mdlerstr. 10 Dachwohnung, 2 Z.. K., zu verm.
Adlerstr . 48 2-Zim.-Wobn. im Vorderh. a. Okt
Albrechtstr. 8, P.. Mans.-Wohn.. 2 Zim. u. K'

sofort zu verm. Näh. Vorderhaus1 Tr.
Albrechtstr. 8 eine kleine Mansard-Wobmmg,

2Zimmer und Küche, auf aleich oder bis1. Oki.
! zu vermieten. Näheres Parterre.
An der Riugttrche 6, Vdh. P., schöne2-Zim.-

Wohnungn. Zubehör sofort zu verm.
Bismar <kri»rg 5, Hinterh., 2 Zimmer. Küche.

cventl. mit Werkstatt, per 1. Oktober zu verm.
Wismar -kring 38, Hth?. 1, 2 Zimmeru. Küche

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau. F498
Bleichstratz« 2 2 Wohn., je 2 Zimmer, Küche

und Zubehör, per 1. Oktober zu vermieten.
Blcichstratze 19 zwei Zimmer, Küche, Keil. sof.
Weichstr. 41, Hth. Dach, schöne große2-Zimmcr-

Wohnungen »nt Zubehör an kleine ruhige
Familien per 1. Okt. 190» zu vermieten. Näh.
daselbst Bureau im Hole rechts.

Blrrchsrstr» 8 schöne2-Ziinmerwohniing billig zu
vermieten. Näh. Hth. Part , bei Küre »er .'

MÜÄ erstratze 5, H.. Maus., 2 Z. u. K. an kl.
Familie zu verm. Näh. Bismarck-Ring 24. II.

Blüchcrstr . 17, Mtb.,2-Zim.-Wohu. auf 1. Sept.
zu verm. Näh. Mückerstr. 19 bei JV.

Blücherstr « IN, Vdh., 2-Zim.-Wohn. aut iof. od.
sp. zu verm. Näh. dortsclbst bei May.

Blücherstratze 28, Hth. 1, sind 2 schöne Wohn.,
je 2 Zimmeru. Küche, per 1. Okt. zn vm. 0301
Wnlotvstrakie 9, M.. 2-Z.-Wolm. sofort zu vm.
Bnlowstratze 9, H. D., 2-Z.-W. ans Okt. zu o.
Wiilowstr» 11 2-Zim.-28ohn. a. gl. od. sp.' zu v.
iBülvwstratzK 12, Part., Vorgartenstr., schöne
■ 2-Zilu.-Wohn. auf 1. Okt. zu verm.
.Dotzheimerstr. 4 eine Wohnung, bestehend aus

1 geraden, I schrägen Zimmer, Küche, Keller, an
rubrge Leute auf gleicho. später zu vermieten.

-Dotzheimerst»'. 62 8-Zim.-W. zu v. N. P . l.
Loizbeimerstr . 72 schöne3-Zim.-Wohn. i. Mtb.

auf 1. Oktober zu vermieten. Näh. Bdh. Part.
Wotzheimcrstr« 84, Hth. 1, frcundl. 2-Zimmer-

wolinung zum 1. Okt. zn verm. Näh. daselbst,
oder Sclpersteinerstraße 15, Part.

T-otzbeiruersirntze 65, Mtlb., 2 Zimmer, Küche
auf 1. Sept. ob. 1. Okt. zu v. Nab. Vdh. 1 r.

D-rtzheirnerstr«»8, Mtb. t St -, -■gr. Zimmer,
1 Küche je., so gl. z. ». Das. 2. St .. 2 gr. Zim..
1 Kab., Küche k„  p . Sept. Näh. Vdb. 1 St . l.

Dotzheiui«rstr. 07 » , Mittelbau u. Seitenbau,
/ schöne2-Zinimer-Wo.bniingen zu vm. Näh. das.
Rerrbau Dotzhcinrcrsir. ' 103 schöne Zweizim.-
l Wohnungen sofort zu vermieten.
/Dotzhsinierftr« 105 , Mtb.. sehr schöne2-Z.-W.

mit r. Zubeh. auf gleich oder sp. bill. zu verm.
sDotzveimerstr. 117 2-Ziw.-Wohu. billig zu v.
Dotzheilirerstrütze180, Vdh., 2-.Ziin.-Wohiiung.

von 400 Mk. an zu vermieten. Näh. im Laden.
T reiw eidensira ste 6, H.. schöne2»Zim.-Wohn.

per Oktober zu verm. Näh. Vdh. P. r.
Lrnbcnstr . 3, Part., 2 große Zimmer, Küche u.

Zubehör1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock.
Ellcnbogengasse 6, Hth., 2Zimmer, Küche und

Keller per 1. Oktober zu vermieten.
Eltvillerstrasie 5 zwei gr. Zimmer, gr. Küche,

Badez., Baik.. Mnus., 2 Keller, des. Umstände
halberp. 1. Okt. o. sp. bill. zu vm. Näh. 8 l.

Maurers Garlenanlage , Eltvillerstr . 19/21,
schöne2-Z!mmer-Wohnnng nebst Zubehör auf
1. Oktobere. zn verm. Näheres bei Masenrer.

1 Mittel -Gartenhaus. F242
Eltvillerstr . 5 2-Zimmerw., K. u. K., im Hth.,

zu verm. Näh. Vdh. 3. Si.
Mtvillerstr « 12, Mtb., 2-Zimmer-Wohrung mit

Abschl. p. I . Sept. o. später zu vm. N. V. P. r.
Mtvillerstratze 14. Hth., schöne2-Z.-Wohn. mit

Abschluß per sofort. Näh. Vdh. Part , links.
Ernserstratze 68, Sout., 2 Zimmer, Küche und

.Keller an ruh. Leute aut 1. Oktober zu verm.
Erbacherstr . 8, Hth., 2 Ziminer ». Küche zu v.
Erbacherstr. 6, Hth./ 2-Zim.-W. N. Vdh. P. r.
Fa »»lbru «»»»e»»ftratze 5, Vdh. 2 St .. S-Zinnner-

Wohnung, Küche, Mansarde und Keller nur an
kleine Familie zn vermieten. Näh. Metzgerei.

@«M»U>nm »jcKf* . 9, 1u. 2, 2-Z.-W., Bdh.. o. K.
Nanlbrnrinenstr . 9 24L!ans. n. Küche zu vm.
>Ma»k««dir. 7, H. D./L Z. u. Kücheä. I. Oki.
>Fri«driihstr. 44, Dachw., 8 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei SEcinricli «t: ungr.

Grreifc»ra»tflratze4 schöne2-Zimmer-Wohn. mit
reichlichem Zubehör zn vermieten.

Gueisennustr . 10, tz. 2. 2 Zim., Kücheu. Kell.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Gneisenanstr «10, £>., Dachwohn., 2Z., K. u. K.
p. 1- Sept. o. sp. wegnigsh. zn vm. N. V. P. r.

Gneifereatrstratze 18 eine Wohnungv. 2 Z.,
Kiichen. Zubeh. zu verm.

Grreiienartstratze 25 schöne2-Zimmcr-Wohnnng
, zu vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.
Wöveustr. 1, Ftsp., 2 Z., K., im Abschl., sof. z, v.
GSdenstratze 7, Hth., schöne2-Zim.-Wohnung,

im Abschluß, auf gleich. Näh. Bdh. bei Scheid.
Götzeirstratze9 schöne2-Zimmer-Wohnung, imMittelbau, sofort zn vermieten.
Gövcrrstratzr 11, Mtlb.. 2-Zimmcr-Wohnnna,

Dachwohnung, an nur kleine Familie zu verm.
Gödenstratze 15, Mtlb., 2 Z. u. K. a. 1. Okt.
Goethestratze 24 zwei Zim., .Küche>Dachst.) per

1. Okt an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et.
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Heleuenstratzc 28, Hinterhalts,.kleine
8 Froutspitzwohnnng, 2—8 Zimmer, Küche;c,
P neu hergcrichtek, ca kinderl. Familie billig.

Kellmundsu-. 26, P.,Mans.-W., 2Z. K. N. I.Et.
KeüMMtbstr» 40, 1 l., 2—L-Ziin.-Wohn. zn vm.

Hellmimdstr . 42 2 Zimmer mit Zubehör und
Hausverwaltung sofort zu vermieten.

Hellmnndstratze 54 Mansardwohn., 2 Zimmer,
Küche. Keller, auf gleich zu vermieten.

Hcrderstr . 9 abgescbl. L-Zimmer-Wohn. zu verm.
Herderftr . 15 2-Zimmer-Wohnung mit Bad und

Zubehör(Hochpart.) sofort zu vm. Näh. Laden.
Herrmmrihläaffe 7 sind 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zn vermieten.
Hirschstrabc», 16 2 Z., K.,Kell., 26o Mk. N.P . r.
Hochstätt« 16, Nenb., 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Jahnftr « 29» Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder später zn v. Näh. Vdh. Part.
Jalmstr . 36, Vdh., freie Lage, 2-Zim.-Wohn.,

380 Mk.. f. 1- 2 Pers., p. 1. Okt. zu'v. Näh. P.
Karlstr . 29, G., kl. 2-Z.-W. z. v. Näh. Bdh. 2.
Kellcrstr. 11 2 Zimmer«. Küche mit oder ohne

Frantspihzimmer ans aleich od. 1. Okt. zu verm.
Kellerstr. 16 zwei Zimmer und Küche, neu hcr-

gerichtet, aus 1. Oktober zu vermieten.
Killriitznjlriie8 UtzL'S 'SL

sowie reich!. Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Mäs *«'Ss»jiMse -2ik , 4. Stock , 2 Zimmer , Küche,

1. Oktober zu vermieten.
Kirci?aaste 56 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Kleiststratze3 zwei Zim. u. Küche zu vermieten.

Näh. Vorderhaus Part.
Kleiststratze4 schöne Giebelwohn., 2 Zimmer u.

Küche, an kinderlose Leute zu ocrmicten.
Klcistftr. 10, Gib., sch. 2-Z.-W. a. gl. od. später.
Körmerstr. 8, H. 2,2Z. m.Zubeh., 1. Okt.N. V. P.
LctzLstratze1 2-Zimmer-Wobnung sofort zu verm.
Kchrstr. 12 Mans.-W., 2 Z. u. K. Nah. P. r.
Ludtvigstratze 5 ist eine schöne Wohnung, zwei

Zimmeru. Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.
Luxenibrrrgstsatzs 6 eine der Neuzeit entsprcch.

2-Zimmerwohn»ng zu vermieten. Näh. Laden.
Marktstr . 12, Hth., 2 große Zim. u. Küche, neu

derg., eig. Abschl., zn v. Näh. Vdh. 2 r.
Metzgergaffc 16 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metzgergaffc 25, Neubau, Frontsp., 2 Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Nah. Grabenstr. 24.
22 zwei Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh. Part.
Michelsverg 26 zwei Z. u. K. p. l . 10. z. vm,
Bloritzstraße 25 Mans.-W., 2 Z. u. K.. zu vm.
Movitzstr. 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu verm.

Annis. v. 9—11 und 2—4 Uhr.
Nerciflr. 14 Monsnrdw., 2 Z., K., K., p. s. o. sp.
Nerostr . 34 Mansardw., 2Z . u. K., p. sof. od. sp.
Rerostratze 38 Dchw., 2 Z. u. Zbh., gl. od. 1. Okt.
Nerostratzs 40, Stb., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.
Ncttelbtckstratze 5 Zweiz.-Wohn. zum Preise

von 294—320 Mk. auf 1. Okt. zu verm.
Rettelbccksir. 6, Vdh.. 2-Zim.-W. sof. (420 Mk.)

u. Stockwohn. von 300 Mk. an auf 1. Okt. zu v.
NettelbeÄstraße 7 (Eckneuban), nur Vorderhaus,

2- n. 3-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

Nettclbeckstr. 10, B., 2 Z., Bad, Balk. 400 M
Neitelbeckftratze 14

schöneZ-Zim .-rkSührtAMgen billig zu vermieten.
Daselbst auch eine Werkstatt.

NeuAaffe 15, Dlansardwohnnng, 2 Zimmer und
Küche an ruhige.Leute zum1. Oktober zu verm.Näh. im Laden bei Simmeriuanni

Ne,»aaste 18 20, Seitenbau3. Stock. Glasabschl.,
2 Zimmer, Kiiche, Keller, an kleine Familie, ans
1. Oktober. Näheres im Bäckerladen.

Lrarricostraßs 24 2 Zimmer, Küche, Keller an
kl. Familie auf 1. Oktober zu vermieten.

Oranienstr . 29 2 Z., Kücheu. Keller, i. Dachst.,
zu verm. Zu erfr. Michelsberg 28, Kohlcuhdlg.

Oratricuftr . 31, 8, sch. gr. 2-Zim.-Wohu. zn vm.
Orant «-»str. 84 schone2-Zimmcrwohnnng an kl.

Familie per 1. Oktober zn vermieten.
Or -' ttiettstr. 47 2 Z. u. K. p. 1. Sept. N. V. P. r.
Philippsbcrgstr . 7 L-Zim.-Wohnung zu verm.

12 2 Zimmer mit Kiiche
Okt. zu verm. N. daselbst,

schöne2-Zimmer-Wohnnnq im
1. Stock, in schöner freier Lage, an ruh. Leute
zu verm. Näh. daselbst Part , links.

Rar»L»»tl,alrrstr . 5, Mtb.. 2-Z.-W. und Kiiche
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Ranenthalerstr . 7, Mtb., 2-Z.-W. Näh. Vdb. 1.
Ranenthalerstr . 8, Stb. P., 2-Zim.-W. nebst

Zubehör sofort zu verm. Fr . Nortmann.
Rauerrtyalerstr . 9, Hth., 2-Zim.-Wobn. auf gl.

oder 1. Okt. ; das. auch8-Zim.-W. (Dachgesch.)
sofort oder später zu vermieten. Nädh. Vdh. 2.

Ranerrthalerstratz « 10, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Nah. das. bei
Mains « !» ober ins . R »n , Sedanstr. 7.

Nheinaanerstr . 18 schöne2-Zimmer-Wohnungen
im Vorderhaus und Seitenbau zu vermieten.

Nheirraar-erstratze 13 2-Ziinmerwohnung mit
Abschluß zu vermieten.

Pslstinftr 7A 1 Stube , 1 K.. 1 K., Frist' .,e/ll | ll5S (Il , ä “tin . i, Okt. zu vm. N. Pari.
NHeinstratze96» Hth. 1. Stock. Wohnung von

2 Zimmern, Küche und Keller zu vermieten.
Ecke den Rhein - u»»i» Schwalbacherstratzc 2

2 Maufarden nebst Küche zu vermieten.
Srirhlstratze 5 Frtspw., V. u. H. P., se zwei Z.

u K., p. l . Okt. Näh. Schiersteinerstr. 24, P.
Rieblstx. 9 2-Zimmcrwohii. per 1. 10. zu verm.
R 'ehlstr. 13, Ä., schöne2-Z.-Wohn.. d. Neuzeit

entspr., 1. Ôktober zu verm. Näh. das. Part.

Platter ' Ä'-f
Platterstratzc 17 schön«

Rieljtst»'. 15 schöne2-Zim.-Wobn. öd Hs. n.
Hths. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.

Nöderallee 4 schöne große2-Z.-Wobn. i. Neubau
und Frontspitzc aus gleich oder später zu verm.

Mödcrstr. 13 frdl. Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
per soforto. 1 Septbr. zu vm. Näh. i. Laden.

Rödcrstratze 25, Hth. 2, 2 Zim., Küchen. Kell.
aus t . September zu verm. illäh. Laden.

Röderstr . 27, Cntmer , Dachwohnung zu ver¬
mieten, 2 Zimmeru. .Küche.

RSrner'ver« 7, Hth., Wohnung mit 2 Zimmern,
Küche und .Keller per 1. Oki. zu vermiclen.

Rö »n«rbc»g 7, Hinterhaus, 2-Zimmer-Wobnung
nebst Zubehör, für Wäscherei/ zum1. Oktober
zu vermieten.

RSmerderg >7 2 Zimmer, Kiiche(Abschluß) auf
1. Okt. zu vermieten.

^Könrerverg 29 2-Zintmcr, K. u. K., s. sch.xFU Wohn., an ruh. Leute ob. j. Ehep. sogl. od.
später zu verm. Näh. daselbstI Tr.

NÜreSheinicrftr. 20, H., schöneS-Zim.-Wohn.
1. Okt., «v. früher, zu vm. N. das. 1 b. AßmuS.

Silrarnstorststr . 6» Ne»»va»r, große2-Zimmcr-
Wohnungen nebst Frontspitun, alles der Neu¬
zeit entsprechend, nie Zub hör per 1. Okt. zu
verm. Frei: Fernsicht, ken Hinterhaus. Näh.
am Bau oder'Scharnhorststrnße 24, Part, l-

Roorrstr. 7 sch. gr. 2-Zim.-Wohn. p. Okt. zu v.
Schariihorststraße8 ». 10

(Eckhaus Göbeustraße)
Neubaute »» m »°m

große schöne2-Zimmerwohnimgen mit allem
Komfort der Nenzeit auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Näh. Bauburean MI» »» , Göbcnstraße 18.0 charrrtzors»ftratze 24 zwei große Zimmer mitBad sofort zu vermieten. Näh. P. r.
Scharuhorststr. 34, 1,2-Zimmerwohn., Mitielb.,

auf 1. Oktober zn verm. Näh. Vorderh. Part.
Scharnhorstst»'. 27 2-Zimmcrwohnnng zu verm.
Schicrstei»rcrstr. 16 2 schöne Zimmeru. Küche,

Hh., ans gl. o. späterz. v. N. Vorderh. P.
Schwalvachcrstr. 27 zwei Zimmer und Kiiche.

im Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten.
G>chtvalbacherstratze 55, H.. kt. 2-Zim.-Wohn.

per l. Okt. zir verm. Näh. Vdh. 2 r.
Schwalbachcrstr. 65. Vdh., 2 Z., K. u. K. auf

1. Okt. zn verm. Näh. Vdh. P . Preis 350 Pik.
Kl. Sch»valbacherstr. 4»Dachw., 2Z .u. K. zu v.
Sedaustr . 7, Ältb., schöne2-Zim.-Wohn., Küche,

Keller per 1.  Okt. bill. zu vm. Näh. Rau, Bdb. 1.
Sedaustratze 9 schöne Frontspitzmohnung von

2 Zimmern, Küche und Kabinett per gleich oder
später zu verm. Näh. 1 St . r.

Seerove -istr. 15 schöne2-Zim.-Wohn. mit allem
Zubeh. zum1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Secrobetsstr. 24, Hth. 8, 2 Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Stciugasse 10 Frontspitze, 2 Zimmer, Küche,Keller, 1. Okt. zu vermieten. Näh. im Laden.
Slerngasse 11, neues Haus, schöne2-Zinimer

Wohnung mit Küche auf 1. Oktober zu verm.
Lleittgaste 34 zwei sch. Z. u. K., Dachw., zum

1. Sept. an ruh. Leute zu verm. Näh. 2 St.
Tarr»»»»östraste 17, P., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seitenb. 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.
Waütrferstr . 7, Mtb. 2. St ., schöneL-Zimmer-

wohn. und Küchez. 1. Oktober zu vermieten.
M ^ alrairrstratze 15 eine Wohnung, 2 Stuben,iv Küche, Keller, auf 1. Oktober zu vermieten.
Wal »'a,nstr . 21, Part .. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Wc»l»'a»nstr,>tze 31 sind2 Zimmeru. Küche bill.

zu vermieten. Näh. im Laden.
Waterloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 300 Mk.
Wevorgaste 48 zwei Zim. nebst Küche mit Glas

abschluß pcr 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Kl, Webcrgafse 9 im 1. Stock sind2 Zimmer

und eine Küche zu vermieten. Näheres bei
Mortnumg & ä 'o ., Häfnergasse 8.

Wcllritzstr. 83, 1, sebr frdl. Mansardw., 2 Zim.,
Küche, Keller(Abschluß), zum1. Okt. zu verm.

Worderstr, 6, Vdh. 2 St ., sch. 2-Zim.-Wohn. mit
all. Zubeh., i. Abschl.. pr. sof. Näh. Vdh. Pt. l.

Weste»rdstr. 19, 1, 2 Zimmeru. K. zu verm.
Uarkstr. 3 schöne2-Zimmer-Wohnung, Gartenh.

1 St ., auf Oktober zu vermieten.
Usekftratze 16

schöne2-Zuninerwobniing, Vdh., auf 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. bei Architekt«Jarl » ®r-
man » , Blücherplatz3, 1.

Zietrrrritrg 3 zwei geräumige Zimmeru. Küche
im Abschluß zu verm. Näh. bei Mai »», Part.

Zietenring 12
schöne2-Zimmeru ohnuiig. Vorderh. u. Mittclb.,
zn verm. Näh. beim Hausverwalter.

Ei»»e 2-Zim »n«r-Wobnu «g im Dachgeschoß
an ruhige Leute per sofort zu vermieten. Näh
Kirchgasse9, 1 l.

Schöne2-Z.-W. 820 Mk. N. Nettelbeckstr. 10, P.
Mlllsp.-W» ., IfSm  JÄÄ

zu vermieten. Näh. Rheingnuerstraße8, P . r.
Zweiz.-Wohn. zn vm. Näh. Rödcrsrr , 28, Lad.
Eine Zweirittn «ier-Woh »»>r„ g, Kücheu. Keller

nebst großem Hofraum, wo jedes Elefchüft zu
betreiben ist, zn vermieten. Südviertel. Offert,
unter #■*. an den Tagbl.-Verl.

Mohrnnigeir msm 1 Zimmsv.
GÄ,r >»,str « 16 sch. Frontsp.-Wohn., 1 Z., Küche,

Keller, an ruhige Leute ans 1. Sept.
oder später zu v. Näh. Frau Müller, im Haus.

Adelt,eidstratze 6 Zim, „ er r»r»d Küche <m
ruhige Leute per Oktober jtt vermieten.

Adlerstr . 26 kleine Wohnung. 1 Zim. und Kiiche,
auf 1. Sept. oderl . Okt. zir verm. Näh. Part.

Adlerstr . 45, I . St ., 1 Z. u. K. (22M.) P l . Okt.
Sldlerftr . 49, 1, Zimmer»>. Küchen. sof. o. sp.
Sldlcrstr. 55 Tachz., K. u. K. per 1. Sept. z. v.
Adlerstr . 61 1 Zimmern. Küche, Part ., zu vm.
Adolsstratze 3 Diansardwohn., Zimmeru. Küche,

auf 1. September zn verm. Släh. iLarteny.
Birc!!»»»ayerstr . 14 1 Frontspitzzimmcru. Kiiche

an eine Dame zu vermieten.
Bertramstratze !), Hth. P., 1 Zimmeru. Kiiche.
Blücherslr . 6, P., 1 gr. sch. Z., Kiichem. Speiset.

». Keller, im Vdh., a. 1. Scpi. od. Olt. z. verm.
Blücherftr . 7 Mani.. 1 Zimmer n. K., an kl.

Familie zu vm. Näheres Bismarckring24, 1 l.
Blüchcrstr. 14 ist 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Bülowstr . 11 gr.Z . mit Kiicheu. Keller zu vm.
Castcllstratzc 9 kl. Dachw., 1 Zim., K. u. Llcll.
Do!;!»ciiucrstr . 96, Vdh., schöne Frontsp.-Wohn.,

I Zimmern. Kiiche, per sofort od. späterz. vm.
Dotzheiruerstr. 72 schönei-Zim.-Wohn. i. Mtb.

pcr sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Dostbeiinerst»'. 62 1 Zimmer und Küche ans

1. Okt. (Hockparterre) zu trtm. Näh. daselbst.
Dohlieimerstratze 129, Hintcrhaiis. 1-Zimmcr-

Wohiinng per 1. Scpt. zu vm. Näh. im Laden.
Cleonorenstr . 6 ein Zimmer, Kiicheu. Keller n.

1.  Oki . Das. Frontspitzwohii. a. 1. Sept . zu v.
Klicuboaerlgosse6, Hth.. 1 Zimmer und Küche

per 1. Oktober zu vermieten.
®anr «!H Garten «,« lag«, Eltbillerstr . 19 21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
innrer . Mittel-Gartenhaus. F242

Gneise,»austr . 28, P ., gr. Z. m. K., 230 Mk.
Goldgasie 19 1 Zimmeru. Kiiche zu vermieten.

LTih. bei .t . I»«»», Nödcrstraßc 41.
Hartiugstr . 9, Dachst., 1 Z. u. K. sof. o. l . Okt.
Heleneustr. 13 1 gr. Z., Klicke, K. i. Vdh. zu v.
Helenensir» 17 ein Zimmer(Frontsp.) an estiz.

Per,, zn v. a. I . Sept. N. 1 St ., b. F. Zindel.
.Hel«nc»!st»'. 17 ein Zimmeru. Küche(Frontsp.»

a. 1. Sept. zu v. Nah. 1 St ., b. i<\  Stlmicl.
Hcleneusir. 22, Wans.. 1 Z., K. u. K. zn verm.
Hrleuenstr « 25 1Zimmeru. Küche, gr. Veranda,

Zubehör, Vdh. 1 St ., auf 1. Okt. Näh. Part.
Keamundür . 27 > Zim., Küche, K. a. l . Okt.
HtUurrirtvslr. 33 ist 1 Ziminer und Kiiche im

Dachstock per 1. Okt. zu verm. Preis Mk. 16.

Kellurrrrldstratzs41 sind Wohn, von l̂ Zimmer
und eine Küche zu vermieten. Näheres der
4l. IBarmjnsj - & Co ., Häfnergasse 3.

Herderstr . 1, l . Et.. Dackwi, Z., Küche. 17 Mk.
Her,na,instr . 3 1Z. u. K. zn vm. N. Spezereil.
,Hern!ar«««str. 9 1 Zimmeru. Küche zn verm.
Hormarlnstr . 15 1 Z., K., Kell. an r. L. z. 1. Okt.
.Her»r»aunstratze 20 ist eine Wohn., 1 Zimmer.

Küche und Zubehör, auf l . Okt. zu v. Wh. i r.
Hcrmannstr » 21 1 Zimmer und Küche auf gleicl»

oder später zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
Kartstv. 13, Hth., 1 Zimmer, Kiicheu. Kell. zu u.
Karlstr . 42 sch. Frontspitzwohii., 1 Zim., 1Küche.

1 Kell., p. 1. Okt. an kinderl. L. zu v. N. 2. St.
Kirchgasse 62, Stb. 1, ein groß. frdl. Zim. mit

Küche an ruhige Leute sofort od. spät, zu verm.
Äehrstr. 1 ein Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Lottzrir-gerstr. / Ncub-«»» « eyand , 1-, 2- u.

3-Zimmerwohnungcn pcr 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst oder Scdanplatz4, Mittelb. Part.

LrrdSv'rgsir. 14 1 Z. u. Küche zu vm. N. Bdh 1.
Marktstratze 12, H., mehrereI-Zim.-Wobnnngen

mit Kiiche. Näheres Vdh. 2 Stiegen rechts.
MnAergnssc I 5 e. kl. Zim. m. K. N. i. Laden.
Mülle, 'str. 1, D„ 1 gr. /Zim., K. «. ff. per Olt.
Rettelveckstr»6 1Z . i>. Kiichea. 1. Sept., 18 Mk.
PtzilipPSbergslr . 7 1- Zim.-Wohn, sofort zn o.
Ä-latterftratze 4L gr.Zim. und gr. Küche zu vm.
Ptatterstr . 50 1 Z., 1 Küche, 1 K. auf 1. Sept.
Plattcrstr . 58, Frtsp.-Wohn.. 1 gr. Zimmer und

Küche, auf 1. Sept. an ruh. Familie zu verm.
O««rs!rasie 1 ist ein Frontspitzzimmerm. Kiiche

zu vermic.en. Näh. 8 St . links.
iSDciiMßiitrliTiilc 13
Riehls»»'. 9 Einzimmcrw. (P.) p. 1. 10. Näh. P.
Röderallce 6 kleine Stube und Lkiiche an eine

oder zwei Personen zu vermieten.
Rö »»«erbrrg 3 i Zim. u. Küchez. l . Okt. z. vm.
RöiAerverg <i Zimmeru. Lküche per sof. od. sp
Rörnerberg 14 1 Z., K.. K. a. gl. o. l .Okt. z. v'
Mömerverg 34 1 Z . u. K., 18 Mk. N. Vdh. P.
Schachtstr. 12 Dachwohn.. 1 Zim. u. Küche, zu v.
Scharnhorsistr . 9 schöne1-Zimmerwohn. zu v//
Schiersteinerstr. 16, Hth.. geräumiges Zimmer

u. Kiiche per Oktober zu vermieten. N. Vdh. P.
SÄliilVevst 23, Neub., 1 Zim. u. K. auf 1. Okt!
Schwalbacherflr . 5, 2, 1 Wohnung, 1Z. u. K.'

p. 15. Augusto. 1. Sept. zu verm.
Schwalbacherst»'. 79 Zim. u. Küche sof. zu
Sedanstr . 3 1 Zimmer mit Küche(Mansarde)per 1. Sept. zu vermieten. Näh. Part.
Sedanstr . 7 ein schönes Zim., Kiichen. Kell. p

1. Sept. o. 1. Okt. bill. Nah. M«»»i, 1. Stack'
Seerobenstr . 9» Mtb.. Maus., gr. Z. u. K., neu

hergcr., gl. o. sp. Näh. das. o. Steing. 12, 1 r
Seerobe »»str. 24, H. P., gr.Z.u. K. z. v. N. V. 1
Steing . 12, H. 1, neu, 1 Z. u. K. z. 1.Okt. z. v.'
St «i»»gasse 34 1 Zimnieru. Kiichea. gl. od. so'
Stiftstr . 26, P .. Frontspitze, 1 Zimmer, Küche'

Keller, an nrhige kinderlose Leute zu vermieten/
Ta»r»»nöflraße 47, Hth. P., 1 Zimmeru. Küche'

per sofort zu verin. Näh. Vdh. 1 St.
Walranrstr . 7, 1 St . L, 1 Z. tt. K. (Dachst.)
Walramstr . 15 eine Dachstube, Kellera. gl. z v
SLalranrstr . 27, Vdh D.. 1 Z ., K., K. N. 1 St
Walrarnstr -itze 39 1 Zim., Kücheu. Kell. zu v.'
Websrgaste 50 1 Zimmer, nüchcu. ff. zn v.
Weilstratze9 sch. Frtsp., Z.. K.. f. 12 Mk. N.2St
Lvcllritistratze 1,1 . M.-W., 1 Z., K., ff. z. bm‘
Wcllritzstr. 20, Hth. 2 St ., schöneI-Z.-Wohn.und Kiiche an ruh. Leute zu vcrmieten.
Weüritzstratze 33 Zim. u. Kell. gl. od. sp. zu v.
Wcrdcrstrahe 6 ein großes Frontspitzzimmcr'

5kllche, Kellerp. 1. Oki. Näh. Vdh. Part , links'
Wcstendstrasie 15 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. K
Westcirdstratzc18 1 Zim. n. Küche. lRäh. 1 x'.
Korkstr. 3, Vdh., 1 Zimmer, Küche im Dachstoch

ans gleich oder später zn vermieten,
syorkstr. 7 1-Zimmcr-Wohn. auf 1. Okt. zu vm.
Norkftratze 8 ein Zimmer, Küche und Keller an

ruhige Leute sofort zn vermieten. Näh. Part
Uortstr . 10, 1, Zim., Küche, Abschl., Frtsp., on

kinderl. Leute znni 1. Sept. od. 1. Oku z. verm.
Norikstr.  81 , 1. ein Zim. u. Kiiche zn verm.

Zictenrin «, 12, Dachst. Mtb., 1 Z.
n. K̂uchc an nur ruh. Leute zu vermieten.
9!äh. daselbst beim Hausverwalter. !

Ziuimcr «nar»ns»r . 7 sch. M.-W. (ßtb.), 1Zim°
Küchen. Zubeh. a. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 5ß’

Ei« evc,«ti . auch zwei gr . Zimmer , Küche'
Keller zn verm., auch als Bureau in. Lagerraum'
Näheres Kaiser-Friedrich-Riiig 59, Bureau.

Ein gr. Zimmeru. Küche. Hith. Part ., z. 1. Sept
od. spät, z. v . Näh. Schwaibachc rstr. 9 i. Ladl

Mshrmrrgew o !t» f Hiwittev -Angerbo.
Adelheids»r . 55 schöne Frontsp.-Wohn. zu verm.
Fr >»,rkenftr. 14 eine Maniardwobnnng auf gleich

oder spater zu verm. zuni Preise von 250  Mk
Franke «str. 17 1 Dachw., Bdh. , ansl . Okt. z. v.'
LÜeitrichstr. 27 schöne Frontspitzwohnung mit

Zubehör per 1. Oktobern. 1 Zimmer n. Küche
per sofort zu vermieten. Näh. 1 St . links.

Lvörttzstr. 12 sch. Mans.-Wo bn., monatl. 22 M

In Villa freundliche Wohnung von 2 Zimmern
Mansarde, Balkon und Zubehörz. 1. Okt. 1906
an ciiiz. ruhige Dame zu verm. Sar »»renberq.
Kaiscr-Friedriclistraße5, Haltcstclle TennclbachBierstadt.

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnnnaeu
in Nähe der Stadt.

Brstrgcrverei,» Bierstadt,
Bierstudter .Hohe 66. L«»»gaaste 49.
Am Labnhof Dotzheim, Wcllritzstr. 1, Ecke Wies-

badcnerstr.. h. Eckwohming mit Balkon(frei ge¬
legen), 3 Zimmer, Kücke, Spcisek. u. alles Zu¬
behör. Gas u. Wasser vorbandcn. Pr . 350 Mk
Endst. der Elektr. Näh. P. bei Gandenberger/Zn der Nähe dcS neuen Bahohofs,

Waldsiratzc 52 »r« 54 sind mehrere 3- und
L-Zimmerwohmingen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 64, Erdgeschoß. 303tz

Walluferstraßc 11.
Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. iof. od. spät. b.z. v

N. P.Lcrch, Doyhstr. 118 o. N.5- 7N-ub. 8148
Waivftr . 1)2» Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne

8-Zimmcrwolinimgen 28  bis 83 Mk. pro Aionat
2-Z>miiierwohniingcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleick, oder später zu vermieten. Jtüheres
Waldstraße 88, bei «'-■a»Ja. 3037

Schör-.c abgeschlossene5-Zintn »er-Wohil, »n«
mit Zubehör, in günstiger Lage Schiersteirrs
per 1. August zu vermieten, tziäh. beim Haus'
meister, Gartenstraße 16, 2, Schierste»».
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tviedrich , Hasenfir . 10 (Neubau), vis-a-vis dem
Exerzierplatz— Waldstraße — sind per sofort
schöne große, lustige 1-, 2-, 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk., 2 Keller, Man¬
sarden, billig zn vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Aorkstr. 8, «»« ,«,-» Sirtimer.

Sdiierstci » , Ecke Bicbricber Landstr. u. Ludwig-
straße, 2 gr. d. Nenz. cutspr. 4-Z.-W. a. t . Okt.
s. preisw. zuv. Sck. b. H. N. b. Eigent. L. Link.

KUZe. UWe WgWMßen
Gesunde, ruhige Lage, Wald in nächster Nähe
u. Garten. Preis 250 Mk. pro Jahr . Näheres

-<-•- Holzhausen a. d. H,Ä*€5ior HBB.

Möklivte Lpak»»nnrgerr.
Adellleivstmtze 11,1, «leg . möbliert « Wob « »

von 4—5 Zimmern, Küche. Keller für die Wintcr-
mouate vom September an zir vermieten.

V .rrenstratze 8 eine 4-Zimmer-Wohnung nnt
5tückc, Waschküche uttb Badezimmer, in _der
2. Etage, mit Balkon mit oder ohne Dcobiliar
zu vermieten.

Dohheii -ierstrofie 32 möbl. 5-Z.-Wohn.. Kucke.
gr. Balk,. p. l . Okt. f. 110 Mk. mtl. N. P . l.

Kranlfnrterftraße 18 möblierte Wohnung von
5 Zünmern, eventuell mit Küche, in bester Kurlage
(Villa ), zu vernlieteu.

Herderstraße 21 möbl. Wohnung, 2—4 Zimmer,
Bad , Küche, billig zu vermieten.

MöErts Zimmer' ir» d möblir -tr
Mu »rscii'd «n , Kchl -riAeUer » etr.

SlSetheidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pers. zu vm.
AvelbeiSstr . 10 , ,htb , 1, möbl, Zim. zu verm.
WSethcidstr . 88 , l , Salon n. Schlafz. u. sch. g.

Zim, eiin. od. zus. an bess. H. od. D. zu verm.
Artcistr . 33 , Neubau 21., crh. rl. Arb. schönes Log.
Adlers », . 88 , 2 St , r„ crh. rcinl, Arb. Schläfst,
Adolfslratze 3 möbl, Zimmer auf 1. September

zu vermieten. Näh. Gartenh.
Arolfstratze 3, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu verm. Eigener Ging., gr. Schreibt.
Albrcchtstr . 13,1 , b. Rittmnnn, V,- u. H.-Z. sof.
Alvrechtstr . 18, 2, Baum, gut möbl, Z . zu vm.
Albt echtstrafie 2^ . 1 (Adolftaltee), hübsch möbl.

Wohn- u. Schlaf ,im, an bess. Herrn zu verm.
Albrcchtstr . 38 , P ., schön mbl. Zim., tep. Eüm.
Albretstr . 31 , P ., sch, m. Z. m. Pens. 60 Mk.
Lilbrcchlür . 33 , 2, schön möbl. Z . m. Schreibt.
Ltlbrrätstr . 3», 1 r„ q. m. Z „ 25» Mk, m. Fr.
l iilrpchfstr 2. großes Wohn- u. Scklaf-
^illlllljlsti . btrl , zjmmer f. dauernd zu verm.
Albrecklftr . 44 , H. 2 l., crh. zwei r. Arb. Logis.
Vahnftofstk . 8, 1, sch. m. Zim. m. o, o. Pens,
Bertrcnnstr . 18, P . v. , schön möbl . Wohnz.

„, »d Schlaf ?.. , in . 1- 2 Bett . , billig zu v.
Bcrtramstr . 11, l l., freundl. möbl, Z , zu vm,
L' ertrainstr . 28 . M. l r,, eib, aust. Arb. sch, L,
BiSmarckring 31 erb. Arb. kl. m. Z. zu 4 Mk.
Bismarckring 37 , 3 L, m. Z., 19 Mk. nt. Kaffee.Bismarckring4®,

Zim. m. Balk. , Klavier, ev, m. Schlafz,, s. prcisw.
Bistnarck -lliing 48 , 1 r., möbl, Z . m. o. o, P.
«31 aI diilr 1A 2 l„ ein gr., gilt möbl. Zim, nach
jijlll dlut« * der Straße zu vm. Pr, 20 Mk.
Bleichstr . 18 möblierte Mansarde sofort z. vm
B eickftr . 21 , 2 r„ erh. sg. Mann Kost u. Log.
Bleickstr . 24 , 8, m. Z., 20 Mk. mtl., ev. m. Pens,
Bleichstr . 24 , ,v . 2, schön möbl, Zim. b. zu vm.
«Mer, «ich4, §& Iss “SS

ohne Pension auf sofort zn vermieten.
Btüchervlrtz 8 , P . r,, schön möbl, Zim. zu vm
Blücherstr . 7, 2 r„ schön möbl. Zimmer z. vm
Blücherstr . 8 , 8 r„ k. anst. H. Teil a. e. Z. h.glüchers!«.»,Mtb.1r„erh.rl.Arb.sof.sch.L,lücherstr . 11, 2 I., möbl. Mansarde zu verm
B üucrstr . 18» 2 r., möbl, Zimmer 18 Mk.
Blücherstr . 18 , L. 2 l.. sch. m. Z. p. l . Sept . z. v.
Büiowstr . 12, P . l,, eins. möbl. Zim. zu v:rm.
xainbachtal Kn möbl. Frtsp .-Zim. p-r t. Sept.
Dotzheim erste . 2 , 2, gr. gut möbl. Zimmer mit
■ Schreibtisch und ein kl, eins. möbl. Zim. zu vm.
Dotzveimerstr . 11, Hth. 3,  crh . r. A. sch. Schläfst.
Dotzbe merstraße 18, 3 r.. möbl. Zim. zu vm.
Dobheimerftr » 16» 2, erh. 2 r. Arb. Schlafstelle.
Detzhcimerstr . 24 , 1, 3 sch. m. Z ., 1—2 B. b.
Dotzheimertzr . 82 , 2 r„ 1—2 eleg. Z.. 1—2 B.
Dotzheimerstr . 4V, 2. St ., schön möbl. Maus.
D tzveimerstr . 55 , M. 2, ein aut möbl. Z. zu v.
Dstzheimerstr . 82 , 3 r . , gut m. Zim . Vitt.
Ecke Dotzheimer - und Karlstraße 1, Part

ein schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Dreiweidenstr . S, Hth. 2, erh. Arb. vill. Logis,
Dreiweidenstr . 7, 2 t,  Ma nfarbc z. vm.
Eltvillerstraste 14 . 2 l., möbl, Zimmer zu verm
Eltvillcrstr . 1t?, M. P . r., erh, 2 anst. Arb. sch. L.
Kaulbrunnenstr . 11, 2, m. Z. (s. E.) an Herrn.
Keldfir . 1» 1, ein möbl, Zimmer zu verm. 6531
Frankeustr . 1, 1 r., schön möbl. Zim. m, Pens.
Krankenstr . 3, 1, sch. möbl. Zim. a. anst. j. M.
Krankenstr . 18 sch. m. Z. n. gl. Näb. Laden.
Krankenstr . 1» , Vdh. 1 l,, sch. möbl. Z , billig.
Krankenstr . 21 » 2 l-, schön möbl. Zim. bill. z. v.
Arankenstr . 28 , 2 I., sch. Zimmer nnt 2 Betten,
pricdrick 'str« 14» Mtb. P .. möbl. Zim. b. z. o.
Kr «drichstr . 44 , V. Frtsp . m. Maus, zu verm.
Kricvrichstraste 48 , 3, schönes Zimmer m. gut.

Pension. Bad i. Wohn.
Geisbergstr . 11, B.» m. Z . a. Frl ., Pr . 10 Mk.
Ee .sbergstratze 28 , zweiter Eingang Dambnch-

tal 9a , möbl. Wohn- u. Schlafzim. für dauernd.
Grwisenanftraße 18, Hockpart., scbön möbl.

Zimmer mit l —2 Betten billig zu vermieten.
ISSbenstr . 6 , 2 l.. sch. gut möbl. Zim. bill. z. v.
6>rave «str ",ße 28 , 3, niödl. Zimmer zu verm.
G « sta»-AdolMratze 4 großes hübsch möbliertes

Zimmer zu vermieten/
Hartingst atze 7, 1, möbl. Zim. mit K. u. L.
Here-tenstrasic 14 , Part ., große schön möblierte

Zimmer il s-p.) per 1. September zu verm,
Hrlenenstr . 15. H., frdl. möbl.Part .-Zim. b. z,v.
Kclenenstr . 2tk, 1 lks„ hübsch möbl. Z. zu verm.
Helenenstr . 38 , 1, schön möbl. Zimmer mit u.
"ohae Pension zu vermieten. Essen koscher.

Hcllmnndstr . 28 , l . Et., 1 g. gut mbl. Zim. z. v.
Hellmundftr . 43 , 8, g. m. Z . an Herrn z. vm.

Hcllmimbstr. 44, 2, r» ».ifa
52 , P . I , erh. 2 r. Arb. K, u. L

Herderstr . 16, P . r„ möbl. Zimmer, ev. Wohn- 1Adlrrstr . 49 , 1, große leere Mansarde zu verm.
und Schlatzimmer zu vermieten. . ' ° " 4m 1 "

Herdcrstr . 21 einz. und zusammenh. gut möbl.
Zimmer d 28 M . an. Wohn- n. Schlafz. mit
Bodcz «, 45 M. mtl., ev. m. Pension o, Küche.

Herderst »-. 23 , P . r., sch. möbl. Zim., ev. zwei, z. on>.
Herderstr . 27 , P . r., sch. Zim. b. zu vm. 12—4.
Hermannstratzc 18, 3 r., möbl. Zimmer, sep,

Emgang, an anständ. H. zu vermieten.
Heemonustr . 18 ein gr. sch. möbl. Zim. m. ftp

Ging. p. gl. o. 1. Sept . zu vm. Näb- 2 rechts
Hermanuftr » 28 , 3 r., schön möbl. Zim. zu v.
.Hcrmanustr . 22 , 1 r„ möbl. Z . m. i od. 2 B.
Herniaunstr . 28 , Ecke Bismarckring, schönes

möbl. Balkonzimmer zu vermieten.
Iatmstr . 3, Part .»1 sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Kartstrnße 18 (nahe der Rbcinslraßc) schön

möbl. Zimmer auf sofort zu vermieten.
Körners »,-. 8. 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Lestrstraße 3, P „ schön möbl. Zimmer bill. zu v.
L«!irstrotze 33 möbl. Parterre -Zimmer zu verm.
Kuisenstr . 14» Stb . 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Luremburgstr . 7»8 l., g. m. Z „ 10 u.2« M. 6530
Mauergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Michetsderg 9,  2 l., möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstratze 1s. 1-
schön cnöblierte Zimmer mit gut . Pensio » .

Bad im Hauke.
M-ritzstr. 23, Part., L.F.L)
Morihstr . 24 . 2,  mbl . - “ ' A— 'Morißflr. 38,
Moritzstr . 44,
Moritzstr . 47,

u.
. ... - z. v.

_ , im . an c. Herrn z. vm.
2, gr. sch. möbl. Z. m. Schreibt,
dauernd od. f. kurz. Zeit z. v.

1 r., möbl. Zinimer zu verm.
M. 2 >., mbl. Z . o. anst. Mann.

Hellmuudstr.
Henmundhr . ...
Hellmundstr . 88,
Kelluinurfir . “A
Herderstr.

Jt 25 Mk. Beier.
Mdch. Schläfst.

53 aut möbl.
83 , 8 r., erh. an .,- -
84 , H. P ., frdl. m. Z. a. 2 anst. A.
8 r., sch. möbl. Zim. b. zu verm.

!>' sch. Mans. m. od. ohne Möbel sof.
Herderstr . 18 , 2,  ein fein möbl. Zimmer an
' b-ss. Herrn für kauernd zu vermieten.

Hcrvcrstr. 15, 3 r.. gut m. Wohn. u>Schlafzim.

Morit ' str . 72 , H. 2 l,  erb . 1 auch2 Arb. Logis.
Nerostr . 18 . 2 l„ möbl. Zim. u. Maus, zu vm.
Rerostr . 16 crh. i. Mann eins. möbl. Z. Schnhl.
Nerostraf '.c 23 , 2 rechts, einfach möbl. heizbare

Mansarde sofort zu vermieten.
Nettelbechstraße 3» 1 r., ein gut möbl. Zimmer

preiswert an besseren Herrn zu vermieten.
Nied «rwal »str . 4, Gth. 1 l.. frdl. n». Zim. bill.
Nikotasstr . 6 , 2,  Wohn - u. Schlafzimmer, möbl..

dauernd zu vermieten. 6511
ifsnmictiffn 2 , 1. Stack, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Näheres Parterre.
Orauieusir . 16. l , m. Z. m. u. ohne ftp. Eing.
Orauieristri 1« , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
O ' auicustr . 38 , Gth. 2 r., erh. anst. Arb. sch. L.
Philh ' vsbcrgstr . 10 , 1 r., möbl. Zünmer, ev.

mit Pension, zu vermiete».
PhiM 'pSbergstr . 23 (Stabl ) zwei gr., schön

möbl. Zimmer mit schöner Auss. zus. oder einz.
zu verm. Preis 20 Mk. resp. 25 Mk.

Naueuthalerstrastc 24 , 1, möbl. Z. mit 2 Bett.
und Küche zn vermieten. Näb. Part.

Ni,einst ". 24 , 2, möbl. Zim. n. Mansarde zu v.
Rheiustr . 28 , Gth. P . r ., möbl. Zimmer zu vm.
Kheiustr . 81 ein Wohn- n. Schlafz., möbliert.

u. l kl. möbl. Zimmer sofort billig zu verm.
P »reinste . 8« , 2, eleq. möbl. Z. f. dauernd z. v.
gjheinstrnste 108, Part ., sind 2 schöne Zimmer,

möbl. od. unmöbl., an b. Herrn zu verm.
Niehlstr . 10, P ., eins. möbl. Z., 12 Mk. monatl.
Riehlstn . 13, Mtlb. 2 l., eins. möbl. Z., 15 Mk.
Niehlstr . 18» Mtlb . P ., j. M. erh. sch. Logis.
Nieiiistr . 23 , Hth. 1 L, 2 eins. möbl. Zim. z. v.
Nöderallee 28 möblierte Zimmer zu verinieten.
RAmerSerg St,  3 t ., m. Z. mit K. Woche8 Mk.
sstömerderg 8 möbl. Frontspitzz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst erb. anst. Leute Schlafstelle. Näh. 8 r.
Nönierberg 16 fein möbl. Ztm. m. u. ohne P.
Räucerderg 17, 2 t., frdl. möbl. Z . billig zu v.
Rönrerbera 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
Roonstr . 6 , P . r ., möblierte Zimmer zu Venn.
Noonstr . tt , 1 r., möbl. Zim. mit u. ohne P . b.
Schacl ^ straste 38 , 1 r., möbl. Zimmer zn verm.
Sckntlbcrg 6 , 2 r ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Gctnltvcrg 15 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Dchttlderg 15, Vdh. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
S <l>w <tlba <h«rstr . 4 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvocherstr . 18, 2, nahe Nhcmstr., gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbgcherstr . 22 , l , schön möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension auf gl. ob. 1. Sept . zu v
»M !taWi . 27, «8

für 12 Mk. die Woche erhalten.
Schwalt -acherstr . 75,2 , möbl. Zim. bill. zu verm.
Sedanstr - 1, 2 r., sch. möbl. Zim., W. 4 Mk.
Scda, »str . 2 , 2 r., mbl. Zim. m. 1- 2 Bett. sof.
Dcdanstraste 12, 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 L, sch. möbl. Z ., 16 Mk. mtl.
Scerodenstr . 7, H. 8r ., erh. rl . Leute sch. b. L.
Secrovenstr . 16, Gth. l., 2r .,k. bess. A. sch. L. erh.
Strittgaffe 16 möbl. Zim. m. 2 Betten bill. z. v.
Steingafic 3V, 1, m. Zim. m. ftp. Eing. zu vm.
Stiftstr . 13, Gth. P ., möbl. Zim., 1—2 Betten.

9ß möblierte Zim. mit 1 u. 2 Betten
Aliistsll . £ 9 machen- und monatweise.
Tauttusstratze 85 , Frontspitze, freundl möbl.

Frontspitzzim. an Geschäftsdameoder bess. Arb.
mit gut bürgerl. Pension billig zu vermieten,

^aleamstr . 1, 2 r ., mbl. Zimmer zu vermieten,
«tnalramstrastc 8 , 8 r., möbl. Zimmer zu Venn.
Walramstr . 28/2 r.. schön möbl. Zim. b. zu v.
Walramstr , 21 , 2 r., Logis an Arb. zu verm.
Walramstrasie 33 . P . r .. möbl. Zimmer billig.
Walramstr . 37 , 11., möbl. Zimmer sof. zu vm.
We lftr . 12, Gth. P ., mbl. Zimmer zu vermieten.
Wcllriüstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Wellr .tzstr.» Eing. Hellmundstr. 45, frdl. möbl. Z.
Westendstr . 1>. 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Weste »,dstr . 22 , P .. sch. möbl. Z . preisw. zu v
Wörthstr . 13, 2, gut möbl. Zimmer auf Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
Norkstrasie 9, 1 l., crh. anst. Leute gutes Logis.
Bor -kftr . 38 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Zimn »cr »na « nstr . 8, 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.
Zwei bis drei Zim., möbl. od. unmöbl., m. Küche

sof. billig zu vm. Stüh. Bahnhosstr. 3, 1. 6585Wehl-«.SlliiaW..xs SLL .Ä
Rühe Bahnhof eleg. möbi. Wohn- u. Schlaszim.

per 1. Sept . zu vermieten Schlichtkrstr. 7, Part.
Hübsch »nöbliertes Zim, « er mit Kaffee

per Monat 16 Mk» an Geschäftssränlein
oder soliden Herrn per sofort od . später
zu vermieten Westendstr . 6 . Mtlv . L lkt).

Einige israel. junge Leute finden gute preiswürdige
Kost und Logis bei familiärer Bebandlung
bei « o >, . « « „ ni , Metzgerei Dotzheim
Obergasse 19.

SldolssaNee 48 2 gr. schöneP .-Z . im Stb . z. v.
'Albrcchtstr . 42 1 l. Zim. an iveibl . P . zu vm.
Bleichstr . 24 , H. l., l . Mans. p. 1. Sept . z. vm.
Blcichstratze 33 ein Zimmer und Keller zu vm.
Blücherstr . 1« , I l., leeres Frtsp .-Z. a. emz. P.
'Büloivstr . 3 eine leere i» . Maus. b. zu verm.
Dotzhermerstr . 2« gr. Frontsvitz,immer mit

Balkon ». 2 Nebenräumen, 2.  Etage, per sofort.
Dotzlieimcrstr . 88 1 auch 2 leere heizb. Zimmer

zu verinieten. Näh. bei
Frankcnstr . 22 e. gr. I. Z. b. zu vm. Nah. P.
Helenenstraffe 7 gr. leeres Zimmer zu verm.
Helene »,str . 18 , 1 r., ein gr. schön, l. Z . zu v.
Hellmundstr . 27 2 Mans. (leer) a. 1. Okt. z. v.
HeNmnndstr » 29 , Vd., 1 o. 2 gr. Maus. gl. z. v.
Hcrmainisir . 1!>. P ., 2 gr. leere Z. ohne Küche

per 1. Sep '. zu vm. N. Wellritzstr. 51. i. Konsum.
Aahnstr . 16 große l. heizb. Maus. bill. zu verm.
Hcrrngartensir . 7, Hth., eine leere Mails, sof.
"an einz. Perlon zn verm. Näh. Vdh 1 St.

Kellerstr . 8 leeres Frontspitzzimmer sof. zu vm.
Kirckigaffe 11 schönes großes Zimmer billig zu

vermieten. Näheres bei HlsclioSf.
Lndwiastr . 14 leeres Zimmer zu v. N. Vdh 1.
Moritzstr . 9 2 Mans. an ruh. anst. Pers. Nah. 1 r.
Oranienstr . 21 , Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.

zu verm. Separat . Eingang. Näh. 2. Stock.
Oranienstr . 62 , Hth. im Dach, I l.Zim. zu vm.
Philippsvergstr . 39 2Ieere Front,pltzz. N. P . r.
Untere Rhcinstr . Maus, an r. alt . Pers. g.

Rcinh. im Hause abzug. Nab. Tagbl .-Verl. Ek
Niehlstr . 9 leere Mans. zu verm. Näh. Part.
Niehlstr . 16 (Ladcni Mans. an einz. Pers. zuv.
Röderallee 4 ein großes leeres Zimmer zu vm.
Röderastc « 28 ar. leer. Frontsvit-zimmer sofort.
Römerberg 28 Mansarde zu verm. Näh. H. 1 r.
NÄdeSheimerstr . 22 gr. fr. Mans. a. einz. Pers.

geg. ctw. HauSarb. zu verm. Näh. Part.
Seerobenstr . 28 , P . P ., leeres Z. z. v. Näh. P.
Stiktstr . 1, Stb . 1 St ., einz. sch. Zim. gl. zu v.
Walramstrasie 8 , 8 r., lceres Zimmer zu verm.
Walramstr . 11 Mansarde an einz. Peri . Nah. 1.
Walramstrafte 38 heizbare Mansarde zn verm.
»MLeilstrasre 1» , 2, ein großes leeres Zimmer

an geb. Dame zu vermieten.
Wcttritzstrasie 46 Mansarde zu vermieten. ,
Westendstraste 15 leere Ntnnsnrde zu vermreten.
BorMraste 18, 1. ein großes leeres Zimmer.
Mansarden an ruhige Leute zu vermieten.
' 9!an . Fanlvru, »neustraste 10, 1 r.
Zu Ni Möbtleinsteüen 2 sehr große Zimmer zil

10  Mk. abzngeben. Näh. Niederwaldttr. .11, P.
Ein od. zwei g. r. Frontsvitzummer an einzelne

bess Pers. p. gl. zu v. N. Rauenthaleritr . 11,1.
Schön. Zim. Näh. Stiftstr . 10. P ., C. Wei dmann.

Stak
.Pr 2 Pferde u. Futterraum Dotzheimerstraße 18.
Für Mafchenbierhändler!

Keller nebst Pferdestall u. Futterraum , mit u
ohne Wohnung zu verm. Eltvillerstraße 9.
Schöner Wserdestall

für zwei Pferde auf sofort oder später ZU
vermieten . Näh . Moritzstraffe 28 , Part.

Stall, „ tu für 1—3 Pferde oder als Lagerraum
>,. Werkst, bill. zu verm. Nettelbeckstr. 12, 1 l.

event. mit Wohnung,
EVeinIener , Mkolas -str -rtze 23 -

zirka 488 Mtr . vorn neue « Bahnhof —
zu vermieten. Näh. dortselbst Parterre.

Keller mit Gas u. Wasser b. zu vm. Römerberg L
Für Flaschenbierhdl . u . Kutscher geeignet.

Kl. tziutcrh., Werderstr. 6, best. «. 2 Z.. 1 Küche,
3 Kam., 1 Klos.. 1 gr. Raum m. Wasscrl., Stall f.
1- 2 Pferde, Hof ü. Kell.. p. 1. Okt.N. V. P . l.

Keller , za. 90 gm. trocken, gut zugänglich, zu
vermieten. Kiaesebier , Aorkstraße2, 1.

Kurhaus und Hotel -Restaurant

„W aldfriede “,
Besitzer : Hubert Schwank,

Webesi äuss Taunus
Luftkurort I. Ranges

1
Romantisch gelegen, am Walde,

10 Minuten von der Bahnstation Hahn—Wehen,
Sommerfrische

Hotel zum Hochwald
in Allenhach . Post Kempfeld.

Rahe am Erbeskopf und Hüttgeswasen.
Beliebter Iiuf8mrOrt.

500 Meter fi. M. Massige Preise.
Man verlange Prospekte.

Billa
Rsmisen. KtaUrmgen. Sch-««-«.

Keller ete.
Albrcchtstr. 11 "Ä
Albrcchtstr . 1, Keller «, zu verm. Näh. daselbst.
Bertrau ' str . 20 großer Flaschenbierkeller zu v.
L2A- BiSmarck -Rina 38 großer Weinkeller

zn vermieten. Näh. Mittelbau . , P 4.B
BiSmarckring 27 schöner großer Weinkeller,

unter dem Postamt III belegen (mehrere Jahre
von Weingroßhandlnng benutzt worden), ist mit
aroßemVackrailM,Bureau , hydr.Faßautzug ,Gas,
elektr. Licht, Wasseru. Ablauf (Größe za. 220 gm),
per sofort oder fpüter zu vermieten Preis
Mk, 800, mit Bureau Mk. 1108. Nah. daselbst,
1 St . r., od. Bleichstr. 41. Büreau im Hase r.

Bleichstraffe 41 schöner Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbft
Bureau im Hofe rechts.

Bülowftr . 8 Keller mit Vorplatz k.  zu verm.
gastellstraffe 9 Stall für ein Pferd zu verm.
Dotzheimerstr . 18 Stallung für 8- 10 Pferde

nebst größerem Futterraum zu vernneten.
Dotzheimerstr . 185 Stallung mit Remise und

Zubehör, mit Wohnung von 2 Zimmern.
Drndenstr . 8 größerer Keller, ev. mit Stallung.
C-ltvill erstraffe 5 ein Bierkeller mit oder ohne

Wohnung zn vermieten. Näheres 3. Etage.
Eltvillerstr . 7 großer Bier - oder Lagerkeller

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder spater
zu vermieten bei Best.

Frtedrichstr . 50 Stallung für 1- 2 Pferde nebst
Futterraum per l . Okt. zu verm. Nah. 1 St . r.

Göbenstr . 7 ein 50- 60 gm gr. Keller auf gleich
zu vermieten. Näh. Vdh., Scheid.

Göbenstr . 9 schöner Keller, za. 60 gm, sof. z. v.
Karlstr. »2, 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,

Hosr., mit o. ohne Remise zu venmeten.
Luifeustr « 43 Weinkeller mit Nebenr., Packraum

u. Kontor p. 1. Okt. zu vm. Näh. das., 2. Et . l.
Michetsverg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Henspeicher re. zu vermicten.
Nettelbeckstr. 5 ein Hofkeller, 120 gm, mit Gas

und Wasser, auch qeteilt. mit 2- od. 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. Okt. oder früher zu vermieten.

Nettelbeckstr . 6 großer Lagerkeller, sowie Bier-
keller mit oder ohne Wohn, sofort bill. z. vm.

NikolaSsir. 21 Weinkellerm.sep. Eingang.Wasser-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3038

Nikolasstratze 28 ,
in nächster Nähe des Eeniral -Bahnhofs,

Weinkeller für ea. 60 Stück, mit Aufzug,
Comtoir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack - ü « Fatzballe , ca. 60 siZ-Mtr .,
Kof , ca. 130 sis-Nttr., Extro -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus getrennt, ist
sof. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten-
straße 13 bei VIeter.  Vormittags . 3060

von 6—8 Zimmern zum Preise von Mk. 2000
bis 2400 per sofort auf 2- 3 Jahre (am
liebsten mit Vorkaufsrecht) zu mieten gesucht,

r ». ,( . liernian , Rheinstr. 48, 1.

Krerr Zimmer . Mansirvden,
Kaminen.

Sldellletdstr . 25 gr. Mans. z. Möbeleinst. z.
Avlerstr . 49 , 1, groß. leer. Zimmer, Part ., separ.

vm

Zu mieten gesucht für sogleich oder 1. Okt-
ein Haus zum Alleinbewohnen(6 Z. und Zubeh.>
mit kl. (Sonett, im Pr . bis 700 Mk. pro Jahr rn
ruhigem Orte mit gesundem Klimg, Rhein- und
Mainorte bevorzugt. Bedingung: Arzt und Apo¬
theke am Ort . gute Bahnverb. mit Wiesbaden,
Lage des HauieS nächste Nähe des Bahnhofes

Scharnliorftstr . 2» Neubau, schöner gr. Flaschen-
bierkeller, Lagerraum mit Strabeneingang , ev.
mit Wohnunĝ zu vermieten. Näh. daselbst oder
Göbenstraße 14, Part , fcbrlsti » »,.

Kl . Süiwalbacherstr . 4 Kcller für Obst oder
andere Zwecke zu vermicten.

Zf„ ,, „ er „ »auustr . 6 Kcllerf. Obst u. K., Hofeina.
Schöner HoskeLer, N

Wein- oder Apfelweinlagerung, nebst schönen
Lagerräumen oder Bureau dazu, event. 3-Zim.-
Wohnung (Hinterhaus), zum 1. Oktober, event.
1. September, zu vermieten Adelheidstraßc 81.

&rtfhell »i' 125 si'-Mtr . groß, ganz oder geteilt
PjRCUEt , auf gleich zu Denn. Albrechtstraße 8.
Stallung tf 5fi &r n"‘ tn
Lagerkeller per Okt. zu verm. Blücherstr. 13,1 .
Sti ll nebft Futterraum zu vm. Bliichcrstr. 13,1 r.
StallUüa für 2 Pferde und Wohnung zu verm.

Jägerstraße 15. Näh. Gcisbngstr . 13.

iJtT- Utll.r » as» au ucn

Feines Herren-Maßgeschäst
ucht 1. Etage mit Wohnung in erster Gesd)äftS.
läge per 1. April 1907. Gest. Offerten suh
&, m.  3S3 hauptpostlagernd.

Kinderlose Eheleute suchen eine ungemert-
4—5-Zimmer-Wohmmg, wo Abvermieten gestattet,
Offerten unter s * 9 an den Tagbl .-Verlag,

Mnlittlltt .1 Zimmer, ungem-rt
ivOlJlUlltg ; wird per sofort od. 1. Ost

zu mieten aesucht. Offerten bitte unter lü . S9S
im Tagbl.-Verlag niedcrzulegen.

Suckie3-Zimmer-Wohnung, wo Vermieten gest.
Offerten u. til . » . « » postlagernd Bismarckring.

von gebildeter kl. Familie
8 - Zimmer - Wohnung im

Kur- oder Südvicrtel . Parterre oder 1. Etage,
nicht über 500 Mk. Offerten unter -E. » » » an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe ohne Kinder s. z. 1. Okt. 2-Ztmmer-
Wohnung, Parterre , 1. o. 2. Stock. Offerten mit
Preis erb. unter «p . »» 7 an den Tagbl .-Verlag.

1 O ■Qimiltpr mit Küche ton einer
I- & nlUlIUCl Frau sofort gefudit.

Offerten unter X 3 9« an den Tagbl .-Verlag.
"^ Unst. kinderl. Ehepaar suchtz. 1. Okt. od. spater
1 Zim. u. Küche mit Glasadschl., evt. Frtsp . e. Bdü.
Off. mit Preis u. H . 735 an den Tagbl.-Verl.

Junge Eheleute , Mann Schreiner, suchen kl.
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit,
Gest Off. u. 33S an den Tagbl .-Verlag erb,

Suche 1 Zimmer mit Kaffee, monatl. 24 Mb
Fr . L. v. Schulz, Mülhausen, Elf.. Gutelcutstr. 18^

uannikttps sucht 2 mSV». Zimmer , P
WuUlnUtl - oder 1. Et ., nahe Kochbrnnneu

Offerten unter C. «78 an den Tagbl .-Verlag. ,
r ’SSW'W « in großes , e». 2 »1. , zuw

Teil inövl . Zimmer Nähe bei
Rheinstraßc von einem gebild. Herrn bei anstänh
Familie per Ende September zu mieten gefuchh
Off. mit Preisangabe 8 . « Tagbl .-Haupt-Ag.
Wilhelmstraße 6. 653?

. . . . sucht  ungestörtes Zimmer für
dauernd. Offerten mst Preis

unter 3 7« an den Tagbl.-Verlag.
Ja. '»laut, sucht möbl. Zimmer mit sep,'

Eing m der Nähe des Rondells. Off. m. Preis
unter »73 an den Tagbl .-Verlag.

Ja . Mann sucht per 15. Sept . mobl. Z. m.
od. o. Pens, in d. N. d. Luisenfir. Off, m. Preis
u . « . «an Taabl .- k>anpt - Ag ., Wilhelmstr . 6 . 6524

Kür Brireanzweäte wird großes zweifenur.
Zimmer im Mittelpunkt der Stadt gesucht. OffJ
mit genauer Preisangabe erbeten.
Kanfm . Verband für weivliche Angestellte,

Friedrichstraße 86, Gth. 2.

Lagerraum
in möglichster
gefuchr. Offerten
Tagbl .-Verlag.

Nähe de» Schlachlhofes
" )w. « s » an densüfe
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Zum 1. Sevt . großes möbl . Zimmer in
ruhiger Lage mir od. ohne Pens, für dauernd ges.
Offerten unter h , ’S'SH  an dm Tagbl .-Verlag.

"Möbl . Zimmer vom 4. September ab für
8 Wochen gesucht. Offerten unter A. SAO  an
den Tagbl.-Verlag.

Mrsss, Lehrer
-on russ. Familie zu
,8—12 Jahren

8 Kindern im Alter von
_ gesucht Oranien str aße 42, 2. 6548

Unterricht im EnMchcn
von jungem Engländer oder Amerikaner (graduate)
gesucht. Offerten unter St». « an Tagol .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr aße 6. 6525

Wer erteilt jungem Herrn Untcr-
DnWf richt in franz. Konversation?

Offerten unter « t. an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Wseyßrgße 7 .

Alle ^modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klagen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends iO Uhr.
jP3f * Eintritt jederzeit . - WM

Prospekte und Probelektionen umsonst.

9r. 5. loewtsnberg,
Adelheid ftraße GO, 1,

!ist von der Reise zurückgekehrt und hat den Unter¬
richt wieder ausgenommen. Gründliche Vor¬
bereitung zun» Examen für Einjützrig-
Freiwilliae . Erteilung v. Privatunterricht.

Arbeits - n . Nachhilfestunden.
Ausgezeichnete Erfolge. Erstklassige Empfehlung en.

Gepr. Lehrerin ert. Deutsche u. französische
Konversationsstunden . Näh. Köbmstr. 16, 3.

Englische u. deutsche Privatst ., Piarro u.
Zither erteilt Dame. Ncrostraße 23, 3._

Euglünderi » erteilt Unterricht, Konversation.
Elisabethenstraße11, 8. __

Franzose , lio. bs-lettres Univ. Paris , erteilt
Unterricht in seiner Muttersprache (Grammatik u.
Konversation). » « » -.sist , Emserstraße 1b.

Italienischer Student wünscht italienische
and französische Stunden zu geben. Off. unter
SS. S • « an den.Tagbl.-Veriag. _ _ _

l-Wch>
Unterricht und Konversation, erteilt Dipl .-Jng .,
Vorbereitung und Repetit. in allen Gegenständen
der russischen Mittelschulen. Näh. Nerostr. 21, 1.

EheWiter,
Dipl.-Jng ., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chemie und Elektrochemie. Offerten unter
ir . 9.58 an den Tagbl .-Verlag.

RMniseh-Westf.
Kauvrisschule,

38  WHeinstuaße 38
Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Mascliinen-

Schön-
sehreiben

u . s. w.

Vormittag -, Nachmittag - und
Abend -Kurse.

IFintritt jederzeit.
Prospekt frei . —

Institut Meergan;,
21 Dotzheimerstraße 21.

1 . September : Beginn
eines

Zpezial-Kursus
(abends 8 bezw. 9—10 Uhr)

in

Schm-mS Schmüschrisi
zu ermäßigten Preisen

für
Damen imd Herren.

Anmeldung bĉ digst erbeten.

'Musik-Institut Jos. Lang,
2 “l»ili |*,gjsl«ejrg 'str » sse KL.

Gtriindl . Klavier - und B3arin » ni <im-
Cnterriolit . Energische und sachverständige
Leitung v. fflännergesangvereinen duroh
_Chordirektor Ihsinjf.

KLavrer-UKterricht
ert. grüusi . « . leicht fatzl. Methode kouf.
gebildeter Mufikleyrer lau « Kons , tittig ) .
BionurKpreis 8 Mk. (wöcheutl . S Std . ).
Offe rten » . ib. SS « an de« Tagbl .-Verlag.

Erl . gründl. Klavier -, Gesang -, Theorie -,
VMpofflions -Unterr. für Ans. sow. Fortgeschr.
!. Schio »ser , Seerobenstr. 4. Be st eEmpfehl.

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
)ndulüren wird erteilt Oranienstraße 6,1 l.

Adelheidstraße 48 , 1.
Beginn der Kochkurse am 1. Sept . Vorzügl.

Ausbildung in der fein bürgerl. u. feinsten Küche.
ff<-jährl . n. 6-wöchentl. Kurse. Anmeldung tägl.
von 9—6 Uhr.

Sämlerinnen -Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Bromberg 1889, Mainz 1902.

G. "Nappeibcrnm,
_Vorsteherin . _

Wiesbadener Mrhschnle.
Wiederbeginn des Mittagstisches 1. September.

Mcnag. außer d. Hause Preis Abonnement 1 Mk.

P « h-Kiirsus
für Privatgebrauch und Beruf.

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Gründ¬
liche Ausbildung. , Antn. täglich durch

i Francs . MBHer , Roonstraste 0, 2»
An unserem jetzt beginnenden

Feriem--TanzzirkeL
sind noch Anmeldungen von einigen Herren

erwünscht.

TMDAtemüsts-MMlt
LMßllZK CZGS« und

C-rnserstr.  43 , 1 — Mickclsberg 4 (Laden ) .
©Ime Monkurrenz!

Privat-Tanz-Unterriclit
in unserer ^ Woltsiasng - für bessere Stiistde

zu jeder Zeit ungeniert und bequem.
Gef . Anmeldungen erbeten . Prospekt gratis.

d4o IMeM u. ffVsaii,,
EEIe felis trau «e SS , SL.

Werloreu
in der Weinbergstraße silberne Kette mit vielen
Anhänger » . Gegen gute Belohnung abzugeben
Wcinbcrgllraße 1. S-neisae »-.

Hihschirin liegen gelassen Unter den Eichen,
Waldw cg Platterstr . Abzug. Blsnwrckring 40, I r.

"frrlorcn Ilofettr, '
unterer Teil eines Brillaniohrrings (Andenken),
Mittwoch nachmittag auf dem Wege Goethestraße,
Adolfsallee, elektr. Bahn Beansite, Zahnradbahn,
Nerobcrau. zurück bis Kochbrunnen, durch Wilhelm¬
strabe, Nikolas- nach Goethestraße. Abzug, gegen
gute Belohnung Goethestraßc 2, 9 Stiegen._Verloren
ein goldener Zwicker . Abzugeben gegen Ve¬
tohniin g_ Kölnischer Hof , Wiesbaden.

M Mark Bclohnmig.
Verloren am Rnndfahrweg nächst dem Stcin-

bruch eine silberne Brosche, ' besetztm. Brillant-
Rosen, Monogramm E. I). und 7-zackigc Krone.
Abzngeben Sonnenbcrgerstraße 33. _

Geftshlen.
Derjenige, der mir mein Fahrrad (Marke

„Preziosa Viktoria", No. 136199), welches mir in
einem Hause in der Bleichstrabe gestohlen wurde,
wieder beschafft oder den Dieb ausfindig macht,
erhält eine gnte Belohnung.

Jiöh ’cr . Blücherstraße 8, P.

/torfiOttmitett. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Mestdeiiz-Tlseater. Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wathaira .Uyealer . 'Abends 8 Uhr: Die luftige
Witwe.

Walhalla (Restaurant) . Abends 3 Uhr: Konzert.
Keichshallen -Htzealer. Abcnds8 Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kenry . Abends 8'/« Uhr: Vorstellung.

Aktnaryns , / mnstsalon , Wilhelmstraßc16.
Wangers Annstfelev , Taunusstraße 6.
Kunst salou Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Ahilipp Akegg - Miöliathek , Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntag ? von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Danien -Kluö . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Dcmminsche Sammkuna knnllgetverbkicher
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugnsse6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Stettin für Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr
Stcingasscll. 2, und Bleichstr.-Schulc P . Berg-
lwrt a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Wofksfetefolle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/- Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags
Eintritt frei.

Aickt-, Tust - und Sonnenbad de? Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn , 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends.' Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Aerein für nnentgeltkicht Auskunft über
Wohlfahrts -Hiuricktungen « . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Anguste-Wctoria -Stift . 8' /- Uhr : Handarbcits-
krünzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Hurngeiellschaft . 6—7 /- Uhr : Turnen der
Damcn-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Münner-Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Ricgcnturncn.
Zlecl'ter -Mcreinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberreal'fclmlc Oranienstraße 7.
Wiesbadener Pechtf-lnb . Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. .Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Tr »uz öl. Konvert -Zirkel , Mittelschule Rhein¬
straße 90, Jim . 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner -Tnrnvercim . Abds. 8' '-Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.

Abends 8‘/ss Uhr: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Mercin . Abends 8V-Uhr:

Gesängprobe.
f-tcinnr- u . Wing -KlugAthletla . 8K- Uhr:Uebung.
Wiesbadener Ätbleteu -Kluv. 8'/- Ubr: Ucbung.
Stemm - und Wiugklnb tzinigiieit - Abends

S'l-i Uhr : Uebung.
Stemm - und Wing -Klnv Hermania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sportklub Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Werein. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zrmmerschntzen- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Amndlnngs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vcreinsnbcnd (Rcstaur. Westendhof).
Schubert-Mund . Abends 9 Uhr: Probe.
SangerchörWiesbaden » Abends 9Uhr : Gesang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Äthketen-Klnv Sentfche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Männcr -llhor . AbdS. 9Uhr : Probe.
Lftrillkicher Wcrein jnnaer Männer . Abends
' 9 Uhr: Turnen . '
Männergesang -Wereinßoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Wene Concordia . 9 Uhr: Probe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.

-fflT:731ffCTJt«f̂ 1Sw",35Si2®-'
Versteigerungvon Mobilien re. im Hause TaiinuS-

straße 1, 1. St ., vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl . 891
S . 9.)

Einreichung von Angeboten n»f die Ausführung
der Tüncher- und l'lnstreicher-Arbeitcn in der
Säuglings -Milchanstalt auf dem Stadt . Schlacht-
und Viehhof hier, im Verwaltungsgebäude,
Friedriäistraße 15, Zimmer No. 9. vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 64 S . 2.)

Zararlitische Kultnogeurrinde.
Synagoge:, Michelsberg.

Freitag abends 7.1ö Uhr, Sabbat morgens
8.80 Uhr, Wabbat nachm. 6 Uhr, Sabbat abends
8.15 Uhr, Wochentage morg. 6.30 Uhr, Wochentage
nachinittags 6 Ubr. — Die Eemeindebibliothekist
geöffnet: Sonntags von 10—10L- Uhr.

Ait-Nsva«tttisck,e Kuitrrsgemeiirdr.
Synagoge : Friedrichstraßc 25.

Freitag abends 7 Uhr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Mussaph 7 Uhr, Sabbat nachm.
4 Uhr, Sabbat abends 81/* Uhr, Wochentage
morgens 69» Ubr, Wochentage abends fP/» jihx.

Meteorologische Beodachimrge«
deo Ktotiorr Miesdnden.

22. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 757.» 755.0 753.1 755.0
Thermometer C. 15.5 24.7 18.8 19.4
Dunstspamr. (mm) . 12.7 15.5 14.9 14.4
Rel.Feuchtiakeit(°/°) 97 67 92 85.3
Windrichtung W. 1 W. 2 still —
Mederscblaqsh.(mm) ,- — — . .“T

*) Die Barometcrangabcn
reduziert.

sind auf 0° C.

Mettev-Äericht
„des Miesdadetree Togdlott ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. August: bewölkt, schwül, warm, halb heiter,

vielfach Gewitterregen.

Auf- und Untergang für Könne(®) und
Mond (CC).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Nug.
©

im©üb.1 Aufg . Untcrg.
|Ubr Ätin. Uhr Min. Uhr Min.

25. 12 29 5 31 ' 7 27

Aufg. I Unterg.
iUit Min.̂ Ubr_
11 45M 10 fff

Tßeotev -Girrtoittspoeife.
Walhalla -Theater.

ProsceiilumslogePik. 4.—
Atcmbenlofle . „ 3.—
Orchestcrsesskl . 3.—
Balkon . . . „ 2.50,
2. Parqvet . . .. 2.50 Entree.

Ŝ “ Vorziigsbilleisl abe» Gültigkeit

Promenoir
2. Parquet
Parterre .

Mk. 2.-
1.50
1 —
0.70

MoichsßoUon -Theoter , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Koiseo - FoWoooma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Zweite Reise in Japan.

— Serie II: Die Schweiz. Das malerische
Berner Oberland.

Ernst Willcrt.
Käthe Rtarrling

s' Wolhoilo-Theater.
Sommer-Spielzeit. ^ Dir .: Emil Nothmany

Freitag , den 24. August.
Der größte und neueste Operetten-Schlagcr

der Saison.

Dis lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Stein

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellm. Lilienfeld.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontenegri-
nischer Gesandter in Paris .

Valenci mie, seine Frau . . .
Graf Danilo Danilowitsch, Ge-

sandtschaftssckrctär, Kavallcric-
leutnant ü. R. Ed. Rosen.

Hanna Glavari . * * *
Camille de Ropillon . . . . Wilh . Kayser.
Vicomte Cascade . Herrn. Nicwind.
Raonl de St . Brioche . . . Äd. Albany.
Bogdanowitsch, ponteneqrinischer

Konsul . Rieh. Laube.
Sylvicme, seine Frau . . . . TrudeSeesemanp
5kromow, pontenegrinischer Ge-

snndtschaftsrat . Paul Schnitze.
Olga , seine Frau . Erna v. Perfall
Pritschisch, pontenegrinischer

Oberst in Pension . . . . Fr . Koppmann.
Praskowia, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Njcgus, Kanzlist bei der pontc-

ncgrinischcn Gesandtschaft .
Lolo,
Dodo.
Ion -Ion,
Fron -Fron , |
Clo-Clo,
Margot,
Ein Herr . . . Carl Lewald.
Ein !kelluer . L. Tersku.
Diener . Paul Weißmann.
Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, Guslaren,

Musikanten, Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar : Der erste
Akt im Salon des pontenegrinischen Gesandtschaftz-
palais , der 2. und 3. Akt einen Tag später in,

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Grete Meyer vom Frankfurter Opern¬

hause als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Grisctten

Max Elle».
Lotte Richtcr.
Hanne Laabs.
Thea Rheinbay.
AnnyFiebelkorn.
Ilse Penzlin.
Trudcseesemnnn

Sonntag , den 26. August, nachmittags 4 Uhr, bei
halben Preisen : Letzte gr. Familien-Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24 . August.

Morgens 7 IJhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Voovt
1. Choral : „Gelobet seist du , Jesu Christ “.
2. Ouvertüre „Lodoiska“
8. Polka -Mazurka (Pizzicato)
4. Der Wanderer , Lied .
5. Champagner -Walzer . .
6. Phantasie aus „Paust“
7. Gute Kameraden , Marsch

Oherubini.
E .Wemheuer.
Frz .Schubert
Frz . v. Blon]
Oh. Gounod,
Jos . Prinz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrrner
1. Ouvertüre zu „Strad 'ella “ . . P . v. Flotovr . *
2. Tambourin -Polka . E.Waldteufel
3. Ballettmusik aus „Faust . . Ch. Gounod.
4. Adelaide , Lied . L.v.Beethoven

G. Verdi.
Joh . Strauß.

A. Lortzing.
M. Schild.

5. Ouvertüre zu „Kebucadnezar
6. Wiener Blut , Walzer . . . .
7. Phantasie aus „Der Waffen¬

schmied " .
8. Vom Wörther See , Marsch . .

Abends 8 Uhr:
Iticliard •Wai ' iier - Ilieiid,

Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “.
2. Einleitung zum III . Akt : Tanz der Lehrbuben

Aufzug der Meistersinger und Gross ftn’
Hans Sachs.

3. Chor der Friedensboten aus „Ilienzi “.
4. Vorspiel zu „Lohengrin “.
5. Tonbilder aus „Die Walküre “.
6. Kaiser -Marsch.

Kuxrtiaus zu Wiesbaden
Samstag , den 25. August , ab 8 Uhr abends

bei aufgehobenem Abonnement:

Sommerfest,Doppel-Konzert und
grosser Ball

im Garten und in dem festlich dekorierten Saale.
Anzug : Promenade -Anzug.

Kllmuiina -tion des Hurgartens.
Von 8—9'/, Uhr:

Konzert des Kurorohesters.
Von 9 '/, —11 Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9 '/, Uhr : Beginn des Balles.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Kurhaus -Abonnent ec : Inhaber von Jahres,

Fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Abonne'
mentskarten für Hiesige , erhalten am h assenl
hänschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen A b¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mit

Eintrittspreis lür Nicht -Abonnenten 3 Mark
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahhm»
genommen , jedoch auf eine Karte nur
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet —.
8 '/- Uhr beginnend —nur  grosser Ball statt
Der Eintriitspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab des
Park reserviert und ist von da ab der Aufenthalt
daselbst und in den Sälen , einschliesslich der.
jenigen des Restaurants , nur Inhabern von Ej n '
trittskarten zum Sommorfeste , bezw . Ball gestattet

Städtische Kur- Verwaltung . ' '



Uo . 392.

Morgen-Ausgabe.
3. Matt. Viksbsdener Tsgb

Fveitayl,

Z4. August 190 ®.
54 . Iahpgmig.

Metbttche Veesonen , die Ktellrmg
finde « .

eine Engländerin od. Kindcrfrl,
welche perf. englisch spricht , zu

einem 7-jähr . Kinde, ferner Kindcrpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Kindcrfrl ., bcss. Kindermädch .,
fernerKammersungfern , nngeh. Jungfern,über für »f-
gehn erste Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels u. Herrschaftshänser , über fünfundzwanzig
adrette Alleinmädchcn in kleine feine Familien,

,85 —35 Mk . , Büfettfräulein in erstklassige
'Geschäfte , nette Scrvicrfränlein , eine grosie Anzahl
! , »»» , » i» Hotels , Restaurants , Pensionen
«tt !»»1»tlll ^ »» and Herrscl' aftShäuscr , höchste?
.Gehalt , nach hier und außerhalb . kalte Mamsells,
Kaffecköchinncn, Beiköchinnen, 50 Mt . , Herd¬
mädchen, KüchcnmädMcn und verschiedenes
vefs. Hcrrschaftspcrsonalnach dein Ausland.

Mm.MM-Ulaciciimßs-Bureau
iüHroküileia»

Larrggafse 24 , 1. * Telephon 2555.
Alles $mm  am Matze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen.

.Frau Lina Wallrabenstcin , Stellenvermittlcrin.

Für den Haushalt
einer alleinstehenden älteren Dame wird zum

baldigen Antritt eine erfahrene , gut
empfohlene Jungfer
gesucht, die, außer der Hausarbeit , im Servieren
gewandt ist, etwas schneidern, gut nähen und
äusbcsscrn kann . Näh . Wiihclmstrnßc 5, l.

Besseres Mädchen oder Kinder¬
fräulein zu zwei größeren Kindern per
Anfang od. Mitte September gesucht. Näh.

S « Hanlburger , Langgassc9, 1.

mit engl . u . lranz . Sprachkenntn.
^jillllll -lll als Empfangsdame u . für Kontov

gesucht. Schiffer , Taunusstraße 24.

Suche bei reeller Vermittlung : Kinder-
,-fräulcin , Jungfern , perf. Hcrrfchafts - n . P -nsions -,
sowie Restaurant - und Hotelköchinnen , 70 Mk..
Hess. Stubenmädchen, dreißig Haus-, Allein-,Simmer- und Küchenniädchen, Kiichenmanisell,eiköchinncn, Büfettfräul . für 1. Hotels , Servicr-
fränlcin re. Bermitrluug für alle Städte Deutsch¬
lands u. nach dem Auslände . Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schulgaffc 7. Tel . 2085.

Für den Empfang in meinem
Atelier beabsichtige ich eine
ernst beanlagte , einfache fein

gebildete, nicht git junge Dame ans guter
Familie auszubildcn.

Kmmde.
Großherzoglich Sächsischer Hosphotograph,

Taunusstraße 87.

Wr Kager- und leiste ssmlmrvett
ein Fräulein gesucht. Gefl. Offerten unter
Kl. 47L an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Llngchende branchekundige Verkäuferin gesucht.
. Zchriftl . Offerten mit Gehaltransprüchen an

M . Stillger , Kristallu. Porzellan, Häfnerg. 16.

Tüchtige branchekundige Verkäuferin
suche für sofort.

Carl ClaeS,
_ Wäsche, Woll - und Weißwaren.

Angehende Verkäuferin oder junges Mädchen,
welches sich im Verkauf in einer Metzgerei aus-

' bilden möchte, gesucht Herdcistraße 15, Laden.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

Metzgerei Cron , Ncugasse 11.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-

und Feinbäckerei gesucht TaunuSstraße 17.

Modes.
Dutzverkäuferin , allererste Kraft , bei hohem
! Salär für Mannheim gesucht. Zu melden bei

I . Tauber , Webergasse 23.

LehrMädchen
für den Verkauf per sofort oder später ge¬
sucht. Wemmer & Ulrich,

Nassauer Hof.

W * Lehrmädchen für Wottwarengeschäft
gesucht GerichtSstraste 1.

TüchtigeTaillen- und Aermel-Ardelterlnnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Bodach , Gr. Burgstr. 9. 1.

Blllsenarbcitcrmllcn
per sofort für dauernd gesucht.

H. Stein.Wilhelmstraße 36.

Tüchtige Aermel - u . Rockarbeiteriunen geh
A . Debus , Am Nömertor 5.

T. Nahm. f. dauernd gcs. Frankcnslr. 13, H. 1 l.

Mehrere LützLige
Putzarbeiter»««en
und Güniererinnen

per sofort , eb. später , gesucht.

S . BLumsuLhal L Co.
Tüchtige zweite Arbeiterin sofort gesucht.

I . Tauber , Webergasse 23.
Modes . Lehrmädchen und Lattsmädchdn

für Putz sucht per sofort gegen Vergütung.
Frau H , ttsinger , Vahnhofstraße 16. 65tö

Modes.
Lehrmädchen für feinen Damcnputz sucht zum

1b. September Frida Wolf , Gr . Burgstr . 12.

Achtm-g!
Eine Frau oder Fräulein fattn das Hutfedern »,

Bon - Reinigen , Farben und Frisieren erlernen.
Guter Verdienst . Zu erfr . Maucrgasse 8, 1.

Büfettfräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht; ferner
ein Kinderfräulein , Französin bevorzugt , eine
Jungfer , perfekt im Schneidern , eine Küchenhnus-
hälterin , Köchinnen für Hotel u. Pensionen , Bei¬
köchinnen, pcrsekle Kaffeelöchin, Herdmädchen , flotte
anständige Kellnerin , cinfacbes Scrvicrmädchen,
zehn Hotelzimmermädchen , drei adrette Mädchen als
Alleinmädchcn für bessere Familien , ein Allcin-
mädchcn für Kurfrcmden für nach Brüssel , Haus¬
mädchen für Privat und Hotel , sowie Küchcn-
mädchcn in großer Anzahl bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittlung für letztere durch

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Cngagements - Institut

von Carl Grünberg , Stellcnvermittler,

lieinpp Stelle»
Goldgasse 17 , Part . Tel . 434.

x̂T’  Han - bältcrin . -'dW
Für ein Saisonhotcl wird ein einfaches , aber ge¬

bildetes Fräntiiii als Haushälterin in Jahrcr-
stelle gesucht. Ihre Küchenkenntnisse müssen der¬
art sein, daß sie im Winter für die Herrschaft
und Passanten kochen kann . Erfahrung im
Hotelbetricb und ernstes energische? Wesen Be¬
dingung . Alter nicht unter 30 Jahre . Die
Stelle ist Vertrauensposten . Familienanschluß.
Eintritt 1. Oktober . Off . mit Zeugnisabschr .,
Photographie unv Gehaltsansprüchcn an Hotel
u. Pension Zipp in Bad Münster a. Stein.

welche gut bürgerlich kocht
AovsUitS » ? (etwas Hausarb .), per sofort

oder 1. Sept . gesucht Lcssingstratze 0.
Suche mehrere Hcrrsch.-Köch., bess. Haus -, Zimmer -,

Allein - u . Küchenniädchen bei h. L ., n . in b. H.
Fr . Lang , Stcllenvermittlerin , Friedrichstr . 14,2.

liiotttkilf von Anfang September an für
\ £? l | UUJl einige Wochen perfekte Köchin

zur Aushilfe . Zn melden FreicniuSstr . 19.
Suche sofort tüchtige selbständige

Restanrntioilsköchln
bei hohem Lohn . Offerten u. Zeugnisabschriften
unter B». 970 an den Tagbl .-Verlag.

ChrhliiltzesNem.Nerdergr. 31,Part.
Anstand . Mädchen erh . für 1 Mk. Kost u. Logis.

Gesucht
große Anzahl Allcinmüdch . smit u. ohne Kochen)
für sofort ; zum 1. Sept . Köchinnen, Allein -,
Haus - und Küchciimädchen, sowie zum 1. Okt.
sämtliches Herrschaftspersonnl.

P . Geister, Stellenvermittler.
Stellennachweis für Herrschafts -Personal.

Suche Haus -, Küchen-, Allein - und
Kindcrmcidchen per bald u. 1. Sept . a. c.
Frau Marie Lubrich, Stelleuvermittleriu,
Blücherstrast« 7, 2.

Etu einfaches Mädchen von besserer Familie,
in Haus - und Handarbeit erfahren , zu einzelner
Dame gesucht Rbcinsiraßc 94, 2.

Tüchtiges Alleinmädche » ges. Dotzheimerstr . 84, 3.
Tüchtiges selbständiges Alleinmädchcn mit nur

guten Zeugnissen gesucht Göbcnstraßc 12, Hoch¬
parterre links.

STOrthffunr tücht., für HaiiSarbpt gesucht
Ziv£ lIllSllJlll ? Schwalbacherstr . 47 , 1.

Tüchtiges Allctr »mSdchcn zum
1. September gcs. Augustastr . 1, 1.

Zimmermädchen
zum 1. September gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Tüchtiges Mädchen , welcher gut kocht und

Hausarbeit versteht, gesucht. Zu melden mit
Zeugnissen von 3—4 Uhr Mainzerstraße 6.Fleltz. Mädchen gef. MMr .1, il

Ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Diät). Hcrderstraße 15, int Laden.

Junges Mädchen gesucht Göbcnstraßc 21, 1 r.
Ein Mädchen für jede Hausarbeit zu zwei Per-

fonen  auf sofort gesucht Dotzheimerstr . 39. P.
Suche für sogleich zwei Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit,

sowie Jemand zur Beihilfe am Herde,
Lohn 30 bis 35 Mark.

Mainzer Vierhalle , Maucrgasse 4.
82N" Mädchen » welches »ürgerlich kochen

kann und Hausarbeit versteht , sowie besseres
Mädchen zu vierjährigem Kinde aef. Näheres
RüdeSheimerstraße 14, 3. ' 6505

Tücht» Mädchen z. 1. Sept. ges.
Oranienstraße 50, 3 r.

Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14, Laden.

Mädchen

Gesetztes Mädchen,ÄS ?K
mit dem Hausmädchen Hausarbeit übernimmt,
wird gesucht Adelheidstraße 60, 2.

Jnnges Alleinmädchcn per 1. Sept ., cvent.
früher , gesucht Nheinqauerstraße 3, Hchp. r.

M§- Junges kräftiges Mädchen gesucht
Schesfelstrasie 1, Part.

«SSft . Alleinmädche « gesucht. Frau Ehr.
DEM Brückel , Adclhcidstrnßc 71.
Karlstraße 3. Parterre , einfaches älteres Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht.

Smch. HaNsmädetzsU
gesucht. Näh . NüdeSheimerstraße 14, Part.
2l»»st. Mädchen für die Küche sof . gesucht

Bärenstrast « 7, Pension«
Braves Dienstmädchen sofort gesucht. Gute

Zeugnisse erforderlich . Emscrstr . 51 , Part.
Einfaches 2. Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit gesucht. Näheres Schlachthausstraße 13.
für Küche und Hausarbeit
gesucht Nerotal 8.

Tüchtiges ordcntl . Mädchen p. 1. Sept . gesucht.
Gute Bch ., hoh . Lohn . Sccrobcnstr . 29, 2 links.

Allcimmdchm LsKaN-LL
gesucht Herderstraße 8, 2. Etage rechts.

Ord . Dienst, » , p. sof. gesucht Rheinsiraßc 24, 1.

Jüngeres kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort oder später

gesucht Biebrichersir . 2, 1, Eing . Fischerstr . 2.
Mädchen f. kl. Familie gesucht Oranienstr.25, 2.
Braves Mädchen für lnirgcrl. Haushalt gesucht

Nerostraße 44.
Tücht . fl. Mädchen ges. N. Dotzhermerstr . 33, P.
Ein brave ? tüchtiges Mädchen wird gef.

Faulbrnnnensiraste 0.
Einfaches reinliches Mädchen

gesucht Sckwnlbacherstraße 25, 2 r.
für Hausarbeit sofort gesucht

Ivllunnien Wcberaasse 44, Kurzw .-Geschäft.
Zuverlässige Ktnderjran zu einem8 Monate

alt . Kinde z. 1. Sept . ges. Falstaff , Moritzstr .16.
Junges eins. Mädchen z. 1. oder 15. Sept . in

kleinen Haushalt gesucht Bülowstr . 9, 8 lks.
«WSSSa *. Kräftiges williges Mädchen

gesucht Aarstraßc 20.

Tüchtiges älteres Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 48, 1. Et.

Tüchtiges sauberes Mädchen»
ASM das bürgerlich kochen kann , wird

zum 1. September gesucht Adolfsallce 26, 3.
Kinderlose Herrschaft sucht zum 1. Sept. -in

tüchtiges Hausmädchen . Hnmboldtstr . 21. 6527
n». Tüchtige « Mädchen per sofort

gesucht Moritzstraße 43, 2.
Gesucht f. 15. Sept. ein ord. sanb. Mädchen,

welches scinbürg . kocki. kann und Hausarbeit
übernimmt . Kaiscr -Fricdrich -Ring 65, Part.

Tüchtiges Mädchen per 1. September
gesucht. Gnter Lohn , anständige Be»
Handlung . 2Stllrit ;ftraß« 23.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Geschw. Steinberg » Rheinstraße 43.

(Mlti!){WlhkMWeil
mit guten Zeugnissen . Konsul Böhl , Garten¬

straße 21. Sich vorzust . morg . vor II , nachm. 3 '/,.
An Witzes teinlidp Mätzchen

gesucht. Näh . Kaiser -Friedrich »Ri » g 5V, 1.
Jüngere « Mädchen für leichte Arbeit sofort oder

1. Sept . gesucht Blüchcrstraße 13, Laden.

Gesucht„Hotel Nizza"
2 tüchtige Hotelzimmermädchen,
1 Kellnerlehrling , von auswärts bevorzugt.

Auf sogleich oder 1. Septbr . ein junges tüchtiges
evang . Mädchen , das selbständig kochen kann u.
Hausarbeit vcrst., gesucht Adelheidstraße 8, 1.

Gesucht für kl. Haushalt sofort
oder bis 1. September ein tücht.
Mädchen , welches selbständig
gut bürgerlich kocht «nv
nähen kann. Hansmädchen vor¬
handen . Nerotal 7 .

IM)t. sMd. juicinraälidjcn
mit nur guten Zeugnissen zu zwei älteren Leuten
sofort gesucht Adelheidstraße 48, Parterre.

Tücht . ev »Mädchen in kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstraße 87, Parterre.

Sofort gesucht
ein jüngeres kräftiges Mädckien für Küche

u. etwas Hausarbeit . Pension Villa Mama,
Gartcnstraßc 1. Fr . Dr . Moxter . 6528

Ord . Mädchen , das fein bürgerl . kochen kann , als
Allcinmädchen gcs. Schmidt , Langgasse 54, 2,

Tüchtiges solides
für kl. Haushalt zum 1. Sept . gesucht. Keine
Wäsche. Hocsting , Adelheidstraße 11.

Allcinmädchen oder Aushilfe , d. kochen kann,
sofort gesucht Schlichterstraße 17, 3.

TM1 . elllf . p» 1. e ^ t
ges. Vorzust . v. 5V*—17 Uhr Nerobcrgstraße 22.

Jung cs ev . Mädchen für alle Hausarbeit zu
2 Personen gesucht Nikolasstraße 1, 1.

Ein Hausmädcheu iKUf K
Littst . Mädchen , 15—16 I . alt , f. I. Stelle

gesucht. Näh . Riehlstr . 25, 1, v. 11—12.
Brav , einfaches Mädchen , w. Haus - u. Küchen-

arbeit versteht , wird gesucht Rancuthalerstr . 24, Pt
Br . Mädch . p. 1. S . ges. Philippsbcrgstr . 28, P.
Ein jung , tücht . Mädchen in kleinen 5̂ aushalt

acsnciit Albreehtsiraße 23, 2. Stock.
Dienstmädchen sofort gesucht Scdanstr. 7,H . 3r.« -wa«»t-SäSTSÄ«

nimmt,  für eine Pension sof . gcs. Eliwbcthenstr . 15.
H08N > Geiucht zum 15. September itt kl.
WMM Haushalt best empfohlenes Mädchen.

Kochen wird nicht vcrl . Dotzhcimerstraße 5, 2.

Such - für sof. od. 1. September Dienstmädchen
für Eheleute ohne Kinder . Oramenstr 24 1.Allcinmädchen. SÄtS
gesucht Adelheidstraße 10, 2. , ..^ 6.546

Wegen Erkrank , m. jeh. Mädchens per sof. tüchtiges
All einwädche« ÄK.W
Mit Buch melden Dlöhringstraße 7.

Ueder

3VZiMmerinädchen
für 1. Hotels u . feinste Pensionen sucht

Zentral -Bnrean

Frau Lina Wallrabenstem,
Stellenvermittlcrin,

24 Langgaffe 24 — Telephon 25 » 5 . _

Tüchtiges Allcinmädchen,
da ? bürgerlich kochen kann , zu kinderlosem
Ehepaar zum 1. September gesucht. Zu
erfragen Raiscr -Friedrich -Ring L5, 3.

Ein tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande,
gegen guten Lohn gesucht Niehlstraße 16, Lad.

Aile!mRLe!>S,tzLZK-fifE
Alleinstehende Dame mit kleinem Haushalt lucht

zum 18. September ein solides tucht . sauberes

Alleinmädchen. ^
sprechen Dornt, von 10 bis 1 Uhr , nachm.

nur bis 8 Uhr , Seerobenstr . 12, 2. Etage.
Ein ordcntl . Allcinmädchen für einen Haushalt

von vier erwachsenen Personen ge;. Schmberg ck.Mädchen. ,
welches kochen kann und Hausarbeit versteht, für

1. Sept . oder später gesucht.
Frau Dr . Slltyansic . Emscrstr . 16, Part.

Ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht
Hotel Schwarzer BoÄ.

f * Braves Allcinmädchen zum 1. Sept.
gesucht Nikolasstraße 9. . . . . . , .

Anständiges Mädchen m kleine Famrlie sofort
oder später gesucht GerichtSstratze 7, 6.

Ein solidcs Allcinmädchen , das gut kochen
kann , vom 15. September ab sucht

Frau General Augnstr « ,
AndeSheimcrstraße 15,  Part.

Mädchen für Küche und Hausaweit geg. guten
Lohn gesucht Albrcchtstraße 81, Part.

Saubere « «nstandigeS Allcinmädchen
zum I . September gesucht. Bor-

zustcllen 4- 7 nachmitt . Bt,marckring 14, Pt . l.
für gleich ein Mädchen zu einer
Dame , welches kochen kann, nach

auswärts , sowie ein PenstonSzimmermadchm
für sofort , gute Stellung. Frau Ettse
Müller . Stellenvermittlrrin , nur Graben-

Beff . t̂üäi 'tiges «vridchen , welches Küche und
Hausarb . , rün »lich versteht, v. 1.^o. 15 . Sept.
ab gesucht. Bartel - , Bahnhofstratze 5

Einfache « älteres Madcher », das
gut bürgerl . kocht, zu einzelner ~ ßpe

in ^ thigen angenehmen Dienst ges. Uugusta-
straße 1, 1, Ecke Mainzcrstraßc.

{fit14 *4-  für sofort ein AlleinmädcheNt
dar kochen kann , in kleineren

Haushalt . Marktplatz 11 . 3 links.
Gesucht einfaches kräftigesWM 10—10-jähr.ev.Hausmädchen.

Kaifer -Miedrich -Ring »0,1.
Acltere Frau ob,r iütt,cre « Mädchen für leichte

Arb . in eins. Hauryalt ges. Eleonorenstr . 6 , 6 r.
welches kochen kann , gegen guten

MtlvlllkU , Lohn auf 1. Sept . geiucht. Nah.
Obststand Ecke Einser » und Schwalbacherstrage.

Stcllen-Rgchwcis Germam»,
Pastantenbeim,

Telephon 2401 Zahnstr. 4,1 Telephon 2464.
Suche für sofort u. spttcr erste« Hotclztmmcr-

mädchen für aurw ., Köchinnen für feineHerrschaftL-
häuscr , Beiköchinnen für Hotel , Hausmädchen,
Kinderfräulein u . Kindermädchen , größere Anzahl
Alleinmädchcn , Land - und Küchenmädchcn, alles
gute Stellen und freie Bermittlnng.

Mädchen erhalten Kost und Logis für
1 Mk. Frau Anna .« jescr, Stellenvernnttlerm.

Gekocht
ein braves fleWges Mädchen zu kl. Familie

für Küche und Haushalt mit guten Zeugnissen.
Zu erfragen Arndtstraße 6, 1, bei Tuch.

Ja . ehrl . Mädchen v. Lande für kl. Haushalt
' gesucht. Heitz , Philippsbcrgstr . 43, Part.

NGisres AuZNWchen , iÄuÄit
erfahren , zum 1. Vept . gesucht. Anmeldung
Schöne Aussicht l9 von ll —1 und 3—o ugr.Dienstmädchen

Sauberes v-uj"«,-
nachmittags Enrserstrah « 61.

Gesutzt für Schwalbach
kräftiges williges Mädchen für Haus - u. Küchen¬

arbeit zum 1. September . Gute Zeugnisse
erforderl . 8käh. Wiesbaden , Adolfsallee 13, P.

Znverl . Alleinmädche »» m. g. Zeugn ., welches
kochen k., z. j . Ehepaar n. Frankfurt a . M . ges.
Näh . bei O»»»lor , Arndtstr . 8 hier.

Tücht . Büglerii » w. sofort ges. Lehrstr . 2, 1 r.
Eine perfekte Büglerirr für Samstags und

AloniaaS gesucht Sccrobcnstr . 7, Hth . 1. St . r.

SkÄere iwrialge Pützsmll
zum Reinigen des Ladens u. 1 Zimmers , sowie
ein ehrliches anstärrdigeS Lanfmädche »»,
letzteres für den ganzen Tag , sucht

Papeterie Holstinskh , 5il. Burgstr. 8.
Meldungen nur 8—10 Uhr vormittags.

Putzfrau jed. Samst . nchm. Frankcnstr . 13, H. 1 l.
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Eine Frau zum Ladenputzen gesucht.

Ehr . Keiper , Webergasse 34.
onatSmädchen für vorm. ües. Moritzstr. 41, 3.
T " Gin Mädchen zum MonatSdienst gesucht
Zrsmarckring 38, 8 rechts.

Eime MonatSfrau gesucht Schwalbacherstr. 2,1.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt No . 392.

Mona
' ‘i'r ::

süchtige Monatsfrau oder Mädchen für' den
.hnstian.
für den

ganzen Tag sofort gesucht Geisbergstr. 44.
Monatssrau von 7—8 Uhr vormittags gesucht

Rheinbahustraße 3, Part.
Gesucht eine reinliche Stundenfsan , im Westend
^ wohnend, zur Aufwartung und Wäsche. Zu

erfr. im Tagbl.-Verlag. ^ LN
-ium 1. Sept . tücht. Stuudenrnädch.
für kl. Familie von vormittags 7 bis

v nachmittags 4 Ubr. Vormittags zu erfragen
Erbachcrstraße 1, 3 l. 6844

Laufmädcheu per sofort gesucht,
^Arnold Obersky , Gr . Burgstraße 3>7.

Junges braves fleißiges Mädchen
_ tagsüber für kleine Pension gesucht

Gr . Burgstraße 3. 1.
Besseres Mädchen tagsüber zu zwei Kindern
i gesucht. Schäfer , Webergasse ö.

Junges Mädchen für nachmittags
gesucht Nicderwaldstr. 6, P . l.

JunaeS Mädchen tagsüber für Hausarbeit und
Ausgänge gesucht Langgasse 20, Frontsp . rechts.

Alleittmädchcn sofort als Aushilfe einige Wochen
gesucht. Vorzustellen morgens bis 11, mittags
von 8 Uhr att Elisabethenstraße 10, Part.

Anlegrrm LLL *■
firauen und Mädchen finden
lohnende Beschäftigung.

Bettsedernfa brik , Dotzheimerstraße 111.

Weidlichs N « sorrsu , drs SSeUKNg
fuchs».

Gepr. HaWKrheitslehreriu
; mit einem Diplom versehen,
' stcllung gleich wo. Offerten

an den Tügbl.-Verlag,

sucht feste
unter Ai.

An-

Eine rusi. Erzieher!'.! J 'gä »,
\ fcmttniffcn , vret ^gersift^ îrr der Medißirrrecht kundig , sucht

begleiteriu . Pflegeri« oder
als Äerse.
Erzieherin

(Hausarbeit ausaeschlossen ). Dieselbe
übernimmt schristl . Arbeiten ( schöne
Handschrift ). Nerostraße 3,3 , Wiesbaden»

JNNgss Mädcherr,
höhere Beamtentochter, musikalisch, sucht Stellung
■> als Gesellschafterin od. als Reiseheglsitesin.

Offerten unter W. 83 3 an den Tagbl .-Verlag.
Kindergärtnerin 1° Kl ., ev., 20 Jahre , sucht
>, Stcllung zum 1. Okt. in Wiesbaden oder Umg.

Gefl. Off. mit Gehaltsang, unter <3. SS ® an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , musftal gcbild.,
sucht leichte Stelle zu

; einzelner Dame oder zu größerem Kinde, geht
'■auch mit auf Reisen, N. Vmoriastr . 47,2 . 6586
Doof KamMstrs der franz. Sprache mächtig.
Aldis . MnMutLii », sucht Stelle. Offerten u.

« . <§ . Burgstraße 11. Eltville.
Best . Fräulein , in allen Häusl. Arb. erf., sucht
st Stell , als Jungfer oder Stütze. Offerten unter
' © . 8 » 14Ö postlagernd Schwalbach.
StTfilllWlf lnit Buchführung, Maschinenschr.

und Stenogr . vertraut , sucht bet
.. bescheidenen Ansprüchen passende Stcllung . Off.
\  u . * . « es an den Tagbl.-Bcrlag-

IräKlsiK,
,perfekten StcnogravhretlöOSilb . Gab.), Maschinen

schreiben und Buchführimg,sen und me
od. später.

... mit prima Zeug-
rehri. Tätigkeit, sucht Stelle per

Off. u. ev. 338 a. d. Tagbl .-V.
.lüngeres FrZttlem,

|f. Besitz all. erforderst Kenntnisse, s. AnfanaSstell. als
!, Buchhalterin od. .Kontoristin. Gefl. Anfr. erb. n.

Wilh. Sauerborn , Handelslehrer, Wörthstr. 4.

-Junges Mädchen
^mit gewandten Umgaugssormen sucht Stelle als

Verkäuferin gleich welcher Branche. Selbige
sieht mehr auf gute Behandlung als Gehalt.
Gef. Off. unter A . 33 -L a. d. Tagbl.-Verl. erb.

iBesseres Mädchen w. d. Kolonialwarenbranche
s zu er!, in bess. Geschäft g. Vergütung. Offert.
^ unter Mt. SSL an den Tagbl.-Verlag.KM-KMrire,
\ erstklassig, sucht z. 1. od. 15. Sept . Stellung in

feinem Konfektionsgeschäft hier oder auswärts.
Offerten unter W.' SLSS an den Tagbl .-Verlag.

Geb. At. Dame sucht Engag. ,jof,
_ _ od. später als Hausdame in kl.
h feinem mutterlosen Haushalt bei alt. Herrn.
\  Bescheidene Ansprüche. Gute Empfehlungen.

Geistliche bevorzugt. Offert. N. ü  Saabl,
Haupt.-Ag., Wilhelmstraße 6.

| Wct ©lue Wm&
% willS wende sich gefälligst an

’ • » fiicr , Agentur, Vannasstr « SS . ^

AkMtk, ftu erbaute Piln
' in gesunder Höhenlage (8 Minuten von der

Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
Zimmer, Diele, Bad und reich!. Nebengelasse,
Zentralheizung, GaS, elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag, bei Wmr -t
MULI.« »-, Schreinermeister, Walluferstr. 3, oder
bei .Architekt Lot - , Gneisenaustraße 11. ■<

Ein besseres ^Mädchen , das nähen gelernt hat.
sucht Beschäftigung bei einer Schneiderin oder
ür einem Geschäft, hilft auch etwas Hausarbeit.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. LIMoSifti«

sucht Stellung als 1. Arbeiterin, evtl, auch als
2. Butzverkäuferinper sofort resp. 1. September.
Gefl. Offerten unter J» . « . ff*, des.
stein L Bögler A«»G.
mann ) Worms.

Hanse «-
(Wilhelm Müßig.

st 69
Für ein gebildetes Mädchen wird zur weiteren

Ausbildung in besserem Haushalt in der Nähe
Wiesbadens Stellung ges. gegen geringe Vergüt.
Gef. Off. u. St . TSV  an den Tagbl .-Verlag.

Geh . Fräulein,
Möbeln, in allen Zweigen d. Haushalts tüchtig,
sucht Stelle als Haushälterin zu alt . Herrn od.
Dame; acht auch zu mutterlosen Kindern. Off.
unter Ra. 777  an den Tagbl.-Verlag.

rv .sucht Stelle als
Haushälterin,

ffcbegleiterinober zur Gesellschaft. Offerten
unter M . SIS an den Tagbl.-Verlag.

linier «u. ssrs an den Tagvt.-)
Gebildetes Fränlem

Reisebegleiterin ober zur Gesell
inter » . 77g  au den Tagbl.-

Tücht.besser.Madcheu
sucht zum 1. oder 15. September Stellung zur

sclbständigen Führung d. Haushaltes . Offerten
. u. B9. ffi Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6496

GeNlSeLe Dame,
M . 30er, wirtschaftl. tücht., m. eig. elcg. Einricht.,

w. einz. Herrn od. Dame den Haush . zu führen.
Off. unt . Sst % 3f . 4 © ss befördert Rudolf
Moff », Mairrz . (Ist llx. 40W) x 120M WNlckwtt tüchtig in Kücheu.Haushalt,. WUV ^ rU, sucht Stelle zum 1. Scptbr.
als Stütze oder wo Hausmädchen vorhanden.
Offerten u. H'. an den Tagbl.-Berlag.

Gesetztes Fräulein mit guten Zcugnisien
wünscht Stcllung als Stütze od. Kinderpflegerin.
Näh. Mainzerstraße 14.

t Stellen -Birr . , Fricdrichstr. 14, 8,
Telephon 2868, empfiehlt perfekte

Hcrrschastsköchiuncn mit lanaj . Zcugn., Haus¬
hälterin, Zimmer-, Haus- nuv Alleinmädchen.
Frau Elise Luna , Stellenvermittlerin.

FcinbürgcrlicheKöchitt , welche etwas Hausarbeit
mit übernimmt, sucht Stelle . Mainzerstr. 14.

Perfekte zuvcrl. sehr reinl. Herrsckaftsköchin, gut
empf., m. best. Zeugn., s. St . Gustav-Adolsstr. 5.

Aelt » fei « biirger !» Köchin sucht Stelle in kl.
Haushalt oder b. einzelnem Herrn bis Oktober.
Ncrostraße 10, 2 L, 4—-6 Uhr.

WWW »», Ein bcff* Mädchen , welches langeWWM Jahre als Zimmermädchen in Stell,
war, sucht p. 1. Oktober Stelle als Stütze der
Hausfrau , vefi. Zimmermädchen oder in

Weitzrettgveschliesrcrin . Off.Hotel als
unter » . .. . . .. . .. erbitte

W. hauptpostlaaernd Heidelberg.
ThÄRmger Mädchen-

beffere Mädchen , für Hausarbeit und zum Be¬
dienen der Gäste (keine Animirkellnerin), suchen
zum 1. Sept . «Stellung. Ferner empfiehlt zum
15. Sept . zwei einfache Kindersräulein Frau
Brsnd , Stcllenvermiiticrin,Gotha (Th .). § 192

Junge unabhängige Fran sucht sofort Stelle, am
liebsten Wirtschaft. Näh. Raucnthalcrstr. 8, L.

Empfehle ein Brav , tücht. Mädchen zu einem
einzelnen Herrn oder älterem Ehepaar sowie
tüchtige HanSmädchen , welche gut nähen u.
servieren können. Frau Lina Schnatz , Stellen-
vermittlerin, Scharnhorststraße 84.

Ein flciß. Mädchen, welches kochenk. u. Liebe zu
Kindern hat, sucht St . Zu erfr. Schulberg 4,1.

Ordcntl. Mädchen sucht Stelle als best. Haus¬
mädchen. Näh. Kellerstraße 11, 8.

Ord . Mädchen mit längs. Zeugn. s. Stell , als
Haus - oder All-inmädchcn zum 1. Sept . Off.
unter w . 3418 an den Tagbl .-Verl.

I . ev. Mädchen sucht Stelle in kleinem besseren
Haush. zu einem Kinde. Ludwigstr. 6, Vdh. l.

«rT^ Tpsa , Braves Mädchen , 16 Jahre alt.
W ^ W d. schon ged., sucht z. 1. Sept . St.

in kl. Haushalt . Gneiscnaustraße 7, Stb . 2.
WessereS Mädchen mit guten Zeugnissen sucht

bis 1. Sept . als erstes Hausmädchen in herr¬
schaftlichem seinen Haushalt Stellung ; dasselbe
ist im Schneidern, Servieren u. Bügeln bcw.
Offerten unter ff°. SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen ^ welches alle Hausarbeiten vcrst., sowie
schon,bügeln kann, sucht st . Frankcnstr. 8, 1.

Ein einfaches gediegenes Frl . mittl. Jahre , seither
ini Haushalt und Pflege einer Dame tätig , sucht
ähnliche Stellung . Schachkstrnße4, 2.

© «ff» Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen in
fein. Herrschaftsh. Zipp , Webergasse 49, V. 3.

Ein Mädchc » mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Adlerstraße 22, Vdh. 2 St.

MM " Tücht. Bügl . sucht Arb. Steingaffc 23, 1.
Aclt. Mdch. s. n. Kd. (W. n. P .). Wörthstr. 18, 3.
Junge Fra » sucht noch einige bessere Kunden im

Waschen ob. Putzen. Jahnstr . 29, Frtsp.
I . M. s. Besch. (W. u. P .). Hellmundstr. 51. H. 1 r.
M . s. Besch. <W. u. P .). Hellmundstr, 89, V. D.
fSST“ Mädchen sucht Besch. (Waschen und Putzen).

Näheres Walramstrnßc 5, 4. St.
Tüchtigs ffvan  sucht Wasch- u. Putzbeschäftigung.

Näheres Marktstraße 13, 3, Frau Schleich.
Tücht. Bidck. s. B ,̂ Wasch., P ., auch in Hotel o. Pens.

F . Mittelstadt,Stellenvcrmitt !crin,DeIaSpcestr. 1.

« "• R. Fr . s. V.- u. W.-B. Bleichstrabe 21, D.
T. Mädchen s. Besch, im Waschen. Adlcrstr. 80.
S . Fr . s. f. 3 St . vorm. Misst . Hermaimstr. 24, V.
I . Fr . sucht Mouatsst. Schwalbacherstr. 49, H. 2 r.
Ord . Mdch. s. Misst ., a. l. ü. Mitt . Sleing . L4,2 st
B. Fr . s. Misst, o. ab. B .putz. Heleucnstr. 1, Frtip . l.
Frau sucht Mouatsst. Dotzheimerstraße6, Hth. 1.
Mädchenf. Misst , f. nachm. Biebrich, Rathausstr . 83.
Aust. Frau s. Mouatsst . Näh. Aorkstr. 13, Mtb . 3.
Jg . Frau st Monatsftclle. Michclsberq 28, Vdh. 2.
I . Frau s. Mouatsst . in b. H. Walramstr. 14/16,2 r.
Gut empfohlenes braves Mädchen sucht bessere

Monatsstellc. Zu erfragen Dambachtal 2, 1.
Anst. Mdch. s. vm. Misst. N. Römerberg 23, 1 l.
~ ~ tntt sucht Monatsstellc. Blcichstr. 8, Dach.ÄK-
I . t. fr . s. s. morg. 2 St . Mouatsst . mir b. bess.

Herr;ch. o. allst, ält . Hrn. N. Riehlstr.13,M .2l.
Jg . r . Mädchen sucht vorm. Beschäftigung in

besserem Hause. Näheres Jabnsiraße 19, Stb .2.
Nett . Arl . s. irgendwelche Beschäftignng

tagsüber . Näh . im Tagbl . -Verlag . Dz
Junge Frau sucht mittags 2 Stunden Beschäftigung.

Näheres Dotzheimerstraße 12. Frontspitze.
“i"* Unabhängiges Mädchen sucht tagsüber
eschaftigung. Blcichstraße 29, 8 links.

I . g. Mädchen, im Kochen, Haus- u. Handarbeit
erfahren, sucht Aushilfssteue bis Oktober. Off.
unter M. 14. » ÄÄS hauptvostlagernd._

MLrrrrttche Nersonerr. die KSellmrg
finde».

AM er SL§M§rg fttcht verlange
per Karte die Mllgemeine Wacanzen«
liste Berlin LI 8, Ncuehochstr. ^ 115

er SieNUNg sUcht
verlange die „ Deutsche Vaka »»en-
posi " 880 , Eßlingen . § 144

W
Ein hiesiges bekanntes Geschäft sucht

für den regelmäßigenBesuch seiner Kund¬
schaft in dem angrenzenden Landbezirk einen
tüchtigen Mann » der guter Verkäufer ist,
für dauernd zu engagieren. — Dem Hand¬
werkerstands angchörende Leute werden be¬
vorzugt. Kleine Kaution ist erforderlich.
Off. u. Chiffre N . s « r a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige Hausierer gesucht für Massennrt.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Du

SIctMteijeitkr,
tüchtige Kraft, mit vrima Zeugn.. für Wiesbadener
Baumatertaliengefchäft per sofort oder
später gesucht. Angeb. m. Zeuan.-Abschr. und
Lebenslauf unter 428 a. d. Tagbl .-Verl. erb.

"TiMtiaer Dekorateur"
zum sofortigen Antritt gesucht.

S . Guttmann Ss Co.
Selbständiger Schloffergehilfe gesucht.

W . Haybach , Friedrichstraße 12.
Nichtiger Schlnffcr KL,
Selbst. Schlossergch. ges. I . Bausch, Weliritztal.

ges. Ntcderwaldstraße1.Tücht. Mädelschreiuer
Tüchtige Bauschreiner (Bank-

W--- --« , arbciter) gesucht Dotzhcimerstr. 82.
ML ^ ^tzschreiuer (Bankarbeiter), ältere , selv-
<%,y 814«tz ständige , sucht sofort für dauernd

bei hohem Lohn
Johann Wolf , Bleichstrabe 41.

Ein durchaus tücht . Mafchiuen-
arberter sofort gesucht.

Gebr . Neugebauer » Damvfschreinerci,
Schwalbachcrstraße22.

Tüchtige Schreinergchilscu (Bankarbeiter) ges.
I . C. Kißling , Kapellcnstraße8/7.

Tüchtiger selbständiger Glasergehilke auf dauernde
Arbeit gesucht. Th . Hetterich, Albrcchtstr. 5.

(Klasergchilfe sofort gesucht Blcichstraße ».
Tüchtige Mamcr fi!S‘wmma-
Tücht . Stukkateure » Fastadenarbeiter ges.

Joh . Pauly jr .» Adolssallee.
Mehrere Stukkateure u. Verputzer sofort gesucht.

Ernst Lorenz » Stuckgeschäft, Idar a. Nahe.
Tüncher - tu Attstreichergeh , f. Fassadcnanstr.

gesu cht Oranicustraße 44, Part.
MM" Schuhm. erb. Sitzpl. Dotzheimcrstr. 16, 1

Saalkeklner für auswärts , tüchtigen Aide , jungen
spracht. Portier , junge Kauödiener für Hotel
und Restaurant . Carl Grünberg , Stellcnver-
mittler. Rheinisches Steltenbureau , Wies¬
badens ältestes und Haupt -KugagementS-
Anstitnt , Goldgaste i7,  P . Telephon 434.

Tücht . Wochenschneid , ges. Hellmundstraße43.
Guter Hosenarbciter außer dem Hanse gesucht.

81. Herrmann , Saalgasse 83.

Gärtnergehilfe gesucht Schwalbacherstr. 89, P.
Seihstäudiger

jimgerer Koch
für Nestaurnnt sof. gesucht. Zeugnisabschr. u.
GehaltSanipr. u. r sK an den Tagbl.-Verl.

Für Zentrulheifung
ein fleißiger Mann , der auch mit elektr. Anlagen
etwas vertraut ist, findet dauernde Stellung.
Angebote u. 77%  an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtig « Lagerarbeiter , in Baumaterialien
kundig, gegen hohen Lohn gesucht.

Brühl & Weinberg , Herderstraße.
Tüchtigen Wartenarbeiter sucht

Wilhelrn Emmermann , Wellritztal.
Ein junger kräftiger Hausbursche mit guten

Zeugnissen gesucht. Hch. 8ldotf Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Ein braver junger Hawsbursche mit guten
Zeugnissen gesucht Mtcheisberg 6.

Junger sauberer HanSbursche per sofort
gesucht Römerberg 32 , Laden.

Tüchtiger HanSbursche mit guten Zeugnissen
sofort gesucht. Nicol . Kölsch , Friedrichstr. 36.

Junger HanSbursche gesucht Westendstraße 1.
Junger anständiger HauSbursche gesucht.

Karl Schäfer , Vergolder, Morttzstr. 84.
Braver Junge alS HanSbursche außer Kost

u . Logis gesucht Stiftstratze 18.
«GWsstz » HauSbursche für mein Kolonial-

waren-Gcschäft sofort gesucht.
Paul Brose , Blcichstr. 21.

Junger sauberer HauSbursche sofort gesucht
Konditorei Taunusstraße 34.

Ein braver junger Hausbursche für sofort ges.
Abc ' ' ~ ' "i>olph Koertver » Langgasse 13.

Solider Hausbursche ,
guten Zeugnissen per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Ecke Nassauer Hof. \
P® “ Ei » junger Laufbursche sofort gesucht.

Näheres bei Burk , Körnerstraße 6.
Znlierlässiger Kutscher ftf 6moIf‘
Sauberer stadtkundigerKutscher für Remiseu. ein

Kutscher für Nummer sofort ges. Adelhetdstr. 9.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht Westcndstraße1.
Taglöhner f. Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 89.

Männliche Uersonen , dir Stelirmg
snchen.

Junger Kommis, in der Kolonialw.- u. Delikateffen»
branchc erfahren, sucht per 1. Okt. anderw. St.
Off. erb. unter 4». 77 ä an den Tagbl.-Verlag.

Gei », j. Mau » von auswärts , 18 I . alt, franz.
sprechend, sucht Stelle auf einem hiesigen Bureau.
Offerten mit Gchaltsanqabe an «». 14»,
Zimmer mannstr. 4, Hinterh. 2. St . links.

Tücht . erfahr.

BerkKRfer,
in allen Zweigen der Textilbranche wohl
erfahren, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
per 1. Okt. in Wiesbaden Stellung . Off.
abzugcben bei Schreck, Moritzstraße 1, 1.

Attftättviger junger Mann
sucht für Oktober Stellung in einem Kolonial¬
warengeschäft zur Erlernung desselben. Offerten
unter il. . 77&  an den Tagbl.-Verlag.

-»L STO.HtU sucht sofort Stellung in
LI Zvülllll Mineralwasser - Geschäft.

Weinljandlung. Sehr gute Zengniffc vorhanden.
Offerten unter S . 777  an den Tagbl.-Verlag.

(SZ.täaifkA  s >sr meinen 15-jährigen Sohn
LehrlingSstelie in kaufmännischem

Geschäft bei freier Station . Gefl. Offerte»
unter 4U » -SJL an den Tagbl.-Virlag.

Tücht. selbstönd. Installateur,
welcherm. Gas -, Wasser- u. Warmwasser-Anlage
vertraut ist, s. Lebcnsstelle, am liebsten in einer
Stadt a. Rhein. Wo? sagt d. Ta gbl.-Verl. Lj

Bursche
eines verheirateten Offiziers sucht nach dem

Manöver Stellung als Diener oder Kutscher.
Anfragen an Major Ziedrich , Mainz,
Taunusstraße 47 . (No.7929) F 88

Tücht. gew. Metzgergehilfe sucht Stellung als
Hausbursche , event. auch nach auswärts . Off.
unter 77*  an den Tagbl .-Verlag.

Pü ~ I . Mann s. Besch, als HanSbursche od.
dergl. Bleichstraße18, Hth. 2, bei Kreckel.

I . kr. Manu von gutem Ruf, schöne Schrift
und ana. Aeußere, sucht Stcllung als Aus¬
läufer, Magazinarbeitcr od. sonst dergl. Offert,
unter 393 an den Tagbl.-Verl.

Jmigcr Mann tefSÄ
5 Uhr , sowie Sonntags den ganz . Tag.
Off . unt . - " . 333 an de« Tagbtt .Berlag.

Billerz
zu verkmrfeu:

18 ©iKm , Einfamilienhäuser,
i Villa , Zweifamilienhaus

(zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 85—109,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Näheres beim Besitzer

JIik  Hartsnaran , Bauunternehmer,
Schützenstraßc1. Telephon 2105.

-Lage»
für 2 FatnUien » eventl. eine größere
eingerichtet, gesündeste Lage , zirka
Mt . 10,090 unter d. HersieauugS-
preiS zu vk. Adolfstr. 3.

ün Südvicrtel , mit Laden u. Werkst.,
«AWWM wegzugshalber billig zu vcrk. Offert,

v. Selbst!, u- L « 35A an den Tagbl.-Berlag.

mit Garten, zusammm 11 ar 06 qm groß, ist
wegen Sterbesalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erven, Justizrat Altoerti.
Adelheidstraße24. § 244

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), neu-
crbaute, der Ĵetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, ent'b Itend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'li Uhr. Näheres

jErmst '»ntjiier » Walluferstr. 8.
Telefon 676.

Die Villen Lessingstraße 26
und Frarikfurterstraße 21 , mit allem Komfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres Viktoriastraße 43 oder

. Schlichtcrstraße19

«OKOOGGOGKGGMKOOOGW

I Villa Lanzstrasse 1,
W direkt am Ä' erotal und nahe am
W Wald , Haltestelle der « lektriaoltfen
W Bahn , 10 Zimmer, Küohe, Bad, Keller,
E ) Mansarden, eleg. u. komfort. ausgestattot,
j» piraclitvollei ' © arten , Veranden,
(g, Balkons usw. sofort oder später zu yer- .& kaufen . Näheres dnroh den Besitzer im
W Hause oder durch Arthur Strang,
® Immobilien-Agentur, Emserstralse 6.

DIQLQGOKGGOGKGGKMGKOK ^ ^ .^ « ^
Neue 2 x 8-Zimmer -Villa mit Stall re., Ende

Sonnenbergerstraße, f. nur 87,000 Mk. zu der!
Feldgcr. Taxe 50,000 Mk., Mietertrag 8000 Mk.
Offerten unter SS. 33 S. an den Tagbl.-Verlag.'

L ra . « °l»unt . , Mitt « d. Stadt,
geeignet für kl. Schlosserei, für

8000 Mr . Anz . zu verk. Sclbstrefl. w. Off
unter S. 33 © im Ta -"

Kl. Wohnhaus
verkaufen. Näh m
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f Frankfnrterstr . f
| Villa mit 9 Zimmern %
l  u . prächtigem Garten , |

r 1150 qm - llÖ,000Mk . |
» JH. JBeler , Agentur, 'H' aeinMsair . 28 . H

Die beiden Villen
Leffingstr. 5 u. Uhlandstr. 2ri,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stalluna und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 6.

Fremden - Pension gegenüber den
Kuranlagen, 16 Räume, sofort zu verkaufen.
Preis 85,000 Mk. Gcfl. Off. an

J . Schnttrnlei * & Co . ,
Jmmob .-Verm., Rheinstr. 26, vm. 9—1, oder

Theater-Kolonnade 29/81.

Haus,
Westend, 1905 erbaut, mit 8-, 2-, 1-Zimmerwohn..

groß. Werkstätten und Lagerräumen, 8000 Mart
unter FcldgcrichtStaxe zu verkaufen. Offerten
unter HB. SS » «. den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus
mit Mk, 2500 Ueberschuß ist mit 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 43, 1 r.

Rentables Herrschaft ». HauS mit (starten,
in feinster Lage, sehr billig zu verkaufen. Offerten
8ub A » IW« »» postlagernd Bismarckring.

Hans mit Bäckerei, Konditorei
nnd^aî , bestes Geschäft hier, zu ver¬
kaufen. Off. unter ® . SS8 a. d. Tagbl .-Vcrl

Ein gut rentables 3-Zimmcrhaus mit
großer Werkstätte ist mit
3—4:000 dlt.Anzahlung ioiort

verkaufem Näh. im Tagbl.-Verlag. Ldzu

«l . Hauö » kl. W,, g. Lage, m. g. g. Kol.-Hdlg.
n. Flaschend.-Gcsch. (za. 300 I>I Bier ) m. kl. A.
z. v. Off. unter «>. ss » an den Tagbl.-Verl.

N
Etageuhauö , Herders« ., 6 °/n rcnt., zu ®

vcrk. Pr . Mk. 140,00i>. Polizei!. Erlaubnis
zur Errichtung von Laden vorhanden, wo¬
durch Rente noch zu erhöh, ist. Gcfl. Off. an
I . Schottenfels &Co., Jmm .-Verni., Rhcin-
str. 26, vm. S—l/o . Theater -Kolonn. 29/31.

Zweistöckigcs Wohnhaus mit Seitenbau und
52 m gr. Werkstütte in einer Kreisstadt am Mittcl-
rhein preisw. z. vcrk. Näh. Bülowstr. 12, P . l.

Etagenhaus a. Bismarclr., üb. 5 °/° rent.,
zu verk., Preis Mk. 150,000. Gute Hypoth.

" ' " " st. v.Lädenw. in Zahl . gen. Rente d. Erricht, v.Läden
Bebauung d. (start. bed. z. erhöh. Gefi. Off. an
I . Schottenfels & Co., Jmm .-Verm., Rhcin-
str. 26, vorm. 9—1, o. Theater-Kolonn.29/31.

In dem bekannten uml 8ebr bosuebten
Höben-l/uktkurert

OZsOZ' UOF
Im Thüringer Wald ist ein

Logfierlians,
neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
Jf, Weier , Agentur, TTatonusBlr . 28.

♦♦♦♦♦♦♦♦
in  Städten am Rhein,
großer Saal , Stallung,

Kegelbahn, 600 Heklo Bier. 80 Hekto Wein, für
56,000 Mk., mit 10,000 Mk. Anzahlung, zu ver¬
kaufen. Ernstl. Reflektanten wollen Off. unter
T . SS « im Tagbl .-Verlag abgcben.

Prinra Restaurnlion , gute feste Kund¬
schaft, sehr preiswert zu vcrk. Näh. Bleichstr. 29,11.

Billen -Bauplatz,
ois zu 40 Ruten, vord. Dambachtal, zu verk.

Off. unt. « . SS » an den Tagbl.-Verl.

Diessoit des %

% üSTeneii Bahnhofs S
r qua S

Grundstück billig zu verkaufen. ^ <s>
» Ilrler , Agentur, ’ä' ÄMrauastr . 88 . ®

Grvndstücke
Schiersteinerlach,
Wellritzuriihl «,
Platterstraße,
»ahlemühle,
Franksurterstratze,
KaUgarterstratze,

zu verkaufen . . .

Gchterstetnorsir . 13.

Grumdstücke(Accker)
in Wiesbadener Gemarkung find zu verkaufen.

Spekulative und stcherste Kapitalanlage.
Offerte!: erb. u. IV . SS ® a. d. Tagbl .-Verlag.

30 Morgen
Villen -Bauterrain , schuldenfrei, in guter , ae«

sunder , staubfreier Lage, ganz oder geteilt,
pro Rute Mk . 880 zu verk., desgl. 8 Morgen
i. Sonnenbcrg, pro Rute Mk . 80 , sowie 25 kl.,
sehr gute Wiesen, zus. 6K- Morgen, i. Rambach,
pro Rute Mk. 20, durch die Jmmobilien-Agentur
Phi Aal . iP'eilbncli , Walrainstraße 35, 2.

Gartengrundstück , 55 Ruten,
vorderer Aukamm, Verhältnisse

halber unter günstigen Bedingungenzu verkaufen.
Näheres Sonncnbcrgerstraße 40, Mrnft.

ImmsdMorr ?# Itmtfen geftrchl.
Da ich für mein Geschäft ein Haus
mit Torfahrt , nicht außerhalb der

Stadt benötige, mögl. im Stadtinnern , so suche
ich ein solches gegen jede gewünschte Anzahlung
zu kaufen und gebe mein wenig belastetes
4 x 5-Zimmer-Haus in feiner Lage, alles ver¬
mietet, sehr reell in Zahlung, da für mich als
Gewerbetreibender nicht gut brauchbar, darf midi
altes Haus zmn Umbau (Neubau) sein. Offerten
unter HS. sst § an den Tagbl .-Verlag.

Hrrrfchaftl . 8-Zimmerhaus mit Garten zu
kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter es. «SS an den Tagbl .-Verlag.

fleüics oder mittleres laus
innerhalb her Stadt , welches sich zum Ab¬
bruch od. Umbau eignet, zu kaufen gesucht.
Off. unter K. SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Bei recht guter Anzahlung von sehr ernst¬
lichem Resieltnnten z» kaufe » gesucht für
gcfch-' ftl . Zwecke ein Haus in Moritz -,
Onanien -, Rhein -, Schwalbacher -, F-ricdr . -,
Luisen -, Adolfstr . oder deren Rühe . Off.

„m. «s . 1535“ hauptpostlag . erbeten.
HoteL-Mestaurant

zu kaufen gesucht . Offerten vom Eigen¬
tümer unter Chiffre V. sss an den
Tagbl . -Verlag.

Grötzeres Terrain
zur Errichtung einer größeren Fabrik
sofort zu kaufen gesucht.

«JFiiliiigi Allstadt,
Schiersteiuerstraße 13.

ntvttuhfHtrf für Gärtnerei geeignet, 1 bis
VaAVUHU i >/2 Morgen , zu kaufen gesucht.

Gcfl. Ang. u. »r . Postlag. Bismarckring.

E -rpiterlirrt m Verleihen.

Hypothekeu -Bank -Duremt
W » AZSVLdV SKLalGL ' y

Katser -Friedrich -Ring 33,
Nertr . der Schlei . Boden -Kred .-Akt . -
Ba »k nnd Berliner Wanten , hat noch
Hhp .-Kap . zur 1. Stelle abzugeben,
ebenso Kap . auf Industrie -Werke . Ges.
80 .000 2. Hpp. innerhalb 60 °/»Taxe. Gei.
10.000 2. Hyp. mit 7 °/o Nachlaß. 6494

'jgBBBMBtWSTOmg

Brrvatbarrkapital
nach hier oder Biebrich, nur für Etagenhäuser, zu

vergeben. Näh. int Tagbl .-Verlag. Eo
MBMMMMHBBMHBBMHBm BgMBMBB

Htzpothetesr, ^
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben

Adclhcidstr. 6. Telephon 524.

Die Rheinisch-Westfälische
Boden - Kredit - BaNZ

gewahrt Darlehen auf erststclligc Hypotheken
in beliebigen Beträgen zu zeitgemäßen Be¬
ding. Die Auszahlung kann alsbald erfolg.
Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rheinstraße 43.

MtsMl . «ms 2 . Hypoth.
sind 120 .000 Mk . in bcUebigcr ^ Betrügen.

Offerten bitte unter 6 . an den
Tagbl .-Verlag zu senden.

60 —70,000 Mk . Privatkap. z. 1. Stelle anszul.
Offerten unter Li . s « r; an den Tagbl.-Verlag.

Irofp Kapital MM >.
auf 1. Hvpothckcn in Beträgen von 80,000
bis 300,000 ®tf . und höher zu billigen!
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erdete unnter B'\ SK« an den Tagbl .-Bcrlag.

30,080 Mk. LÄL
gegen2. Hypothek. Offerten unter W . SS»
an den Tagbl.-Verlag.

postl . Berliner Hof
20 —30,000 Mk . als 2. Hypothek ausznleihe».

Offerten unt :r V. S28 an den Tagbl .-Verlag.
Anszul. 10,000 Mt . Privatk., 4>'- V» 1. Hhotb. od.

2. tzypoth. n. d. LanbeSb., z.1.Jan .1907n. Wicsb.,
Biebrickio.Dotzheim. Off.u. " l. s :; /LTagbl.-Verl^— - - ?

von 8 —10,000 Mk . auf hiesiges Objekt, welcher
nicht länger als 5 Jahre läuft, zu erwerben
gesucht. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. - j ]f

10—12,000 Mk . als 2. Hypothek auszuleiben.
Offerten unter EI. SS8 an den Tagbl .-Verlag.

Cstpitalre « m leihen gesucht.

Geldgeber gftÄ cf
freien Nachweis nur guter 1. und 2.
Hypotheken durch Imdwis Esiel , ^

Webergaffc 16 , 1. Fernsprecher 2183. ®
Geschäftsstundcnvon 9—1 und 3—6 Uhr. <©

® @® © ® ® © ® © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ©
Die GeschüftSstelle deS HauS » und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalicn auf 1. und S. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F 238

230,000 Mk . auf Geschäftshaus
als 1. Hypothek p. 1. 10. er . zumginssatz von4vis4’/s°/o gesucht,fferte » tu 33. 1 s © a . d. Tagbl . -Berl.

80,000 Mk . gegen prima Pa. erste
Hypothek zu 4'/i—41/»0/» auf Taxe von
230,000 Mk. gef. Offu . „ Er--. V . JU s 8« “
postlagernd Berliner Hof.

Ans mein im Stadtzentrum velegcucs
Hatts suche an erster Stelle" GF—7OFW Mk.
Näheres unter Chiffre V. ss « an den
Tagbl .-Verlag.

M . 40000 als 2. Hypothek zu 4 ' /- °/»
p. lofort od. später auf Haus i. d.Adelheidstr.
aufzunehmengesucht. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

Auf ein v. 6 I . neu erb. GeschäflSh., Mitte d. St .,
w. v. e. pktl. Ziiisz. e. 1. Hyp. v. 40,000 Mk. zu
4 °/o, feldgerichtl. Taxe 70,000 Mk., ti. v. Selbstd.
gesucht. Off. n. vd. 156 an den Tagbl.-Verl>

Mk . 40,000 1. Hyp , 60 °/o feldg . "
Taxe, auf vorzügl. Obj. zu 4 '/a°/o ges.
Placierung kostfrei.

«». Kmuel . Adolfstraße 8. _
30,000 Mk . 2. Hypothek auf prima Zinshaus

per Oktober oder Januar gesucht. Off. unter
'S1. SS-fi an bcn Tagbl.-Verlag.

25 —80,000 Mk . gegen prima 1. Hypothek
auf ein neues Haus im Kurviertel von
vermög . Eigentümer gesucht . Offerten
uuter„ 2L. ^ eia . S5 “ postl . Berliner Hof.

22—28,000 Mk« geg . sehr gute 2. Hypoth.
nach der LandeSbank auf ein hocheent«
Haus in verkehrSr . Lage gesucht . Off. u.
„M . Ij.  105 “ postlagernd Schützenhosstr.

i

21 - 22,000 Mk . auf 2. Hypoth. auf
Hans in der Luiseiistr. zum 1. Oktober auf-
ziinchmen ges. Off. Rheinstr. 43, 1 r., erb.

ZG- ti. 35,000  Mk.
gegen2. Hypothek auf prima Objekt per gleich oder

1. Januar gesuckst. sstäheres durch
« . S.ntx,  Zictenring 10.

Gef. 20,000 Btk . auf prima 1. Hypothek
h 4Va—43/« Gest. Offerten sub A . m.  «
postlagernd Bismarckring.

20 ,OM Mark NK-VL-
Agenten verbeten. Offerten unter A. ssifiub
im Tagbl.-Verlag nicderzulegen.

20,000 Mk . per 1. Oktober als 2. Hypothek
von solventem Hauseigentümer (Besitzer mehrerer
Häuser) ouiziinehmen ges. Näh. Rheinstr. 48, 1 r.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,000 Mk . zu 4-/<—5 "/«. Agenten ver¬
beten. Off. u. v'. SIL an den Tagdl.-Verlag.

MfF' " Eine zweite Hypothek von lt »,000 Mk.
von sehr piinkilichem Zinszahler gesucht. Off.
unter W. SS3 an den Tvgbl.-Verlag.
12- 15,000 Mk. Bangcld,

welches hypoth. eingctragcu wird, zu gutem Zins-
fnß oder gegen Vergebung von Banarbeitcn so¬
fort gesucht. Offerten unter W. SSL au den
Tagbl.-Verlag.

zweite Hypotheken: 12,060 Mk ., 13,000 Mk .,
18,000 Mk ., 20,000 Mk ., 22,000 Mk .,
80,000 'Mk ., 85,000 Mk . . 40,000 Mk.
Kostenfreie Vermittliing.

Meyer 8is fsr.Ijcrjgieir , Adelhcidstr . 6.
rnmam siä ^ Bmmsm ^mamssmmsamm
Restkauf , la, 5 “h,  za . 12,000 Ml . , fällig in

16 Monalcii, mit Nachlaß zu verkaufen. Off.
unter BC. SSL an den Tagbl.-Verlag erb.

11,600  Mark
bank per 1. Okt. gcsudit. Off. nur von Selb >l-
gcbcrn unter 2S5 an den Tagbl.-Vcrlag.

»- Mk.
auf gute Nachhypoihck gesucht , wenn auch

nur : auf kurze Zeit . Zinsfuß 6 °/«. 21« =

Ä' te ss. hs.  sss an den Tagbl.-Verlag.M ., 20 .000 . 30,000,40,000
, ,K J  P. 000 a)!f- 2- Hppoih.' auf gleich od.Okt.vis j)U icj[icu gesucht, mir aus gute
Objekte. Näheres bei Lli-uk«, Erbachcrstr.7,1.

Gcschäftsmaitti
gegen hohe Zinsen auf 1. September. Offerten
erbeten unter dl. ss -a an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 2500 - 3000 als 2. Hypothek
aufzunehmen ges. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

|p - Zwa ' Mcikgelcelii ' t!

®i % Mn tner 9 ^
jetzt Tannnsstrasse 42»

Br.Toutön.
Von der Reise zurück

S5r . DeHus.
Eine Dame,

Beschäftigung eine Filiale zu übcriichmcn, jeg<
lidier Branche. Kaution kann gestellt werben.
Offerten unter IV . STK an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Domê fi| tÄ
durch Ausübung der Nagelpflege (Maniküre),
sowie der inaniiellen, elektr. und pneumatisdien
Gesichtsmassage. Erforderlich sind 850 Mk. zur
Erlernung, sowie der zur Zlusübung notigen
Geräte und Apparate. Offerten unter A. © . IS
postlagernd Bismarckring.  _

Teilhaber
Von einer in bester Entwicklung befind¬

lichen Spezialfabrik der Werkzeugbranche
lvcrdcn zum Ausbau und zur Umwandlung
in eine Gesellschaft ein oder mehrere stille
Teilhaber gesucht. Erforderliches Kapital
150—200,000 Mk. Hohen Gewinn ver¬
sprechendes Unternehmen! Gcfl. Angebot«,
unterA . 213 an den Tagbl.-Verlag erb.

Suche Teilhaber
für Baugeschäft, Kapital weniger erforderlich.
Offerten unter HL. SSL an den Tagbl.-Verl.

M KlllhlMklRl.
Zur Bebauung eines Grundstückes tntt . kl.

Landhäusern wird nodi ein Teilhaber mit einer
Einlage von 15,0(30 Mk. gesucht. Vier Teilhaber
schon vorhanden. Solides Unternehmen. ^ rr L -
unter it . sss an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

DarleheA
direkt vom Bankgeschäft gegen Sickierheiten als
Verpfändung des Hausstandes rc„ in Ralcn rück¬
zahlbar, besdiafft 6510

^1, . Albrechtstr. 14, 1.

SOG Mark
sud)t junger Geschäftsinhaber (Kaufmann)
auf 1 Jahr . Abzahlung in monatlichen
Raten. Gute Zinsen. Genügende Sicherheit.
Offert, nnt . M. S8S an den Tagbl .-Verl.

Wer leiht einem strebsamen Mann , der in Ver¬
legenheit ist, 150 Mark auf ein Jahr gegen gute
Zinsen und Sicherheit? Offerten unter H». S33
an den Tagbl .-Verlag._ __ _____

feine synip. Persönl.. mit wunderbarem Vortrag
bittet Knnstmäceii um die nötigen Mittel zum
Arrang . von Konzerten im In - und Auslande;
wäre event. auch zur paffendenHeirat
geneigt. Gefl. Offerten unter A.  2SO an den
Tagbl.-Vcrlag._

Suche
zum Vertrieb eines patenlamtlid) geschützten Artikels

. Offerten unter » .passende Personen. Offerten
den Tagbl.-Vcrlag.

SS» an

Feiicr-Vcrsicherung.
Alte deutsche Gescllsä)aft bcabsid;tigt , in

Wiesbaden eine

Gerreral-Agentnr
zu crriclitcii. Vorteilhafte Bedingungen. Beson¬
ders geeignet für Vertreter anderer Branäien mit
gutem Agentennctz. Geringe Kaution erforderlich.
Angedole mit näheren Angaben u. »4. 44 . L«»SS
befördert Budolf 13osse , Cölu » P 120

Für einen elcg., neu patent. Artikel wird für
E'Kb-»Bertreter kL-LS
Kundschaft gcg-n hohe Provision gesucht. Offerten
untcr ill. SSL au den Tagbl .-Verlag._

Hmlslicrwaltimg SS Lj
welche solchen Posten bis jetzt hatten. Offerten
unter Ld. SS » an den Tagbl.-Verlag.



S ette so. Freitag, 24 .

f BessereMittagstis

rnvat-Mittaststisch Schwalbacher-
straße 22,1.

errett können an gutem Pri
tetlnehmen Friedrichstr. 46, 3.

Billiger 6sis
Mittagstisch.

Käffee -Halle am Hessisch. Ludwigsbahnhof.
Kantine im Güterbahnhof, Dotzheime rstr.
, Mei Vt-Water-AlkMme»̂ .
Parkett, nebeneinanderliegende Plätze, gesucht.
», Sielsert , Lahnstiaße 4, 2.

Zwei Achtel
Theater - Abonnement 1. Parkett, nebeneinander
liegende Plätze, gesucht Dambachtal 31, 1.

Schlüsselfertige
Herstellung von Neu- und Umbauten übernimmt
gewiegter Fachmann. Entgegenkommende Zahlungs¬
bedingungen. Offerten unter flfi. ® Tagbl.-Haupt-

' ' ‘ _ 6507
per Fedcrrolle wird

Agentur, Wilhelmstrabe 6.
Fuhrwerk aller Art

angenommenRömerberg 25.

Rat in Rechtssachen,
Aufsetzen von Schriften,
Einzieyen von Forderungen.

Wurean _
PSV** Rheinstratze 65, 1. *®5P?

BervielfältigungeM
Uttb Abschriftenv. Schriftstücken jeder Art (Brijeder Art (Briefe,

schönster Ausfuhr. tt. zu BtH. Preisen d. Maschinen^
Schreib-Jnstitut , Friedrichstraße 5. Fernspr.  3270.

«von Büchern (stundenweise) zu jeder Tageszeit.
Offerten unter M. an den Tagbl.-Ve-' ""

und Vervielfättignugeu
■fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬

los billigen Preisen die
Hanseatische Schreibstube, Kirchgasse 30, 2

Hi« y , Weißcnburgstraßc3, Part.
>, Aufarbeiten von Betten und Polstermöbe
wird gut u. billig auSgef. Jahnstr . 3, Hth. P.  r.

i Aufarheiten
von Polstermöbel« und Betten, Gard.aufm.,

Bitte eines Blinden ist die,

War 8 I.

Gneisenaustr. 14, 1 l. Stühle w. abgeh, tt. gebr.
i Rohrstühle und Körbe werden gut geflochten
(Will ». IPetry , Römcrberg 6, Hth. 2.

Ofensetzer straße 18, Mtb.
Erfahrene Schneiderin , . .

ersten Geschäften von Berlin u. hier, empfiehlt sich
in u. außer dem Hause.

versch. Jahre in
hier, er

Philippsbergstr. 1, Frtsp.

Schneiderin empf. sich in Hanskl., Blusen und
Aendern. Schiersteinerstrafze 11, Laden.IW“ Eine durchaus erfahrene perfekte
Schneiderin sucht Kundschaft außer dem Hause,
aber nur erstklassige Herrschaften. Offerten unterfl*’. 9»8an bett Tagbl.-Verlag.

Peeserte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Rheinstraße 61, Stb.

Näherin empfiehlt sich zum Aurbessern von
Wäscheu. Kl., auch etnf. Kl. u. Kinderkl. werden
angefertigt. Schwalbacherstr. 17. Stb . 3. St.

Tüchtige Weißzeugnffherinempf. s. z. Äni. v.
Wäsche. Fr . Hitt, Scharnhorststr. 40, P . A. w.
das. Kinderkl., Knabenanzüge u. Hemdblusen angef.

Mädchen empf. stä) (Flickenu. Ausbessern) in
und außer dem Hause. Schachtstraße6, D. l.

Kleiderw. angef. u. geänd. Geisbergstr. 11, V. 1.
P . Büglerin s. n. Kdsch. Faulbrunnenstr . 12, 2.
Tücht. Büglerin s. Privatkunden. Lahnstr. 7.
Wäscherei u. Gardinen-Spannerei mit elektr.

Betr . B̂ ried . Koll -Mnisong , Albrechtstr. 40.
14 Kriedrichstrntze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Fremdenwäsche in 12 St.

KerrschaMwäsche wird angenommen bei
schonender Behänd!., Bleicheu. fließendes Wasser.
Näh. Eltvillerstraße 8 . Vorderh. 1. Etage.

Wäschez.W. u. B. w. a. Bertramstr . 20, M. 1 r.
öum Waschen und Bügeln

WM wird jederzeit angenommen u.
gut ii. billig besorgt. Eig. Bleiche. Jahnstr . 14, P.

Wäschez. W. u. B. w. äugen. Höchste. 4, P.
Arbeiterwäsche z. Wasd)en u. Bügcln wird

angenommenBismarckring 36, Hth. 3 rechts.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen, unter sorgfältigster Bchandl. und Bed.
Eigene Bleiche. Nierstadt , Erbenheimerstraße7.

S . Frau s. K. «Waschen). 5Tirchgassc 87, $ 7l
Friseuse sucht einige Kunden. Näh. Dork-

straße 13. Hth. 2, bei Frau Krämer.
Fris . u. n, Dam. a. i. Ab. Sedanstr. 6, H. 1.
Geübte Friseurin s. n. e. D. Oranienstr. 6,1 l.
Friseuse empf. sich in und außer dem Hause

in allen schickenu. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkarte angen. Gustav-Adolfstr. 4, P . r.

Aerztl. aepr. Masseuse empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Riehlstraße 12, 1 l.

Doms empfiehlt sieh für 6550
Manikure und Massage.

Rheinstraße 74 , Hoohp . On parle fran ^ ais.

Jrmge MMense
empfiehlt sich. Schulqasse9, 2. Etage.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt fich in und außer dem Hause.
Rheinstraste 31, 1. Etage.

SWrtfTpimtr ärztl. empf. Schönheitspfl.,
pf Cill -lll , crt. a.Untere. Goethestr.1,2.

ÄL -MT Maniküre.
Rödcrstraße 41, 1. Stock, Ecke Taumisstraße.

|l|§r- Eine Frau zum
für sofort gesucht Werderstraße 4, Stb . P . links.

Morgen-Mus gaüe, 3. Blatt.

Dame« geleaenh. an gewissenhafteerfahr.Person. Off. unter
3 20 an den Tagbl.-Perlag.

Gicht. UeMktlSMN. Kerekschüß
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung.

Iinise -Bncotj «, Wwe., Masseuse,
_ Eltvillcrstraße9, 3._

+gwüMleicu
(arjnrt- und oprrationslose Behandlung).

Eigene Methode.

Konsulent für N -rtnrheilbehandlnng
Physikalisch-diätetische Heilmethode.

Gödeustr . 13 , P . (am Bismarckring ).
Sprechst. : vorm. 10—11, nachm. 4—5.

Damenaufnahme jederzeit str. diskret bei Frau
M . Moiidrlon , Wwe., Walrümstr. 27, 1 St.

finden Aufn. Rat diskret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebammo, P118

Yervlers , me Spintay 75.
Kind vornehmer

wird als eigen ' angenommen
Näh. Mainz, Boppstraße 66, 1

Herkunft (Knabe)
zwecks Adoption,

l. F 89
E. Kmdwird als eigen angen. gegen etwas

Vergütung. Off. M . 2 :»<i» poitl. Bismarckring.
Ein Änabe, 2 /̂r Jahre , ist an Kindesstatt odl

gegenseitige Vergütung abzugcben, am liebsten nach
auswärts . Scdanstrnße 10, Part. _

Msrgsrst« Somsfeitt,
„Ehevermittelung“.

Gterlin , Säpliif als Hasser AlSee ® a , L.
_ fiesrUmlet L8 « 8. _ F 113

Witwer , 29 Jahre , eoang.. wünscht sich mit
einem ehrbaren Mädchen im Alter von 25 bis
30 Jahren wieder zu verheiraten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter TF. SS» an
den Tagbl.-Verlag._

Baldige Heirat
wünscht Herr, Edelmann, Mitte Dreißiger, Witwer,
freidenkend und absolut vorurteilslos , mit netter,
frischer Dame im Alter von 20—35 Jahren . Jg.
Witwe nicht ausgeschlossen. Vermögen Bedingung.
Bild erwünscht. Nur Damen, denen es wirklich
um Verehelichung zu tun ist, belieben gefl. Offerten
unter 'fl’. SS8 an den Tagbl.-Verlag umgehend
einznsendcn.

Vereinsamte,
allcinst., ev., cjeb., bess. ältere Dame, Witwe, edl.
Chan , still. Häusl. Sinn , etw. musik., interessante
Erscheinung, Vcrmög. 12 Taus . Mk., gute Ein¬
richtung, sehnt sich nach Lebenszweck tt. möchte edl.
vornehm, ält . Herrn, wenn auch pflegebedürftig,
zwecks Heirat fürsorgliche Pflegerin und Stühe
seines Alters sein. Falls Kind, wird mütterliche
Liebe entgegengebracht. Offerten hauptpostlagernd
Cassel , Frau

Chiromailttil 1 l.

PhrsAologM

No . SNA.

Kanggasse 5,
im Borderhouz.

(MM

Ein- Dame sucht MKIlsLSU mit
Anschluß in gebildeter Familie . Preisangabe er¬
beten. Offert, unt . fls. M. M . ®ss an '
Moaae . g-ranffttrt a 'Di . (No.F.cpt2681) p 120

9 Ä-P
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne Pens, preisrv.

2 Min, v. der Adolfsallee, Nä he d. Gerich tsaeb!
Eleg. inöbf. Z . m. Schreibtisch

verm.  Bisma rckring 33, 1 links._ _
Dotzheittrcrstl '. 17, 1, möbl.

an b. zu

Zimmer  nt . P.

15 u. 17 Hnigerstrasss. Tslelon 3818. J
Ei' « ,MBil5era - S” ensioia § . Karages.

BSIeg -. ffiSsEBMCir, gir . SSart « »»,
Vorzügliche Küche. Jede Diiitform.

Miedlichsttaße 5,1. EL..
zweites Haus von Ecke der Wilhelmstr., nahe den
Kiiranlagcn und dem König!. Theater, sind gut
möblierte Zimmer auf Tage, Wochen u. Monat!
sofort zu vermieten._

FrickNlWrtche 36, 1. CL.,
sein möbl . Zimmer init allem Komfort au
bess. Dame oder Herrn zu vermieten ._

M ü llerstr a ße 2 , 1 ^ .,Ftr . rttobi. Zimmer '

■pei-otefll SiJlSSj 5
»on Me,  BsTSSÄfcs

Balkonzimmer, mit oder ohne Pension, zu ver¬
mieten. Mittagstisch nach jeder Diät.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl.RheinbähnstrZimmer mit und ohne Pension

Sti tstraßc 28,
möbl. Balkon-Zimmer  f rei mit und ohne  Pension!

TartUttsstr . 1 (Berliner Hof), 3 l., Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.

Kl. WithelMsLk. 6, 2,  elegant möbltVörderl
zimmer v. 10 Mk. an. Pension Mk. 8.50. 044.1

Grotzee Lagerplatz
mit anstoßendem Garteit sofort zu vervmfit,»
Näh. D . fld« !, « », Gchsttzeuhosstp . 11. 2516

©mtthfHuf , zirka 160 Ruten, a. tÜBimdeiü
schule, für Gärtneret geeignet, zu verpachten m;<h
Emserstraße 8, Part . links. '

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

In  einfacher wl„ feia  1
. «mjfiihrnng fertigt die |

LSdiellen&erg’sche
Hof-Buclidruckerei!

Langgasse 27.

Fremdew - WeMeidhiiiis*
Nonnenhof. Trurri, Kfm. nt. Schwester, Quinsl.' — Rohrs,

Charlottenburg. — Garshagen, Fr ., Ronsdorf. — Benning¬
hoven, Frl ., Ronsdorf. — Bender, Dr., Essen. — Bauenberg,
Frl ., Gelsenkirchen. — Bauenberg, Fr ., Gelsenkirchen. —
Schmidt, Fr ., Gelsenkirchen. —■ Struve , Frl . m. Schwester,
Warburg . — Bernhard , Frl., Hengeloo. — Bernard , Mühlen-
bes., Hengeloo. — Fuchs, Pfarrer , Oberwinter. — Bethouart,
Stuck., Oberwinter. •— Stanley-Carr, Stuck., Oberwinter. —

* George, Stuck., Oberwinter. —- Steinberg, Kfm., Dortmund.
f — Mitte , Ingen., Hannover.
Jlotefl dti Parc & Bristol . Kirschten, 4 Frl., Petersburg. —
‘ Schulz , Frl ., Petersburg . — Kirschten, Stud., München. —
/ Kirschten, Ft ., Petersburg.
^Pariser Hol. Schneggenburger, Fr. Rent ., Berlin,
ffälzer Hof. Holzmann, München. — Müller, Fahr.; Leipzig.
^ — Ostmeier, Kfm., Dortmund. — Kollmann, Eisenb.-Assist.
! m.  Fr ., Gruneiwald. — Maier in. Fr ., Arnberg. — Pili, Reck¬

linghausen;
Dr. Pleßners Kurhaus, v. Buttlar, Baronin, Dresden: — Panke-
! jeff , Kfm., Odessa.
Zur heuen Post. Schmidt, Hildburghausen. — Nowoty, Kfm.,
j Cöln . — IVettlaufer, Lehrer m. Fr., Göln. — Krüger, London.
Promenade-Hotel, Schütz, Kfm., Saarburg.
■Zur guten Quelle. Krawath m. Fr., Essen. — Oettershagen,
1 Essen . 1— Schefiel, Fischelbach.
Hotel Qnisisana. Frhr. van Heemskerck van Beest, Ilauptm. m

Fr., Haag.
iHeichspost. Schmour, Kfm., Wiesloch; — Rothardt , Hauptrn.,

Hersfeld. — Dambach, Frl ., L.-Schwalbach. — Schilling,
Kfin. m. Mutter u. Nichte, Hannover . — Winter, Kfm., Ant¬
werpen. — Stiften, Kfm., Antwerpen. •— Stillen, G., Kfm.,

. Antwerpen; — Stillen, 2 Hrn,, G. u. G., Antwerpen. — Voll,
Kfm., Berlin. — v. d. Heydt, Fr. m. T., Stuttgart.

Rheingauer Hof. Adlung, Berlin. — Gerth, Kfm. m. Fr, , Wul-
fach. — Rüs, Ingen., Kopenhagen. — Boppve, Kfm., Werib-

\ stadt. — Sehepier, Unterzahlmeister , Ludwigslust. — Stern¬
berg, Kfm,, Berlin. — Karlauf, Kfm!., Berlin. — Prebiex,
Rent . in. Fr., Nizza. — Löss, Kfm,., Lan ^sberg.

fthein -Hotel. Limbach, Rent ., Bonn. — Plumer, St. Goars¬
hausen . —■ Feibuscb, m. Fr., Stettin . -— Heuner, Ingen .,
Cöln; — Loos, Neuenburg. — Trüstedt, Rent . m. Fr., Stock¬
holm. — Grondal, Frl., Stockholm. — Blake, m. S., England.

*— Gidion, Kfm. m. Fr ., Neuwied. — Urban, Frl ., Darm-
, stadt . — Wiederholdt, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Rosenthal,

rn. F., Bensheim. — Windt, Generalmajor z. D., Gr.-Lichter-
felde. — Doesmer, 2 Hrn. Kflte., Duisburg. — Karlbacher,

/ Kfm., Mainz. — Geislar, m. Fr ., Frankfurt.
Hfimerbad. Kobbe, Fr ., Berlin.
Hotel Rose. Glassner, Fahr., San Felice. — Holmes, Salis¬

bury . — Corker, Salisbury. — Warren , Fr . u. Frl ., Washing¬
ton . — Picht, Rittmeister, Eberstadt . •— Fergusson, 2 Frl.,
Schottland. — Potter, Frl. m. Heck., London. — Potter,
London; — Sonksen, London , — -Neufeld, Paris. — Kaskel,

m. Fr. u. Heck., New York. — Holsten, Fr ., New York. —
Rolston, Frl ., New York. -— Holsten, New York. — Stötler,
in. T„ Berlin.

Goldenes Hoß. Calender, Kapitän, Apenrade. — Lehsmann,
Rent., Höxter.

Weißes RoS. Klingen, Apotheker m. Fr., Strehla . — Schneller,
Frl. Rent., Marburg. — Nonweiler, Kfm., Neapel.

Holal Royal. Givago, Fr . m. Bock., Rußland . — Grotthuis,
Baron, Nauheim.

Savoy Hotel. Meyer, Kfm., Gelsenkirchefl. — Müntz, War¬
schau. — Wertheim, Kfm., Brünn . — Zacharias, Kfm., War¬
schau. — Rechtmann , Fr ., Sochaczew. — Nemrow, Leipzig.

Schützenhof. Gutermuth, Fr ., Schlüchtern . — Schneider,
Rendant , Mülheim a. Rh. — Löss, Kfm. rn. Fr ., Dresden. —
Boiler, Gen.-Agent, Münster i. W.

Schweinsbergs Hotel HoHäudiscfesr Hob Willig, Rat, Berlin.
— Loeb, Kfm., Vallendar. — Baumann , Gelnhausen. —
Zimmer, Hetzerath. — Diedrich, Trier. -— Wichmann, Rechts-
anw. m. Fr ., Hamm i. W.

Spiegel. Rabenschlag, Dortmund. — Frey , Neustadt.
Tannhäusei . Schule, Kfm., Frankfurt . — Sienewsguski, Dr.

med., Breslau. — Heckmahn, Klm., Neuwied. — Ross, Kfm.,
Cöln. — Dahmen, Kfm., Göln.

Taimns..Hotel. Herzog, Kfm., Hannover. — Harf, Kfm. m. S.,
Krefeld. — Rindsberg, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Gerson,
Kfm., Cöln. — Kühn, Frl. Dr. jur ., Halle. -— Kühn, Dr, jur .,
Halle. •— Müller, Fr . Rent ., Dr., m. F., Marburg. — Herzog,
Kfm., Hannover. — Petering , Kfm., Königsberg. —
Frommert , Kfm., Königsberg. — Rotmann , Frl. Rent., Trier.
— Eliascheff, Dr. med. m. Fr ., Insterburg . — Varelmann,
Kfm., Hannover . — Bronk, 2 Frl. Rent., Berlin. — Hülsen,
Fr. Rent., Rumeln. — Schmitz, Fr . Gutsbes. m. F ., Friemers¬
heim. — IMring , Kfm,, Hannover. — Davies, Fr . Rent .,
Wales. —• Kahn, Kfm., Heilbronn. — de Jong, Kfm. m. Fr.,
Amsterdam. — Hermann, Kfm. m. Fr ., Scheplitz. — Hubert,
Kfm. na. Fr ., Dortmund. — Schluck, Fr . Rent ., Barmen. —
Fellener , Fr . Rent . in. S., Kochern. — v. Garnynska, Fr.
Rent., Warschau . — v. Berg, Kfm., Schweinfurt . — von
Carnap, Kfm. m. Fr., Oberhausen. — Memmert, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Bornemann, Dr. med., Eisenach. —
Gerstle, Kfm. m. Fr .’, Karlsruhe . — Matison, Er. Rent., War¬
schau.

Unioa. Roßbach, Frl ., Bessungen. — Fischer, München. —
Witzheller, Fr . m. S., Göln. — Bach, Frl ., Cöln. — Berry,
Kfm. m. Fr ., Cassel. — Bolle, Rent ., Berlin. — Dieben. Frl.
Rent., Berlin. — van Eyk, Kfm., Haag. — Greve, Kfm.,
Haag. — Greve, Kfm., Amsterdam,.

Viktoria-Hotel und Backhaus. True, Kfm., Bremen. — Mahler,
Kfm., Osterwist. — Marsh, Fr ., New York. — Theunissen,
m. T., Bushum. — Theunissen , m. Fr., Amsterdam. —
Schmidt, Rent ., Hamburg. — Grossenbacher, Florenz . —
Ricu, Frl ., Florenz . — v. Ramm, Rittergutsbes.'; Seetzl ;—
Prycet, m. I .> London. ...

Vogel. Tagten, Kfnl , München. — Staarmann , u . Frl ., Bochum
— Lohde, Frl., Witten . — Müller, Kfm. m. Fr., Dortmund'
— Danhausen , Frl ., Aachen. — Mensing, m. Fr ., Breden'
— Strauß, Kfm., Mergentheim. •— Einecke, Herford. " _ '
Bohn, Münster i. W. — Stephan , Fahr . m. 2 Kinci eril'
Berlin. — Hippes, m. Fr ., Potsdam. — Meissner, Kfm m'
Fr., Berlin. -— Tombert, Kfm., Straßburg . — Striegjer , Trrp’
Meissen. ■— Striegler, Ref., Dresden. — Fendel, rn. *V’r ’
Göln. — Friedrichs , m. Fr ., Cöln. — Orman, Kfm., Belgien’— Meunier, Brüssel . — Arv-eney, Kfm., Lessnier.

Weins. Balzer, jun ., Diez. — Ballagney, Rent ., Paris _ ;
Gunerlik, Kfm., Deutsch-Lissa . — Lomes, Elberfeld. " _
Krunert, Landesmesser , Cöln. — Krön, Leut ., Nürnberg —
Urlaub, Frl., München. — Fried, Weingutsbes., Klingelh ers .
— Fischer, Rent., Leipzig. — Grünen, Kfm-, Karlsruhe " .
Ivühl, Frl. Rent ., Hannover . — Korschsgen, Kfm., Cöln'
Wilson, Frl . Rent ., Blackburn . — Ryden, Frl., Blackburn
— Makin, Frl ., Manchester. — Pogerson, Frl ., Manchester*

Wesiffilischec Hof. Hochwather, Apotheker m. Begl., Kirch'
heimbolanden . — Keller, Fr . San.-Rat, Dr., Keller. 1
Nagtegaal, m. Fr., Haag. — Lobbenberg, Kfm., Cöln.
Schmitz, Kreistierarzt m. Fr ., Mülheim a. Ruhr.

Withelma. Clayton, Rent. m. Fr., London . ■— Chelarnnten
Andeme, Fahr ., Bergen.

In . Privathäusern:
Pension: Albany. Riehm, Fr ., Heiligenwald. 1
Brüsseler Hof. Strumpfmann , Rent. m. F., Ŵarschau.

Grethe, Kgl. Rentmeister , Aurich.
Villa Garn!cu. Blank, Chemiker, Dr., Berlin.
Pension Elite. Bothe, m. Fr ., New York.
FriedriGhstraBo 18, 2. Lange, Stud., Bonn. — Wales , Frj -

London. — Postler , Kfm. m. Fr., Hamburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Rudolph, Fr . Rent ., Berlin.
GeisbergstraBe 20, 1. Salmonson , Amtsrichter, Stockholm
Villa Helena. Schneider, Fr . m. Enkel, Cronenberg
Villa Herfa. Sanders , Rent ., Bremen.
Villa Humboldt. Renaut , 2 Hrn. Stud., Nancy. — Gildemeist»

Fr. Prof. m. T., Bonn. r’
KapsflensiraBe 3, 1. Krug, Fabr. m. Fr., Nordhausen.

Klingmann, Kfm. m. Fr ., Gloinsk.
KapelleusitraBa6, 1. Klothmann, Rent ., Heeren.
Lehxstraßo 5, 1. Hexsamer, Fr ., Meddersheim.
Marktstraßo 9, 2. Schachtel, Paris.
M.iiJloistiaßo 10. Plam, Apotheker m. Fr ., St. Wilna.
NerostraBa 41/43. van Son, Niederl. Gen.-Konsul, Wien.
Villa Piinzessin Luise. Wittich, Major u. Adjutant
Friva’hoteJ Spiendida. van Bilderbeck, Kfm. m. Fr.,
Stiltstraßa' 28. Heuser, 2 Frl ., Schwerin.
Pension Winter. Schwalb, Fr . Rent , Magdeburg. ■— v. Fisr -b

Fr. Hauptrn., Göttingen. '
Auganlieilanalalt. Rudersdorf, Hintermeilingen. — Schneid

Frl,, Breckenheim. — Reinehr , Niederheimbacli. .— 8preir » r>
Sauerthal . Maxeiner, Fr ., Rettert . — Braun, Wahlrod . _ er*

, FLeRsburg;
Anteterdar ^ ;
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1. Matt.

Der Katholikentag und die Kunst.
Seit Jahr und Tag ist es ein stehendes Thema in

den besseren katholischen Organen : Wie Helsen wir der
geistigen Inferiorität der Katholiken ab ? Was tun
wir , damit die Rückständigkeit aus wissenschaftlichem,
literarischem und künstlerischem Gebiet aufhören ? Ein
früherer Katholikentag äußerte in einer Resolution den
Wunsch, daß Gebildete Katholikendramen „anfertigen"
möchten, die den katholischen Standpunkt ausdrückren.
Heuer geht man etwas umsichtiger zu Werke. In Essen
referierte Professor Zahn aus Straßburg über „Er¬
ziehung durch die Kunst". Das Referat stand aus der
Höhe moderner Kunstwissenschaft. U. a. hob der Redner
hervor : „Wir billigen es durchaus , daß die Kunst
unter dem Gewände des Schönen auch einen geistigen
Inhalt , religiöse Ideen , sittliche Ideale vermittelt , und
wir verwahren uns dagegen, daß man dies leichthin
mit den Vorwürfen der „Tendenz " und der „Jnhalts-
ästhetik" abweisen will . Auf Grund der ästhetischen
Überzeugung und einer religiös -sittlichen Weltanschau¬
ung sehen wir in Raphaels Disputa , in Dantes Divma
Commedia , in Calderons religiösen Dramen , im Cölner
Dom und in all den Meisterwerken , welche christlichen
Ideen eine künstlerische Aussprache gegeben, wahre,
unsterbliche Kunst, Werke, an welchen die Kunsterziehung
nicht vorübergehen darf ."

Bon hier aus kam der Vortragende auf das Nackte
in der Kunst : „Eine andere Tendenz freilich müssen
wir abwehren . Der Christ sieht im menschlichen Körper
ein Kunstwerk, ein ehrwürdiges Gebilde des Allmäch¬
tigen , einen lebendigen Hymnus auf den Allweisen/ All¬
gütigen . Aber er weiß auch, daß die eigentliche Größe
und Schönheit des Menschen in der geistigen und
sittlichen Seite ruht , und daß diese keineswegs einen
absoluten und unmittelbaren Ausdruck findet in der
Fülle und Vollendung der Formen . Deshalb wäre es
eine Verengung und Verkümmerung der künstlerischen
Aufgabe , in der einseitigen Pflege des Nackten die
höchste Vollendung der Kunst zu erblicken. Künstler
selbst bezeichnen die Manier , an allen Ecken und Enden
nackte Gestalten anzubringen , als Versuch, die Armut
der künstlerischen Konzeption zu verdecken. Es wäre
gut , etwas weniger von dieser Manier zu haben und
etwas mehr von der Atmosphäre eines Fra Fiesolo zu
atmen . Die unbegründete Gewandlosigkeit ist Unkunst;
denn sie ist Unnatur ."

Feuilleton.
VlachdruS verdorr».)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lmdcnberg.

Die Berührung - er Gegensätze. — Abbruch und Aufbau. — I«
der Kunstausstellung. — Die Kunst liebe der Berliner . — Sparen
und Nörgeln . — Das bauliche Bild Berlins . — Vom Stil und
Material . — Das „Neue Schauspielhaus " und der „Mozartsaal ".
— Fremdes Lob. — Das Gefühl der Jnteruationafität . — Chile

und Deutschland. — Aus dem Theatcrleve ».
Es ist eine altbekannte Sache von der Berührung

der Gegensätze, die man auffallend in diesen so lang¬
sam dem Herbst zuschreitenöen Wochen beobachten kann:
an der einen Stelle geht's zum Abbruch, an der andern
zum Aufbau ! Hier , wo der Sommer sich zur Neige
wendet, eine gewisse Müdigkeit , verbunden mit dem Ge¬
fühl der getanen Arbeit , dort, wo man dem Winter ent¬
gegensieht, ein frisches flottes Drauflosvollenüen . So
sind unter anderem die Tage unserer Kunstausstellung
gezählt, und in kurzem schon werden die Räume unseres
Glaspalastes öde und verlassen sein, „wie lang zurück
liegt der Eröffnung Mai - und wieder ist es mit dem
Ruhm vorbei !" so mag manch Kunstjünger und Nach¬
folger des Phidias wie Apelles nun elegisch vor sich
Hinsummen und mag nachdenkliche Beobachtungen an¬
stellen, ob er sein Bild gleich zu Lepkc zur Kunstauktion
schleppen oder zunächst noch einenVersuch, cs zu billigstem
Preise bei irgend einem bekannten Mäcen loszu¬
schlagen, machen soll. Gerad ' die diesmalige Kunstaus¬
stellung dürfte nur einer kleinen Künstlerschar Freude
bereitet haben : nicht nur waren die Ankäufe des Kaisers
und des Staates verschwindend klein, auch die Privat¬
käufer hielten sich im allgemeinen zurück, woran wohl
die „schlechte Konjunktur der Zeit ", wie es im Börsen¬
stil heißt, schuld ist, denn es sollen besonders die besseren
Berliner Kaufmanns - und Bürgcrkreise schwer an der
Börse zur Ader gelassen worden sein - nach vielen
Millionen Mark zählen die Verluste in südafrikanischen
Goldminen und Russen! —*
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Das ist ein ganz anderer Standpunkt als der, der
das Nackte an sich vor der Kunst verbannen will . Daß
die Nacktheit begründet sein muß, um künstlerische Be¬
rechnung zu empfangen , ist richtig. Kein ernster Mensch
wird ferner Herrn Zahn widersprechen, wenn er sort-
fuhr : „Aber es gibt ein Gebiet , über welches überhaupt
Meinungsverschiedenheiten ausgeschlossen sind, es gibt
eine Art von künstlerischen und literarischen Produkten,
die durch den schändlichen Mißbrauch der Kunst und der
Vervielfältignngstechnik in den Dienst der nackten
Sinneslust sich stellen und unter dem trügerischen Schein
eines künstlerischen Interesses einen Strom von Schmutz
und Sünde und damit seelisches und leibliches Ver¬
derben zu der Jugend , selbst zu den Kindern leiten . Da¬
gegen zu kämpfen, heißt nicht die Kunst „knebeln":
sondern vor dem Selbstmord zurückhalten. Denn die
Zügellosigkeit ist der Todfeind des Kunstschaffens und
des Kunstgenießens . Darum haben sich nicht bloß aus
unseren Reihen mannhafte Stimmen erhoben, sondern
auch Männer aus dem weiteren Kreise der Kunst und
Kunstwissenschaft, svie Thode in Heidelberg, Thoma in
Karlsruhe , Ferdinand v. Miller in München.

Wie gesagt, ganz richtig, und an der lax Heinze
empörte ja nur dies, daß man den notwendigen Kampf
gegen die Photographie mit gewissen ästhetischen Streit¬
fragen vermengte.

Man sieht, daß der Referent sich von allen Über¬
treibungen ferngehalten hat.

Ein vernünftiger Standpunkt ist also in Essen zum
Ausdruck gelangt . Nun kommt cs nur noch darauf an,
daß er sich auch in der Masse der katholischen Bevölke¬
rung oder wenigstens der gebildeten Katholiken durch¬
setzt und praktische Haltung gewinnt.
'. . — bbbbbi mwmm i — ■■■■ -

47. Allgemeiner Genossenschaftslag.
iw

Cassel, 23. August.
Allgemeine Angelegenheiten.

Die heutige 4. Hauptversammlung tagte unter dem
Vorsitz von Rat Pröbst -München. Den ersten Punkt der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Verbandsdirek-
tors Justizrat Gebhardt - Zweibrücken  über Er¬
fahrungen mit dem Genossenschaftsgesetz.
Redner erläuterte an einem speziellen Beispiel , in wel¬
chem durch Mißwirtschaft Schwierigkeiten in einer Ge¬
nossenschaft entstanden waren , daß die Verlängerung der
Kündigungsfrist von der üblichen 3—4monatigcn Frist
auf eine längere Frist , die nach dem Gesetz höchstens
2 Jahre betrügt , notwendig werden kann, um einer
Fahnenflucht der Mitglieder vorznbengen . Er hält es
für zweifellos richtig, daß diejenigen Mitglieder , welche

noch unter der Herrschaft des alten Statuts gekündigt
hatten , nach der darin geordneten Kündigungsfrist ans¬
scheiden. Ferner ist die Frage der Ersatzansprüche zu
erörtern , welche in 3 Jahren verjähren . Ein Anfstchts-
ratsmitglied habe sich beispielsweise seiner Regreßpflicht
entziehen wollen mit der Begründung , daß seine Wahl
seinerzeit nicht mit der erforderlichen Stimmenmehrheit
vorgenommen worden sei. Das sei aber unrichtig , wenn
der Betreffende jahrelang das Amt tatsächlich ausgeübt
habe. Sobald Schwierigkeiten entstehen, werden alle
möglichen Einwendungen versucht, namentlich wird da¬
bei vorgeschützt, daß man durch Erregung eines Irrtums
oder einer Täuschung Mitglied geworden sei. Das
Reichsgericht hat neuerdings in einer Plenarsitzung ent¬
schieden, daß sich ein Mitglied darauf nicht berufen könne.
Ferner wurde erörtert , daß einem Mitglieds , dessen Aus¬
trittserklärung durch Verschulden der Vorstandsmitglie¬
der nicht eingetragen worden ist, ein Ersatzanspruch gegen
die Genossenschaft in Höhe seines Schadens zusteht. Ein¬
gehend wurden die Maßnahmen zur Erhöhung des Ge¬
schäftsanteils , die Wirkung des Beschlusses den Mitglie¬
dern gegenüber und die verschiedenen Einwände , durch
welche sich die Mitglieder ihren Verpflichtungen zu ent¬
ziehen versuchen, erörtert . Redner betont als wichtigstes
Recht der Mitglieder , Generalversawmlungsbeschlüsse im
Wege der Klage anzufechten. Die Vorstandsmitglieder
machen sich natürlich strafbar , wenn sic die gesetzlichen
Bestimmungen übertreten und sind in dem speziell er¬
örterten Falle auch verurteilt worden . Große Vorsicht
empfiehlt der Redner bei Ausstellung von Urkunden,
namentlich soll man nur das Notwendigste hincin-
schreiben. Beispielsweise darf auf einen Bürgschafts¬
schein, welcher bereits durch Rückzahlung erledigt war,
kein neuer Kredit gegeben werden . Mit Erfolg kann
sich ein Bürge seiner Zahlungspflicht entziehen, wenn
in der Vürgschaftsurkunüc angegeben ist, daß die Bürg¬
schaft zum Zwecke der Beschaffung von Mitteln für den
Geschäftsbetrieb gegeben ist und das Geld beispiels¬
weise zum Effektenankanf verwendet worden ist.

Anwalt Dr . Crttger - Charlottenvnrg weist im
Anschluß hieran darauf hin , welche Fülle von Rechts¬
fragen im Falle einer Krisis entsteht. Er hofft, daß wir
allmählich zu einer gleichmäßigen Rechtsprechung durch
höchstinstanzliche Urteile kommen, werden und geht so¬
dann näher auf die Verlustdeckung ein. Nach seiner
Ansicht gibt es nur einen Weg der Verlustdeckung, und
der ist die Neubildung des Vereinsver¬
mögens,  welche lediglich durch neue Einzahlungen
geschehen kann . Auf denselben Standpunkt hat sich auch
der Rcichsverband landwirtschaftlicher Genossenschaften
gestellt. Keinesfalls kann ein Verlust durch Belastung
der einzelnen Mitglieder und somit negative Bildung
von Geschäftsanteilen geschehen. Eine dahingehende
Entscheidung ist in jüngster Zeit in Sachen der Berliner

Aber auch der Besuch der Ausstellung war kein
starker. Letztere konnte daran nicht schuld sein, denn
war sie auch nicht ersten Ranges , so enthielt sie doch eine
beträchtliche Zahl tüchtiger und interessanter Arbeiten
und fesselte vor allem durch die außerordentlich mannig¬
faltige retrospektive Abteilung . Manche Besucher oder
vielmehr solche, die es werden wollten, mögen sich tat¬
sächlich an dem „Zuviel " stoßen: wer bekommt nicht
einen gelinden Schreck, wenn er von den 3200 Werken
dieser Ausstellung vernimmt . Wo da beginnen , wo
enden — — nein , nein , wie wir es hier schon so oft
mahnend und warnend hervorgehoben : die Masse macht'S
nicht, sondern der Geist, der darin wohnt ! Und noch ein
anderes : Wie viele möchten sehr gern die Ausstellung be¬
suchen, sind aber tagsüber durch Bernfsgeschäfte daran
verhindert , und um 7 Uhr bereits werden die Pforten
des Kunstpalastes geschlossen, trotzdem in ausreichendstem
Maße die elektrische Beleuchtung vorhanden ist! Das ist
nicht weltstädtisch, das ist krähwinklig.

Aber hiervon abgesehen, ist's doch immerhin sehr
seltsam, daß man in der vielgerühmten „Stadt der In¬
telligenz" der bildenden Kunst so wenig Liebe cntgegen-
bringt . Man besuche einmal zur Mittag - oder Nach-
mittagstundc unsere Ausstellung : einige Dutzend Men¬
schen wandern schüchtern durch die Säle und empfinden
fast Furcht vor dem Echo ihrer Schritte ! Und nun ver¬
setze man sich im Geist um dieselbe Zeit in den Pariser
„Salon ", wie das da durcheinander flirrt und schwirrt,
welch elegante Welt man daselbst findet, welch fördcr-
same Teilnahme für Kunst und Künstler in den verschie¬
denen Kreisen der Besucher zu verspüren ist. Mag auch
ein gut Teil Heuchelei dabei unterlaufen , dem Zweck
schadet das ja nichts, denn Kunst und Künstler kommen
zu ihrem Recht. Und hier in Berlin ? Wann spricht man
denn einmal in der „Gesellschaft" von der Kunstaus¬
stellung? Und falls einmal das Gespräch darauf geleitet
wird , was bekommt man da zu hören ! Immer und immer
sinö's dieselben Namen , um den Nachwuchs, mag er auch
noch so vielversprechend sein, kümmert man sich nicht.
Und was man tonst an Bemerkungen und Urteilen ver¬

nimmt , ist meist eingelerntes oder in Zeitungen gelesenes
Zeug, sehr selten, daß man auf ein selbständiges Urteil
stößt, und das ist dann absichtlich ein ganz radikales oder
auch verschrobenes, um dadurch Aufsehen zu erregen
und als „gescheuter Kopf" zu gelten.

Nein , für die Kunst hat Berlins Bevölkerung wenig
übrig , in geistiger wie materieller Beziehung . Und da
sind alle Schichten der Einwohnerschaft eingeschlossen!
Wären nicht die Militärkonzerte in unserem lauschigen
Ausstellungspark , so sähe cs mit dem Besuch noch viel
trauriger aus , man könnte dann selbst an den Sonn¬
tagen die Männlein und Weiblein zählen. Vielleicht —
man soll ja die Hoffnung nie aufgcben! — wirü 's ein¬
mal besser, wenn wir den langversprochencn monumen¬
talen Kunstausstellungs -Palast erhalten haben werden,
bis dahin müssen wir uns eben noch mit dem Eisen- nnd
Glas -Goliath in Moabit behelfen: ist auch bereits vieles
gegen früher bezüglich der dekorativen Ausschmückung
der Säle anders geworden, so kann und muß in dieser
Beziehung doch noch weit mehr getan werden, um den
Aufenthalt behaglicher zu machen. Unsere künstlerischen
Kräfte , die dies slvtt in die Hand nehmen konnten , hätten
wir schon dazu, aber sie dürfen ja nicht nach freiem Er¬
messen schalten nnd walten , da wird stets mit dem
Groschen geknapst und werden ihnen die besten Absichten
durch vielerlei Verordnungen nnd Mäkeleien zerstört
und damit verleidet.

Über dieses stete Hineinnörgeln beklagen sich ja auch
oft genug unsere hervorragendsten Architekten und
Baumeister , und wenn sie es nicht verständen, den be¬
treffenden Kommissionen hinterrücks allerhand Schnipp¬
chen zu schlagen, so müßten sie manchmal an der Er¬
füllung ihrer Aufgaben und zumal an der Verfolgung
ihrer künstlerischen Ziele verzweifeln . Jetzt , wo mit den
Blättern auch die Gerüste an und auf den Baustellen zu
fallen beginnen , sieht man , wie merklich sich wiederum
das bauliche Bild Berlins verschönt hat und wie groß
die Zahl der neuen , reich und prunkend ausgeführten
Privatbauten ist. Der Stil ist nicht mehr in den über¬
reichen Gestaltungen der Renaissance für welche m»
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Milchzentrale ergangen . Der Anwalt führt zum Schluß
aus , saß wir solche Fragen auf den Allgemeinen Ge¬
nossenschaftstagen erörtern , um Material bei einer
etwaigen Revision des Genossenschastsgesetzeszu haben,
wenn wir auch eine solche zurzeit nicht wünschen.

Justizrat Dr . A l b e r t i - Wi e s b a d en präzisiert
seinen Standpunkt dahin , daß die Verjährung mit dem
Momente der Entdeckung von Tatsachen, welche eine
Regreßpflicht begründen , beginnt . Assessor Haubensack-
Berlin führt demgegenüber aus , daß die Frage des Be¬
ginns der Verjährung auch anderweitig geregelt sei.
'Hierauf begründete Anwalt Dr . Crüger seinen Antrag,
8 43 des Verbandsstatutes dahin zu ändern , daß der
Schluß des Geschäftsjahres vom 1. Mai auf den 15. April
Verlegt wird . Als Grund hierfür ist hauptsächlich der
Wunsch zu bezeichnen, die Allgemeinen Genossenschafts¬
tage zeitiger abzuhalten und die Notwendigkeit , die
statistischen Erhebungen zeitiger abzuschliehen. Der
Redner geht dabei eingehend auf den Wert der Statistik
und des Jahrbuches des Allgemeinen Verbandes ein.
Vermittels desselben sind wir in die Lage versetzt wor¬
den, mit Erfolg gegen die zahlreichen Angriffe anzu-
kämpfen. Wir haben dadurch nachgewiesen, in welcher
ganz bedeutenden Weise das Kreöitbeöürfnis der Land¬
wirte von unseren Vereinen befriedigt wird , wir konnten
erfolgreich den erhobenen Vorwürfen entgegentreten,
daß die Schulze-Delitzschen Genossenschaften zu hohe
Zinsen erheben, konnten gegen die Zinsrückstände Maß¬
nahmen ergreifen , gegen die Borgwirtschast bei den
Konsumvereinen vergehen , und durch die Statistik ist erst
eine klare Beurteilung der finanziellen Verhältnisse der
Baugenossenschaften ermöglicht worden . Redner bittet
zum Schluß um Unterstützung bei den statistischen Ar¬
beiten seitens der .Genossenschaften. Der Antrag wird
hierauf ohne Widerspruch angenommen . Verb .-Rev.
Schumacher-Stuttgart überbringt die Grüße des Ver¬
bandes Württembergcr Genossenschaften und verbreitet
sich in seinem darauf folgenden Vortrag : „P r a k t i s che
Erfahrungen mit Handwerker - Genossen-
schäften"  zunächst über das geteilte Verhalten der
Handwerker gegenüber der Gründung von Genossen¬
schaften: so komme es oft vor , daß Gründungen lange
hinansgeschobcn wurden und mit einer beängstigenden
Plötzlichkeit erst dann zustande gekommen sind, wenn es
zu spät war . Im Gegensatz zu den Kreditgenossenschaften,
welche eine Agitation heute nicht mehr nötig hätten , hält
er eine eifrige aufklärenöe Propaganda zugunsten der
Gründung von Handwerkergenossenschaften für notwen¬
dig und zweckmäßig. Die Entwickelung der Kredit¬
genossenschaften hat es mitgebracht, daß bei Neugrün-
dungcn geschulte Kräfte vorhanden sind, während die
Handwerkergenossenschaften dieser: Vorzug noch nicht
haben. Doch habe die Bewegung der Handwcrker-
gcnossenschaftssache trotzdem in den letzten Jahren ganz
gute Fortschritte gemacht, wie er an Hand statistischen
Materials aus dem von ihm revidierten Verband nach¬
weist. Am meisten hinderlich seien der Neugründung
gewöhnlich rein persönliche Verhältnisse in den betreffen¬
den Handwerkerkreisen : Konkurrenzneid und Mißgunst
hätten schon oft die Gründung in letzter Stunde vereitelt.
Und doch seien gerade die Handwerkergenossenschaften
ein ausgezeichneter Schutz gegen beabsichtigte Kartelle
und Syndikate . In jeder Handwerkerversammlung sollte
die Frage des Genossenschaftswesens angeschnitten und
erörtert werden, denn über das Wesen der Genossenschaft
herrsche noch große Unklarheit . Referent sicht die Vor¬
teile der Handwerkergenossenschaften nicht allein in der
billigen Beschaffung der Rohmaterialien und der durch
maschinelle Einrichtungen ermöglichten Erhöhung des
Umsatzes, sondern auch in der erzieherischen Wirkung,
welche sie durch die Weckung und Erhöhung des Spar¬
reizes ausübt . Auch weist er auf die ersprießlichen Er-
folge im Submissionswesen hin , welche da zu verzeichnen
sind, wo die Handwerkergenossenschaft die Mitglieder

bisher eine große Vorliebe hatte, gehalten , er bewegt
sich in einfacheren Formen , dafür wird aber außen und
innen auf gediegenes Material gesehen: man kommt vor
allem mehr und mehr von den schrecklichen Stuckver-
zterungen ab, die in den ersten Jahren ja ganz elegant
ausschauen, dann aber mit ihren allmählichen Ab¬
platterungen einen elenden Eindruck machen und bei
ihrer „Fallsucht" eine erhebliche Gefahr für die Passan¬
ten bilden.

Architektonisch äußerst wirkungsvoll zeigt iich uns
der Bau des „Neuen Schauspielhauses" am Nollendorf-
platz,. der immer eindrucksvoller hervortritt , da die
Fassaden fast vollendet sind mit ihrem in künstlerischer
Weise ausgeführten , erlesenen, bilühauerischen Schmuck:
auch inwendig sind die Arbeiten , wie sich der Schreiber
dieses bet einem kürzlichen Besuche überzeugen konnte,
schon erheblich weit vorgeschritten, so daß an der Eröff¬
nung des Theaters im Laufe des Oktober nicht zu
zweifeln ist. Besonders interessant ist ein Blick in das
gewaltige Bühnenhaus , in welchem uns die liefe Run¬
dung der Drehbühne ^ auffällt : wird doch letztere einen
Durchmesser von über 15 Meter haben und dawrt die
größte ihrer Art in Deutschland sein. Die gesamte
Regelung und die Versenkungen dieser Bühn - geschehen
mittels elektrischen Betriebes , wobei die Neueinrichtung
getroffen ward , daß eine volle Hälfte dieser Bühne ver¬
senkbar ist: die Hinterbühne ist so eingerichtet, daß sich
ein Durchblick von über 10 Meter ermöglichen läßt , wo¬
durch sich die szenischen Effekte erheblich vermehren
lassen. Allmählich beginnt man bereits mit der Einrich¬
tung des Zuschauerraumes , der für 1200 Personen be¬
rechnet ist und der eine sehr gewählte Ausstattung er¬
halten soll. Angenehm berührt es, daß bei diesem
Theater nicht ein so großes Brimborium von Ver¬
sprechungen aller Art gemacht ward wie bei anderen
Theatern , Versprechungen, die leider gar zu oft nicht ge¬
halten werden, was uns manch Beispiel >n den letzten
Jahren gelehrt . Wir wissen, daß das „Neue Schausviel¬
haus " mit Shakespeares „Sturm " eröffnet werden soll
und daß die Dekorationen dazu von den hervorragend-
kteu Künstlern stammen, ferner , daß eine bewahrte, an
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zu gemeinsamer Arbeit vereinigt und den Konkurrenz¬
neid abgeschwächt hat . Redner hält die Errichtung von
Werkgenossenschaften für empfehlenswert , rät dagegen
von Gründung von reinen Prodnktivgenossenschaften
entschieden ab, bei welchen die Mitglieder den Einzel¬
betrieb aufgeben und gemeinsam mit fremden Hülss¬
kräften arbeiten.

Bankinspektor Mager-  Berlin wendet sich gegen
die von Anwalt Dr . Crüger in seinem offiziellen schrift¬
lichen Bericht gebrauchte Äußerung , baß die Förderung
des Hanüwerkcrgenvssenschaftswesens  in
Preußen sestgcfahrcn sei. Der Hanptverbanü der gewerb¬
lichen Genossenschaften in Preußen wisse heute besser denn
je, was er für die Zukunft zu tun habe, und er glaube,
bestimmt versichern zu können, daß innerhalb der letzten
drei Jahre in Preußen keine gewaltsame Förderung des
Handwcrkergenosscnschaftswesens stattgefunden habe.

Anwalt Dr . Crüger will im Anschluß an eine An¬
regung Nuetz-Cassel den Verbandsdirektoren gern die
Besprechung der Handwerksgenossenschaften anheim-
geben: was letztere selbst anlange , so sei nach seiner
Meinung außer dem Konkurrenzneid der Handwerker
selbst auch die Abneigung kaufmännischer und anderer
Kreise, welche durch solche Gründungen berührt werden,
ein Haupthindernis für die Entwickelung . Im allge¬
meinen aber wundere er sich gar nicht über die verhält¬
nismäßig geringe Entwickelung des gewerblichen Ge¬
nossenschaftswesens. Denn 1861 habe sich der Allgemeine
Handwerkertag direkt gegen die genossenschaftliche Orga¬
nisation ausgesprochen, und als dann 1895 die Hanö-
wcrkerbewegung einsetzte, so sei jene Förderung auch
unter den schwersten Angriffen auf die Schulze-Delitzsch-
schcn Genossenschaftenvor sich gegangen , welche nur eine
Verwirrung Hervorrufen konnten . Erst seit 3 Jahren
habe man sich auf die Schulzeschen Grundsätze besonnen.
Gegenüber den Ausführungen Mager -Berlin wahrt An¬
walt Do. Crüger seine im Bericht ausgesprochene Ansicht
über die Art der staatlichen Förderung des Genossen¬
schaftswesens in Preußen : ehe nicht hier eine ernstliche
Umkehr gehalten wird , würden die Verhältnisse nicht
besser werden : es genüge nicht, wenn man in den obersten
Rcgierungskreisen erkennt , daß man auf falschem Wege
gewesen und zu den Grundsätzen Schulze-Delitzschs um-
kehren soll, sondern daß diese Erkenntnis auch an den
unterhalb der Regierung stehenden maßgebenden Stellen
geteilt werde. Redner berührt sodann die mißlichen Zu¬
stände der Handwerkergenossenschaften in Posen und
Westpreutzen, sowie in Erfurt , und bemerkt, daß eine
gedeihliche Förderung des Hanüwerkergenossenschafts-
wesens nur dann erfolgen könne, wenn alle diejenigen
Stellen , welche hierin einen Einfluß haben oder erhalten
zu können glauben , sich über die grundsätzlichen Fragen
verständigen . Mit dem Wunsch der Verständigung seitens
des Hauptverbanöes der gewerblichen Genossenschaften
allein kann uns nicht gedient sein, zumal , wenn fast zur
gleichen Zeit in dem Organ des Hauptverbandes wieder
ein Artikel Verdächtigungen der Schulze-Delitzschen Ge¬
nossenschaftenenthält . Anwalt Dr . Crüger plädiert am
Schlüsse seiner Ausführungen für eine Verständigung
nach Maßgabe Schulze-Delitzscher Grundsätze.

Herbst - Bützow  verbreitet sich über die Entwicke¬
lung der in Mecklenburg gegründeten Schuhmacher-
nnd Schncidergenossenschaften.  Er stellt
fest, daß die Innungen sich jetzt mehr den Genossen¬
schaften zunetgen : Redner kann aber dem nicht zustim¬
men, daß einzelnen Genossenschaften Gelder zur ersten
Einrichtung geschenkt worden seien. Er empfiehlt, ge¬
nossenschaftliche Kurse abzuhalten und dadurch aufklärend
zu wirken . In der weiteren Debatte , an welcher sich
auch Emil Rumpf -Wiesbaden und Dr . Alberti-
Wiesbaöen beteiligen , kommt zum Ausdruck, daß wir
uns an ruhiger Arbeit zur Förderung des Handwerker-
gcnossenschaftswesensbeteiligen mögen, und zwar könne

klangvollen Namen nicht arme Künstlerschac engagterr
ward , von deren Leistungen man sich das Beste ver¬
sprechen darf . Das ist für den Anfang schon genügend
und verheißt uns eine gute Fortsetzung ! Mit diesem
Theater ist übrigens auch ein großer , für 1000 Personen
berechneter Konzertsaal , der mit vielem Geschick ans den
Namen Mozarts getauft wurde , verbunden : er ist gleich¬
falls seiner Vollendung nahe und dürfte eine oft cinvkun-
bene Lücke in unserem .musikalischen wie geselligen Leben
cmsfüllen, da die Philharmonie schon seit langem nicht
mehr für den Andrang unserer sich stets vermehrenden
mnsiklrebenden Kreise genügt und auch zu entfernt von
den westlichen Stadtteilen liegt . Damit nicht genug, ge¬
hören zum „Neuen Schauspielhause" und dem „Nlozan-
saal" noch umfassende, drei Stockwerke füllende, vor¬
nehme Wein- und Bierrestanrants , an denen es gleich¬
falls in Berlin V/. sehr gefehlt. Nicht weniger wie 1000
Arbeiter sind gegenwärtig auf dem riesigen Banplatze
von früh bis spät beschäftigt, um alles zur bestimmten
Frist fertig zu stellen, und daß dies gelingt , dafür bürg!
uns der Name Hermann Knauers , des bekannten Bau¬
meisters , der ntit unermüdlicher Energie und rastlosein
Fleiß die Seele des Ganzen ist. Dieses Ganze verkörpert
uns aber auch deutlich, mit welch zielbewusster Umsicht
und welch emsigem Streben in Berlin gewirkt und ge¬
schafft wird : sah cs doch noch vor sieben Monaten an der
gleichen Stelle öd und leer aus , dort , wo sich heute in an¬
sprechender Schönheit jene Prachtbauten erheben, di:
noch spätere Generationen erfreuen dürften.

Diese stete Verschönerung des baulichen Bildes
Berlins erkannte übrigens auch willig der erste Bürger¬
meister von New Aork an , der kürzlich hier ein paar
Wochen studienhalber verbrachte und sehr aufmerk,amen
wie kritischen Auges alles beobachtete, was ihm neu und
interessant erschien: nur mit einem war er nicht einoer-
standen, mit unserem Verkehrswesen , und da stimmt man
ihm gern bei. Auch die französischen Arzte, welche vor
wenigen Tagen Berlin wieder verlassen haben, hielten
nicht mit ihrer wärmsten Anerkennung der vielerlei
Vorzüge der Reichshanptstadt zurück, und auch sie mach-
ten aus ihrer Bewunderung über die anziehende archi-
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in erfolgreicher Weise die Kreditgenossenschaftdurch Rat
und Tat eintrcten.

Der Referent Schumacher-Stuttgart kommt in seinem
Schlußwort ebenfalls zu der Empfehlung an die Hand¬
werker , sich an die bestehenden Genossenschaftenum Rctt
und Unterstützung zu wenden.

Nächster Punkt der Tagesordnung ist der Antrag des
Anwaltes : Der Allgemeine Genossenschaftstag der auf
Selbsthülfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaft anerkennt , obwohl er die in ein-
zelnen Punkten weitergchenden Beschlüsse des vorjäh¬
rigen Genossenschaftstages aufrecht erhält und zur nach¬
träglichen Berücksichtigung empfiehlt, daß der im „Reichs-
anzeiger" vom 83. Juli 1906 veröffentlichte vorläufige
Entwurf eines Gesetzes, betreffend öxc Erleichte¬
rung des  W e chs c l p r o t e st e s , den Wünschen der
Handelskreise in allen wesentlichen Punkten Rechnung
trägt . Er spricht die Hoffnung ans , daß die gesetzgcben-
den Körperschaften einer baldigen endgültigen Vorlage
ihre Zustimmung erteilen und ans eine billige Regelung
der Kostenfrage hinwirken werden . — Berichterstatter:
Direktor Malz -Frankfurt a . M . Die Annahme dieses
Antrages erfolgte einstimmig.

Schluß der Verhandlungen 1 Uhr.

PolMsche Wrrsicht.
Kanzlerkrisis -Gerede.

Ein Leipziger Blatt , das die unverfälschte Bis-
marckische Tradition aufrecht zu halten behauptet , de-
nutzt die Angelegenheit Podbcelski merkwürdigerweise
zu " dem Versuch, eine Reichskanzlerkrisis heraufzu¬
beschwören. „Die Krise wächst", üverschreibt es fernen
Artikel . Halb behauptet es die Büiow -Krisis mit un¬
zutreffender Berufung auf die „Köln . Ztg .", halb will
es, und in diesem Punkte ist die Leistung des Blattes
recht häßlich, diese Krisis Hervorrufen durch eine Hetzerei,
die sich an eine hohe Stelle wendet, die von solchen Ver¬
suchen. ausgeschlossen bleiben sollte. Fürst Blllow soft,
erzählt das Blatt , cs gemacht haben wie einst Graf
Caprivi . Der habe gegen den Minister Eulenburg einen
seltsamen Artikel für das offiziöse Blatt geschrieben,
glaubend , daß er selbst in der Gunst seines kaiserlichen
Herrn niemals fester gesessen habe. Da habe, er seine
Entlassung erhalten . Und so, ergänzt der Leser natür¬
lich, muß es auch dem Fürsten Bülow ergehen. Bstr
verstehen, daß sich die „Leipz. N . Nachri" so stramm Bis-
marckisch geberden ; es sind viele Unzufriedene mit diesem
Mittel als Leser zu gewinnen . Was aber oie Feindschaft
des Blattes gegen den jetzigen Reichskanzler angeht , so
möchten wir angesichts seines mit Goethe-Zitaten ge¬
spickten Artikels doch fragen : Was hat er dir , dir atmeg
Kind , getan?

Frauen im Eisenbahndienst.
Eine Berliner Korrespondenz berichtet, daß „ ach

einer Verfügung des Eisenbahnministers die weiblichen
Angestellten aus dem Schalterdienste zurückgezogen wer¬
den sollen, weil sie auch im Dienst als Damen behandelt
werden wollten und viele bei dienstlichen Rügen Jc
Tränen ausbrächen und „Szenen " machten. Diese Ab¬
gaben werden etwas verständlicher durch einer: Artikel
der „N. D. Eisenbahnzeitnng ", in dem sich die männ¬
lichen Angestellten auf höchst gehässige Weise gegen die
weibliche Konkurrenz wehren. Die „Tägl . Rudsch." j,c.
merkt dazu : „Es scheint also auch hier wie jüngst in der
Lehrerschaft eine starke Gegenströmung gegen das Ein¬
dringen der Frauen in die Gehege der Männer einzn-
setzen. Wir können nur wünschen, daß dabei nicht des
„Guten " zuviel getan werde. Selbstverständlich hat sim
bei ■den ersten Proben in größerem Maßstabe heraus-

tcktonifche Gestaltung des neuen Berlin und über die
schnelle Umwandlung der einstigen Königsresiöenz ^
einer völlig modernen , lebensfrohen , immer flotter Vir -
wärtsschreitenden Weltstadt kein Hehl. Mit innigst - /
Worten erkannten sie auch die liebenswürdig gastfreunö
schaftliche Aufnahme an , die sic am Strand der Spree
funden , und man darf überzeugt sein, daß die viel o
wertvollen persönlichen Anknüpfungen , die sich bei dies/,.
Gelegenheit ergaben, von nachhaltenöer Wirkung rc!/
werden . Sehr wichtig ist, daß der von deutscher ®t n p
angeregte Vorschlag, die Stuöienkomitees der verschist
denen Länder möchten sich zu einem international -/
Komitee vereinigen , mit Begeisterung anfgenomme»
wurde , und es ist nur zu wünschen, daß diesem Beisvier
der Ärzte bald andere Bernfszweige folgen. "

Das Gefühl der Jntcrnationalität greift ja alürv
ltcherweise immer weiter und weiter um sich, das heim
daß man bei jeglicher Wahrung der nationalen Inter
essen eine stets wachsende Teilnahme zeigt für alle Be
öeutsamen Vorgänge , die sich jenseits der heimisch//
Grenze abspielen, mögen sie nun froher oder ernste*
Natur sein. Zn eng verknüpft sind gegenwärtig'
vielen Beziehungen der einzelnen Völker und Länder
zueinander und zu groß sind die wirtschaftlichen Jnt/r,
essen hin- und herüber bei dem gesamten Handel ' Jn-s
Wandel . Wir sehen das wieder bei dem furchtbaren
Unglück, welches Chile betroffen, wo, ganz abgesehen
von unserer persönlichen Teilnahme an dem plötzliche,,
Leid vieler Tausender , auch der deutsche Handel ftu*
das schwerste geschädigt ward , und geraume Zeit ver¬
streichen dürfte , bis er sich von diesem jähen Schlage er¬
holt haben wird : daneben berührt es uns mit warmer
Innigkeit , daß sich auch hier abermals die Nächstenliebe
in schönster Weise betätigte , ist doch ein großes deutsches
Komitee in der Bildung begriffen, um zu lindern
Hülfe zu spenden, soweit dies nur möglich ist.

Jn unserem Theatcrleben regt es sich auch bereits
allmählich, zwar stnd's vorerst nur schwache Weisen, öj e
da ertönen , sie zeigen uns jedoch, daß der Herbst vor der
Tür steht und mit ihm der Beginn der Berliner Saison
Was sic uns aui tbeatralticbem Gebiet bringen wird,



’Jlo.  393. Mbenb-Ansgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 84 . Augrrst 1806. Seite 3«

gestellt, daß Frauen für manche Arten der geschäftlichen
oder Beamtentätigkeit im allgemeinen ungeeignet sind;
Mr andere aber haben sie sich zweifellos als besonders
geeignet erwiesen. Es wäre ein bedeutender sozialer
Rückschritt, wenn der jetzt vielfach herschenden Frauen¬
feindlichkeit ohne genaue Prüfung der einzelnen Fälle
nachgegeben würde ." Wir pflichten diesen Ausführun¬
gen völlig bei und möchten nur noch etwas hinzufüaen.
Wie männlichen Eifenbahnbeamten vertreten nicht bloß
einseitig ihr materielles Interesse , sondern sie sind auch
sofort mit dem Urteil her der Hand : „Die Frauen eig¬
nen sich nicht für unfern Beruf , weil sie sich über Rügen
sehr aufregen ." Wer also die üblichen Formen des
dienstlichen Verkehrs nicht verträgt , paßt nicht dorthin.
Uber diese Formen sind ein Produkt der ausschließlich
männlichen Zusammensetzung der Beamtenschaft. Daß
fie die besten, daß sie vollkommen seien, bedürfte erst des
Beweises . Unserer Meinung nach vertragen unsere
Sitten auch im Beamtendienst noch eine gute Portion
^weiblichen Einflusses . Das würde allen zugute kom¬
men , nicht zuletzt auch dem Publikum . Hoffentlich be¬
stätigt sich die Mitteilung nicht. Es wäre ein übler An¬
sang in der Tätigkeit des neuen Eisenbahnministers.

Deutsches Reich.
Die Kaiser -Kanzlcr -Beratung in Cassel. Einer

Meldung der „Frkf . Ztg ." zufolge sind bei der An¬
wesenheit des Fürsten Bülow beim Kaiser in Wilhelms-
Höhe manche Entschließungen auch personeller Art ge¬
faßt worden, über die man nach der Rückkehr des Reichs¬
kanzlers nach Berlin durch amtliche Eröffnungen
Näheres erfahren dürste . Sie betreffen auch die Köto-
nialverwaltung . Vermutlich sei man zur Einsicht ge¬
kommen, daß Geheimräte und Offiziere , selbst wenn sie
sonst ganz tüchtig seien, doch der Aufgabe nicht ge¬
wachsen sind, wie sie der Ausbruch des Krieges in Süd-
westafrika plötzlich gestellt. Der Ankauf bedeutender
Materialien und der schnelle Abschluß von Lieferungs-
Kontrakten setzen Kenntnisse und Erfahrungen voraus,
über die rein juristisch geschulte Beamte und Offiziere
in den seltensten Fällen verfügen . Auf diese Weise
seien Ausgaben entstanden , die man als Verschwendung
bezeichnen muß . Der Gedanke liegt nahe, durch
Berufung kaufmännisch geschulter Persönlichkeiten
eine Besserung herbeizuführen.

* Berichtigend teilt die „Frankfurter Zeitung " mit,
-aß nicht der Reichskanzler selbst, sondern der ver¬
storbene Staatssekretär Freiherr v. Richthofen, der als
Vorgesetzter Stübels mit der bekannten Beleidigungs-
Affäre befaßt war , den Minister v. Podbielski fragte,
ob er nicht auch die Zeitungen verklagen werde, die ihn
der Beteiligung an der Firma Tippelskirch be¬
schuldigten.

* Freundliche Aufforderung . Der Verantwortliche
Redakteur der in Berlin erscheinenden Zeitung „Russi¬
scher Wegweiser", Moritz Hirschmann, hat vom Polizei¬
präsidium die Order erhalten , das preußische Staats¬
gebiet in den nächsten Wochen zu verlassen, widrigen¬
falls seine Ausweisung erfolgen würde . Der „Russische
Wegweiser" hat eine streng demokratische Tendenz.

* Auf den: Gebiete der Panzerplattenlieferung für
die deutsche Flotte hat eine amerikanische Firma , die
Midvale Company , den Versuch gemacht, der Firma
Krupp Konkurrenz zu machen, sie ist aber, wie verlautet,
vom Reichsmarineamt abgewiesen worden. Dagegen
hat die italienische Regierung einige Platten bei ihr be¬
stellt und in Spezia Schußproben unterworfen , die an¬
geblich befriedigend ausgefallen sind.
F i I a.- L Lüülii—!LLLLÜÜJJLr -
schon mannigfach angekündigt worden , es handelt sich
aber vorläufig nur um Namen , bekanntlich ist Name
Schall und Rauch, was daran greifbar ist, soll uns erst
die Wirklichkeit ergeben. Mit besonderer Spannung
sieht man der Entwicklung des Spielplancs unseres
Schauspielhauses entgegen, da hier Ludwig Baruay , der
neue Direktor , zu erweisen hat, ob er die mit ihm ver¬
knüpften vielfachen künstlerischen Erwartungen erfüllen
oder - enttäuschen wird . Die Oper begann mit etner
teilweise recht guten Aufführung des „Rheingold ", dem
bald die drei Teile des „Ring des Nibelungen " folgen
sollen. Hoffentlich ist diesmal das Opcrn -Repertoire
jmannigfaltiger und fesselnder wie im letzten Winter,
denn es ist hier viel Versäumtes nachzuholen, mutzten
wir doch bisher auf die Bekanntschaft vieler moderner
hervorragender musikalischer Werke verzichten, für die
eben nur den rechten Rahmen unser Königliches Theater
abgebcn kann. Auf den kleineren Bühnen wagten sich
sogar schon einige Neuheiten heraus , harmlose Vorboten,
chon denen kein Aufheben gemacht werden kann, so von
einigen französischen Scherzen im „Kleinen Theater ",
welche nur durch die geschickte Darstellung erträglich
waren , und von dem Lustspiel „Spatzenliebe " von Louis
Artus — gleichfalls französische Kost — im „Lustspiel-
Hause", bas recht witzig beginnt , um flach zu enden ; auch
Hier gebührte den darstellenden Kräften der Hauptanteil
des Erfolges . Aber nur ein wenig Geduld, dann wird
das Berliner Theaterorchcster schon bald in starken
Tönen erklingen und ein schallendes Echo finden!

Aus Kunst und Leben.
* Walhalla -Theater . Zum ersten Male : „D i e

lustige Witwe ." Operette in 3 Akten von Viktor
Löon und Leo Stein . . Musik von Franz Lehar.  —
Die junge Witwe wurde in Berlin getauft und sie hat
dabei das Zeugnis erhalten , eine prächtige Operetten-
Neuheit zu sein, sie wurde als die hervorragendste Er¬
scheinung des diesjährigen Novitäten -Marktes in das
große Taufregister der Berliner Thcaterwclt ein¬
getragen . Wirklich, sie ist der Stern der Saison , sie
stberragt die anderen Neuheiten , die im Verlaufe der

Die Revolution in Rußland.
llck. Petersburg , 24. August. An hiesiger maßgebender

Stelle sind gestern äußerst beunruhigende Meldungen
aus Russisch-Polen eingelaufen . Sowohl in Warschau
als auch in der Provinz werden ganz offenkundig Vor¬
bereitungen zu einem allgemeinen Judengemetzel ge¬
troffen , wobei die dortigen Truppen , sowie die Polizei,
durch die jüngsten Morde erbittert , mit Genugtuung
ruhig diesen Vorbereitungen zusehen. Die hiesige Bot¬
schaft einer Großmacht ersuchte auf den alarmierenden
Bericht ihres Warschauer Generalkonsuls hin die
russische Regierung um enffprcchende Vorkehrungen,
erhielt aber eine ausweichende Antwort . Gleichzeitig
soll der Generalgouverneur Skalon ein rapides An¬
wachsen der nationalpolnischen Bewegung hierher ge¬
meldet haben, mit wiederholt dringendem Ersuchen, eine
Art Militärdiktatur über Russisch-Polen zu verhängen.
Von einem namhaften Staatsmann , der als eventueller
Nachfolger Skalons gilt , wurde gestern die Lage in
Russisch-Polen wörtlich als „gefährlich für das ganze
Reich" bezeichnet.

llck. Petersburg , 24. August. Der Ministerrat wird
sich demnächst der Frage der Gleichberechtigung der
Juden zuwenöeu . Es wird beabsichtigt, die einschränken¬
den Bestimmungen , die auf Grund der vom Zaren be¬
stätigten früheren Gutachten des Ministerkomitees in
Geltung sind, schon jetzt aufzuheben, während zur Auf¬
hebung der einschränkenden Gesetze vom Ministerrat
ein Entwurf für die künftige Duma vorbereitet wird.
Unter die erste Kategorie gehören alle einschränkenden
Bestimmungen über den Hochschul- und Schulbesuch.

wb. Moskau , 24. August. Mehrere bewaffnete junge
Leute überfielen die Kasse der Güterstation der Kasan¬
bahn und raubten 14 000 Rubel . Bei der Verfolgung
der Täter , denen es gelang zu entkommen, wurden zwei
Personen aus dem Publikum verletzt.

wb. Kiew, 24. August. Auf der Station Smjela
überfielen fünf mit Revolvern bewaffnete Personen den
Stationschef und raubten ans der Güterkasse 1700 Rubel.
Der Stationschef und ein Reisender wurden verletzt.

wb. Riga , 24. August. Auf dem Gute Kroppenhof in
Livland wurde von revolutionären Bauern das Erbbe¬
gräbnis der Familie Baron Vietinghoff  geschändet.
In Essenhof wurde der Bauernhof des regierungstreu
verbliebenen Gemeindeültesten nicdergebrannt . Die
Banditen ließen das Vieh nicht aus den brennenden
Ställen heraus und beschossen den brennenden Bauern¬
hof und die flüchtenden Einwohner mit Salvenfeuer.

wb. Memel , 24. August. Wie dem „Memeler Dampf¬
boot" aus Nimmersatt gemeldet wird , wurde gestern
vormittag die zwischen Libau und Polangan verkehrende
russische Post, als sie einen Wald passierte, von sechs
bis sieben jungen Leuten überfallen . Dem Postillon
gelang cs , mit der Post zu entkommen, obgleich er durch
mehrere Schüsse verletzt wurde.

hd. Warschau, 24. August. Der Generalgouverncur
verfügte , daß von nun ab alle Personen , die in Warschau
per Bahn , zu Schiff oder zu Fuß cintreffen , einer stren¬
gen Revision bezüglich ihrer Person als auch ihrer Legi-
timationspapiere unterzogen werden. — Gestern fand ein
ärztliches Konzilium beim General Skalon statt, weil der
ihn behandelnde Arzt ein Geschwürleiden an der linken
Kopfhälfte festgcstellt hatte.

wb. Odessa, 24. August. In der hiesigen Abteilung
der Baucrnbank wurde ein Fehlbetrag von 30 000 Rubel
entdeckt. Auf Verfügung des Gouverneurs wurden die
Beamten der Bank zur Untersuchung gezogen, wobei
sich herausstellte , daß einige der revolutionären Organi-

letzten vier Jahre über die Bühnen gegangen sind, wie
Goliath die Philister . Das ist zunächst wieder einmal
Musik. Leichte Melodien , nicht ganz frei von Anklängen
an berühmte Vorbilder , aber doch voll Originalität und
prickelnder Laune . Das Libretto zeichnet sich durch wirk¬
lichen Witz und Humor und durch reizende Gesangsein¬
lagen ans , aber auch durch die verblüffende Einfachheit
der Handlung . Man wundert sich, daß ein Ding , das
in seiner Handlung so wenig auf Effekt zugeschnitten ist
wie diese lustige Witwe, einen solchen Erfolg auch hin¬
sichtlich der rein schauspielerischenSeite erzielen konnte.
Gewiß, die Verfasser des Librettos haben es verstanden,
die gangbarsten Operettcnfigurcn für ihr Stück brauch¬
bar zu machen, cs fehlt nicht der dämliche Alte und nicht
der eingetrvcknete, zwischen Lakai und Beamten die Mitte
haltende Kanzlist ; französischer Leichtsinn aber bildet den
Rahmen und die Grundlage . Das Stück spielt denn auch
in Paris , im Salon des pontenegrinischen Gcsandt-
schaftspalais und im Schlosse einer Millionärin , deren
Millionen für das pontcncgrinische Vaterland gerettet
werden sollen. Das ist eigentlich schon die Handlung in
ihrem Hauptumrisse ; daß nebenbei ein paar Pariser
Lebcdamen mit ihren Liebesgeschichten hineinflunkern,
das versteht sich bei einem Stück, das in Paris spielt, von
selbst. Vier Rollen hat „Die lustige Witwe", die außer¬
ordentlich dankbar sind, und von diesen vier fällt die
dankbarste Herrn Rosen  zu . Gewöhnlich pflegen zwar
die jugendlichen Liebhaber der Operetten nicht gerade
die erste Pfeife zu spielen, diesmal aber steht der jugend¬
liche Liebhaber an der Spitze. Gras Danilo Danilowitsch
hat so etwas vom größten ungarischen Witzbold, dem
weltbekannten Mikosch, an sich, er ist nur salonfähig,
waö der andere bekanntlich nicht ist. Im übrigen aber
ist die Verwandtschaft unverkennbar . Dieser Graf Danilo
ist ein überaus herziger , putziger Kerl ! Er wurde unter
der Hand des Herrn Rosen, dem die Rolle wie angegossen
lag . zu einer Leistung ersten Ranges . In Fräulein Grete
Meyer  vom Frankfurter Opernhaus hatte Graf
Danilo eine lustige Witwe, die ihm in jeder Beziehung
ebenbürtig war . Diese beiden allein brachten das über¬
haupt sehr beifallsfreudige Publikum oft ganz aus dein
Häuschen; stürmische Dakaporufe waren an der Tages¬
ordnung . Der Gast wurde mit Blumen überschüttet.

fation angehören , für deren Zwecke große Summen ver¬
ausgabt wurden . Ein Buchhalter und fünf Beamte
wurden verhaftet.

wb. Odessa, 24. August. lVon einem besonderen
Korrespondenten .) Der Vertreter der Regierung , sowie
die Vertreter der Stadt arbeiten Maßnahmen aus , um
die Stadt vor bewaffneten Überfällen zu schützen. Für
Rechnung der Hausbesitzer werden Tageswachen in den
Straßen eingeführt.

^b . Riga , 24. August. (Von einem besonderen Korre¬
spondenten.) Im Laufe der letzten Tage wurden mehrere
Führer der Revolutionäre verhaftet und Briefe und
Dokumente beschlagnahmt.

bä. Helsingfors , 24. August. Auf der Insel Utterö
wurde von Strandwächtcrn ein großes Lager Gewehre
und Munition entdeckt und beschlagnahmt. An dem
Gütermagazin der Eisenbahnstation Masaby wurde eine
Sendung von für die Bürgerwehr bestimmter Gewehre
gestohlen.

Ausland.
Österreich-Ungar».

Die anläßlich des Stefansfestes auf staatlichen Ge-
bäuden in Otosac gehißten ungarischen Fahnen mußten
infolge des stürmischen Verlangens der Bevölkerung
entfernt werden. Dieselben wurden auf behördliche An¬
ordnung wieder gehißt, mutzten aber von Gendarmen
bewacht werden. (Franks . Ztg .)

Infolge der Verstaatlichung zahlreicher slowakischer
Gemeindeschulen in Ober -Ungarn entfalten die dortigen
Slowaken eine heftige Angriffstätigkeit gegen die Re¬
gierung . In slowakischen Hetzblättern erscheinen maß¬
los aufreizende Artikel gegen die ungarische Staatsidee.
Der Staatsanwalt hat mehr als 20 Preßprozesse an¬
hängig gemacht. M . Z.).

Italien.
Der Agrarstreik in der Provinz Vercelli droht zum

Generalstreik zu werdeil. Außer den Reisarbeitern
streiken in vielen Dörfern die sämtlichen übrigen Land¬
arbeiter , worunter besonders schwer das hungernde Volk
zu leiden hat . Kavallerie zerstreute mehrfach uucher-
ziehende Banden . Die Zahl der Ausständigen ist auf
35 000 gestiegen. (L.-A.)

England.
König Eduard  wird nach beendeter Kur in

Marienbad direkt nach England zurückkehren. Hin¬
gegen lautet eine Meldung aus Paris : König Eduard
hat beschlossen, angesichts der Mißstimmung , welche seine
jüngste Zusammenkunft in Cronberg in gewissen politi¬
schen Kreisen Frankreich hervorgerufen hatte , eine Ab¬
änderung seines Reiseplanes vorzunehmen . In Paris
wird der König eine Zusammenkunft mit dem Minister
des Äußeren Bourgeois haben. In eingeweihten
Kreisen heißt es, daß diese Unterredung gleich derjeni¬
gen in Cronberg mit dem deutschen Kaiser für den Welt-,
frieden fördernd sein werde.

iT'.iiv iti ' i

Der Gesundheitszustand des Sultans wird in den
offiziellen Berichten aus dem Iildiz fortgesetzt als gut
bezeichnet. Gut informierte Kreise aber wollen be¬
stimmt wissen, daß zwar eine momentane Besserung im
allgemeinen Befinden Abdul Hamids eingctreten ist, die
eigentliche Krankheit jedoch ihren Fortgang nimmt.

Spanien.
Im Zusammenhang mit der Frage der Einführung

der Zivilehe wird eine Ministerkrisis befürchtet. Das
diesbezügliche, in sehr demokratischem Sinne vom Unter¬
staatssekretär der Justiz ausgcarbeitete Dekret sollte

Die zwei anderen dankbaren Rollen fielen Herrn Ernst
W i l l e r t als Baron Mirko Zeta und Herrn Max
Ellen  als Kanzlist Njegus zu. Der Baron ist der
dämliche Alte , der Kanzlist — er war in Maske und
Haltung köstlich — der oberste Spaßmacher . Auch die
Damen Marrling , Scescmann , v. Perfall
und Austerlitz,  sowie die Herren Schnitze und
Laube  trugen in ihren etwas bescheidenen Rollen eben¬
falls zum Erfolg des Abends bei, der aber , wie bereits
gesagt, nicht ohne den Danilo des Herrn Rosen und die
lustige Witwe des Fräuleins Meyer möglich gewesen
wäre . Auch die dekorative und kostümliche Ausstattung,
sowie die Regie hielten sich auf der Höhe. „Die junge
Witwe" hat das Zeug, eine Zeitlang volle Häuser zu
machen. Gestern abend war das Theater ausvcrkauft . ck.

Alkohol aus Kaffccschotcn. Bisher waren außer der
eigentlichen Frucht , den Bohnen , alle anderen Bestand¬
teile der Kaffecstauöe wertlos . Jetzt will der Chemiker
Enrique Sanctez aus Bncaramanga in der Republik
Columbia nach vielen Experimenten im Laboratorium
entdeckt haben, daß sich aus dem Fleisch der Kaffecschoten
ein Alkohol von guter Qualität und verhältnismäßig
großer Menge herausziehcn lasse. Wenn sich diese Nach¬
richt, die vom „English Mcchanic" wieöergegeben wird,
bestätigt, so wäre die Entdeckung von größter Wichtig¬
keit für alle kaffceerzeugenden Länder, da der so gewon¬
nene Alkohol dort vielfache Verwendung finden könnte,
namentlich zu Bclcnchtungszwcckcn, für die meist Petro¬
leum weiter eingeführt werden muß . Allerdings ent¬
steht dabei auch die Frage , ob nicht der Trunksucht in den
Kolvnieen , wohin die Ausfuhr von Alkohol ans diesem
Grunde wenigstens im Deutschen Reich beschränkt ist,
durch eine solche Alkohol-Industrie in den Tropen selbst
ein bedenklicher Vorschub geleistet werden würde.

„Münchhansen", ein deutsches Schauspiel in fünf
Aufzügen von Herbert Eulcnberg , dem jungen rheini¬
schen Dramatiker , hat die Intendanz des Hof- und
Nationaltheaters in Mannheim zur Uraufführung an¬
genommen.

Das verdächtige Bett . Die Nürnberger Zensurbe-
hörde hat nach fünf Vorstellungen im Intimen Theater
die weiteren Aufführungen von Henri Lavedans „Das
Bett " wegen der gewagten Entkleiöungsszenen verboten.
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gestern vom König unterzeichnet werden. Der Justiz-
minister verlangst wie es herbst dab auch eine längere
Begründung des Dekrets gleichzeitig mit diesem ver¬
öffentlicht werde. Sollte der König sich hiermit nicht
^einverstanden erklären , so dürfte der Justizministcr
izurücktreten.

K«va.
Der bekannte kubanische Jnsurgentengeneral Banders

fft getötet worden.

Aus Ktkidt AUd zKnd.
Wiesbaden , 24. August.

— Personal -Rachrichte«. Herr Oberzahlmeister Massing,
seit langen Jahren beim hiesigen 1. Bataillon bes Füsilier-
Regiments v,  Gersdorff sKurhess.s Nr . 80, tritt am 1. Oktober
auf seinen Antrag in den Ruhestand und ist einstweilen beurlaubt.

— Personal - Veränderungen im Oberlandesgerichtsbezirk
Frankfurt a . M.: Ernannt find zum Landrichter in Glogan
Staatsanwalt Müller  aus Limburg a . 8 ., zum Gerichis-
assessor die Referendare Or . Höxter , Gundelfinger,
Harff , Or . Leuchs und Or . Baldes.  Versetzt sind: Ge¬
richtsvollzieher Müller  von Nastätten nach Frankfurt a . M.
Verliehen ist der Charakter als Geheimer Justizrat dem Amts¬
gerichtsrat Hohenstein  in Frankfurt a . M., als RechnnnaS-
rat dem Oberlardesgerichtssekrcinr W e b c r in Frankfurt a. M.,
als Kanzleirat dem Landgerichtssekretär Paehler  in Frank¬
furt a . M. und dem Amtsgcrichtsfekretär L o eS e in Frankfurt
am Main . Verliehen ist der Rote Adlerorden 4. Klaff? dem
Amtsrichter Henckel  in Neuwied. In die Liste der Rechtsan¬
wälte ist eingetragen: GerichtsassessorOr . Höxter  bei dem
Obcrlandesgericht in Frankfurt a . M. In der Liste der Rechts¬
anwälte sind gelöscht: die Rechtsanwälte Richard B r u ck bei dem
Oberlandcsgericht in Frankfurt a . M. und Or . ® l ö ck ste i bei
dem Amtsgericht daselbst. Pensioniert sind: Amtsgcrichtssekretär
Mein  ecke in Frankfurt a. M. Gestorben sind: AmtsaerichtS-
rat Franz  in Frankfurt a . M., Amtsgerichtssekretär K-i n d r
in Kirchen und Gerichtsvollzieher Theken  in Frankfurt a. M.

— Truppenschau in Mainz . Der Großherzog von
Hessen fahrt heilte nachmittag gegen 4 Uhr im Automobil
von Wolfsgarten ab, so daß seine Ankunft in Mainz um
6 Uhr erwartet wirb . Im Schloß singt heute abend der
„Mainzer Männergesang -Vcrein ". Die Ankunft des
Kaisers  erfolgt morgen früh kurz vor 8 Uhr am
Bahnwärterhaus an der Gastellschen Waggonfabrik in
Mombach. Der Kaiser verläßt die Stadt gegen 4 Uhr
vom Hanptbahnhof aus . Die Spickleute und Militär¬
kapellen der an der Truppenschau beteiligten Regimen¬
ter sind heute vormittag eingctrvfsen und befinden sich
auf dem Großen Sand.

— Bartholomänstag . Die Katholiken feiern heirte
Len Tag des heiligen Bartholomäus . Bei dieser Ge¬
legenheit wird in Frankfurt  a . M. den Gläubigen
im Dom die Hirnschale  des Heiligen gezeigt, die im
Jahre 1288 dorthin gebracht worden sein soll und der
damaligen Salvatorkirche den Namen Bartholomcius-
kirche gab.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Die Herbst-
Ges  e l l e n p r ü s n n g c n finden im ganzen Kammer»
bezirk (Regierungsbezirk Wiesbaden ) in der Zeit vom
1. bis 15. Oktober statt. Die Anmeldungen sind im
.Laufe des Monats September an den Vorsitzenden des
zuständigen Prüfungsausschusses zu richten. Wir machen
darauf aufmerksam, daß der Lehrherr bei Strafe ver¬
pflichtet ist, den Lehrling bei Beendigung der Lehrzeit
zur Gesellenprüfung anzuhalten , und der Lehrling bei
Strafe verpflichtet ist, sich der Gesellenprüfung zu unter¬
ziehen, abgesehen davon, daß dies im Interesse seines
späteren Fortkommens erforderlich ist.

o. Bahnhofs -Neubau . Mit Inkrafttreten des Winter¬
fahrplans am 1. Oktober,  also noch vor der Eröff¬
nung des neuen Bahnhofs , tritt eine damit jedoch im
'Zusammenhang stehende wesentliche Änderung ein, in¬
dem der Verkehr des Rhein bahn Hofs mit
demjenigen des T a n n n s b a h n h os s zusam-
m enge legt  und der Rheinbahnhof mit diesem Tage
für den Personenverkehr geschlossen wird . Die Über¬
gangszeit ist zwar kurz, aber für die. Fahrkartenausgabe
der Rheingau - und Schwalbacherstreckewird im Vorhofe
der Taunusbahn doch noch eine besondere Halle errichtet.
Von dem gleichen Zeitpunkt ab werden sämtliche rechts¬
rheinischen Schnellzüge über Wiesbaden geleitet , vom
1. Dezember ab auch der Riviera -Expreßzug . Im Win¬
terfahrplan  wird Wiesbaden nur einheitlich als
Station Wiesbaden bezeichnet sein, da die Bezeichnungen
nach den einzelnen Bahnhöfen , wie Taunus -, Rhein - und
LudwicMahnhof , in Zukunft ganz fortsallcn . An der
Fertigstellung des Empfangsgebä  u ö e s
wird mit Hochdruck gearbeitet , und es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Eröffnung  doch noch vor dem
1. Dezember erfolgen kann. Damit scheint auch die
Eiscnbahnverwaltung zu rechnen, denn während sic vor
mehreren Wochen die Bahnhofsbuchhanölung zum
1. Dezember ausschrieb, hat sie jetzt die Verpachtung der
Bahnhofswirtschaft  zum 15. November ausge¬
schrieben, allerdings mit dem Vorbehalt , daß sich dieser
Termin verschieben könne. Mehrere Räume sollen be¬
reits ganz fertig fein, aber verschlossengehalten werden.
— Die Eifenbahnv ^ waltung führt den Ausschluß der
Öffentlichkeit strenge durch. Es sind immer nur einge-
weihte Private , Freunde unseres Blattes durch die
etwas zu erfahren ist.

— Ei« Sch«lstreit . Aus S chw a n h e i m, 23. August,
wird uns berichtet: Da bei Beginn des . neuen Schul¬
jahres ,die Schnlcrzahl dahier bedeutend gestiegen war,
mußte eine neue Le h r e r st e l l e , die 16., eingerichtet
werden . Auf Grund der angcstelltcn Statistik teilte die
Regierung mit, daß die neue Stelle mit einem Lehrer
evangelischer Konfession besetzt würde . Hiergegen pro¬
testierte  der katholische Kirchenvorstand und verlangte
die Anstellung eines katholischen Lehrers . Auch der Ge-
meinderat wurde bei der Regierung vorstellig und
wünschte die Besetzung der Stelle mit einem jüngeren
katholischen Lehrer . Welcher Grund die Gemeinde «er-
anlaßte , um Anstellung eines katholischen Lehrers zu
bitten , können wir nicht finden . Man folgte nur dem
Drucke von gewisser Seite und wollte sich dieser Stelle
gegenüber gefällig zeigen. Bor drei Wochen wurde nun

'.auch die Stelle mit einem älteren evangelischen Lehrer

Wiesdaderrer TügblrM.
besetzt. Nun hatte die Gemeinde Beschwerde bei Königl.
Regierung über vermeintliche Nichtachtung ihrer Rechte
eingelegt . Darauf antwortete die Behörde , daß das Be-
sctznngsrecht der Regierung zustehe und die bestehenden
Bestimmungen für Anstellung eines evangelischen
Lehrers sprächen, also alles auf Grund des Rechts ge¬
schehen sei. Jetzt haben die Gemeindebehörden Protest
bei dem Kultusministerium eingelegt . Man glaubt hier
an eine günstige Entscheidung, denn Herr v. Studt hat
ja das Regiment und Zentrum ist Trumpf.

— Wichtig für Zigaretteuhändler . Um die Durch¬
führung .des Z i ga r c t t e n st e u e r - G c s e tz e s zu er¬
leichtern, bestimmt der Finanzminister im Einverständ¬
nis mit dem Reichsschatzamt folgendes : Anträge von
Kleinhändlern auf Verlängerung der Frist für den
steuerfreien Verkauf von Zigarettenblättchen bis zum
1- Dezember 1906 sind von den DtrekWbehöröen zu er¬
ledigen. Dabei kann gegebenenfalls über die Nichtinne-
haltnng der im § 49 der Zigarettenstcuer -Ansführungs-
bestimmungen gesetzten Termine hinweggeschen werden.
Kleinhändlern kann ferner gestattet werden, die Preis¬
angabe der am 1. September 1806 in ihrem Besitze be¬
findlichen Vorräte von Feinschnitt-Tabak im Verkaufs¬
preis von 8 M. und weniger für das Kilogramm mit z
Tinte zu bewirken. Endlich können Ausnahmen von
der Vorschrift des § 1.0 Absatz 2 der Ausführungsbestim-
mungen zum Zigarettcnstencrgcsctz, wonach die Steuer-
Leichen an Fabrikanten und Händler nur in ganzen
Vogen abzugeben sind, zugunsten kleiner Händler , wie
Friseure , Kolonialwarenhünöler , Gastwirte bei der erst¬
maligen Versteuerung der Vorräte zugelassen werden,
da diese Händler , die nach der Versteuerung ihrer gerin¬
gen Vorräte in Zukunft nur noch versteuerte Ware be¬
ziehen, vielfach für ganze Bogen keine Verwendung fin¬
den werden.

— Amtliche Steuographiekorrfererrz . Es ist mit
Freude zu begrüßen , daß den immer mehr zutage treten¬
den Mißständcn , welche durch das Vorhandensein meh¬
rerer Stenographiesysteme und deren Kampf um die
Vorherrschaft hervorgerufen sind, ein Ende bereitet wer¬
den soll. Das immer und immer wiederholte Verlan¬
gen nach Beilegung des Systemstreites hat die grüßte der
deutschen Stenographieschulen , die Gabelsbergersche, ver¬
anlaßt , für die Einberufung einer amtlichen Steno-
graphtekonserenz (nach dem Muster der Orthographie¬
konferenz) einzutrcten . Es wäre zu wünschen, daß alle
Stenographen ohne Unterschied des Systems sich für die
Vereinheitlichung der Stenographie erklären.

— Vom Bierkrieg . In Frankfurt  a . M. ist die
Bi er  p r e i s er  h ö h u ng  gestern in Kraft getreten.
Nicht alle Wirte haben jedoch dieselbe mitgemacht. Die
von den Vertrauensleuten der Frankfurter organisier¬
ten Arbeiterschaft eingesetzte Kommission besprach ein¬
gehend die Lage und empfiehlt den Konsumenten drin¬
gend, an dem gefaßten Beschlüsse festzuhalten und unter
keinen Umständen in den Wirtschaften Bier zu trinken,
die in den Preisen anfgeschlagcn haben.

— Linrkenunihle. Das Gasthaus „Laukenmühle " im
Wispertal , das weit und breit bekannt ist, hat seit neue-

■rer Zeit Telephonverbirvdung . Es ist unter Nr . 4 an
das Postamt Strüth tm Kreise St . Goarshausen ange¬
schlossen.

— Wie man reisen soll. In der Monatsschrift „Der
Weltkurier " (Verlag Karl Gerber -München) veröffent¬
licht Viktor Ottmann eine Plauderei über „Die
Schulung des Touristen ", in der er allerlei beherzigens¬
werte Ratschläge gibt, wie, d. h. mit welchen Grundsätzen
man besonders im Ausland reisen solle. „Im sorgen¬
losen Schlendern ", meint er, „liegt der schönste Reiz des
Reifens , aber dazu gehört außer der inneren Muße auch
eine gewisse Gleichgültigkeit gegen allerlei Unbilden und
die Parasiten der Fremdenindustrie . Wie überhaupt im
Leben, so mutz man erst recht ans Reisen es verstehen,
zu Zeiten blind und taub zu sein. Drücken wir es
drastisch ans , was uns nottut : erhabene „Wurschtigkeit".
Wer immer gleich aus dem HünSchen gerät , sollte es sich
doch sehr überlegen , ob er nicht lieber zu Hause bleibt,
anstatt in fremden Ländern ein Herzleiden zu riskieren,
oder er sollte sich einer Gesellschaftsreise anschließen,
deren Leiter ihm alle Unannehmlichkeiten abnimmt . In
manchen Gegenden des Südens gehören ja die Übervor¬
teilungen des Fremden zu den anscheinend unausrott¬
baren Üvelstnnden, aber man sollte sich von vornherein
darauf gefaßt machen und im Kostenvoranschlag getrost
ein kleines Extrasümmchen als Lehrgeld answcrfcn.
Und dann das Wichtigste: bloß keine Aufregung mit un¬
tergeordneten Leuten und in exotischen Ländern keine
Austritte mit Eingeborenen ! Immer , unter allen Um¬
ständen, zieht der gebildete Tourist dabei den kürzeren,
auch wenn er hundertmal im Rechte ist. Kann er einen
kleinen Preller nicht sofort energisch aöschntteln oder
findet er in schwereren Fällen nicht schnell zuverlässigen
Beistand, so opfere er lieber ein paar Münzen , als daß
er sich langen und erregten Szenen aussetze. Eine grö¬
ßere Reise ohne Prellereien gibt es nicht, aber rechnen
wir nach der Heimkehr alle aufs Betrugskonto entfallenen
Posten zusammen, so finden wir , daß sic doch nur ein
geringes Extrageld im Verhältnis zu den Gcsamtkostcn
bedeuten. Es gibt übrigens viele Reisende, die sich
weniger ans Sparsamkeit , als vielmehr aus höchst acht¬
barem Rechtsgefühl „des Prinzips wegen" gegen jede
kleine Übervorteilung heftig sträuben und deshalb um
weniger Groschen willen aus der Aufregung kaum her-
auskommen . Nun , das ist Geschmackssache. Ich ziehe cs
in solchen Fällen vor , lieber kein Prinzip zu haben, der
Krapüle eine wenn auch unverdient offene Hand zu
zeigen und mir dafür die kostbare Rühe zu sichern. ES
bleiben ja immer noch ein paar andere Prinzipien zum
Verfechten übrig . Die offene Hand ! Damit komme ich
zn einem wesentlichen Punkt der Reisekunst. Ein m
chen Leichtsinn und ein bißchen Vcrschwendnngsfrcn.de,
das find vortreffliche Wandcrkumpane , sie ebnen die
Wege und verschönern das Dasein . Hier gilt das Wort
Goethes:

..Mann mit zugeknöpften Taschen
Dir tut niemand was zu lieb:
Hand wird nur von Hand gewaschen:
ßSenn du nehmen willst, so gib."
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Häuser Kirchgasse 35 und 37 (ehemals Kohlenhändler
Dorst und Lackierer Jumcan ) nicdergelegt werden, nur
einem für die Firma M. Schneider  bestimmten
monumentalen Neubau Platz zu machen. Für Geschäfts¬
zwecke kommen zunächst das Parterre und der erste Stock
in Betracht, während das übrige Wohnungszwecken Vor¬
behalten bleibt . Ein Warenhaus in dem lanüläusigerr
Sinne wird also nicht errichtet. Die Firma M. Schnei¬
der beabsichtigt, das mächtige Erdgeschoß, sowie das erste
Obergeschoß für ein in jeder Hinsicht erstklassiges Manu¬
faktur - und Mod ewar en-Geschäst auszubaucn . Die
Leitung für Außen- und Innenarchitektur Hat Herr
Professor D ü l s e r - Dresden in Händen , der durch
seine eigenartigen und künstlerisch vollendeten Theater¬
bauten in Dortmund , Lübeck und neuerdings Osnabrück
aufs vorteilhafteste bekannt ist und zweifelsohne durch
das neue Haus der Kirchgasse eine weitere hervorragende
Zierde schaffen wird.

— Revision der Quittuugskartc «. Wie ^uns von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , hat sich bei der gegen¬
wärtigen Revision der Quittungskarten in hiesiger Stadt
ergeben, daß die neue Bestimmung , wonach sämtliche
Marken bei Ovdnungsstrafe bis zn 20 M. von den
betreffenden Arbeitgebern zu entwerten sind, noch wenig
beachtet wird . Auch befinden sich noch viele Quittungs¬
karten im Gebrauch, die bereits die Gültigkeit verloren
haben. Im Zusammenhang mit dieser Ungültigkeit steht
das Erlöschen der Anwartschaft, welches für die Ver¬
sicherten von größter Wichtigkeit ist. Sämtliche Rechte,
welche auf Grund der bisherigen Markenverwendung
erworben worden sind, gehen verloren , wenn nicht vor
Ablauf von 2 Jahren seit Ausstellung der Ouittuugs-
karte mindestens 20 Wochcnmarken bei der Pflichtver¬
sicherung und der sich daran anschließenden freiwilligen.
Weiterversicherung oder 40 Wochenmarken bei der Sclbst-
versicherung und ihrer Fortsetzung .eingeklebt werde '-,.
Das gleiche gilt für die darauffolgenden Jahre und so
fort . Die Anwartschaft lebt erst wieder auf , sobald das
Versicherungsverhältnis erneuert und danach eine
Wartezeit von 200 Beitragswochcn zurückgelegt ist. Es
kann den Versicherten nicht dringend genug angeraten
werden, sorgfältig darauf zu achten, daß die Marken¬
verwendung rechtzeitig, d. h. bei jeder Lohnzahlung und
Abschlagszahlung erfolgt . Seitens der Arbeitgeber wird
insbesondere , bei den nur vorübergehend oder nur an
einem oder einigen Tagen in der Woche beschäftigten
Personen (Monats -, Wasch- und Putzfrauen ) die unter¬
lassene Markenverwendung damit entschuldigt, die betr.
Person habe keine Quittungskarte besessen oder habe
sie nicht vorgelegt . Dies ist kein Entschuldigungsgrund,
um der Strafbestimmung des § 176 des Invaliderrvcr-
sicherungsgesetzes zu entgehen. Gesetzlich ist der Arbeit¬
geber verpflichtet, die Markcnverwendung bei der Lohn¬
zahlung zu bewirken, und berechtigt, die Ausstellung
einer Quittungskarte für Rechnung des Versicherten zu
beantragen . Die Hingabe von Geld in Höhe der Hälfte,
oder des ganzen Wochenbeitrages, wie dies leider noch
oft geschieht, genügt nicht. Bei unterlassener Marken-
Verwendung können die Arbeitgeber vom Vorstande der
Landes -Versicherungs-Anstalt in Geldstrafe bis 800 M.
genommen werden. — Leider ist festzustellen, Latz in
nicht seltenen Fällen die Arbeitgeber (namentlich soweit
Putz-, Monat - und Waschfrauen in Betracht kommen)
sich ihren Verpflichtungen nur in sehr laxer Weise an¬
nehmen oder dieselben gar aus übel angebrachter Spar-
sucht direkt zu umgehen suchen, dabei nicht bedenkend,
daß sie aus diese Weise meist die Ärmsten unter den
Armen in schmählicher Weise benachteiligen.

— Die Schweinezüchter Haben, so wird aus Fr an x-
furt  a . M. gemeldet, einen Ring gebildet, um die
Schweinefleischpreise auf der jetzigen Höhe zu erhalten
und das Publikum auszubcuten . Jedes Mitglied ver¬
pflichtet sich, Lei einer Konventionalstrafe von 1000 M .,
Schweinefleisch nicht unter 56 Pf . Lebendgewicht oder
80 Pf . SchlachtgewichtabzugeSen.

— Interessant für Jäger dürfte der Standpunkt sein,
den eine bäuerliche Gemeinde in der Nähe in der Frage
des Jagdpächterwechsels vor Ablauf des Pachtvertrages
einntmmt . Bei der vor nicht allzulanger Zeit erfolgten
Neuverpachtung der Jagd war diese zu ziemlich gesalze¬
nem Preise einigen Herren aus Wiesbaden zugeschlagen
worden , die jetzt anscheinend die Lust daran verloren
haben, denn sie ersuchten die Gemeinde um Entbindung
von dem Pachtverträge und schlugen einige andere
Herren vor , die zu den bestehenden Bedingungen die
Jagd übernehmen wollten. Die Gemeinde erklärte dar¬
aufhin , im Grunde gegen den Wechsel nichts zu haben.
Da aber die Jagd durch den vorzeitigen Rücktritt der
gegenwärtigen Beständer leicht in ihrem guten Ruf
Schaden leiden könne, so müsse sie von den Herren eine
kleine Entschädigung verlangen , die mit 600 M.
Kopf?) wohl nicht zu hoch gegriffen sei. — Die Findig¬
keit des Herrn Lanübürgermeisters eröffnet zur gegen¬
wärtigen Zeit der hohen Jagdpachtpreise freundliche
Perspektiven.

— Ein übles Andenken wird die Jahrtansendfeier
von Wcilburg für einen hiesigen Fabrikanten der Holz-
brauche insofern bilden , als demselben beim Besuch des
Festes seine goldene Uhr mit desgleichen Kette abge-
knvpst und entführt worden ist. Alle Versuche, das wert¬
volle Stück wieder zu erlangen , sind bisher erfolglos Qe»
blieben.

— Ansichtskarten- und Festalbmn von der WeilLnra-
Feier . In H. Zippers Verlag in Weilburg ist eine
Serie gelungener Postkarten von dem am Sonntag
aufgeführten Festspiel „Das Testament von Wcilburg"
erschienen, die 50 Pf . kostet. Sie umfaßt 8 Stück. q :u
demselben Verlag erscheint in einigen Tagen das st -
alb um , das ein Bild des Prinzenempfanges , eines
vom Festgottesdicnst , Auffahrt der Rüücrvereine und
den Festzug enthält . Im ganzen sind es 20 Bilder . Der
Festzug, zu welchem die Vorlagen ans 80 am Festtag
vorgenommenen Aufnahmen ausgesucht werden,
einen Überblick nicht nur über die Geschichte Weilburgc-
sondern die des ehemaligen Herzogtums Nassau. Der
Preis ist 80 Pf.
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1 — Süddeutscher Ziouistcutag . Die Zwmittzchc Ver-
-etnigung für Deutschland hat auf den 16. Septcmver
'einen „Süddeutschen Zionistentag " nach Mannheim ein-
Lcrufen . Die Leitung haben die Herren Ur . UdoJ
Friodemann -Usingen , Dr . Moses -Mannheim , 1Jr-
'mann -Freiburg i . Br ., Dr . Lannenbcrg -Metz und Jnlms
Simon -Mannheim übernommen . Der Tagung wird enie
jüdische Volksversammlung am Samstag , den io . L-ep-
iember , abends , vorangehen . _

— Kaiserparade in Mainz . Anläßlich der Truppen¬
schau in Mainz wird die Biebrich -Mainzer DampsMisf-
fahrt August Waldmann vormittags von 8 Uhr av einen
ununterbrochenen Dienst zu gewöhnlichen Preßen bis
Kum Nheintvr unterhalten , welches dem Paradefeld und
der Einzugsstraßc am nächsten gelegen ist.

o. Vermißt wird seit mehreren Tagen een Dienst¬
mädchen aus der Möhringstratze , die 22 ^ aöic alic . m e
Hepp  aus Mack im Kreise Alzey . Das Mädchen hatu
sich auf Veranlassung seiner Dienstherrschaft nt daS
städtische Krankenhaus begeben , wo auch alle Vorberei¬
tungen zu ihrer Aufnahme getroffen waren und stc nach
einer bestimmten Station verwiesen wurde . _Am ande¬
ren Morgen fand der betreffende Beamte sedoch Nicht
ihren Namen in dem Rapport und daraufhin sofort au-
gestellte Nachforschungen ergaben , daß dao Mädchen dort
überhaupt nicht eingetroffen ist, sondern das Kranten,
üaus wahrscheinlich aus der vielfach verbreiteten , ae . .
ganz unbegründeten Scheu vor diesem Hause unbcmcrn
wieder verlassen hat . Seitdem ist das Mädchen ver¬
schwunden und es vermochte bisher nicht ermittelt zu
werden , wohin es sich gewandt hat.

— Durch Spielen mit Frucrzcng steckte gestern nach¬
mittag der fünfjährige Sohn der Familie S e b a st l a n
in Biebrich in einem Keller eine Matratze und Sprung-
rahmcn in Brand . Der Junge geriet dabei in Lebens¬
gefahr und schrie um Hülfe . Zwei beherzte Männer
svraugen denn auch in den Keller , mutzten aber zurück,
weil ihnen Rauch und Qualm in solcher Menge zu-
strvmte , daß sic keine Luft mehr hatten . Nun wagte ^
*et Arbeiter Otto Schulze  aus Wiesbaden . Er drang
mit Lebensgefahr in den Keller , >vo der Knabe rn cineu-
vcrschlossenen Raum kauerte . Schulze brach die ^ ure
auf und brachte den Knaben in bewußtlosem Zustande
in Sicherheit . Einige Minuten noch und der Knabe wäre
erstickt gewesen . Großer Sachschaden ist nicht entstanden.

_ Wieder einer ! Von Wiesbaden nach Bad
Schwalbach fuhr gestern Herr Lorenz Becker mit dem
Rad Ans der Eisernen Hand angekommen , machte er
Rast , legte sich in die schattigen Tannen und will sein
Frühstück verzehren , als sich auf einmal ent stattlicher
Rehbock  znrn Picknick einstellte . Er ließ sich nicht ver-
iaaen , sondern verzehrte das ihm Gereichte mit Wohl¬
behagen , alsdanii schlug er sich sichtlich erfreut wieder
seitwärts in die Büsche . .

— Zn dem Mainzer Mädchenmord . Auf feinen
Geisteszustand untersucht wird der Kellner E laut er
aus Monzernheim , der bekanntlich die 23jährige Tochter
des Militürarresthausoerwalters H o f s m a n n
Mainz auf offener Straße erschossen hat . Clauter wurde
I . einer öwöchigen Untersuchung in die Univcrsttats-
klinik nach Gießen gebracht , er wird demnach nt dlesc -.
Schwurgerichtsscssion nicht zur Aburteilung gelangen.

— Sittlichkcitsvergehen . Die Kriminalpolizei nt
Mainz verhaftete gestern wegen Sittlichkeitsvergehen
einen 36 jührigen Kellner  aus Wiesbaden.

o. Unfall . Heute vormittag gegen 10 Uhr zog sich der
tc  alte Taglöhner Valentin Dczrus,  Bleich-

J ' ffl " CVS *, in 6. « Eck- °>»
Albrechtstraßc , bei dem Abspringen von einem Wagen

Verletzung des rechten Fußes su , dre chn wegnn-
kprtia und seine Überführung in das stadr *)che Kran . en-
hau ? notwendig machte , welch letztere die Santtatowache

o Schadenfeuer . In der Räucherkammer des Mctz-
-.^ meisters Dörr,  Schwalbacherstraße », wurde gcsterti
abeud um 11 Uhr ein Schadenfeuer bemerkt , das auch
einen Teil der dort zum Räuchern untergcbrachw *
Fleisch - und Wurstwaren ergriffen hatte . Tue zu Hülse
acrusene Feuerwache löschte den Brand , ehe er werteren
Umfang annehmen konnte oder empfindlicheren Schaden
angcrichtet hatte . . . ^  „

- Diebstahl . Die Elise Burkard , rn Wies¬
baden  wohnhaft , hatte in Mainz am 13. Junr rn der
Wohnung eines Offiziers eine goldene Taschenuhr ge¬
ilen . Sie wurde von der Strafkammer rn Mainz zu
b Monaten Gefängnis verurteilt . .

— Kurhaus . Der Zutritt zu dcm morgen Samstag rn > Kur-
& „ .... s Oitrnaitei ! stattsindendcn Sommerseste  nt iNi
«iromeuc,de -Anzug gestattet : es besteht also k«in Toilettezwaug.
5 ltr  Besichtigung der großen Illumination empfiehlt sich fu
Mnnkiaana durch den Park , welcher von 7 Uhr ab für die ,.rest-
n^mKer reserviert wird . Das Konzert beginnt um 8 Uhr . ^ L,cr
^ *n&<* NQÜ. finöet inwX'ößäitflid von der Witterung , <xl,o  tu iev ût
groß « Bau t m Unterschiede , daß er bei ungeeigneter
MLr na bereits um » I, “ »e &nnt . Wegen der Herrichtung
^Saales zum Balte kann das Nachmittagskonzert nur rn Kuv-
aarteu also uur bei geeigneter Witterung stattfinden.
' — 'Landelsrcgist - r . In das Handelsregister ist kolgendeS ciu-
-etraaen worden : Gebrüder Ritzel , Maschin -nziegelei Jgftadt,
Elladt Als persönlich hastende Ge cllschafter sind 1. Äiegelei-
Nuer WUS-lm R i tz ° l , 2. Sind . Hermann Ritzel . 3. Chemiker
Wert Ritzel , sämtlich zu Bicrstadt , eingetragen worden . Die
Gesellschaft hat am 24. März 1606 begonnen . Zur Vertretung der
Gesell -hast sind di« drei Gesellschafter ermächtigt.

— Güterrechtsreaistcr . Gütertrennung haben vereinbart die
Übelente Bereiter Paul S ch a l l e n b a ch und Mathilde , geb.
'Kattvage hier , Kolontalwarenhäudler Ulrich Kubier  und
§Nabech ' geb. Schmitt hier , Schreiuermeßter PeterRchI«i'cher und Anna,geb. Reifeuschctdt zu Biebricha Rh.,
Hotelier Christian Ziegler  und Hermin «, geb Rudhard h er,
Ingenieur Karl Ottnad  und Barbara , geb Fahrmbaaser
bicr . Schlosser Julius Kämmerer  und Luise, geb. Kaiser
zu Biebrich a . Rh . und Privatier Georg Fischer  und Karo-
ktne , geb. Baldes hier.
' — Steckbrieflich vorfolgt wirb der -Handelsmann Hubert
Robert S chl c i f f e r , geboren am 5. Oktober 1805 in Lövenich,
ttrete Erkelenz , wegen verbotenen Glücksspiels . Schleiffer zieht
auf Messen und Märkten umher , um Geld und geringwertige
Gegenstände auszuspielen.

_ Straßensperre . Die Hauptfahrbahn der Rhein  st r a ß e
von der SchwalbaKerstr >iße bis -ur Ringkirche wird zwecks -H*'r-
stel'una von Kleinpflastertn» auf die Dauer der Arbeit für den

Fiihrverkchr streckenweise gesperrt . Während dieser Sperrung
müssen die Fuhrwerke die südlich gelegene Vorgartenstrahe be-
"ritzen . , .

— V- sitzwrchsol. Der Architekt und Bauunternehmer Richard
Stein  verkaufte fein Haus Blücherstratze 34 an Herrn Wilh.
Pflug  hier.

— Kleine Notizen . Seit Dt -cnstag führt das Sonper-
schiss  der Cöln -Düsseldorfer Danipsschlfiahrts -GesellsKait nicht
mehr . — In dem bekannten Handels -, Sprach - und Schreiblehr¬
institut M e e r g a n z, Dotzheimerstraße 21 dahier , wurde unter
Beteiligung von 30 bis 40 Schülern und Schülerinuen im Lause
der v-ergangeneu Woche die S chl u ß p r ü f u u g abgehalten,
die ein vorzügliches Resultat ergab . Am 1. September beginnen
neue Unterrichtskurse . Prospekte sind von der Direktion kosten¬
los zu erhalten . _

Theater - und Konzertnotizen.
* Frankfurter Albert Schumann -Theater . Wie aus dem

Inseratenteil ersichtlich, eröffnet das Albert Schumann -Theater
in Frankfurt a . M . am Samstag , den 1. September d. I ., seine
zweite Variete - Saison.  Dem rührigen Direktor , Herrn
Seeth , ist es gelungen , für sein Etablissement die hervorragendsten
Attraktionen der Jetztzeit zu sichern. Herr Direktor Seeth,
welcher stets bedacht ist, nur das Beste vom Besten zu bieten , hat
keine Reise gescheut, um sich von der Vorzüglichkeit der ihm
offerierten Spezialitäten persönlich überzeugen zu können ; eö
wird somit das artistische Ensemble dieses neuen Welt -Etabliffc-
m«nts «in allercrstklassiges sein und der gewünschte Erfolg gewiß
auch nicht ausbteiben.

§8 Erbeuheim , 24. August . Die Langfinger  sind hier
wieder an der Arbeit . Gestern nachmittag wurde , während die
Leute auf dem Felde waren , bet dem Landwirt Heinrich Stein 1er
und dem Fuhrmann Heinrich Apel cingeb rochen  und bares
Geld , Uhren , Broschen , Ringe usw . cniwendct . Hoffentlich ge¬
lingt cs diesmal , den Dieb zu entlarven.

(!) Vom unteren Main , 28. August . Heute mittag gegen
2 Uhr brach in der Scheune des Holzhändlerö Jung in
Rüssels heim  Feuer aus . Das verheerende Element griff
schnell um sich und äscherte in kurzer Zeit ein Wohnhaus und
drei Scheunen samt den dazu gehörigen Okonomiegebäuden ein.
Es wird allgemein behauptet , daß der Brand infolge Selbst¬
entzündung von nassem Heu entstanden ist. — Auf freier Land¬
straße zwischen Rüsselsheim und Bischofsheim unternahm ein
Handwerksburfche auf ein 18jnhriges Mädchen ein Sittlich¬
keits - Attentat.  Auf Hilferufe der Angegriffenen eilten
auf dem Felde beschäftigte Leute herbei und nahmen den Wüst¬
ling fest. Er entpuppte sich als ein Metzgerbursche Koch auS
Landshut.

ft. Mainz , 24. August . Gestern abend siel einer Dame  in
der Rheinstraße ein schwerer Blumentopf  aus dem ersten
Stock auf den Kopf. Die Getroffene brach bewußtlos zusammen
und wurde schwer verletzt  ins Spital gebracht . — Eine
Arbeiterin wollte sich gestern abend mit ihrem Kind er¬
tränke  n , sie wurden aber gerettet und ebenfalls ins Kranken¬
haus gebracht.

st. Darmstadt , 28. August . Die Witwe März  des Bürger¬
meisters von G r o ß - B i b e ra u, die die Gemeinde -Sparkasse
geführt , ist heute , alz sie verreisen wollte , verhaftet  worden.
Sie ivar mit einem Passagicrbiliett nach Amerika versehen . An¬
läßlich der Prüfung der Sparkasse wurden Unrcgelmähtgkeitcu
entdeckt. — Infolge eines am 7. Juni in Gießen  stattge-
fundenen Duells  wurde heute der Leutnant der Reserve im
Infanterie -Regiment Nr . 163 Rcitz zur gesetzlichen Mindeststrafe
von 3 Monaten Festungshaft verurteilt.

* Olympische Spiele in Frankfurt . Die diesjährigen
internationalen Spiele des Frankfurter Verbandes für
Turnsport finden am kommenden Sonntag , nachmittags,
im Palmengarten statt . Man macht auch in diesem
Jahre die erfreuliche Beobachtung , wie zusehends das
Interesse an den leichtathletischen Wettkämpfen zunimmt.
Zu den Wettkämpfen sind fast 400 Nennungen einge-
laufcn , eine Zahl , die in Deutschland bisher unerreicht
öasteht und dafür sorgt , daß erstklassige Leistungen ge¬
zeigt werden . Um den von der Stadt Frankfurt im
vorigen Jahre neu gestifteten sehr wertvollen Wander¬
preis werden in diesem Jahre die Stafetten des Sport-
Klubs 1898/96 Berlin , des vorjährigen Siegers und die
des Münchener Männerturnvercins (Fußballabteilung ),
des Duisburger Sportklub Preußen und noch einiger
süddeutscher Vereine kämpfen . Äußerst scharfe Kämpfe
werden sich auch um den vom Kronprinzen Konstantin
von Griechenland gestifteten Wanderpreis im klassischen
Diskuswurf und den von zwei Frankfurtern gestifteten
Preis für eine 3000-Mcter -Stafettc abspielcn Es würde
zu weit führen , wollten wir alle die vorzüglichen
Kämpen , die in die Bahn treten werden , nennen . Es sei
deshalb nur noch bemerkt , daß u . a. „d er stärkste
Mann der Welt " , der Wiener Stcinbach , ferner der
Cölner Athlet Schneiöcreit und der frühere Weltmeister
im Diskuswerfen Jcnda -Prag erscheinen werden.
Jeder , der sich für körperliche Übungen interessiert , sollte
die Gelegenheit nicht versäumen , sich diese hervorragende
Veranstaltung anzusehen.

* Leichte Athletik . Die Vereins Wettkämpfe
des „Sport - Vereins ", welche am vergangenen
Sonntag des schlechten Wetters wegen nicht ausgetragen
werden konnten , finden nunmehr am 2. September vor¬
mittags 8 Uhr statt.

* Das internationale LaWU-TenniS -Tnrnicr in
Hombnrg hat unter zahlreicher Beteiligung seinen An¬
fang genommen . An dem Herren -Einzelspiel um den
von Herrn F . Gans -Frankfurt gestifteten Homburger
Pokal im Werte von 2000 M . — den alten Pokal gcwaitn
bekanntlich im Vorjahre G . C. Ball Greene endgültig —
nehmen 36 Spieler teil.
_ i■■ i* -

rk Darmstadt , 24. Uugust . Die Strafkammer be¬
schäftigte sich heute mit dem A n s b r u chs v e r s u ch,
den am 28. Mai d. I . vier Gefangene im hiesigen Arrest-
Hause machten . Sic waren wegen M o r ü e s und Sach¬
beschädigung angeklagt . Bei dem Ausbruch hat der
18jährige Taglöhner Johann Gotha ans Bürstadt den
Gefangenenoberaufseher Platz durch ein Beil schwer ver¬
letzt. Gotha wurde zu 7 Jahren 4 Atonaten , der Mitan¬
geklagte 17 Jahre alte Arbeiter Max Knoch zu zwei
Jahren 8 Monaten , der 16jährige Spengler Friedrich
W i ß m a n u zu 2 Jahren 7 Monaten und der Bückerge-
hülfe Franz Jahn  wegen Sachbeschädigung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

h . Mannheim , 23. August . Die Ferienstraskammer
verhandelte heute gegen den Redakteur der „Bolk-
stimmc " Geck wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften.
Es handelt sich um den Abdruck des Gedichtes „DaA
Blumenidhll " in der „Welt am Montag ". Der Ange/
klagte wurde freigefprochen.

h . Landau (Pfalz ), 23. August . Der wegen Betrugs
zu 16 Tagen Gefängnis verurteilte Leutnant Mühe  hat
auf das Rechtsmittel der Verilfung Verzicht geleistet.
Auch der Gcrichtsherr hat keine Berufung eingelegt.

* München , 24. August . Die Ferienstraskammer ver¬
urteilte einen 15jährigen Sonntagsschüler , der sich
wiederholt an Schulmädchen vcrgatigcn hatte , zu 14
Tagen Gefängnis , obwohl der als Sachverständige ver¬
nommene Psychiater den Jungen als unzurechnungs¬
fähig und als in Kretinismus verfallen bezeichnet hatte.
Der Staatsanwalt erklärte , auf Grund dieses Gutacku -' " i
die Anklage nicht mehr aufrecht zu erhalten . Das Ge¬
richt schloß sich aber dcm Gutachten des gleichfalls als
Sachverständigen vernommenen Pfarrers des Jungen an.

A. G.  Das größte Rhinozeros des Jahrhunderts.
Im Verlaufe eines Wortwechsels , der sich in einer
Destille am Rosenthaler Tor in Berlin  beim Skat-
spielcn entspann , nannte - der Sattlergcsellc Bruno P.
den Barbicrgehnlsen Otto S . „das größte Rhinozeros
des Jahrhunderts ". S . fühlte sich durch diesen Ausdruck
in der öffentlichen Meinung herabgesetzt und verklagte
den Sattlergesellen wegen Beleidigung . Ikachdcm meh¬
rere Einigungsvorschläge des Vorsitzenden an der Hart¬
näckigkeit des Privatklägers gescheitert sind, begründet
der gekränkte Barbiergehülfe seinen Antrag ans exempla¬
rische Ahndung der Beleidigung . Privatklägcr : Wir
spielten Skat und es standen sechs bis acht Jästc um den
Tisch herum , die mit Interesse das Spiel verfolgten und
ihre Bemerkungen machten . Natürlich spielt da jeder,
so jut er kann ; wer schlecht spielt , verliert sein Jeld und
wird ansgelacht . Der Angeklagte hatte an jenem ZLbctid
Pech und saß dicke im Verlust , wir spielten mit halbe
Pfennige mit Kucki. Da wirft er mir janz plötzlich mit
einem jewissen Awcck die Karten in 't Jeficht und schreit
janz wütend : „Wie können Sie dem Gegner die Zehn
rinwerfcn ? ! Sie spielen ja wie ein pensionierter Nacht¬
wächter !" Ick fühlte mir beleidigt und wollte nach
Hause jchen , da besänftigte mich der Wirt . Er legte mir
die Hand uff die Schulter und mcentc : „Da brauchen
Sie sich nicht weiter nffzurejen . Ick habe hier eenen
ollen Stammgast , der spielt jeden Donnerstag hier seinen
Skat und legt die besten Spieler rin , obwohl er pensio¬
niert ist und früher Nachtwächter war ." Dadruff setzte ick
mir wieder hin , und et wurde weiter jedrofchen . — Vor¬
sitzender : Ich mutz Sic ersuchen , sich hier auf die wesent¬
lichen Tatsachen zu beschränken . — Privatklägcr : Der
Sattlergeselle war aber an jenem Abend so uffgcrejt.
Er verrechnete sich öfter beim Zählen und spielte über¬
haupt schlecht. AVer meist sollte ick dann schuld sind,
wenn er verlor . So springt er uff ecnmal uff und sagt
janz wütend zu mir : „Hören Sie mal , wenn Sie wieder
in den Zoologischen jchen , dann machen Sie sich een
Zeichen . Sonst jeratcn Sic am Ende unter die Büffel¬
kälber , und da findet Sic kcen Mensch wieder heraus !"
Ick fühlte mir wieder beleidigt und stand uff , um sortzn-
jehcn ; man redete mir aber jnt zu , det wäre nich so
schroff zu nehmen . „Nach Darwin und Haeckeln ", er¬
klärte der Schneidermeister Zwirner , „is ja der Mensch
von tierischem Ursprung . Wir sind also alle miteinander
voch mit dem Bnffelkalbc bis zu einem jcwissen Jrad:
verwandt und verschwägert . Setz dir man wieder hin,
Otto , und kloppe deinen Skat ruhig weiter runter !"
Ick lasse mir richtig noch mal jut zureden und spiele
weiter , da fällt doch gleich hinterher die dritte Beleidr-
gung : „Ick wäre det jrvßte Rhinozeros des Jahrhun¬
derts ". — Ick will dat nich uff mir sitzen lassen . Und nu
wischen Sie ihm mal derbe die Oogcn ans . — Angeklag¬
ter S . (auf Befragen ) : Ick habe den Ausdruck jebraucht,
aber wie kann man sowat wörtlich nehmen ? Ick wollte
doch damit nur ausdrücken , daß der Mann nach meiner
Ansicht ein sehr schlechter Skatspieler ist, was an sich
keine Beleidigung ist. Der Ausdruck „das größte Rhino¬
zeros des Jahrhunderts " ist also nicht wörtlich , sondern
bildlich anfznfasscn . Wenn Kinder „Blindekuh " spielen,
so stellen sie sich keineswegs auf eine Stilfe mit den
Kühen . Und wenn Freiligrath in einem seiner Gedichte
sagt : „Wüstenkönig ist der Löwe ", so kann sich kein König
beleidigt fühlen , weil er mit einem Tiere verglichen
,vird . — Privatkläger : Ick mußte aber den Ausdruck
wörtlich nehmen . — Angeklagter : Und wenn schon, det
Jahrhundert hat doch eben erst anjesangcnl — Privat-
xlag er : Allerdings — warum hast du das nicht jlcich jc-
sagt ? — Auf nochmaliges Zureden des Borsitzenden ver¬
gleichen sich die streitenden Parteien . Der Angeklagte
übernimmt die Kosten und erklärt , daß ihm jede Absicht,
den Privatklüger zu beleidigen , ferngclcgen habe . Die
wieder ausgesöhnten Skatbrüder verlassen den Gerichts¬
saal Arm in Arm . _ _

Kleine Chronik.
Die Erdbeben -HanptstLtivn in Stratzburg i . E . hat

am vorgestrigen Abend von 9,4o Uhr bis 9,84 Uhr eitc
neues Fernbeben gemeldet , dessen Epizentrum 3300 Kilo¬
meter entfernt liegt . Anscheinend im Kaukasus.

Explosion von FcncrrverkskörperN . Als in dem
katholischen Institut der Salesianer mehrere Zöglinge
vorgestern abend bei Lampenlicht unter Aufsicht dcS
Direktors für ein religiöses Fest Feuerwerkskörper an¬
fertigten , erfolgte plötzlich eine Explosion . Ein Zögling
wurde getötet , sechs erlitten Verwundungen.

Überfall . In Linden bei Bochum sind nachts zwei
aus einer Wirtschaft heimkehrende Arbeiter überfallen
und durch vier Revolverschüsse schwer verletzt worden.
Sie liegen im Krankenhaus schwer krank darnieder.

Der Heiratsschwindler , der unter der Angabe , er sei
der Neffe des Grafen Henckel -Donncrsmarck , in Manila
sich mit einer reichen Amerikanerin verheiratete , mit ihr
nach Europa fuhr und sie in Paris hatte sitzen lassen,
worauf er Wertsachen im Werte von 30 000 M . stahl und
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flüchtete, wurde von der Hamburger Polizei verhaftet.
Er ist der im Jahre 1876 iu Leopolöshall bei Staßfurt
geborene Gelbgießer Lieopold Konrad , der nach Be¬
endigung seiner Lehrzeit answanderte und seitdem unter
falschem Namen Hochstapeleien beging. Man fand bei
ihm noch eine große Menge Juwelen und Wertsachen,

Der Lstterieschwindler Fischer, über dessen Verhaf¬
tung bereits berichtet ist, wurde nur vorgeschoben. Der
eigentliche Urheber war der Lotteriekollekteur Laages in
Lübeck, der nach Kopenhagen entflohen ist. Für diesen
find in den letzten Tagen Postanweisungen im Betrage
von 19 000 M . von der Post an eine hiesige Bank über¬
wiesen und jetzt polizeilich beschlagnahmt worden.

Lohnender Eiubrnch. Bei der schweizerischenVer¬
sicherungsgesellschaft„Helvetia " in der Jerusalemerstraße
in Berlin wurde in der vorletzten Nacht ein Einbruch
werübt und ungefähr 10 000 M . bares Geld gestohlen.
|33oit den Dieben fehlt noch jede Spur.

Bei einem Ferieuansflnge . Der städtische Schul¬
lehrer Flandin unternahm mit seiner Ferienklasse einen
Ausflug ins Bois de Vincennes . Zwei der Knaben ent¬
zogen sich der Aussicht des Lehrers und ertranken im
Kischbassin. Flandin fand bei dem Versuche, sie zu retten,
gleichfalls den Tod.

Abgestürzt. Von der Schleuderspitze in Tirol stürzte
ein Professor aus Bayern ab und wurde schwer verletzt.
Der Name des Verunglückten ist noch unbekannt.

SchmAgglerkniff. Beim österreichisch-russischen Grenz¬
übergang Woczki wurden nachts die Grenzsoldaten
durch falsche Signalschüsse, in einen Hinterhalt gelockt,
der Wachtkapitän erschossen und die Soldaten der Waffen
beraubt und gefesselt. Währenddem passierten etwa 12
Mann , vermutlich mit Waffen und Munition , unbehelligt
die Grenze.

3m  Erdbeben in SMmnerikn*
wb. New Nork, 24. August. Nach telegraphischen

Meldungen aus Valparaiso wurden einige Geschäfte zum
erstenmal seit dem Erdbeben am 23. August geöffnet.
Die telegraphischen und die telephonischen Verbindungen
mit Santiago wurden wie-öerhevgestellt, ihre Benutzung
beansprucht aber vorläufig ausschließlich die Regierung.
Das Zollamt wurde eröffnet und der Post- und der
Eisenbahndienst ausgenommen . ,Das .über die Stadt ver¬
hängte Standrecht wurde noch nicht ausgehoben.

wb. New Uork, 24. August. (Reuter .) Nachrichten
aus Lima zufolge befindet sich unter den in Valparaiso.
Umgekommenen der bekannte Kapitalist und Politiker
Frederico Varolla . In Lima herrscht die Besorgnis,
daß keine Zufuhren von Lebensmitteln aus Chile ein-
tresfen, da die heimische Produktion für den Bedarf der
Stadt nicht ausreicht.

hä . Berlin , 24. August. Die „Nordd. Allg. Zig ."
schreibt: In amtlichen Meldungen aus Valparaiso wird
leider bestätigt, daß die Stadt durch Erdbeben fast voll¬
ständig zerstört worden ist. Auch das deutsche General¬
konsulat und sein Archiv sind zerstört. Vom Personal
ist niemand verletzt. Im übrigen sind die Deutschen
Valparaisos durch Brand und Plünderungen sehr ge¬
fährdet. Auf einen Wunsch der Deutschen, den der
Generalkonsul an den Geschäftsträger in Santiago hat
gelangen lassen, ist im Einvernehmen mit den chileni¬
schen Behörden der Kreuzer „Falke" gebeten worden , sich
durch Entsendung von Mannschaften an dem Schutz von
Leben und Eigentum der Reichsangehörigen in Val¬
paraiso zu beteiligen.

hd. Valparaiso , 24. August. Die Einwohner der
Stadt werden von den Behörden gezwungen, sich an den
Ausräumungsarbcitcn zu beteiligen . Die Verwesung
der verschütteten Leichen macht sich bereits bemerkbar'
es werden alle Anstrengungen gemacht, um den Ausbruch
einer Epidemie zu verhindern . Die Bevölkerung hat sich
etwas beruhigt , obgleich immer noch leichte Erdstöße
verspürt werden.

hd. Valparaiso , 24. August. Von 40 Angestellten der
Telegraphenbeamten sind 88,umgekommen. Beim Ein¬
sturz eines Hauses befand sich die Frau eines Generals
auf dem Balkon , von welchem sie auf die Straße herab¬
stürzte. Während sie verwundet dalag , wurden ihr von
Leichenschänöern Finger und Ohrläppchen abgeschnitten,
um die daran befindlichen Juwelen zu rauben . In be¬
denklichem Zustande wurde die Frau des Generals
später an Bord eines im Hasen befindlichen Kriegs¬
schiffes gebracht.

hd. New Aork, 24. August. Nach Meldungen aus
Valparaiso ging dort jetzt ein schwerer Regen nieder,
önrch welchen die herrschende Not noch verschlimmert
Virü.

hd. London, 24. August. Wie ans Valparaiso tele¬
graphiert wird , wiederholen sich dort die tragischen
Szenen , die nach dem Erdbeben von San Francisco be-
Bachtet wurden . In der ganzen Stadt wüten die
Feuersbrünste . In der Umgebung Valparaisos fand
man ungeheure gähnende Erdspalten . Das gesamte
Mandval -Viertel ist vollkommen zerstört. Die Banken
und Zolllagerhäuser find unbeschädigt. Die Hospitäler,
Theater und Kirchen sind eingefallen mit Ausnahme der
Kirche Espiritu Santo . Man schätzt den Schaden in der
Stadt jetzt auf 40 Millionen Dollar . In Tacna und
Arica fanden vorgestern nacht weitere Erdstöße statt.

hd. Santiago , 24. August. Die Ausräumungs-
nrveiten schreiten schnell vorwärts . Es ist sestgestellt
worden, daß mindestens 8000 Gebäude nieöergerissen
werden müssen, da sie einzustürzen drohen. Die Ge¬
meindebehörden haben die Verkaufspreise für dieLcbcns-
mittel festgesetzt, um zu verhindern , daß die Händler die
Lage ausbeuten . Die Gemeindebehörden werden selber
den Fleischverkauf übernehmen . Der Bahnbetrieb muß
noch unterbleiben , weil es an Kohlen fehlt.

hd. HamLurg, 24. August. Die Firma Frederik Huth
erhielt folgendes Telegramm aus Valparaiso : Die Ge¬
fahr ist anscheinend vorüber . Die Stadt ist von
Piazza Viktoria an nach Osten, einschließlich der Avenida
Brasil , vollständig zerstört. Die Handelsstadt litt weni¬
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ger. Ein weiteres Telegramm meldet, daß das Erdbeben
dem Ort Concepcion nichts geschadet Hat. (Voss. Ztg.)

hd. Sidney , 24. August. Der Meteorologe Wragge
sagt für das laufende und für das nächste Jahr weitere
Erdbeben für die Länder südlich des Äquators voraus.
Neu-Seeland und Südwcstaustralten sollen davon nicht
betroffen werden.

z§tzt§ Nachrichten.
Kontinental - Telcgraphcn - Kornpagnie.
Berlin , 24. August. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet

aus Paris:  Nach Berichten aus Tanger dauern die
Kämpfe in der Umgebung von Melitta zwischen Truppen-
abteilungen des Sultans und denen des Prätendenten
fort . Letztere erlitten am 21. August empfindliche Ver¬
luste. — Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger:  In
diplomatischen Kreisen wurde angeregt , eine gemein¬
same Note der Gesandten an den Sultan zu senden,
um Einspruch gegen die Vorgänge der letzten Tage zu
erheben. Diese haben die europäischen Bewohner von
Tanger mit Furcht und Unruhe erfüllt . Die fremden
Gesandtschaften halten es für ihre Pflicht, die Aufmerk¬
samkeit der marokkanischen Regierung darauf zu lenken,
damit ähnliche Missetaten sich nicht wiederholen.

Hannover , 24. August. Unter starker Beteiligung
wurde gestern hier eine ganz Deutschland umfassende
M ist t e I st a n d s,d e r e i n i g u n g begründet . Sie
will angeblich die Hebung des Mittelstandes ohne staaU
liche Gesetze durch gegenseitige Selbsthülfe erreichen.

Nürnberg , 24. August. Gestern abend kam es hier
in der Regensburgerstraße vor der Automobilsabrik
Union , deren Arbeiter sich im Ausstande befinden, zu
großen Menschenansammlungen und groben Aus¬
schreitungen,  so daß die Polizei schließlich mit der
blanken Waffe Eingreifen mußte.

Stettin , 24. August. Der hiesige Hafenarbcitervcr-
banö hat gestern abend beschlossen, wegen Lohnöifferenzen
in den Ausstand zu treten , der heute früh beginnen soll.

Karlsbad , 24. August. Der französische Minister
Clemenceau,  der am 26. August seine Hiesige Kur
beendet, wird sich über Dresden nach Berlin begeben
und dann über Cvln die Rückfahrt mach Paris antreten.
Der Aufenthalt des Ministers in Berlin wird einige
Tage dauern.

Paris , 24. August. Dem „Matin " zufolge kann der
französisch-türkische Zwischenfall, betreffend die Oase
Djanet im Hinterlanöe von Tripolis , als erledigt an¬
gesehen werden . Die Pforte hat nach einem Telegramm
aus Konstantinopel den Befehl erteilt , daß die türkischen
Truppen , falls sie die Oase bereits bezogen hätten , die¬
selbe verlassen, falls sie sich noch auf dem Marsch dorthin
befänden, nach einer der nächsten tripolitanischen Städte
zurückkehren. Die Pforte hat gleichzeitig den Wunsch
ausgeörückt, mit Frankreich noch weiter über die Greuz-
verhältnisse in Tripolis zu verhandeln.

Paris , 24. August. .In Marseille  wurden ge¬
legentlich einer polizeilichen Durchsuchung in einer
Weinschenke, in welcher sich die italienischen Anarchisten
zu versammeln pflegen, drei Zeichnungen vvrgesunöen,
welche sich allem Anschein nach auf die Herstellung von
Bomben beziehen. Der Wirt namens Bianco wurde
verhaftet . Die Gattin des Wirtes behauptet, daß die
Zeichnungen Stickmuster öarstellen, welche der Anarchist
Dangello Vincento für ihre Tochter angesertigt habe.
Die Polizei glaubt , daß Dangello Vincento der eigent¬
liche Anstifter des gegen den Präsidenten Jalliöres ge¬
planten Anschlages sei.

Christiauia , 24. August. Der „Astenposten" zufolge
werden der König und die Königin  im Herbst eine
längere Reise in das Ausland unternehmen , wobei sie
den Höfen in Kopenhagen, London' und Berlin Besuche
abzustatten gedenken. Der Zeitpunkt der Abreise sei
noch nicht bestimmt, doch dürfte sie nicht vor der Eröff¬
nung des Storthings , welche Mitte Oktober stattfiyöer,
erfolgen.

Petersburg , 24. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Vor einiger Zeit veröffentlichte das bul¬
garische Blatt „Vetschern-Poschta" eine Reihe gegen den
russischen Vertreter in Sofia äußerst feindseliger Ar¬
tikel. Es war in der Lage, der Öffentlichkeit den
detaillierten Inhalt der Korrespondenz zwischen dem
Vertreter Rußlands Schtscheglow und dem bulgarischen
Minister des Auswärtigen zu übergeben. Angesichts
dessen, daß die Mitteilung von Stellen aus Briefen
eines fremdländischen Vertreters an ein Preßorgan den
allgemein geltenden diplomatischen Gepflogenheiten ganz
und gar nicht entspricht, verlangte der russische Minister
des Auswärtigen vors der bulgarischen Regierung Auf¬
klärungen hierüber und die Zusicherung, daß sich Ähn¬
liches nicht wiederholen würde . Da bis jetzt trotz
wiederholter Vorstellungen keine befriedigende Antwort
eingegangen ist und unter diesen Umständen eine
Störung der normalen diplomatischen Beziehungen zu
befürchten ist, hat der Minister des Auswärtigen
Schtscheglow ausgefordert , sich bis aus weiteres aller
Berichte politischer Art an die bulgarische Regierung zu
enthalten und sich aus die Abwickelung der konsularischen
und der laufenden Geschäfte Zu beschränken.

Sofia , %&. August . Das Regierungsorgan „Now
Wjek" hält die Meldung , daß die Türkei den Groß¬
mächten eine Protestnote wegen der antigriechischen Be¬
wegung überreicht habe, für unrichtig und erklärt , die
Türkei könne unter keiner Bedingung daran denken,
eine ähnliche Rote an die Mächte zu richten. Wenn je¬
mand an den jetzigen Wirren auf dem Balkan die Schuld
trage , so sei es die Türkei . Nur durch ihre schlaue
Politik habe die Türkei es verstanden, den Haß des bul¬
garischen Volkes von sich auf die Griechen abzuwälzen.
Die Türkei sei am wenigsten berechtigt zu behaupten , daß
die . bulgarische Regierung vorsätzlich die antigriechische
Bewegung organisiert und geduldet habe. Die bul¬
garische Negierung würde, wenn sie die Untaten in Maze¬
donien vergelten wollte, sich nicht gegen die Griechen,

Regierung aber einmal Satisfaktion verlangen würde
so wurde dies nicht durch Straßenkundgebungen , son¬
dern rn der zwischen Staaten üblichen Weise geschehen.
^ London, 24. August. „Daily Telegraph " meldet aus
-rokio:  Da der japanische Konsul in Baneouvcr ge¬
meldet hat, daß es nicht möglich sei, über die Robben-

-Angelegenheit bei den Alcuten , bei der vier Japaner
von amerikanischen Rvbbenwächtern getötet wurden
emen befriedigenden und erschöpfenden Bericht zu er-
halten , beschloß die japanische Regierung , eigene Er-
mrttelungen in dieser Angelegenheit anzustellen . Der
7 f « sul soll zu diesem Zwecke persönlich den Tatbestandfeststellen.
_  Bilbao , 23 . August . Heute kam es auf der Grube
Montegnr zu einem Handgemenge, in dem mehrere Per¬
sonen Verletzungen erlitten . Zahlreiche Verhaftungen
wuroen vorgenommen . Der Arbeiterklub wurde cm.schloßen.
, . Havanna , 23. August. Die hiesige Regierung hgj
dre Regierung der Vereinigten Staaten um Lieferung
von acht Schnellfeuergeschützen ersucht, die, von amerika-
nrichen Artilleristen bedient, bei der Niederwerfung desAufstandes Mitwirken sollen. *

D e p e s che n b u r e a u Herold.

Berlin , 24. August. Wie die „B. Morgenpost" aus
bester̂ Duelle erfährt , arbeitet man im preußischen
Ministerium des Innern an einem Gesetzentwurf, der
der Ansiedelungskommission dys Recht ver-

ganzen Gebietes , nämlich Posen
und Westpreußen, jedes landwirtschaftliche Gut x ,*enteignen. 01

Bilbao , 24. August. Die Aufrechterhaltung des
öffentlichen Verkehrs wird durch Truppen gesichert, (ga
Jam zu neuen Zusammenstößen  zwischen Polizei
und Ausständigen , in denen es auf beiden Seiten Toto
und Verwundete gab.

Belgrad , 24. August. Zwischen dem serbischen
Ministerpräsidenten und dem Minister des Innern kam
es im letzten Ministerrat wegen der merkwürdigen Har¬
tung des Präsidenten zur Frage der Kanonenlieferuna
zu erregten Auseinandersetzungen.  Der
Minister des Innern sagte: „Ich kann dich nicht mehr
auf meinem Rücken tragen , solange du dich nicht rein¬
gewaschen Hast. Kannst du das aber nicht, dann gehe"

Ren, York, 24. August. Auf Kuba  haben die Auf¬
ständischen unter Führung von Pino Guerra die End¬
station der Westeisenbahn San Juan de Martinez g'e~
nommen. Staatssekretär Chappotin , sowie der Minister
des Innern sind von ihren Posten zurückgetreten. Man
spricht in Gesellschaftskreisen von Havanna von einer
Annektierung Kubas durch die Vereinigten Staaten und
es ist bekannt , daß Amerikaner die Rebellen unter¬
stützen und amerikanische Bankiers sprechen bereits von
einer bevorstehenden Annexion . Es dauert mindestens
eine Woche, bis die kubanische Regierung genügend
Truppen zusammen haben wird , um den Rebellen ent¬
gegentreten zu können.

wb. St . Ingbert , 24. August. Bei der Kirchweih,
in Schnappach kam es zu einer Schlägerei , bei welcher
Messer und Revolver eine Rolle spielten und die schließ,
lich zu einem Straß enka  m p f e ansartete . Mehrer,
Personen wurden verletzt, vier davon schwer. Eine Per.
son ist bereits ihren Verletzungen erlegen.

wb. Teplitz, 24. August. In der nahen Sommer,
frische Kostenblatt ereignete sich bei der Vorstellung t«
einem elektrischen Theater ein schwerer Unglücksfalk
Bei der Vorführung eines Kinematographen singen dit
Kleider eines Mädchens, welches denselben bediente
Feuer . Es entstand eine Panik, ' das Publikum stürzt,
in wilder Flucht dem Ausgange zu. In dem Geüräng,
erlitten fast sämtliche Besucher, ungefähr 180 Personen,-leichtere oder schwerere Verletzungen.

wb. Toulon , 23. August. Bei einer heftigen
F e u e r s b r u n st , die in den hiesigen Fichten.
Waldungen  ausgebrochen war , kamen drei Soldaten
in den Flammen mu und sechs werden vermißt , mehrereerlitten Verletzungen.

erb. Brest , 24. August. Die Polizei verhaftete den
russischen Staatsrat Gregcr unter dem Verdacht, f>ei
Gräfin Rodellec in ihrem Schlosse, wo er mit seiner Ge-
mahlin zu Gaste weilte , einen Ring im Werte von 60 00h
Frank entwendet zu haben. Man fand den Ring in dem
Reisesack Gregcrs , der übrigens entschieden seine Um
schuld beteuert.

hd. London, 24. August. In Nord -Donegal an der
Nordwestküste Irlands fand gestern nachmittag ein
Erdbeben  statt . Die Wände der Häuser zitterten
Fenster klirrten und Geschirr fiel herab. Das Dorf
Carrigart mar das Zentrum der Erschütterung , die große
Aufregung verursachte.

Öffentlicher wetteröienst,
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. August bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, veränderliche Bewölkung, stellenweise
Gewitter , nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln dc -5
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden. *

Die Atterrd-Airsgacke irmlastt 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Druck und Berlag der L. Schelle.nbergjchen Hof- Buchdruckerei rn Wiesbaden.
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Abend-Ausgabe.

2. Klatt. IfeluuViifr Tagblatt.
Freitag,

ZI . August 1906 .
54 . Jahrgang.

Sonntag , den LG. August,
nachmittags 3 Uhr:

OeffenMche
Versammlung

der Hetzer und MWWen
von Wiesbaden und Umgegend im Andreas

Hofer, Schwalbacherstr. 43.
Referent: Gauleiter E . Pickard ^ ötii.

in ollen Holz-u.Stilarten von 450 Mk.an.I
Flügel -Harmoniums.

ISFabrikatc —Lang]ähr.Garantie . !
_ = Grösste Auswq  hl =
1 F. Körtig , BismarckringlS.

" Zchchumren-
Lstal Aurverkauf

wegen gänzlicher Aufgabe nur
noch dis September . Daselbst auch
Laden - Einrichtung zu verkaufen.

6.6
_ A. Ztr . Atk. 1.20,

W Anzmrdeholz, "MR
fein gespalten , * Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins HanS . 2086
F. a . nii *«! . » ; . Kapellenstr . 5/7 . Tel . 4»».

IBMgM — Bä

Mur nocli 5 Tage.

i. Ungarischer  Zirkus Henry.
Wiesbaden , Ecke Adolfsallee u. Kaiser -Wilhelm -King.

Heute ITreitag , den 24 . j* «ig-i«st , abends 8'/i Uhr:

Einmalige grosse Clown- nnd Komiker-Vorstellnng.
Höchst humoristisches Programm.

Tränen werden gelacht über das nrkomiselie Amateur -!*eiten.
Die Clowns in ihren neuesten "Witzen und Einfällen.

ISirektor Henrys grossartige Massen ■Dressuren,
Die unübertroffenen 10 Fezzan- Araber. — Die best dressierten 4 indischen Elefanten. — Die
weltberühmte Benedetti-Nava-Truppe. -— Das prachtvolle, feenhafte Schneeflocken-Ballett
(in diesem einen Ballett über 100 Mitwirkende), sowie die besten Schul- und Freiheitspferde.

— Tollkühne Beiter und Keiterinnen und das ganze grosse "Weltstadt-Programm. g|
Morgen Samstag , nachm. 4 Uhr : Familien-Matinee bei halben Preisen für gross und klein. 1

Karten im Torverkauf bei Herrn Aiis -ust Engel , Hofl.

Hotel-ReslMMt „MednUks ".
Heute Freitag , den 24 . Angnst 1SVG:

abends von 8—11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastel, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Eischke . 2158
@infriff 10 wofür : ein ^ togtctOTm.

Morgen Samstag , de» 25 . August 1906:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem beliebten Trompeter-Korps der Darmstädter Leib-Dragoner No. 24.

Siock- nnd Schirmfabrik

Wilh. Uenker, UMMt  3.
Reparaturen und Ueberziehcn schnell bei

bittigster Berechnung . .
Gelephon 2201 . *̂ p|

Mirabellen
per Pfd. 30 Pf . empfiehlt

E » »-1 Prnetorins , Walkmühlstr . 46.

Ein Pferd , 7-jähr ., sowie ein Pony sofort
billig zu verkaufen Gustav -Adolfstr . 5.

Preiselbeeren,
ächte bayr ., frisch gepflückt und sauber verlesen,
treffen jeden Tag Sendungen ein für Engros»
Abnehmer . Hotels u. Pensionen Vorzugspreise.
Direkter Einkauf ohne Zwischenhandel . Gest. An¬
fragen u. Bestellungen bitte an ok»i !>>,»,
z. Zt . Gasthof zum Falken , zu richten.
Bruch - per St . 4 , 5 u . 6 Pf.
Fleck - WKs per St . 2Pf .. 6 St . 10Pf.
Aufschlag - ^ A Schoppen 40 Pf.
empfiehlt .0 . tlornung & Co .» Häfncrgasse 3.

I Zepiember
Beginn

neuer Nurse.
il

Handels -, Sprach-
n. Schreiblehranstalt,

21, P . Dotzheimerftr. 21, P.

Prospekte kostenlos!

Mode-Akademie
Marie Kfehpbein,

FrMMstr. 36, &artral. 1.
Lehr-Institut für Damen- und Kinder-

Garderobe. Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Katarrhe. Schnupfen,
P Erkältungen.

Prompter Erfolg!
Kebulor -Inlaalatorium . Taunusslr . 57.

FreBfiden -WerzeichniSs
Hotel Adlet Badhaus. Erpenbeck, FrL, Straßburg . — Schultz,

Frl ., Quedlinburg. — Bremer, Kfm., Göttingen. — Pulver,
Kfm. m. Fr., Ebelsbach.

Hotel zum neuen Adler. Steeg, Trier. — Knapp, Karlsbad. —
Bogmann, Kfm., Dortmund. — Fischer, Unterzahlmeister,
Spandau . — Hundt, Düsseldorf.

Agii. Brühl, Kfm. m. T., Mannheim. — Kloeters, Kfm. m. Fr.,
Hheydt.

Belgischer Hof. Bongarts, Fr . m. F., Elberfeld. — Sternfeld,
Frl. Rent., Bielefeld.

Pallevue . Schoonheydt , Frl . Rent., Antwerpen . — Schoon-
heydt , Rent., Antwerpen. — van de Veken, Antwerpen. —
de Santiago, Rent . m. F., Portugal . — Otto, 2 Frl. Rent.,
St. Louis.

Hotel Bender, v. "Wangerow, Fr . Rent., München. — Albrecht,
Kfm. m. T., Würzburg . — Dionysius, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Kleinkopf, Rent ., Groß-Gerau.

Hotel Biemer. Appenzeller, Fr. Rent,, Bridgeport.
Schwarzer Bock. Koenig, Landrat , Zell. — Edle v. Zabielska,

Fr . Gutsbes., Galizien. — Edle v. Gizowska, Fr . Gutsbes.,
Galizien. — David, Kfm. m. Fr ., Würzburg. — Erlenmeyer,
Reg.-Rat , Stuttgart . — Kahlcke, Hotbes. m. Fr .. Hedwieen-
koog. — Aronsohn, Mühlenbes., Posen. — Harder , Frl,,
Bremen. — Presch, Dr. med. m. Fr., Hannover . — Piners,
Apotheker, Dr., m. Fr ., Brhl. — RobeTt, m. Fr., Konstanti¬
nopel. — Trützschler von Falkenstein , Hauptm. m. Fr.,
Berlin.

Zwei Böcke. Schneider, Fr ., Kochern. — Kohl, Fr . Rent.,
Zerbst.

Hotel Buchmann. Meiler, /Reg.-Rat m. F„ Stettin . — Fuchs,
Kim.. Mappeisheim — Ma’erwein, Frl., Eich. — Breil,
Stud., Bonn. — Hoeberg, m. Fr., Lodz. — Breuer, Kfm. m.
Fr ., Bremen.

Dahlheim. Dietz, Ober-Telegraphen-Assistent m. Fr ., Elber¬
feld.

Deutsches Haus. Rosenstock, Kfm., Darmstadt . — Kunz, Kfm.,
Mainz. — Schreiber, Frl ., Wildbad.

Einhorn . Nettesheim, m. Fr., Cöln. — Falkenstein , Stud.,
Ludwigsburg. — Neukirchen, Kfm.., Cöln. — Meyer, Pri.
Sängerin, Frankfurt . — Hanke, Kfm., Berlin. — Wagner,
Rent., Homburg. — Aay, Amtsger.-Sekretär , Flensburg. —
Koenen, Wattenscheid . — Boners, Wattenscheid . — Erb,
Hotelbes., Königswinter. — Lücker, Kfm., Cassel.

Eisenbahn -Hotel. Kälche, Direktor, Berlin. — Heidenreich,
Kfm., Coswig. — Heusner, Kfm., Worms. — Krieger, Berlin.
— Kohlborn, Opernsänger, Neustadt . — Ringhausen . Kfm.,
Düsseldorf. — Lausenbach , Altona. — Ressel, Frl., Dresden.
— Röneke, Bankbeamter m. Fr ., Hamburg. — Schiller, Kfm.,
Berlin. — Ressel, Schauspieler, Dresden.

Englischer Hof. Stallenberg, Maastricht. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Cohn, 2 Damen, Berlin. — Ivörber, m. F., Lünen,
— Chotzen, Kim., Bingen.

Erbprinz . Gressner, Techniker, Barmen. — Helbig, m. 8.,
Coblenz. -— Maxheimer, m. F., Aachen. — Trautmann , Kfm.,
Finsterbergen . — Hirschfeld, Frl., Frankfurt . — Löwenstein,
2 Ilrn . Stud., Bocholt. — Schübel, Morscheiheim. — Rohn,
Dortmund. — Brückner, m. Fr., Barmen . — ötelshover,
Bannen . — Osthoff, Barmen. — Weigel, Sekretär , Landau.
— Franke , Kfm., Dresden. — Neuhoff, m. Fr., Wanne . —.
Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Sörensen, Plauen.

Europäischer Hof. Maier, Kfm., Hanau. — Schäfer, Kfm.,
Frankfurt . — Beringer, Kfm., Limburg. — Klug, Mühlenbes.,
Berlin. — Niemeyer, Kfm., Einbeck. — Bender, Kfm. m. Fr,
u. Enkel, Neuwied. — Göbert, Kfm., Hannover.

Sanatorium Friedrichsbähe. Schatz, Dr. med., Saargemünd.

Friedrichshof. Bohrberg, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Müller,
Lehrer, Altona. — Schwener, Lehrer, Nürnberg. — Schmidt,
Post-Assistent, Bremen. — Lienkamp, Amtsbauroeister m.
Fr., Gladbeck. — Eyles, Stadt. Baumeister, Frankfurt . —
Hartung, Kfm. m. S., Cöln.

Hotel Fürstenhof. Rothschild, Fr. Rent., Cöln. — Moses, Fr.
Dr. m. 2 Kindern, Cöln.

Hot<I puhr Fransen, Lehrer m. Fr., Perscheid. — v. Hernet,
Sekretär m. F., Petersburg.

Hoteil Gambrinus. Schmidt, Prof., Mülheim a . R. — Jaberg,
Kfm., Bern.

Grüner Wald. Thüngen, Klm., Barmen. — Hogarden, Kfm.,
Barmen. — Heyn, Kfm., Offenbach. — Berksen , Kfm. m.
Fr., Duisburg. — Hüter, Kfm., Berlin. — Schmidt, Bürger¬
meister m. Fr ., Waldenburg. — Schmidt, Kfm., Plauen . —
Klare, Kfm., Kottbus. — Ulrich, Klm., Leipzig. — Hang,
Kfm., Nürnberg. — Berendsen , Kfm., Berlin. — Michels, Fr.
m. F., Luxemburg. — Dierks, Kfm., Berlin. — Zimmermann,
Kfm., Cöln. — Escher, <m. F., Godesberg. — Mahler, Ktm.,
Heidelberg. •— de Jong, Dr., Leeuwarden . — Damsti, 2 Hrn.
Kflte., Leeuwarden . — Haussemann , Kfm., Pforzheim. —
Dienstknecht, Kfm., Aachen. — Schlamm, Kfm., Hamburg.
— Mau, Kfm., Berlin. — Ewers, Kfm., Kiel. — Klingenstein,
Kfm., Hanau. — Brandt, Kfm., Pieschen. — Becker, Kfm..,
Cöln.

Hahn. Jäger, Bankprokuristm. Fr., Lüneburg.
Hamburgei Hof. Neisser, Karlsruhe.
Happel. Euler, Kfm., Elberfeld. — Petzold, Lehrer, Solingen.

.— Schmidt. Lehrer , Solingen. — Wald, Kfm., Berlin. —
Mariner, Kim. m. Fr ., Heidelberg. — Ritter , Kfm., Mann¬
heim!. — Hammel, Kfm., Cassel. — Runkel, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Kayser, Kfm. m. F., Hamburg.

Hotel Prinz Heinrich. Meye, Kfm. m. Fr., Aachen. — Fe'd-
riesser, Fr. Rent ., Godesberg. — Wittmann , Architekt m. Fr.,
Dortmund. — Eianger, Rent. m. Fr ., Haag. — Hattorf, m.
Fr ., Bremerhafen. — Feldriesser, Fr . Rent. m. 2 Töcht.,
Godesberg. •— Nieseling, Fr . Rent ., Elberfeld.

Vier Jahreszeiten . Lawson , Frl., Norwalk. — Neil, 2 Frl., Mc.
Kinport. — Appelton Basch, Rent ., Blover. — Schwartz,
Gutsbes. m. F. u. Bed., Ungarn. — Salomon, Rent . m. Fr.,
Brüssel. — Selten, Fr . Komm.-Rat m. Begib, Breslau. —
Smith, Fr. Rent. u. Frl ., New York. — Eames, Rent., Phila¬
delphia. — Bennett , Rent ., Philadelphia. — Caillet, Rent.
m. F., Mons. -— Hibeau, Fr . Geh. Reg.-Rat, Berlin.

Hotel Impörial. Moschkina, Fr. m. 2 Töcht., Moskau.
Kaiserbad. Kannegiesser, m. F., Petersburg. — v. Obernitz,

Exzell., Fr . General m. Bed., Bonn. — Fibbe, Rent . m. F.,
Haarlem. — Rosenkränzer , Saarbrücken . — Guth, Saar¬
brücken.

Kaisexhof. Schlochauer, Redakteur, Berlin. — v. Speransky,
Exzell., General m. F., Petersburg.

Kölnischer Hof. Schmitz, Fr., Rheinbach. — Wolfgarten, Fr.,
Euskirchen. — Wolpert, Architekt, München. — Herlf;, Fr.
Rent. m. T., Geldern.

Weiße Lilien. Friess, Fr., Groß-Umstadt.
Hotel Meier. Frhr. v. Uslar-Gleichen, Gutsbes., Wilhelmshaven.:

— Monitz, Kfm., Hagen. — Tigrancantz, Advokat, Barn. —
Viammrath, Ingen., Kettwig.

Metropole n. Monpol. Jungbein, Reg.-Assessor, Dr., Büdes¬
heim. — Sacco, Mailand. — Hartkopf, Kfm., Solingen. —
Träger, Kfm., Berlin. — Jonas, m. Fr., England. — Flato,
Fr ., Berlin. — Weise, Fahr , me Fr., Kirchheim. — Taseanl,
Fr., Vossloch. — Heusmann, Frl., Liverpool. — Lohaus, in.
F., Münster. — Marcus, Konsul m. F. u. Bed,, Kopenhagen.

Minerva. Blomfilld, Prof. m. Fr., Rawdon.

Hotel Nassau u. Hotel Cecflie. Verzeyt, "Advokat, Dr., m.
Schwest., Lüttich. — Verhaeren, 2 Frl., Brüssel . — S!ad-
nicka, Gräfin in. Bed., 'Warschau . — v. Manschau, Offiz, m.
Fr., Cöln. — Schnittler, Rent . m. F., Chicago. — Ansorge,
Bergwerksdirektor, Cöln. — Gelrot, Rent ., Kiew. — Lub¬
kowski, Oberst m. 8., Kiew. — Meyer, Fr . Geh. Rat m . F*
Baden. — Rässner , Rent. m. F. u . Bed., Rußland.

National. Fulda, Calw. — Schoinz-Riesen, Fr ., Calw.
Luftkurort Neroberg. Rein ach, Justizrat u. Rechtsanw ., Dr.,

Mühlhausen i. Eis. — Reinach, Cand., Mühlhausen i. Eis.
Nonnenhof. Mühlmann, ICfm., Opladen. — Riel, Kfm.,

Schöminsach. — Langenbach, Gernsbach. —- Posern , Kirn.,
Meerane. — Roth, Pfarrer m. Fr.. Kunzemheim. — Glaerfeld,
Fr ., Düsseldorf. — Benge, Fr ., Düsseldorf. — Sonnenschein,
Kfm., Mühlheim. -— Schade, Kfm., Langen. — Keeven,
Redakteur m. Fr., Rotterdam. — Hafekost, Kfm., Frankfurt.

Oranien. Enders , Fr ., Rudolstadt . — Frenzei , Ft„  Gera . —
Pabst, Fr. m. Bed., Milwaukee.

Pafast-Hotdl. Wassermann , Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Pollack.
Kfm, m. Fr., Philadelphia. — Lövy, m. Fr., Diedenhofen.
— Fleming, Jurist m. F., Middlesbrough. — Mitchell, FrL
New York. — Myers, Frl., St. Louis.

Hotel du Parc et Bristol. Vetter, Frl ., Moskau. — Vetter
Moskau.

Pariser Hof. Dilschmann, Rechtsanw. m. Fr., Leipzig. —
Harms, m. Fr., Altona. — Stüttgen, Hotelbes. m. Fr., Velbert,
— Dutkewitz, Fr ., Graudenz.

Petersburg. Krahmer, Kfm., Berlin. — Neigsbauer, Frl. Rent«
Berlin. — Neigebauer, Stud., Berlin.

Pfälzer Hof. Hartmann , Kfm., Mannheim. — Metze, Kfm".;
Kronach. — Betheuser, Maler, Miltenberg. — Schmitz, Kfm.,
Düsseldorf. — Evertz, Fahr . m. Fr., Elberfeld. — Piday,
m. Fr., Budapest.

Zur neuen Post. Brumsdorf, Leipzig. — Weber, Ktm., Wien;
— Eidei, 2 Frl . Rent ., Kronau.

Promenade-Hotol. Vethacke, Oberstleut. a. D., Blankenburg
i. Th. — v. Scheltinger, Rent., Zwolle. — Lampe, Kfm.,
Sneek. — Witte, Kfm,, Harlingen. — van der Wert, Kfm.,
Harlingen. — van Baley, Kfm., Franken . — Güstler, Fr.
Rent., Cöln. — Schaefer. Fr . Rent ., Cöln.

Zur guten Quelle. Bohley, Münster-Appel. — Hüllgefi, Anti¬
quar, Düsseldorf.

Hotel Quisisana. Fleischer, Rent., Leipzig. — Verboom, Frl.
Rent ., Scheveningen. — Küstner, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Kiepert, Leut . u . Bittergutsbes., Marienfelde. — Fürsiner,
Kfm. m. Fr. u. Bed., Berlin.

Reichspost. Spengler, Kfm., Cöln. — Beiion, Fr ., Cöln. —
Spira, Kfm., Straßburg . — Thiele, Rent., Berlin. — v. Kamp,
Sterkrade . — v Dom , Stud., Leipzig. — v. Lom, Dr, med.
m. Fr., Leipzig. — Wöhrmann , m. Fr ., Wesel. — Nobbe,
Kfm., Düsseldorf. — Freund , Kfm., Saarbrücken . — Pont,
Pfarrer m. Fr., Holland. — Mayer, Kfm., Kolmar. — Weilt,
Kfm., Straßburg. — Bachem, Fr ., Leipzig.

Rhein-Hotel. Israel , Fr ., Gharlottenburg. — Pasewaer, Kfm.;
Dülken. — Wessels , Frl., Eisenach. — Wagner, Forstmeister
m. T„ Hatzfeld. — Pentermann , Rent. m. F., Amsterdam. —
Besier, Frl., Eisenach. — Wendink , Architekt m. Fr., Utrecht.
— Wendink, Rent. m. Fr., Utrecht. — Julius, Gutsbes.,
Grimma (Sachsen)i — Suys, Bankier ra. F„ Antwerpen. —
Zanen, Architekt m. F., Haag. — — Hepel, Kfm. m. Fr .;
Nerchau. — Römel, Fr ., Nerchau. — Gassis, m. F., Frank-,
reich. — Müller-Brockhausen, Geschwister, Münster i. Wi
— Bonne, m, T„ Brüssel. —. de Smedt, Ingen, m. S„ Gand:
— Jones, m. Fr., England.
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Handels -,Schreib-u.Sprachlehren st.

Sffistlfraf
U « WNL
Gründlicher und gewissenhafter
Unterricht unter Crwranüe des

sicheren 8firi*« lg -es in:

Moderne Sprachen.

Staat!.
geprüfte PS

Lehrkräfte.

1. September,

Prospekte kostenlos. Tsdes - Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht,

daß unser liebes

Gischen
im Alter von Iba Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Mich . Kchisfmann , Pedell.
Wiesbaden , den 24. August 1906.Ruff . Lehrer

von russ. Familie zu 3 Kindern im Alter von
8—12 Jahren gefacht Orcmienstraße 42. 2. 6548

p? n * t~.e ^ bi -tz , „ V

Freibank.
Samstag , morg . 7 Uhr. minderweri . Fleisch einer

Kuh (40 Pi .) , einer Kuh (35 Pf .), zweier Schweine,
roh (55 Pf .), gelochtes Schweinefleisch (40 Vf .).
Wiederverkäufcrn (Fleischhändlcrn , Metzgern , Wurst¬
bereitern , Wirten u . Kostgebcrn ) ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten.
; _ Städt . Schlachthof -BerwaltNM.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . August er. , vorm.

oon  9—12 Uhr u. nachm, von 3—8 Uhr,
und evcnt . die folgenden Tage zu derselben Zeit
werden in dem Hause Moritzstraste 44 , dahier:

Eine gesamte Ladeneinrichtung , best, aus:
2 Theken , 2 Warenschränke , 4 Warcnrcalc,
1 Schaufenstcrgcstell , Porzellan -, Glas - u.tappdosen, Ausstellgläseru.-Kastnr, dreilagen mit Gew., 1 Gaslüster , 1 Stehleiter,
1 Schild , sowie die vorhandenen Drogen-
warcn , als div . Sorten Tees , Lacke, Farben,
trockene Oele t>. Giftfarben , Pinsel , Verband¬
stoffe. Inhalier - Apparate , Glasröhren,
Spritzen u. Trichter , diverse Gummiartikel,
Arzeneigläser , Südweine u. Punsch -Essenz,
Schwämme , Seife , Kerzen, Sommcrsprosseu-
Crgme , Parfüm , Haar - und Bari -Pomade,
Kopf- u . Mundwasser , Möbelpolitur , Stoff-
u. Handschuhfarbcn , Goldbronze , Schuh-
Creme , Saalwachs , Fensterleder u. s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert . Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 14. August 1906.
H » I»vr »»>» i»-,,Gerid >tsvollz ., Schicrstcinerstr . 24.

1»« »» « Verdelli - IPrilclite,
haltbare Qualität,

offeriert per Kiste za. 360 St . 17 MR.

'•‘" “ SSt ) 500  St. 17  Mk.
gegen Nachnahme

per
ab Bingei

«IO$. 1111 11!St 11.13«,
Südfrüchte-Import,

Bingen a . Rhein.

Kriegerverein„(Jermanla-Älleiu aimia“.E.V.
Zu der Sonntag , den 20 . d. M ., vom Krieger- und Militär-Verein Eppstein

zu veranstaltenden Beschießung und Einnahme der Burg Eppstein mit an¬
schließendem Feuerwerk sind unsere Mitglieder sreundlichst eingeladen.

Gemeinsame Abfahrt 2.53 Uhr nachmittags mit der Hessischen Ludwigsbahn—
Sonntags-Fahrkarte. F

Der Vorstand.
Koffer-ii. MmMenMMwl

üMf fofhs , 1
McrHrrHofstvcrße 14.

Beste Bezugsquelle solider Taschen mit u. ohne
Toiletteneinrichtung , Reisenecessaires und feiner

Lederwaren.
Unerreicht billige Preise.

UV" GXtvcr-Anfertigung . "W
_ Reparaturen gut und billig. _

Um einem Jungen von 7 Jahren den erste»
Elementarunterricht zu erteilen , wird

jg. Lehrerin oder Lehrer
gesucht. Gefl . Offerten mit Angabe des Stunden-
prcises unter 8' . an den Tagbl .-Verlag ._

Institut Meerganz,
21 Dotzheimerstratze 21.

1. giepfcmBcr Weginn
eines

Spezial-Umsus
(abends 8 bezw. 9 —10 Uhr)

Automobil,
sicherer Wagen , auf Tage oder Stunden für
Geschäfts - oder Vergnügungsfahrten zu mäßigen
Preisen zu vermieten . Offerten unter «» . « r»
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Pferdefleisch,
la 1. Qualität,

wird ausgchauen in der alten bclannien Pferde¬
metzgerei Wiesbadens M . SBreste,

Inh . Hugo Me »*ler,
MT - Hellmuudstratze 17. - p * Tel . 2812.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbaden -Dotzheim.

Schlachtpferde werden zu höchsten Tages-
pteifert angekauft. _ • _

Steintöpfe,
garantiert säurefest,

nur int billigen liaden
47.

Kartoffeln,
dick und lDlimsts )̂ 1 Schwalbacher-
piehlreich, « lUMps 4L  Ps . straße 71.

Heute werden

2M Me,
vor. ein5-fHr.. la nur la Qualität,

ausgehauen.
Neue Pferdemetzgerei u. Speisehaus

1 . Ulimann,
Metzgergaffe 6 . — Telephon 3244.

Nnsilcerlcr.,
' Zittern u. ähnl

Bewegungs-
Ky .M ' Störung , heilt

ach d. allg . anerk. Methode d. unlängst verstorb.
pez. Julius Wolff seine von ihm selbst ausgeb.
'ochter und langjähr . einz . Assistentin , Frau
PheaFuchs -WoIiC , nur in Wiesbaden,
fiederwaldstr . 7. Gl. Att . Man Terl .Proap.  6309

(Eilt $lok
Dertilgungsmittel ersten Ranges ist Seybs
Flohwaffer in Flaschenä 50 Pfg . und 1 Mk

Bietoria -Drogerie,
Rh einst». «18. Rheiugauerstr . 10. 2124

Zurückgekehrt.
Dt *. Loeb.

Dr. Elisabeth Föllinger,
Adolfstrasse 7 .

Von der Reise zurück.
Dr. med. L. Heymann,

Hircliga88e S.
Jraukin wnnscyr die fein bürget !,

- - Küche zu erlernen . Offerten unter
8 . 9SS an den Tagbl .-Verlag.

Prima
Referenzen!

Zurückgekehrt.
Dentist Stnil Mer,

ICirciigasse 47
(früher Webergasse 3 n. Burgstraße 1&).

Gründl .Unterricht in der Oelmalerei erteilt zu
6, 8,10 Alk, p. Dion . Zu erst , im Tagbl .-Verl. Zx

Ein Pferd , 6-jähr . . zweispännig gefahren,
sofort billi g abzngeben Gustav -Adolsstraße 5.>Ll U .Lil WUHUU '*vVVl' *| liiupv

"Rasenm ., vz. Kstr., Mk. 18 vk. Helcnenstr . 26, PTTTr: ...c. r,. TTTTTi O

^ _ __ _ ,, _Zx

Wüjlige drMchekMdige PerMnfentt
für Papier - und Schreibwarengeschäft gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u. C . . 2H
postlagernd erbeten.  _
W- Ein Mädchen zum Weitznahen auf
dauernd gesucht. Näh . Tagbl .-Verlag . Em

Maschinenstrickeri » gef. bei
Schöner , Mauergusse 14.

Fahrrad spotibill . zu vk, Hermannstr . 3 i. L.
Eisen , Lumpen , Flaschen , Metall kauf:

und holt ab LA. Arnold , Aarsteaste 10

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauftu . holt

pünktlich ab as . Sipper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

z« Mi>, Uliplcr, LlichW-'L
kauft und holt pünktlich ab

IM. «Je *<erreicli , Kellerstraße 22.
Flaschen werden angekauft . Flaschen - und

Faßhandlung Schwalbacherstraße 39._

Billige Billa,
neu , Nähe Dietenmühle , 2x5Z . u. viel . Zubehör,

für nur 55,000 Mk. sofort verkäufl . Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Auch für nur 2500 Mk. ganz
z. vm. Penstonszw . ausgeschl . Off . nur von wirk!,
ernst. Rcfl . erb, u. W .385  a . d. Tagbl .-Verl

Villa Ende Sonnenberqerstr., 2x5 Z., für nur
57,000 Pik. verkäufl . (feldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mietertr . 3000 Mk.), ev. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten ». V . r :i .» an den Tagbl .-Verlag.

'Grundstücke(Aecker)
in Wiesbadener Gemarkung sind zu verkaufen.

Spekulative und sicherste Kapitalanlage.
Offerten erb. u. »V - « 7 » a. d. Tagbl .-Verlag.

Sümerser beff7«»','Rei"ni77m
Büg « E . Biitübacii , Seerobcnstr. 11, Mtb. 3.

Phxenologrn,
die berühmte , zu sprechen snr Herren und

Damen zu jeder Tageszeit
Wal ramstratze 4, 3. Etage . -IW

kaufen jeden Posten Fall¬
äpfel und ersuchen um gefl.
Angabe des Quantums,
sowie des äußersten Preises.

Rhein . Obst- und G -miis - großhandlnng
Wiesbaden . Tel . 769. Dotzheimerstr.  55.

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

ranggaste 33
vom 1. Oktober 1806 bis 1. April 1907 zu
vermieten . Näh . durch Emil » clienck,
Inhaber der Firma <7. li .och , Papier¬
lager , Wiesbaden . 3175

&& ^ für Kolonial »» . Angebote
mit bill . Preis u. O . 43 -5

postl. Bismarck -Ring.
Tannnsstraste 17 , P ., 2 Zimmer , Küche, Keller,

Seitenb . 2. Stock , zu verm. Preis 300 Mk,

verm.
Schönes Balkon -Zimmer mit Klavier zu
r. Anzus . v. 11—2 Uhr Eltvillerstr . 21, P . l.

Zn vermieten schönes leeres Hinterzimmer mit
~ Balkon u. Wasser an Dame für 8 A!k. monatl.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Eg
Tüchtige Wirtsleute suchen Wirtslokal bald

zu mieten . Off, n . kV- « 7 » an den Tagbl .-Verl.

Schön- nn!>Schnellschrisi
zu ermäßigten Preisen

für
Damen und Herren.

Anmeldung baldigst erbeten.

Prospekte kostenfrei l

Schuhmachergehilfe ges. Sonnenverg , Talstr . 16a.

Misebegleiter,
Pnvatsekretär.

Junger gebildeter Kaufmann. 10 Jahre das Aus¬
land. ' vornehmlich Spanien , Kanar. Inseln,
Italien , Portugal mit Erfolg bereist, in nnge-
kündigier guter Stellung , sehr mnsikalisck>, sprach-
und reisegewandt, sucht, gestützt auf beste
Referenzen und Zeugnisse, Herrn oder Dame zu
begleiten. Gefl. Offerten unter V . G cm Tagbl .-
ssanpt-Aaent.. Wilhelmstraße. _ 6553

Das Kind Ä A.5
i. d. Querfeldstr . ergriffen hat.
W . ders. i . 3 Tag . Querfeldstr . 5, I,

nicht abq., erf . poliz . Anzeige.
Kl . Schlüffelbnnd gef . Röderstr. 12, 1 r.

zum 8elbstfrisieren vorzüglich.
H ßiorCPh «oldgasse 18,» OICI öwllj  erst . Laden v. d. Langg.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer- Anzeigen

1dl einfacher -wie feiner Aus¬
führung fertigt die

>L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Itontor : L®nggas9e 27.

Hierdurch die traurige Nachricht , dass unser geliebter Yater , Sohn und Bruder,

Dr. med. Josef Schubert,
nach kurzem Leiden im 48 . Lebensjahre in seiner Heimat in Schlesien sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 21. August 1906.

Franz-Abtstrasse 2.

Hie Beerdigung findet Montag nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.
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ICaii'siser ic &it des Wieslssdljssiss *Tagfelstts: 23 . August 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji 20 AO;  1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80;
1 slcand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ---- Jt  3 .20

1 österr . fl. i. G . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-J/hrg . ; 1 fl- holL M 1,70 ‘
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jf,  2 .16; 1 Peso — j$  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20 ; 7 fl. suddeutsche Whrg . — Jt  12 , 1 Mk. _ L,

Zf.
ZI/2
31/2
3.
Zl/2
31/2
3. .

.
3-/r
Zi/rZ'/2
3' /2
Zl/2
Zi/r
Zl/2
3.
4.
4.
Zl/2
3. .
31/2
Zl/2

3*/2
3.
3.
3. .
«
31/2
Z>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
3V2
31/2
3.
31/2
3
3»/2
Zl/2
Zl/2
3»/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
31/2r

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09 -»
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v . 1886 abg . »
» » > 1892u . 94»
» » v. 1900 Kd. 05 »
» A.1902 uk .b .1910»
» » 1904 » * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rentc s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 00 Ji
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. 1899ul:.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» St.-A. amrt . l887 »
» » » V.1S91»
» » » » 1893-»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » > » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» * » (abg .) »

Meckl,-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» . » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
. » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
• , 1896 »

09 .20
98 .30
CG.75
99 .20
98 .30
30 .75,

102 .80
97 .90
98,

93.
08 .10
98 .10

87.
IOX.
102 .75

98 .25
86 .80

102 .30

97 50
97 .50
97 .50
97 .50

103.

97 .30
84 .80

SG .10

98 .30
98 .30

98 .30
98 .40

s . .
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3.
4.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.«Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .40
90 .50

100 .80

99.
98.

4. .
P|io

4. .
4. .

Zl/2
Zl/2
3.
4.
4V5
4V5
4.
4.
4.
4. .
4Vz
3. .
3.
3. .
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ;
♦. .
3#/|o
V/i
3.  .
*/*
3‘/2
Zl/2
3«/2'
4 . .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4

3*/2
3
4

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 sttr . /̂Ä
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

I11 0/0

94 .30
86 .30

100 .80
102 .20

94 .60

100 .20
102 .

lß/io Griech . E.-B. stfr .QOFr. 52 .10
13/4 -» Mon .-Anl . v . 87 » 54 .80

» » 87 2500r»
z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 » 103 .30
» » 1000-1000 » 103 .30
» » stfr . i. G . »
» » i. G. •
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV » 102 .IC
» Kirchgüt .Obl .aJbg.» j —.
> ' 5000r » I »

Luxemb . Anl .v . 94 Fr . 10O.
Norw . Anl . v 1894 Jt , —

» cv. »v. 8820,400» > —
Öst . Goldrente ö. fl. G. '100 .10

» Silberrente ö. fl. 10O.
» Papierrente » 100.
> einheitl . Rte.jCv. Kr. 99 .25
* » » 1. 5./11.» 99 .50
» Staats -Rente2000r » 99 .50
» » * 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.I410 » 70 .IO
» » » S. III » 70 .8O
» » » 5.111(8.) » 14,.

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. » 91 .4-0
» amort . Rte. 1890 » 94 .20
, » » 1891 » _
> inn . Rte. (V«89) Lei 91 .75
» äuss . Rte. (Vs89) » 92 .6O> amort . » v . 1894M
> » * » 1896 »
» » » » 1898 » gn
. » » » 1905 » 91>

Russ . Cons . von 1880 » ,71 .20
» Qold -A. » 1S89 » _
. C .E.B. S.lu .1189 » 71 .50
» » S. III stf .91 »
» G0ldanl .E1n.II 90 »
, » » 11190 »
» » » IV 90 »
» * » VI94»
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
. * » 1902 stfr . Jt  71 .80
» Conv . A. v. 48stfr . » 65.
>Goldanl . » 94 » » 62 .40
» » » 96 » * —
» St.-A. von 1905 » 86 .40

Schwed . v . 80 (abg .)
> » 1886 » 97 .80
» » 1890 » 98,50

Serb . amort . v. 1895 » 81 .25
Span . v . l8S2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» 67 .80
»con .unif .v.l903Fr . 96 .30
» Anl . von 1905 Jt  87 .10

Ung . Gold -R. 2025r » 95 .10
> » 1012,50r » 95 .60
» Staats -Rente Kr. 04 .40
, » 10,000r »
» St.-R.v.lS97 stf. »
» Eis. Tor Gold * Jt
» Grundtl . v. 89 »f :1. 95 .50
» » 50ür » j 95 .50

5.

3.
5.
41/2
4V2
4.
41/2
6.
5. .
41/2

3>/2

I ! Aussereuropfilsche.
102 .
102 .Arg .i .G.-A.v. l887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 JI
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.O. ./ft
Egypt . unificirte "

» privilegirte

100 .75
98 .20

90.

105
101 .80

97 .90
103 .60

Fr . 106 .10

Zf. Obligationen Tn %

4. , | RheInpr .Ausg .20,21 Jt 102 .50
33/4 do . » 22u . 23 » .00 .90
Zl/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
3-/2 do . Äusg . 19uk . 09» 97 .60
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 97 .70
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
Zl/2 Provinz Posen » 98.
Z>/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 98 .10
3-/2 do . Lit . R (abff .) » 98.
3-/2 do . » Sv . 1836 » 98.
3-/2 do . » T » 1891 * 98.
31/2 do . » U . 93,99» 98.
Zl/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1893 * 93 .40
31/2 do . Str .-B. » 1393 , 98 .40
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .20
Z'/2 do . » » A.II,III » 98.
3-/2 do . » 1903 > 98.
3-/2 do . v . Bockcnheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .08» IQl .SC
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Zl/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888u. 1894 .
3-/r do . conv .v.91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v . 02 am.ab 07*
3-/2 do . v . 05 *abl910 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
Zl/2 do . v. 81u.S4 abg . »
3-/2 do . von 1833 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 36.
4. . FuIdav .OlS.Tuk.b .Oö » —
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 95 .80
3-/2 do . » 1893 - 95 .80
3-/2 do . V.1696icb.ab01 95 .80
3-/2 do . »1897 » » 02 » 95 .80
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 96 .80
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 10C .90
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . ICaisersl. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »OS» 96.
3. . do » 1886 » 90 .30
?. . do . , 1889 »
3. . do . » 1896
3. . do . * 1897 » 36 .50
3-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 100 .70
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v. 1SS6U. S7»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v . 1396 »
3-/2 do . » 1903uk. b .OS 96 .20
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904
4. . do . v . l900uk .b .l9K
3-/» do . (abg .) 1878u . 8j
ZV- do . » L.J . v. 1884
31/2 do . von 1886u . 8S
31/2 do . (abg .) L.M. v.91
3V2 do . von 1894
3-/2 do . » 05uk .b .1915
4. . Mannheim von 1901 101 .25
31/2 do . » 1838
ZI/2 do . » 1895
31/2 do . » 1898 96.
31/2 do . * 1904
4. . München v. 1900/01 102 .80
3-/2 do . » 1903 97.
3-/2 do . . 1904
3-/2 Nauheim v. 1902 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 102 .20
4. . do . von 1902 103 . 50
4. . do . » 1904 100 .40
3-/2 do. 96 .30
3. do . » 1903 88.
4-/2 Offenbach
41/7 do . von 1877
41/2 do . » 1879 101 .50
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . v. 1891/92abg
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902
Zl/2 do . » 1905
4. Pforzheim von 1899
4. do . v. 1901 uk .b .O 101 .50
3-/2 do . >83 (abg .)u.ü
4. St. Johann von 190
4. Stuttgart von 1895
3-/- do . » 1902
3-/2 do . » 1904
4. Trier v. 1901 uk . b .O
3-/ do . » 1899 35.
3-/ Ulm, abgest.
3»/2 do . v. Ö5uk. b . l91(
4. Wiesbaden von 190
4. do . » 190
3*/ do . (ab£ .)
3-/ do . von 1887 96 .40
3-/ do . * 1891(abg.
3' / do . » 1896 96 .40
3-/ do . » 1898 96 .40
3-/ do . . 1902 s . r 96 .40
3-/ do . » 1903 »!,] 96 .40
4. Worms von 1901 101 .70
3V do . » 1887/89
31/ do . » 1896 96 .10
31/ do . » 1903
4. Würzburg von 1899 103 . 50
31/21 do . » 190j
4. i Zweibrück , uk .b .191 —

3»/ Amsterdam h . fl _
4'/ Buk. v. 1884(conv .) Jt
4V do . » 1883 » »
4-/ do . » 1895 4050r »
4V do . * 1898 »
4. Christian !a von 1394 »
4. Kopenhagen v. 1901» 101 .30
3V do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 84.
4. Lissabon » 1886 » 86 .30
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3«ji Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 J 1UU.
5. Wien Com . (Gold ) *

—
5. do . » (Pap .) ö. fl4. do . von 1S9S Kr
4. do . Invest . Anl. J 1 90 .90
3Y Zürich von 1889 Fr 97 .60
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe - -
4V -1 do . v. 13ÜS &

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In %
6. .
53A
41/2
3. .
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
6Vs
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5. .
6»/2
8V2
9
71/2
5. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V:
9. >
71/4
5.
8.
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6.

6. JA . Elsäss . Banlcges.
51/2 Badische Bank R.

0,
8 . .
805.

9. .
41/2
41/2
7 . .
61/2
61/2
8 . .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7 . .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

81/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7 . .
51/2

10.
5‘/70
6

B. f. ind . U.S. A-D.Jt
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., \V. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelst Jt
* Hyp .-B. L. A. »
» » IJt . B »

Breslauer D.-Bk. »
Cornm. u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. 8.fl.
» » Jt

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels,
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereins !,.
Oest v-Ungar . Bk. Kr.
Oest .' Länderb.

83/41 do . Cred .-A. ö . fl
41/2 Pfalz . Bank Jt
9. J do . Hypot .-Bk.
71/2 Preuss . B.-C.-ß . Thl.
5. . ! dp . Hyp .-A.-B. Jt
615 Rcichsbank
7. . Rhein . Credit .-B.
9.
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6- .

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vercinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

116 .70
133.

37.
95.

165 .50
161.
200 .
169 .30

171 .50
118 .80

121 .30
139 -20
139 .70

174 .30
HO.
151 .80
129 .50
183 .50

112 .20

119 .50
201 .50
207 .30
156 .10
162 .40

96 .30
122 .30
128 .40
117 .60
215 .60
127 .20

209 .90
101 .10
_,97.
156.
117 30
158 20
143 .50
197 .30
158.
113.
185 .70
120 .20
100 .50
148 .50
105 .40

150.
1123.

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
7. , | 8. . jBanque Ottom . Fr.

In o/q.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oiviä . Kolonial -Ges . n/Vorl .Ltzt . In %.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jt | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnuingen.

Vorl . Uzt . I»
Ahim.Neuli ,(50°/o)Fr .1343 .40
Aschffbg .Buntpap .^ —

» Masch .-Pap . » 170.
Bad . Zckf . Wagh . fl. il 10 .50
Baug .Südd .Immob .̂ 113 .20
iBleist . Faber Nbg . » 278.

13. . Brauerei Binding » 240.
» Duisburger » >325.
» Eichbaum » 154.
» Eiche , Kiel » —
» Frkf .Bürgcrbr . » —
»HenningcrFrkf .* 159 .30
» » Pr .-Akt . » 162.
»Hercules,Cass . » 204.
» Hofbr . Nicol . » —

Kempff

13. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. -
12V2

12.
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
VJz

5.
13.
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4.
5.
8. .
6. .

24. .
9. .

18.
9. .

12. .
20.
19.
18. .
7. .

12V2
8. .

10.
Zl/2
5. .
5.
8V2
4.
9.
5.
6. .
8.
0. .
9.
7. .

35. .
10.
10. .
16,

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27. .

22.
10.
12.
24.
19.
19.

12V2
9. .

Zl/2
7.
7.
9.

12.
28.
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4Va’

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Seh lenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . >
» BleijSilb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Seil. »
» Fabr . Go!dbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v .d .H. »
» Lalimeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Schuckert »
» Siem . u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Ciußst. »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !’., Frkf . »
Lederf . N . 3p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

* » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld I) ., »
» Faber u . Schl . s>
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
* Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
. V/itten . St. >

Mehl- u. Br. Haus.

139 .80
S8.

176.
113 .70
111 .

94 .50
233.
100 .50
109 .50
155.
145 .40
150.
124.
134.
159.
118.
456 .50
139 .50
410.
181.
263 .00
418.
333 . 50
369 .20
149.

160 .00
910 50
100.
142 .50
137.
ICC.
126 .10
187.
114.
131 .50
165.
114 .70
148 .20
145 .40
434 .90
180 .50
193.
331.
320.
203,
421.
186.

220.
228.
247.
I0o.
189.
242.

91 .50
12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. * 211.7. .
12. . 12.
12V2,
7. .

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4. .

7.
15. .

11. .

9. .
15. .
7. .
6 . .

Ülfab . Ver . D.
Photogr . G . Stgl . n. »

>Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . >
Pulvert ., Pf., St.L »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute

Bergwerks -Aktien.

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. -

10. -
9. -

11. .
10. -
15. -
4'/2
4. -

111/2
10.
10.

6. .
12. .

12. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12. .

Boch . Bb. u . Gl Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » #
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis .-In . *
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M . ö . ß.

In 0/«.
245 .70
127 .30

220 .
254 .50
154 .50
227 .10
213 .10

168 .50
230 .50
105 .50
133 .90

240 .50
295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . c) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0234 .30
148.
139 .25

137.
177»
231 .50
123 .50
220 .50
140 .50
181 .50
129 .70
142.
259 .50
124 .90
113 .50

91/3
5V6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . 8.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
2. . 3. . Alte . D. Klcinb . ji
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. *
5V- 6. . Danzig El. Str .-B. *
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . Südd . Eisenb .-Ges . »
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . *
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd »

154.

6 . .
6. .
5. .

128/21
12. .
I« (205. .
5.
52/5
0.
41/4
4. .
4. .
41/2
1
5. .
6V5

f». .
6. .
51/3

126/7
121/2
PVw
5. .
5. .
6. .
0. .
5V«
51/4
4. .
41/2
1.
5. .
72/5

b> Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St .-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G .) *
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St .-B. Fr.
do . Sb . (Lonib .} »do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . . St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stuhlw . R. Grz . »
Gottliardbahn Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »

29.

33 .80
114 .50
115.

99.
113.

37 .50

4. . 5. . |Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .1143.
5. . 6. . jAnatol . E.-B. Ji -
5. . 6. jPrince Henri Fr . | —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl. !176.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsch « . In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .80
3-/2 do . * 96 .90
3-/2 do . (convert .) » 96 .00
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75.
4-/2 Bad . A.-G. f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn * 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v . 02 * » 07 * 101.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

b) Ausländische.

— > 15. . 120. ,. Zellstoff -!' . Wal tili. . 1303 .50

4. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji 100 .90
do . do . stf. i. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .20
do . do . * i . S. » IOC 20

4. . do . do . » in G. Ji 101.
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold * 100 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. IOO.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf . i.S. > 99 .90
4. . Qraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt 99.
4. . do . v. 91 * i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 90 .90
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99,90
4. . do . Schles . Centr . » 88 .60
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jt —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90.
3-/2 do . do . v . 1903Lit.C. » 92,30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 103 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91,
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .75
3-/3 do . do . v.1903L.B. » 01 .30
5. . do .Süd (Lomb.) sf. i.G. Jt 106 .75
4. . do . do . »

2*/io do . do . Fr. 68 .20
2fi/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 110 .40
5. . do.  Br . R. 72sf . i. Q.Thl. 106.
4. . do . Stsb . v.S3 Stf. i.G. Jt 100 .10
3. . do .I .-VIII .Eni.sff.Q. Fr. 90 .10
3. . do . IX . Em. stf . i. G . » 83 .90
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 84 .90
Z. . do . (Eg . N.) stf . i. O . » 87 .80
3. . do . v. 1895 stf. i. G. M
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .90
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O . » 76 .30

do . v. 91 stf . i . G. » 73 .80
3. . do . v. 97 stf . i . G. » 74 .80
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. 09 .75
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jt
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf. j. S. »

71 .90
4. do . Mittelm . stf . i.G . » 101 .80
4. Sarciin.Sec. stf. g . In . II » lu2 oö
4. Sicilian. v. 89 stf . i. G. * 101 .20
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .30

2Vi( Süd .-Ital . S. A.-H . . 72 .40
4. Toscanische Central » 110 SO
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 18S0 Le 102 .50
31/2 Gotthardbahn Fr. Oö .SQ
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .80
3-/2 jura -Simplon v. 93 gar . » 100.
4. Schweiz -Centr . v . 1889» 104 .70
4-/2 lwang .-Dombr . stf . g. Jt
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Ghark . 89 » » » 71.
4. Mo5k.-| ar .-A.97 stf . v . » 71 .20
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 71 . 50
4. do . do . V. 08 Stfr. » 72.
4. do . Wor . v. 95 stf . <r >
3. ür . UuäS. L.-ij .-G . 3tL . —

Russ . Sdo . v. 97 stf.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do . do . v. 97 stfr . *
Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. I898uk . 09»

In %
71 .70
71 .30

71 .20

77.
.lAnatolische i. ö . Ji  103 .^ 0
2Port . E.-B. v. 891. Rg . »
. Salonik -Monastir » 66 .10
. Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .60
.iTehuantepecrckz .1914» 1108 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
V. Hypotheken-Banken.

Zf. 1» «-'o.
31/4 Allg . P .-A., Stufte . Ji  oe .sc
4. . Bay.V.-B.M..S.16u .l7 » 101 .20
3'/2 do . do. > 97 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk.1910» 101 .20
Zi/2 do . do . Ser . 16u . 19» 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 * 102 .20
Zl/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .70
4. . do . do . (unverl .) » 102 .90
31/2 do . do . * 97 .30
Zl/r do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
31/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb .abg . 80<Vo» 03 .60
31/2 do . » 80% » 93 .30
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 911. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk,19l3 » 101 .50
4. . do . » 12,12a * 1914» 101 .50
i. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .30
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 1Q2.
Zl/2 do . * 5 » 96 .20
Zr/2 do . » 8 » 90 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
Zl/2 do . do . do . » 95.
4. « Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
Zl/2 do . do . Ser . 12, 13 » 90.
Zl/2 do . do . Ser . 19 » ©7.
31/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40 u.41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
3% do . do . S.44uk.l913» 99 .50
3»/2 do . do . S. 28—30 » 97.
Zl/2 do . do . * 45 » ©7 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do .S.341-400uk.!910» 101 .90
4. . do . 8.401-470 » 1913» 101 .70
Zl/2 do.  Ser . 1-190 » ©4 .30
3»/2 do . » 301-310 » 95 .70
Zl/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .10
4. . do . do . S.8uk .l911 » 10150
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
Zl/2 do . do . (abg .) » 95 .50
31/2 do . do . kb . ab 05 » 95 .50
Zl/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
3>/2 do . Ser . 10 * 96 .60
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 * iü0 .60
4. . do . Ser . 3 * 101.
4. . do . » 4 » 101 .20
Zl/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
Zl/2 do . do. * 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101.
Zl/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .30
4. . do . v. 99uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v. Ol uk. b.1910 » 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916 * 102 .20
Zl/2 do . von 1886 * 94 .40
Zi/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Cornm. v. 1901 » —
31/2 do . do . » 1906 » 07 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
31/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04 uk. b.1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 * 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . * 25 » 101 .40
4. . do . * 27 » 102.
33/4 do . * 23 » 98 .60
33/4 do . » 26 » 99 .50
31/2 do . > 17 * 94 .10
Zi/2 do . » 24 » 96.
31/2 do . Com . » 3 » 98 .50
31/2 do . Kieinb . S. 1 » öS.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 * 100 .30
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .40
4. . do . * » 1912 » 101 -90
Zl/2 do . » 95 50
Zi/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a > 100 .60
4. . do . » Su . 8a » 101 .1C
4. . do . * 10 » 102.
Zl/2 do . » 2 u . 4 » 94 .10
Zl/2 dö . » Cuk.b .08 » 95 .90
4. . Südd .B.-C .Z1/32,34,43» ioi.
Zl/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W. B.-C. H .,CölnS . S » 102 .50
3% do . do . 8 . 4 » 95 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 * 100 .50
Zl/2 do . do . » 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2
Zl/2
Zl/2
3V2
Z'/2
3'/2
4. .
4. .
3' /2
Zl/2
3>/2|
31/2
Zl/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.8 .1-5.̂
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1u 2 »
do . Ser .3vcrl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R *
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit. ! »
do . Lit .F,G , H, K,L»
do . » M, N, P *
do . » S *
do . » T *
do . » O »

93 . 25
98 .25
92 .30
98 .25
98 .25
93 .30

98 .SC
98 .70
08 .70
08 .70
98 .80
99.
90.

i.Amerik . Eisenb .-Bonda.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. IOO.
3-/2' do. 86 .30
6. . CMc .Mil\v.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 111 .30
4* . 107.
4*. North .Pac . Prior Lien 104 .20
3’ . do . do . Gen . Lien 76.
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6' . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I . ALtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 115 .50
4* . do . Gcn .M.-B.u .C.

do Ineome -Bonsd
Diverse Obligationen.

In °/o.
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji 88.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank liir industr . IJ . » 98 .50
4. . do . f. orient . Eisenb . » 100 .40
4. . Brauerei Binding H . » 101 .10
4. . do . Frkf . Essigh . » 101.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein .. Alteb . » 109 .50
4-/2 do . do .Mainzr .103* 103.
4-/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do . Werger » ICO .40
4. . do . Oertge Worms » 99
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99.
5. . BrüxerKolilenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk * 101 .20
4. . Cementw . Heiclelbg . *
4-/2 Cli . B A.- u . Sodaf . » 103 .30
4>/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . * 104 .70
4-/2 Fabr . Griesheim El. * 103 .90
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .20
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 103.
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .70
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
3V? 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Blc. »
4. . do . do . » 100.
4-/2 Fl . Accumulat ., Boese * 96 .30
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . » 104 .50
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin » 103.
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 68.
2-/4 do . do . » 00.
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 103 .20
4-/2 do . Ges . Lahnieyer » 102 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 103 .80
4>/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .70
4-/2 do . Schlickert » 102 .30
4. . do . do . » 99.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 85 .40
41/2 do . Werke Berlin * 101.
4. . do . do . do . » 100 .40
4-/2 Emaillir . Anmveiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .10
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .00
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 104 .20
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 102 .SO
4-/2 do . do . do . » 100 .30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .50

Zf. Verzinsl. Lose In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .10
4. . Bayerische » . »
3. . Belf .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Köm. v. 1871 h .fl. 105 .70
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 139 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 125.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meinimr . Pr .-Pfdbr .Thlr. 140 .50
4. . Oesterreich , v. 1861) ö . fl. 158 .20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. *
2-/2 Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch 'rv,,~
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staaisl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl . 7

Thlr . 10
Le 45

» 10
;. fl. 7
Fr . 10

40 .20

481.
398.

147.
354.

33 .70

Geldsorten.
En£l.Soverei £. p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ *_
Amerika « . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief. Geld.
20 .42 20 .33
16 .31 16 .27

17.
4 .183/4

215.
2300 2790
2804
93 .20 91 .20

— 4 .20

4 .19
81 .15 81 .05

20 .45
81 .35 31 .25

169 .10 133.
81 .25 81 .25

— 85 .20

31 .40 81 .30

Reichsbank -Diskonto 4Va% VV CCflSSl.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Xf. icn « • • • « .

Öü.

In Mark.
Kurze Sicht . 2V2—3 Monate.

. fl. 100 169 .05 4-/2 %

. Fr . 100 81 .10 3 -/2 %
Lire 100 31 .25 5%

. Lstr . 1 20 .450 3 -/2%

. Ps . IC!) 5 »/»

. D. 100
3%. Fr . 100 81 30

. Fr . 100 8130 4Vs o/a
S -R. 100 SO/3
. Kr . ICO i °.'t. Kr . 100 85 .20 —

— —
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Sämtliche

Damen- u. Kinderkonfektion,

MMKBGM-LM jedem annehmbar ®n
Preis verkauft werdestII

pHT* Kurtraubem, **%
kter Bezug aus Tuvfrankrerch, täglich in großen Lad
WezUgsquskefür MieserVerSäufer, Hotels und Penfto
' dem Märet, Detail -Berlauf und Berfans Mnuritnlöstr.
ereu erbitte man Speziat-Dffertcmit Augade des L

Weyershäuserk Rübfamen,
17 Luiserrstraire 17.

Möbelfadrikation und Laaer.
Spezialität:

Ircrut -Aus ftclttun gen
in bekannt guter Ausführung.

«F « W . LLG « ZZ» « F , Obst u . Südfrüchte.
MK- Telephon L8OL. _ Export!

'Gelbfleischige
Zwickauer

FrflrikartÄffeltt,
sowie

Rosen und Blaue,
garantiert

gesund, schmutzfrei und gutkochend,
offeriertf. W. Schwanke Sadif.,

Sthwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Pfg.

per Zentner.
Kleiderbnsten

in allen Größenu. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademische Zuschueideschule,
Luisenvlatz 1» , 2. Et .» Ecke»tt,einstratze.

Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur fSterbstliefersing auf meine als vor¬
züglich bekannten

bstflsi» isd » dsmtke n. friehfe
neuer lESrnte

im'ijoräus entgegen. Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl durch voraiügliclie Quali¬
tät , als auch durch niedrigst gestellte Preise unterstützt . Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis zum
I . Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

10% Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Konserven,
8 % Rabatt auf Rbeingauer Früchte-Konserven.

- Meine Eonserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die Bezeichnungen
.der 16 fite des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da bei den vielfach verkommenden Schleuderpreisen nicht
nur 'der Quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leidem muss . Spezial-Preislisten gern zu Diensten.

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen. 2111

Telephon No.258. J. Rapp iaelifolger (Oscar Roessiog), EoldLE2.
Fa -hrik ^ iederlage von Gemüse ^ u . Obst -Konserven.

\ «l\ ,CV’VS Eine WohlthatfstiÄ-
■<  Turner , Radi
iS" fahren etc. eto
s : Freiheit des
ST Rückgrates,
“ frei beugende

Bewegung!
Dieser solid, *. ,

Iiequcrae
Hosenträger

ist den Beste der Welt! , 5s>tetsr°rräth;«
dm 2121

ML Bei mtm9
12 Ellenbogengasse 12.

Celepiion 3411.

j&ilirs -JiBfirfeif
des

SchuhwarenlagersE . Obly 9 Wiesbaden,
lSalaitt 2aofstrasse S.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bckoiuit solide Fabrikate in

Schuhwaren
zu  attsserf§e^3fofilf@lf !t@ral3§es®fe!@it frelsaw

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . fSrodt . f 242

f ^asaen ' UffBse&tssQhnle,
Zimmermannstrasse 3.

stiii
Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden , Schneidern , Weiss-
u. Buntstickerei , Nadelmalerei , Lederschnitt , Kerbschnitt , Flachschnitt,
Reliefschnitzerei , Brandmalerei , Tiefbrand , Aquarell- und Oelmalerei.

Anna ISäppler.
Wohnung und Schule vom 15. September ab

JM ©iefi ®trs &s &e 4 L- nahe am Ring,
Haltestelle der Strassenbahnen.

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug nach 3 Mauritiusstratze 3
nur noch wenige Tage

Ausverkauf
aller Waren außerordentlich billig.

«• Ä ? » Fiedler,
9

„nges Reh im Ausschnitt, 2117
nnge Rebhühner per St.v. Mk.1.20 an,
nnge Hahnen ,, „ „ „ l .— „
nnge Kapaunen , „ „ „ „ 1.50 „

%g. Suppenhühner „ „ „ „ 1.80 „
Junge Tauben „ „ „ „ —.50 „

empfiehlt
SGVZLGP,

Teleph . 2558 . — Bismarckring

Rheingauer
Weinessig

(EünmacliSMig)
naoh eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisiert , d. h. keimfrei hergestellt,
daher allerbeste Garantie für vorzügliche
Konservierung der Erdichte oder Gemüse
u. sehr bewährt im Gebrauoh. Trotz seiner
Stärke mild im Geschmack, angenehm
gewürzig und billig im Verkauf.

= Liter 30 Pf. —
MW. Keim . Streik,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Speziell für die feine Küche für Kenner
u. Liebhaber eines in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten Salat - und
KSayonmaisen -BSssig-s mit garantiert
20°/o Weingehalt , genannt

Champagner -Essig,
Flasche 35 Pf, 2101

l « i L
Wanzen, lotten , Käfer

und günstiges Ungeziefer,
so kann Sie nur meine

davon befreien. Mein patentiertes Verfahren
ist das Neueste und Beste, wofür zahlreiche
Anerkennungen von Behörden garantieren.
Wegen seiner Billigkeit ist jedermann in
der Lage, dieselbe machen zu lassen.
Käheres erfahren Sie nur 2061

Jfefe-Jkoiene Samtes
Maaritinsstr. 3, neben Walhalla.
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